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Vorwort.

In dem Genreſtück „ Kasper-Ohm un id“ verſuchte

der Verfaſſer, gewiſſe Familienüberlieferungen zur

Darſtellung eines Charakterbildes zu verwerthen.

Man meine nicht, er habe eine beſtimmte Noſtocker

Perſon zu zeichnen beabſichtigt, wie es , in Anſehung

der einzelnen gegebenen Charakterzüge, vielleicht man

chem älteren gebornen Roſtocker erſcheinen möchte.

Er wollte vielmehr den grotesken Typus einer ver

ſchwundenen Race , den baltiſchen Seemann des

vorigen Jahrhunderts , der in ſeiner ſpecifiſchen

Erſcheinung eine Teniers geſtalt iſt und in ge

wiſſer Beziehung in die Tom Bowling- und Captain

Kearney -Kategorie gehört, zu einem einheitlichen

Bilde ſkizziren . Sollte es ihm gelungen ſein, dieje

Skizze ſo wahr und naturgetreu zu entwerfen, daß

man etwas Beſſeres als burleske Carricatur an ihr

gewahrt, ſo wäre ſein Zweck erreicht.



Zur zweiten Auflage.
P
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Der „ Kasper-Ohm “ iſt ſchon ſeit mehreren Jahren

vollſtändig vergriffen, wird aber noch immer viel

fach begehrt . , Auf Wunſch und Veranlaſſung der

Leopold'ſchen Univerſitäts-Buchhandlung zit Roſtock

legt nunmehr der Verfaſſer das Bild ſeines Roſtocker

Kaptains mit neuen characteriſtiſchen Zügen aus

geſtattet und ſorglich retouchirt der Deffentlichkeit

vor und empfiehlt ihn freundlichſt dem ferneren

Wohlwollen der Freunde des Plattdeutſchen , ſo wie

der geneigten Kenntnißnahme Derer, die ſeine Be

kanntſchaft noch nicht gemacht haben ſollten , aber

ſich für draſtiſche Schilderung und den Realismus

des Lebens interesſiren und gerne einmal herzlich

lachen mögen .
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Kasper-Ohm uit . id.

Buten frür dat Pickelſteen. Ick harr aeweſten bannig

inkacheln laten , un de oll Amen bullert man oarig ſo

pon dat böhfen Blankholt, wuavon he drang yull

proppt wier. Een Buddel Schatoh Dikem harrn

wi all dat marme Bloot bet up den lezten Druppen

awtappt un bi de tweet wieren wi grar bi , un vier

anne ſtünnen noch in den Korw rechtich von mi, ſo

dat ick man totogriepen bruhft, ahnt uptoſtahn .

Du Unkel Andrees jeet аewe in mien Armſtohl,

'n Fohteré dree ore viếr aw von un voer den Awen

un harr jitk von den veritabeln Türfíchen inſtoppt,

den ick von P. J. Behnken an'n glatten Aal foer

de Gelegenheit habit harr ; denn de oll Herr froeg

nich vähl nah Glimmſtengels nah un wenn je ook

uht de Vega de la Habana importirt wieren. Wi

Annern, ' n Manne föß hoch , harrn uns aewe de

Trabukos hermahkt, wua'n ahpen Vittelkiſt von up

den Diſch voer uns ſtünn . De Finſteladens wieren

dichting to un de Roulohs dahl un dat was ſo

mollig in mien Quartier, as dat mennigmal in ſonn

oll Junggeſellenharbarg is , wenn dod gohre Frünn

in toſahmen kahmen , de ſick 'n anne mägen un de

Jeremann mag. 3 hart nämlich oll Unkel AnJc
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Sreeßen richtig soato frägen un an de duwwelten

Troſjen 'von ſien Voerleew un Früntſchaft foer mi

un ini Petterſchaft in mien eegen Baben binnen

ſläpt. – Na, Bengel, harr he to mi jeggt, denn

helpt dat nich, ſeggt Toppſtädt, denn moet ick mi

jo woll man gäwen ; denn fahm ick Morrn Abend

ſo henter fösſen to di , Hans! Man länge as bet

dreevittel up nägen bliew ick nich ; ick kahm ſo all

doadörch um mien Partie Lomber Jmperijahl, un

dat doh'k ünnohr.

ou unfel Andrees jüll üns nämlich mal eens

richtig un ſonn bäten de Rehg nah all ſien Foahrten

un Stückchen vetellen , de he in jien Schlüngeljoahren

mit ſien Ohm un mienen Grohtoehme, Kasper-Ohmen ,

hatt harr, wat ſien Tiet eenen gewaltigen Schipper

poer den Herrn wäſt wier, doamit dat noch up

Kinne un kinnesfinne fehm , jo jäfe as de Kronika

von de heilige Genoveva un Offerusien un de Le

gende von den Pankohfenbarg un Raptain Sind

badden un den fleegenden Dollander un de Inſel

Felſenborg.

Un nu ſeet de oll Herr richtig doa un leet ſick

ook nich ihrſt twee lang un twee breet nörigen. He

keef üns 'n Dogenblic ſcharp un plietich an Een

nah'n Annern . Wieren dat ook nich all Bettern

von em un mi, ſo wieren dat doch bekannte Ge

ſichter, de richtigen Switiehs, as oll Unkel Andrees

uns to döhpen pleggt, un doarup grient he ſick un
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jär: Na, Kinnings, ick hew, mi dat giſtern un hüht

all ſonn lütt bäten trecht leggt . Wi ſünd jo nu

woll Ahl Piepel an Buhrd ? Jck bün nu floar;

denn ſo jmiet ick nu de Troß aw,un kann nu de

Fpahrt losgahn . Seefaſt ſünd wi jo all , un dat

bäten Spöhlwate, dat doa bi voerfüllt, dat lat Ji

Juch woll in de voar drögen . Na, denn gäw ook

Dejenigte goht Achtung ! as Uhtröper Prüter

von den Ambarg fien Tiet to rohpen pleggt, wenn

be an 'ne friſch Strateneck kehm .

Wer Anno een ore 10, - up een joahr miehr

ore wenige kümmt dat doabi nich an ; genohg dat

was nah - den Roſtocke Bottekrieg un- voer de

Franzojentieden un as de Faſtgälljajien un

Mufferdeiſchoones noch in de Mohd wieren , un

man jonne Foahrtüg as Klippes und Schruhwen

dampes noch nich kennen dohn dehr, wer doa

de koßfelleſtraat ore den Borgwall in Roſtock

lang kahm is , de mag doa vielicht, üm de Adven

ten uht , 'wenn de lezten Appelſchähp mit Hemp

un Talg un Lichtes, mit Lienſaat un ruß'ſche Sehp

un allerhant jonne ſchöne Saebenſahfen von Petes

borg Haben binnen kehmen , eenen ſtieftafelten un

ſtrammen ollen Burßen prait hebben , ' een dägtes

Rundgatt, breet un vull aewe Bohg un Spegel as 'ne

hollandſche Kufi, un dat was mien Mohrebrohre

Käppen Pött , ore kortweg Kas per-Ohm binöhmt.

Deharr all ſiet Anno jaeben un ſaebentiq, as Raptain
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von de Faſtgälljaß Anna Maria Sophia , up

Petesborg foahrt un fick 'n ſchönen Schilling uht

de Gravenſteines un Goldränetts ruhtelahn un

harr jo vähl voer fick bröcht, dat he dunn all de

Schähpfoahrt upgäwen un von ſien Tinjen un

Gotts Gnahr un de grohten Vottebröhr rieklich

harr läwen könnt, wenn he man wullt harr. Wenn

he aeweſt to yuhs wier un denn Sünndags Morrns

Klock tein de Straat 'ruppe ſtüert nah de Marigen

firch , dat Geſangbohk ünne'n linken Arm , dat

lange ſpanſche Ruhr kort ünne den ſülwern Knohp

in ſien rechte Fuhſt, den niegen, dreefantigen Hoht

up ' n flopp un 'n Zopp achte ' n kopp as lang un

dick as 'n röhkerten Spicaal to föß un dörtig Schils

ling , denn ſehg he ſo maſtig un cumplett uht

as 'n reglären Schout by Nacht, ore 'n Roſtocke

Börge, ore irgend ſonn' annen forſchen Kierl bi de

Sprütt. Un wenn he nahſten up dat Schippegelag

bi den grohten Faſtnachtſchmuhß nah Diſch ſien

drürr Glas Grog wegſtaut harrun up all de

Leegerw alls un Währegallen un all de Nurd

Nurd Oſts bi Nurden to ſpräken kehm , de he

all awwähret harr, un von de Munjuhns bi

Batavia un pon de Magellahn'iche Sund bi

Kap Huhrn un de Paſſaten un de Mahlſtrohm

bi de Lofodden -un den fleegenden Hollander bi de

Flamlandiſchen Eilanden ond de groht Seeſlang

ünne de Lafediben vetellen dohn dehr, denn pubſt
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he ſonn' grauſamen Damp uht ſien lütt ihrden Piep

voer ſick weg, as een Uhrlogsmann , de 'ne vulle

Lahg uht alle Stücken von de Badbuhrd gimt.

Doabi ſpröhk he ſo moon Hollandſch as een Schie

dammer Schipper. Ob dat nu doavon kehm, dat

he ſo oft in Batavia wäſt wier, ore dat he ſien

Läwdag ſo vähl veritabeln Knaſter von Ruyter,

Puyter, Znuyter en Zoonen , Amſterdam, ſmöhkt

harr, dat weet ick nich . Doa wieren woll Weck, de

fären : Käppen Pött harr nie nich ſien Nähſ aewe

'n Belt un Skagerrack ruhteſtähken ; aeweſt dat

wieren gewiß all man ſonn' awgünſtige Smugglers

un Soetwatematroſen , ſchowjacige Ballaſtſchüwes

un ſchluhsuhrige Hieringswrakes mit keenen

Schilling Geld in de Furrick, un jonne thrandrüſige

Topgaſten eſtimeertKasper-Ohm ook nich een Spier ;

man dat he, wenn ſonn Keelſch wien em vver de

Bohg fehm , dat linke Dog dichting tokneep un mit

dat rechte dwars aewe ſien Nähſenſtag nah den

Spurrer henpliert, as wenn he ſeggen wull : „ Gott

verdoh di, mein Jonge , kumm mi nich in mien

Foahrwate, ore ick jage di mienen Klüvebohm

in dien Combühs!“ -

Ob Käppen Pött nu würflich nie nich uht de

Sund un dat Kattegat voer'n an're Wind, as den

ſien Tung mahken dehr, ruhtelohpen is , doa hew

ick mi man een eenzigſtes Mal ſülſt üm fümmet

un dunn nie nich werre. Un dat kehm fo :

-
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Ick harr dunn twölf ore dürrtein Joahr up 'n

Puckel uin was grar jonn ' gottvegät'nen Schlöpen

driewer , as je een up de Ballaſtſtähr bi dat

Mönfeduhr fick mit ſien Frünn ' Sünnabends Nah

middags de Nähfuht aewegrohte Fründſchaft

blörig ſlahn hett . Nu harr mi mien Vahre ſien
Maat 'ne Flöh in't uhr jett von wegen Kasper

Ohm un Batavia, un doa ick grar in de Gegrafie

von 'n Kanter 'n poa hölliſche Ramps wegkrägen

harr, wiel ick bi Batavia nich ſo goht Beſcheed

wüßt as mien Dehme, ſo moet mi de Mohrd

rieden, un ich frag em, nämlich Pötten – as

wi, ick nn mien oll, grar bi em Sünndags up

Rindfleeſch un Rieß mit Plummen to Gaſt ſeeten

, Kasper -Ohm , up wefke Grad

liggt Batavia ? "

Mien ou keek mi doarup ganz plietſch an, as

wenn he ſeggen wull: Jung, plagt di diſſer un

jener ! – Kasper-Ohm würr aeweſt up eens ver

deuwelt bruhn uhtſehn, lär Meße un Gabel dahl

un ſchoet dwars aewe ſienen Nähſenſpanker fonn'

giftigen Blick nah mi hen , dat icf dat nich uhthollen

fünn , voer mi up dat Di chlafen dahlfiefen müßt

un all dacht: Nu ſleit he di an 'n Hals ! Dat

dehr he aeweſt — Gott ſi dank ! nich, ick ſegg : Gott

ſi Dank! un hew een Recht doato , denn he harr

' ne Fuhſt az 'ne Ballaſtſchüffel; he ſär blot to mi

in jonn' deepe Ton, dat mi acht Dahg naher noch

frag ick

-
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dat linke Uhr denn dat was fien rechte Hand

toneegſt doavon drähnen dehr :

„Mörbler, Jonge ! kiek mi in den Kifero ond

driew ' du keenen Schmoggelcommercium onder den

Diſch mit diene latiniſche Vokabels , verſteihſt du

mi, Nählewater !"

Doa idk dat nu würklich den Dag voerher dahn

harr, mit de Vokabels nämlich , as ick to mien

eegen Schimp un Schann noch up mien ollen Dahg

geſtahn möet , un doa ick bat goa nich begriepen

künn , wen Kasper -Ohm dat harr ſtählen fönnt,

jo foahrt mi dat up eens jo wär up dat Gewiſſen ,

dat mi all dat Bloot in 'n kopp ſchöht, un ick mi

ſo dägten verfiehrt, as wenn de oll Ranter mi jülſt

doabi faht krägen harr, bi de Vokabels nämlich),

un ick voer Angſt den grohten Plummenſteen mit

dahl ſluhken müßt , den ick grar mank de Tähn

harr. Nabſten wull mi dat Nindfleeſch goa nich

miehr recht ſmecfen , ichonſt dat von ' n fetten jütſchen

Ofſen uht Tießen ſienen Schoahrn was, 'ne Hand

breet Fett an , un 'ne wunderſchöne Sohß von

Hiering, Botte un Marreſſig to de Katüffeln.

Von de Tiet aw hew id Rasper-Ohm nie nich

werre nah Batavia fragt . Ganz vegeet un vegeew

he mi dat ook nie nich. Denn voerden harr ick :

jidwer Mal to Pingſten und Wiehnacht een lübſches

Markſtück von em ſchenkt krägen, wua ick mit mahken

künn , wat ick wull, un wat ick ümme flink nohg

,

2
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verſchwupien dehr . Von Stund an was dat aeweſt

doamit rein uht un voerbi. Dat harr ick doavon.

Wuarüm wier ick ook jonn Döſchkopp wäſt. Toihrſt

glöhwt ick, Kasper-Ohm harr dat man blot vegäten

un töhwt un töhwt , – aeweſt keen lübſch Markſtück

kehm , höchſtens 'n poa oll bruhn Paepenäet to

Wiehnacht, un ſo bleew dat , bet ick inſehg, dat

Kasper-Ohm blot dat Markſtück vegäten dehr,

wiel he Batavia nich vegäten harr. Nah diſſe

trurige Erfoahrung hew ick mi ümme beſtmäglich

in Acht nahm , feen Minjchenkind abſichtlich up ſien

Batavialiefduhrns to perren, wiel man nich weeten

kann , wat foer 'n häßlichen Schaden man doapon

wegkriggt.

23 Jck hew deweſt noch mennig hübſche Foahrt

hilmit Kasper-Ohm awläwt – jär oll Unkel Andrees

coes Mike Djur
un ſtaut 'n friſchen Priem achte de Kuhſen, denn

he nehın dat Tabacks-Sakrament in alle dree Ge

ftalten – ick holl noch een grohtes Stück up em,

obichonſt he al lang doa wegſtaut liggt, wua wi all

tauleşt henſtaut warren , un ick will Juch noch 'n

poa Stückſchen von em vetellen, wenn Ji Tiet un

Luſt un nich all nohg von em hewt.

Na , ick fahm Sünnabends Middags Klock

twölf unt de School, idel vegnoegt , un feil mit

vulle Foahrt , Reewen uht un Leeſeils bi, de

Koßfelleſtraat dahl , up den grohten Middelſteen

lanke, grare Ruhrs in mien ollen ſien Hubs Haben



17

binnen, un doa ſchmiet id mien ollen Schoolichmöfes

an ehr oll Ankeſtähr achte ' n Awen in de Schlap

ſtuhw . De Döhr nah de Voerſtuhw ſteiht halw

apen, un doa ſitt mien Oll up dat Kanapee , hett

ſienen Nähſenkniepe up un leßt in de Affijen .

Duhrt nich ſo lang , maracht doa wat de yuhs:

böhr apen mit jonn' Marafel, dat de Schoſtein

bäwert , un 'rinne fümmţ Kasper-Ohm, bruhn as

'ne friſch antheert Perienning , jeggt nich Goden

Dag un Wua geiht dat un ſteiht dat, - ſtellt ſick grar

voer mienen Ollen hen, ſtütt fick mit beire Fuhſten

up dat ſpaniche Ruhr mit den jülwern Knoop,

knippt dat linke Dog dichting to, mahkt dat Muhl

breet as 'ne Spoarbüſlenſchlit un ſchriegt:

„ Broder ! Broder ! wat ertreckſt du di foer

eenen Kangen !"

Dat mit den Hangen Nümms nich annes as

ick fülſt meent ſien künn , dat harr ick gliek weg.

Ick ſchul alſo achte de halwapen Döhr dörch un

denk : Na, wat doa woll ’ruhtebrött. Mien Oll nehm,

as Kasper-Ohm em ſo anſeilen dehr , den Nähſen

kniepe aw , lär de Affijen up den Diſch , keek

Kasper-Ohm an un ſehg doabi jo parpler uht as

'ne Marrick an ' n Angelhaken.

Wuarans meenſt du dat, Brohre ? “ ſär he,

mien Du nämlich .

,,Wuarans ick dat meen, Broder ? Donder un

Bliren ! Dien Jonge geiht mien Hubs voerbi un

2
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grüßt mi nich. Ick ſegg di, Broder, dien Range

geiht mien yuhs voerbi un grüßt ſienen leibhaftigen

Unkel nich ! Morbler, Broder ! Wat ſfall doa

'ruhtebraren ! Der Jonge kennt ſienen Katechismo

nich. Wat ſteiht chräwen in Martino Luthero

fien gülden Huhstafel ihrſten Petri, fief, fief? Jik

feh dat kahmen, dat ſe den Jongen noch an der

Raano ck upknöpen for eenen Nebeller, wat er is.

Lat di bi Tieden eenen niegen Tagel van den

Neemer hahlen un köhpe di eenen niegen Katechismo

van den Bohkvinner, ſünſt waſt du noch Apenſchande

van dat Reelſchwien erfoahren !"

„ Jh , dat is jo een infahmden Schlüngel!"

ſeggt mien ol - dat jall em nich ſo hengahn ,

doa kannſt du di up velaten. Dat harr ick von

den Jungen doch mien Läre nicht dacht, dat möet

ick geſtahn , Kasper ! Aeweſt Drnung is Ornung

un Reſpect is Neſpect un möet Reſpect blieben.

Dat weeten wi Kaptains am beſten .“

Well! Well! - fär Rasper -Ohm - dat bün-

id ook de Meenung. Reſpect is Reſpect un moht

Reſpect blieben, un doa jünd twee Chl' Trojjen

goht foer ; der Deubel mag ſünſt Kaptain ſien!“

„Ich will em ſchon mit dat End voer den

Spegel kahmen ; wua is dat denn paſſiert?"

,,Wua dat paſſeert is ! Tjurend Schähpslaſt

Tjävel ! Diſſe klockendige Stund', as ick di ſegg ’,

in mien eegen yuhs !



-- 19

38 de Jung denn bi di in dien Huhs wäſt?"

,, Ne, bi mi in dat Huhs is er nich wäſt.“

„ Denn heſt du woll up 'n Süll voer dien

Huhsdöhr ſtahn ."

,,Ne, doa hew ich ook nich ſtahn .“

,,Wat ! denn heſt du woll voer dat Finſte ſäten ?"

„ Ne, ook dat nich !"

„ Na, wua ſtündſt du denn eegentlich , Brohre ? "

„ Na, wua ſfall ick denn ſtahn hebben ! Du

frögſt mi am Enn' noch, ob id nich uht de Dad

luhk käfen ore goa up den Schoſtein ſtahn hew.

Up den Armſtohl ſeet ick, achter bi den Awen !"

,,Aeweſt wenn du up 'n Armſtohl achte bi den

Awen jäten heſt, Kasper, hett mien Junge di von

de Straat uht jo nich ſehn fünnt!" roep doa mien

ou un lacht jick, dat em de Buhk bäwert.

Rasper-Ohm nehm dat geweſt helliſch krumm un

ſchreeg vulle Rabic) :

„ Donder un Blixen, Broder ! Stahn óre nich

ſtahn , ſehr ore nich ſehn der Jonge moht

jo Reſpect voer dat Huhs hebben !" - Un doamit

ſchehſt he werre uht de Döhr, grar ſo as he 'rin

kahm wier, un ſpröhk viertein Dabg hendörch keen

Wuhrt mit mienen Ollen . Dat woahrt nu mienen

Dllen to lang. De harren fick dat anwennt,

Abends ümme ümſchichtig hüht Schapskopp un

morrn Klevejaß to ſpälen, Klevejaß mit Kaptein

Bradhieringen ünnen an de Grohw in Nurwegen,

2*
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bet dat werre an ' t Ühtlohpen güng. Doarup

feggt mien Dll to mi Sünndags Morrns :

,,Andrees, nu pall mal up, Bengel ! Nu jaſt

du mal ſehn , wua 'n Stähkling mit 'n Strohhalm

angelt wad. Doa, dräg mal diſſe dree Punt Toback

nah Kasper-Ohm rümme un mahk een Cumpelment

von mi un jegg em , idk leet em vählmal grüßen, un hier

wieren dree Punt von den veritabeln Hollandichen ,

I den ick jülſt veläden Joahr foer mien eegen Gebruhk

von Amſterdam mitbröcht harr, un he ſüll mal toſehn,

wat he ſo goht wier as ſien von Ruyter, Puyter,

Znuyter en zoonen. Denn jaſt mal jehn, wua he

updäugt un wua grell he wad."

Jd ook hen . As ick nu bi Kasper-Ohm in de

Stuhw fahmen doh, un he mi up 'n Kiefer kriggt,

dunn draubgt he mi mit de Fuhſt un ſchriegt mi

gliek to :

„ Mahk dat du mi van dat Buhrd kümmſt,

Desfatt ! oder ick frieg' di bi de Schlafitten ond

ſchmiet di over de Reling !"

Dunn bröcht ic aeweſt mien Cumpelment fein

an un hüll em den veritabeln Amſterdammer ünne

de Gallion , un doarup blöhß de Bö aewe, upuarup

Kasper-Ohm mi ſo früntlich in de Backen kneep,

dat ick Luhr upſchriegen müßt, un nahſt jär he :

„ Jonge, is dat van den Olen ſienen ächten

ond is dat for mich ? Dat is Schahr, Bengel, dat

Dien Oller mi nich miehr doavon ichicket hett ;
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Soort is Soort, un Jur is Jur, uu idk bün för

den veritabeln ! Grüße den Ollen un frag Er em , ob

er nich hüht Abend Klock föß eenen Parthien Klever

jaſſen mit mich ſpielen müchte. 3d harr 'n Parl

braſſen van 'n Puntere fief, un denn wier doa

ook noch een Steenkrooken van den ollen Gin,

den ick Anno tackentig uht Batavia mitbröcht harr,

un boavan pullten wir uns einen mooigen Toddy

bruwen ! Ond denst geiht Er hen , jonge ond in

viteert mi Kaptein Bradheringen doarto, hört Er,

Jonge! "

Na, Toddy würr bruhgt, Kleverjaß würr ſpählt,

un ſo was denn de Fräden in de Familige, den ick

ſo ganz ahn mien Weeten un Intenſchon brahken

harr , werre herſtellt, unic harr noch babenin

liehrt, wua man 'n Kuhlboarß mit ' n Strohhalm

angelt, un wat eegentlich in de Welt ünne rechten

Reſpect to veſtahn is . Un as icf ölle würr un id

ſo mennigen Schapskopp un Panfrottsbrohre up

eens to Böhnkens un werre Böhnkens , – nich

alleen in de grohte wiere Welt fünnern ſonderlich

ook in mien leew Vahreſtadt, – kahmen ſeng , un

wuavon Nümms dat recht begriepen künn, wua dat

eegentlich togüngun aewehaupt togahn fünn un

dörwt : doa harr ick ümme mien eegen Gedanken

un hew ümme voer mi fülſt lachen müßt, wenn ic

to mi ſär : De hett gewiß un ſäke Reſpect voer dat

Huhs hatt , denn dat giwt vähl Kasper-Ohms in

A
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de Welt un Lühr, de dat kettelt un de juch werre

ketteln, wenn ji man blot Reſpect voer ehr Huhs

hewt. Stähtlings hew 'f aewe noch vähl mit ' n

Strohhalm in mien Läwen angeln ſehn , ja mennig

mal ook Karpen, de fick foer mächtig kloof höllen.

Doabi huchelt un lacht ſick oil Unkel Andrees

’ ne ganze Tiet ſtill foer ſich hen, as ob he jülſt all

mal ' n Karpen ſtrohhalmt harr; toleßt wiſcht be

fick de Stiern mit ſien bunt fieden Taſchendohk aw

un füng werre an :

Mien Oll wier up den Pojeidon nah Bargen un

Nurwegen mit Gaſten ruppe, üm 'ne Ladung Flohm

hiering un Stockfiſch un Thran to hablen , un

Kasper Ohm up de groht Appeljagd nah Barnitt

un Satow un Rethwiſch achte de Goldränetten un

de Biſchons un de Kantappels , de he to Harwſt

mit nah Petesborg nehmen wull. Wier aewe de

Familige up ehr geſchäftlichen Anterprijen uht, denn

würr dat jo ihrnſthaft nahmen as voer Notoarivus

un jaeben Tügen. Mien Mohre jeet denn ümme

in de Achteſtuhwun leef in dat Geſangbohk von

wegen Storm un Unwähre un gragt mi man de

Botte jo up dat Brot as Sühnopfer wider dem

Schickjal; un Gretenwäſchen , wat Kasper Chmen

ſien Dochte un Annebeulkenkind mit mi was, jeet

mit ehr Möhm denn ook in ehr eegen Achteſtubw

un müßt Dag foer Dag vier un twintig Mal Rund

läwern , frus un glatt von baben bet ünnen , an
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Kasper -Ohm ſien grohten wullen fößdrähtigen See

ſtrümp, de hart bet ünne den Buhknabel ruppe

langten . Doamit aeweſten de Anterpriſen noch dägte

inſloegen, müßten wi Beir toſamen , ick un Greten

wäſchen, Sünndags Nahmiddags in de Marigenkirch

von wegen den Segen des Herrn up Fracht un

Kapplafen . Na ditt wier jo nu jo ans ganz goht,

man dat de oll Diakonus jo bannig dörch de Näht'

ſchnöhw un Köſte Knaak jo freihgen dehr, wenn he

mit de Fiſtulatſchon anſett ;. un dern wier ünſ

Stohl up dat Ruhr grar aewe de Kanzel jo gefähr

lichen hoch, dat wi beir up de Fohtbänk ſtiegen

müßten , wenn de Magiſte den Text awleeſ', un denn

künnen wi ook man grar dörch dat Gitter kieken

un ſehgen Nicks wiere von den Herrn Magiſte as

de Spiß von ſienen Zopp, de piel in 'n Enn ſtünn,

wenn he nah dat Gebet bat Baterunſer von ſick

geew . Dat Gretenwäſchen un mi ditt nu ganz

awjünnerlich toſeggen dehr, dat kann ic grar nich

behaupten . Jd harr mi leeweſten mit mien Frünn

Jochen Beeſen, Hans Holtfrätern un Vogel Straußen

up de groht Ballaſtſtähr bi dat Mönkeduhr achte

mien lütt Knaſtepiep erwecklichen Betrachtungen un

beſchaulichen Einkehrungen hengäwen. Man Greten

wäſchen wull ſick dörchuht nich veführen laten, de

Kirch to fwänzen , un mit nah de Ballaſtſtähr to

kahmen ; alleen in den grohten arm- un eegen

döhmlichen Familigenſtohl bliewen, wua ünſ' Groß
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öllern all den Herrn de Jhr in gäwen harrn, dat

mücht je ook nich , denn würr ehr ſo grungen,

fär ie, un ſo hülp dat denn nich , mit müßt ick

woll, ſo werredähnich mi dat ook ankehm. Na,

den ihrſten Sünndag Nahmiddag hojahnten wi üns

dörch den Magiſte ſien Sermon dörch ; den tweeten

lär id mi, as de Köſte den Klingbüdel werre trüch

trocken harr, in de Eck von den Stohl un ſloep 'n

drangen Puff aw, bet Greten mi werre munter

ſchürr, as de Bärflock ſtöten dehr ; tum drürren

harr Gretenwäſchen de Anwannlung un dat Biſpill

ook nich werreſtahn fünnt un nehm ook 'n Dog

pull. Þarrn wi Köſte Snaaken nich mit dat groht

Kirchenſlaetelbund dörch de Kirch traffen hührt,

warraftig un Gott ! wi wieren ſülwanne in de

Kirch inſlaten worrn. Ditt geiht nich

to mi as wi tüm vierten henwankten doa moet

Voerpahl ſlahn warrn ün ſtöhk ' n Spill Koarten

in de een Taſch un de anne Taſch vull Hasſelnaet.

„ Greten — ſär ick ſachten , as de Klingbüdel

werre weg wier : de Gemeen wier noch bi den voer

legten Vars von den tweeten Geſang voer de

Predigt -- Greten !"

,,Wat wiſt du ?“ jär Greten . Ich wieſt ehr

de Koarten . „Will wi 'n bäten Pfuſchehahn , hü ?“

,,Pfui ! -„ ſär Greten Schäm di wat ! In de

Kirch !" Donn hablt ick aewe 'ne vandvull Hasſel

naet ruhte.

ſegg ick
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Will wi denn 'n bäten Höltendrätick ? Hü ?"

Greten kreeg groht Dogen , as fe de ſchönen

grohten hellbruhnen Hasſelnaet to ſehn kreeg , de

ick uht de Fick tröck un ehr ünne de Nähí höll un

de liefſter Welt ſo fein uhtſehgen as lombartſche.

„ Jeſus Gottes Sohn ! jär Greten -- du büſt

woll nich kloof, Andrees ! wua dat wen jüht!"

„ Wen füll dat ſehn ? - fär ick werre

Knaak is all lang werre mit den Klingbüdel rünne .

Grár ore üngrar ? Hü ? Grar ore üngrar ? Þölten

drätid !

Sonn lütt unſchüllig Diernshart , dat mit di

grðht wad, wua licht is dat nich veführt.

„ Lat 'n drawen ! " jär Greten un beſünn

fick nich länge.

,,Doa dröwwt he hen ! ſär ick un ſchürrt

de beiren Hänn pull Hasſelnaet - Höltendrätick !"

,,Latin raeteln !" jär . Sretenwäſchen .

,,Doa raetelt he hen ! - fär ic un ſchürrt

nochmal.

Tüm drürren jär Greten un ehr blahgen

grallen Dogen füngen an to blänkern laten

runſcheln !"

,,Tüm drürren -- för ic un ſchürrt werre dat

dat oarig ſo klaetern dehr - doa runſchelt he hen ,

Greten ! Höltendrätid ! Grar ore üngrar ?

, Höltenbrätic ! üngrar !"

In de Kirch würr dat mitdeß bodigen ſtill.

roep Greten
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Ick hührt dat , wua de oll Magiſter an to

ſchnuhwen füng: „ Das menſchliche Leben , meine

Andächtigen, oder das Leben der Menſchen iſt mit

mannigfachem Trübjal , mit mancherlei Leid und

Noth, mit manchen Sorgen, mit Ungemach allerlei

Art nicht nur verbunden, ſondern auch verknüpfet.

Unſer heutiger Tert, als am vierzehrten nach Trini

tatis, handelt von denen zehn Ausjäßigen . Wolle

die chriſtliche Gemeinde ſelbigen in wohlbemesſener

Andacht nunmehro perleſen hören .“ De Gemeen

ünne in de Kirch , dree Liehrburßen un jaeben

Kaehlichen , erhoew fick.

Jc wier von de Bänk upſtahn mit mien beiren

Hänn vull Hasſelnaet un horcht. Mi dücht , ick

harr wat up de oll Kuhrtrepp ſick röhgen hührt.

Greten keek mien vänn nürig an , ſtünn, as künn

ſe dat nich awtoewen, bet ick de Oasjelnaet awtellen

dehr. Se harr de Zippels von ehr Schört upboert.

„Tell in de Schört aw fär ſe
tell man

in mien Schört am, Andrees ! doa klaetert dat nich

jo dull in .“

Id horcht noch : mi wier, as harr icf'de Trepp

nah dat Kuhr werre knarren un knacken hührt, as

wenn doa wat ruppe fehm. Dat künn aewe ook

von de jaeben Kaeichen un dree Liehrburßen her:

kahmen ünne in de Kirch, de grar upſtünnen von

wegen den Tert. . Idk mahft alſo mien Hänn to ne

Göpps un wull grar de pasſelnaet enkelt in Greten

-
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wäſchen ehr Schört jachting rinne tründeln laten .

Dunn ſchnöhw dat aeweſten dicht achte mi aewe

mienen Ropp as Mölle Kellermann ſien groht Pungen:

wallach. šck ſchoet oarig toſamen , ſo vefiehrt ick

mi. Perdang! runſchten de Hasſelnaet in den ollen

hollen un bollen wormſtähligen Ruhrfirchenſtohl

rümme aewe de Bänk um up den Fohtborren , dat

dat klaetern dehr as Hagel up de Nuhten , un

doato föll mi noch dat Spill Koarten uht de

Taich , all de bunten Klühren nah baben. Fc

dacht, mi hackt de Úbpkatt up. Aewe de Reeling

von den Stohl keek dat jo gnittſchäwich un finienſch

raewe as de Gallion von den fleegenden Hollander,

wua den Deuwel jien Möhm mit ne Durrmöhí

von Arrern anſitten jall, as mien Bahre jien Maat

mi dat mal pekloart harr un dat was Kasper

Ohm as he leiwen un läwen dehr . Verr du meines

Lebens ! Wua fehm de her ? O du frommer Gott !

Müßt de all werre trüch ſien ; doa wüßt ick jo Nicks

nich von aw , wat de all werre to Huhs wier.

Mua floegen mi de Behn ünne 'n Liew . Nu kümmt

dat fuhrtſtens to ne fumplette Kalfaterung, ſär id

to mi, as Rasper-Ohm rinne kehm . Knad ! jär

dat knack! knack ! knack ! 'as he mit de

ſmoaren Randſahlen up de Hasſelnaet perren dehr,

un bi jere Knack güng ſien Geſicht grimmvulle von

een , bet jien Mund ja breet wier as'n Wils. Knick

- knack ! jär dat, as he den Dreemaſter up dat
-
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lange ſpanſche Ruhr in de Stohleck ſtellen dehr,

Knid - knack ! as he dat Geſangbohk up dat Pulpet

voer ſick hen lär un werre Knick knack ! ihre he

tüm Sitten kehm . He ſär iaeweſten Nicks , man dat

fien Geſicht ſo bruhn wier, as ne röhfert Maiſchull,

un dat he mi ſtillſwiegens de Ballaſtſchüffel voit

Fuhſt ünne de Nähí hüll, as wull he to mi jeggen :

Toew man'n bäten, mein Junçe, up dien richtigen

föß Procent Rapplaken mahk Du Di man gefaßt !

Gretenwäſchen harr fick in de Ed dahl duhft as ' n

lütt Karnickel voer 'ne Bulldog , un id ſeet in de

anne Eck in mi toſam ſadi as ne Rott in ne Tunn,

wua de Kater in dat apen Spuntlock rinne fickt.

du frommer Gott ! Id gloewt Kasper-Ohm wier

noch in Barnitt un nu wier he mit eens doch doa.

Śc müßt ümme ümichichtig nah de Ballaſtichüffel

ſchulen un nah dat ol ſpaniche Ruhr un nah de ver

dammten ollen intwei perrten vasjelnaet un Koarten.

Jck mahft de Mund ünime apen un denn werre to,

10 knapp wier mi de Pubſt. Mien Cogen klatterten

an den hohgen Kanzelpiele bet baben nah de Krüß

wölwung ruppe ; doa wier ook'n apen Rundlock,

man dat icf doa ook nich dörth künn . Þarr mi

doa von baben dahl wen 'ne Troß toſmäten , ick

wier doa ſäke an aeme de oll Ranzel un den Herrn

Magiſte weg rupp klaspert un harr mi dörch dat

Rundlod ampelt , blot üm man von Rasper-Ohmen

weg to kahmen . Ick dankt oarig den Herrn mienen
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Schöpfer, as de Magiſte endlich den Segen von den

Altoar ſpröhk, un Köſte Knaak mit ſien kläglichſte

Trehmlatichon inſetten dehr : Amen Amen

Aaaahamen ! - Kasper-Ohm ſtörr fien Vaterunſer

man jo oarig in jien Dreemaſter rinne un donn

fär be to Gretenwäſchen :

,,Du Flurrtenmeirſch, Du gehſt mich fortſtens

ans þaus ! Di ſkall Dien Moder Dien Schinkens

morrn früh, wann der Bärflod ſtött, specificaliter

uht dat Solt boeren , velat Di doanp , ſo woahrt:

ick Kaptain Pött van ' de Anna Maria Sophia bün .

Aeweſten wat Em anbidröppt, Er muhrdverbrannter

Rebeller Er ! Em ward ick jonica vor das richtige

Forum bringen un de Speſen von Em woahr

nehmen !"

Un doamit freeg he mi an den Kragen von

mien Jäcke fabt un leet mi ook nich ihre los , as

bet wi in de Achteſtuhm voer mien eegen Mohre

ſtünnen, de voa in den Armſtohl aewe ehr Geſang

bobk in ſo deepe chriſtliche Betrachtungen ſeet, dat

fe oarig tohohp foahren dehr un fick de ogen

riewen müßt, as Rasper-Ohm mi mit'n richtigen

wollgemeenten Schupps von achter to rinne ſmeet.

„ Herr du mein Heiland , Broder ! Broder !

ſchreeg je – Du ſtöttſt mi jo woll mien eegen

Fleeſch un Blot dat Gnick in mien eegen Hubs aw.

Jeſus Gottes Sohn ! wat is doa nu denn all werre

pasſirt ? "
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,,Wat doar pasjeert ' is fär donn Kasper

Ohm - Wat doa pasſeert is , fröggſt Du, Jrrſchen !

Unſagliches, ſegg ic Di! Wat noch nich doarweſt

is, ſo lange der Welt ſteiht, legg ick Di. Süſter ,

Süſter, wat meenſt Du woll wat doar pasſeert is ?

Vor Daemß is er nu riep ! Wat legg ick Daemß,

vor der Höllenfoahrt ond der ewigen Verdammniß

fül ick leewer jeggen , vor Pick ond Swäwel ond

den Gottjeibeidich ſien grauſamſte gleuendige Aniep

tang ond Breuhkätel !"

„ Mein Gott ne ja, Broder ! Broder ! – ſchreeg

doa mien Olich werre up. Wenn Michel, mient

Mann, doch man to buhs wier ! Du vefiebrſt mi

jo , Kasper ! dat mi de Huhf vejacken deiht. Wat

hett de unſelige Jung denn nu all werre verbrahken :

He hett doch woll nich goa ſtahlen ! Jeſus Gottes

Sohn ! hett er dat ?

„ Leeger , Süſter! leeger, fär Kasper-Ohm

mit den deepſten Ton, den he in ſienen breeren

Boſtfaſten upmuſtern fünn nägen un nägen

tigmal leeger !

,,O Gott, o Gott ! wat hett he denn dann ?

wat hett he denn dahn ? He kann dod feenen

Nebenminſchen dohtilahn hebben ? roep mien Olich

un füng an to weenen . Kasper ! Broder ! 3c

birr Di üm Gottes Jeſu willen ! Dat Kind hett

doch keen Blotſchuld up ſick lahrt ?"

,,Wat Michel is, wat mien Swager ond Dien
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Mann is , Süſter ſär Kasper-Ohm dunn

der lacht fick over den Jungen un fickt in em as

in den güllen Herrgott. Man ick hew em over de

Döhp hollen , ond wat hew ick ümmer ſeggt : Der

Jonge fennt den ihrſten Petri fief fief nich ! Der

Jonge hett feenen Neſpect por dat vuhs ! Wat

deiht der Jonge ? Er geiht mien yuhs voerbi ond

grüßt mi nich . Wat deiht der Jonge ? Gr kloppt

bi nachtſlapende Tiet an mienen Nahwer Perfesſer

Knallerballern , wat Docter von de griechiche ond la

tienich Eloquenben is, jien tomahften Finſterladen,

wann der Herr Perfesjer achter ſien ſmoaren voraticho

ond de bannigen griechichen Klimaren onder de Stu

dirlamp fitt, aewer den Neſchipokles ond den Eu

ripilus ond wat weet id, ond distorbeert em, ſo dat de

Herr Perfesſer den Faden von de Wisſenſchaft verlüſt

ond tüm Scharen der geſammten Minſchheit nich

werre finnen kann. Wat deiht der infahmige

Jonge?,jegg ic . Er riwwt den Herrn Perfesjer

jien misſingich Huhsdöhrnſlott mit Flensborge

Pottkehi, ſegg ic Di , Irrſchen , mit Flensborge

Pottfehj in ond lett ſid doabi nich kriegen . Tweemal

hett er dat nu all dahn ond lett fick nich kriegen .

Denk Di, Jlliche, Flensborge Pottkehi ! dat lett ſick

mit een heelen Schäpel Klinkermehl nich werre

awtriepeln , dat frett ſick in den Karn von de Me

tallick rinne . Wat deiht der ballonke von Jonge ?

Schmoggelie driwwt er onder den Diſch mit ſien
.
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Vocabulario, as ſien Schoolmeiſter, der Magiſter"

Siemar , mi dat up mien Befragen nah em : ſülm

vefloart hett ? Wat er dann bett ? Zrrſchen – wat

er dahn hett ? Er haugt, wua er em drapen deiht,

den Herrn Perfesjer Knallerballer ſienen Jongen

blot weil den Herrn Perfesjer ſien Saehn Guchoarimus

heeten deiht, un röppt em ümme: Eikater ! nah , ſo

dat der Jonge fic foer ſien Löwen nich up de Straat

ond up den Börgerſtieg fehn laten dörwt ond fick

ümmer achter uht den Duhrweg nah den Borgwall

ruhter ſlieken moet , wann er mal ruhter will .

Wat er deiht ? Er ſchriegt den Herrn Perfesſer

ümme baben uht dien Dachlubk : Spirrfir! nah,

wann der Herr Perfesjer nah dat Witte Collegio

up den poppenmark ond de Univerſitet van de

geſammte Litteratur ruppe ſtüern deiht , un wuarüm

verſchamfielt er em mit de Binöhmung? blot wiel

de Herr Perfesſer keen Mäkelborger nich is un von

wegen wat der Herr Perfesſer ſien Spanntung,

de , wat woahr is , 'n bäten rank lett , em nich

į toſeggen deiht. Dat deiht er ond dat hett er dann ,

Süſter! Jonge, kann Er dat leegen ? Man wat

er nu dahn hett , Jrrſchen , Süſter , dat ſtinkt gen

Himmel , jegg ick Di ! Doa moet een Inſehn bi

dahn, doa moet Voerpahl bi lahn warrn, oder er

bringt noch de geſammte Familige von Ihr un

Reputatichon ond dreggt ünſern ihrlichen Namen

in den Schandrachen van de Bosheit, un den ae:

K
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weln Leumundsgeruch van de Niedertracht. Oh !

Oh ! Ond wann der Jonge noch een Fonken Geföhl in

fick harr ! Sien eegen Ohm will ſick werre ruhte wagen

in de Baltick mit Rantappels ond Bürregri, nu

dat Aequinoctium mit Macht ranne trecken deiht, —

dat weet er , oder weet er dat nich ? Sien eegen

Vader is all veer Wocheni in See nah Bargen,

dat weet er recht goht, oder weet er dat nich recht goht ?

Sprähk, Jrrſchen ! weet er dat oder ſüll er dat nich

recht gobt weeten ? Mi dücht, er jül dat doch weeten .

Alleen aeweſten dat kann er nich weeteu, wat ſien eegen

Vader nich all lang uplohpen is bi Schagen ore de

Paternoſters voer Marſtrand mit Himp un Hamp un

Þühn un Perdühn mitjamſt den Poſeidon , de jo,

Gott ſei geklagt ! eenmal leider nich ſo faſt in de Span

tung ſteiht as de Anna Maria Sophia, will Michel,

wat mien Swager is , dat ook nich woahr hebben

ond hett Michel , wat mien Swager is , fick ook keen

Modell nich nehmen wullt von mien Faſtgälljaſ, de

de Teifuhns awwähret hett onder de Sundas

mitjamſt den Poſeidon , ſegg ick , un Mann un

Muhs . Ne, weeten kann er dat nich , der Jonge.

Man bedenken harr he dat doch füllt, doarin moeſt

Du mi Recht gäwen , Du magſt maegen ore nich,

Jrrſchen ! wat nich all de Makrelen ſienen Vader

all hüht un disſen Dag üm de korten Rippen rümme

ſitten dohn , deep onder ſien Piejäcke un de Busſeruhn,

üm em bäte an dat Mage autofahmen , ond wat
3
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de Lobſters mit ehr grohten Schieren nich disſen

fülſtigen Mojemang doarbi ſünd, ſien eegen Vader

de Nathen an de grohten Seeſtäwel uptotrennen,

üm ſick nah ſien Wahren ümtoſehn. Alleen aeweſten

dennoch

Wiere Rehm aewe Kasper-Ohm nich. He harr

nämlich dat richtige Flach drapen, wua mien ſelig

oll Mohre am Scharpſten bitokahmen wier.

„ O dat ünjeligeKind dat ! -ſchreeg mien Mohre

un de blanken Thranen ichoeten ehr man ümme

" lo pieplings de Back dahl . - Rasper ! Broder !

Den eenen hew ick man , un dat ick dat ook an

em erläwen moet ! 0 Jeſus, großer Gottesſohn !"

Un doamit ſprüng je up , dat dat Geſangbohk up

de Jhrd föll, ſloeg de vänn aewe ehren Kopp

toſamen, kreeg mi mit ehr beiren Hänn nahſten in

den Poll faht un tuhſt mi jo lang in de voaren ,

bet je beir Fuhſten jo vull harr , dat doa 'ne

Börrmeiſteprühk uht harr mahkt warrn fünnt . -

Toew, ick will Di woll kriegen ! toew man , toew ,

Du Racke Du ! Mi jonn Schann ' to mahken, nu

dat Vatting up See is . Jck warr Di aewe nah dis

ſen annes nehmen. Di jall de Fleeſchpott 'n bäten

í höhge hängt warrn . So drar as Du Nahmiddags

uht de School fümmſt, treck icf Di Dien Stüwels

aw, dat Du mi nich uht dat Hubs un aewe den

Süll un to dien gottvegätne Kammeradſchaft nah

de Ballaſtſtähr henkannſt. O du großer Gott ! Sien

-
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Frünn Hans Holtfreter, Jochen Beeſ un Heine

Strauß von de Laſtadie, uht den Kröhnkenhagen

un uht de Wienſtraat ſünd an Allens ſchuld, Kasper !

Gloew Du mi, den Jungen ſien Hart is nich ſchlicht,

man dat Biſpill – dat Biſpill."

,, Treck em de Söcken ook aw , Süſter! treck

em de Söcken uht Vorſicht ook aw , wann der

Jonge fick ook 'n Snuppen doabi hahlt, ſchahrt em

nich ; treck em leeverſten ſien Brook ook noch aw ,

ond lat em een von ſien Vader ſien awleggten Piejäckes

fick as Fiegenblatt üm ſien Schinkens hangen ,

fünſt wutichter Di doch noch onder Dien

Nähſen weg . Sien Hart is een muhrdverbranntes

Rebellerhart, legg ick Di ! Lütt fangt dat an,

Jrriche, lütt fangt dat ümmer man an ! Mit den

Mangel an Reſpect vor dat huhs fangt dat an ,

mit den Mangel an Reſpect vor E. E. Rath, vor

Mien un Dien , vor dat Evangelium , Sirachen ond

die Weisheit Salomonis ond vor fonn Lühr, de

Geld ond Verſtand hebben , as ick ' dat hew ond

de doar weeten wat Maneelis, hührt dat up . Hangt 7

er ihrſt an der Raanock, Jrridhe, gloew mi dat,

dann ſo hangt er ook an der Raanock ond dann

wad er een Riffpirat oder een Vitalienbroder von

de Malakka ond kann bi den fleegenden Hollander

as tweet Maat an Buhrd gahn . Gloew Du mi

dat , Jrrſche! Wann Michel, wat Dien Mann ond

mien Swager is, mi dat ook nicht gloewt. Gloew

3*
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Du mi ! 3ck hew Verſtand ! Wenn Du aberſten

gloewſt, Bögger ! wat Du Morrn, wenn Rewoldt uht

Barnilt ond Günther uht Retſchow ond Sandvoß

uht Nethwiſch mit de Appels kahmen ond Dien

Moder je üns in de Tunnens infleien helpt , ook

man een vepürricktes Hühſchen doarpan to biſehn

kriegen deihſt, denn ſo mohſt Du vählen Verſtand

hebben, legg ick Di, Jonge ! ond denn büſt Du

klöfer as Kaptein Pött von der Anna Maria Sophia,

wat Dien Ohm un Paeth is ond fick mal nah Di

ümdohn moht , wann Dien Vader dat nich kann

ond wann Dien Vader dat nich mag. “

Un doamit güng Kasper-Chm , un mien Olſch

ſpunnt mi ook fuhrtſtens achter in de Kamer in un

wull up mien Vekloarung nich hühren , ſchonſt je

dat goa nich mal to weeten krägen harr, wat ick

denn eegentlich recht veſünnigt harr. Dat harr ick

nu von Kasper-Ohmen ſien barboariſche Eloquenz.

Jck mücht mi noch ſo dull in mi rinne boſen, dat

hülp nich ; ick'harr man eenen eenzigſten Gedanken,

de mi 'n lütt bäten Troſt inſpröhk, un de wier :

Na toew man , Eikater ! fumm Du mi man in de

Moet, waſt Du aeweſten nüſcht! Na toew man,

Spirfir, Haeke Triebeſees an 'n Marigenkirchhoff

läwt noch ! -

Man dat bäten Bosheitas an'n annern Morrn

de Barnitte un Rethwiſche Appelwagens ankehmen

un voer Kasper-Ohm ſien Döhr awlahrt würrn ,

1
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un as mien Mohre nu Nahmiddags Klock vier, as

ick uht de groht Schohl kehm, mi richtig de Stäwels

awtrock un je mitſamſt all de Pantüffeln infe

dat groht Schapp, un mi mit den ſütten Bröder

achte in de Stuhw , wua de Finſtern von up den

Hoff ruhte güngen , in un nahſten de Hoffböhr un

Huhsdöhr achte ſick toſloet un nah Kasper-Ohm

rümme güng , üm de Appels mit in de Tunnen

inpacken to helpen ! Se wier doa all den heelen

Morrn mit be Appels in , 'n Garg weſt un eegens

doarüm man werre trüchfahmen, üm ehr graujames

Wuhrt an mi woahr to mahfen. Un doa ſüll ick

nu ſitten achte den verdammten Yütten Bröder un

grar bi de Fabul von den Voß un de Wiendruhwen.

Dat wier jo jonn bitterböſen Schickſalshohn, dat

mi de Thranen in eenſchento as Spöhlwater aewe

de - Wähienbohg weg fimmten .

Wi wieren grar mirrn in 'n September ; dat

Währe was ſo warm un macklich; de Sünn ſchient

ſo hell up den Hoff ruppe , un ick wier doa jo

ümme ook mit bi weſt un harr noch jidwesmal

de Appels mit in de Tunnen packen hulpen, wenn

Kasper -Ohm Harwſts nah Peteborg güng . Wua

mennigen Appel harr ick nich doabi an Buhrd un

ünne Deck nahmen, un nu ſüll ick lerrig uhtgahn,

un wuarüm ? blot wiel ick Höltendrätick fpählt

harr ! - Tüm Ühthollen wier dat nich. Ick kreeg

den ollen Schmöhker von lütten Bröder bi de Flün
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| ken un_jegelt em de Achtſtubw lanker, dat de Papp

deckel Ach und Weh ſchriegen dehr; lärweek harr

iek em all in - Quarta ,veſtudirt , man nu harr he

Hick dat Stückrath brahkent dat jehgick eman , as

he fogottserbarmlich veftuhft in de Get bi den

Awen up den Achterſteven in de Huhk ſitten dehr.

Doarupmahktrict dat een Finſte jachten up un

künn dat nu dühtlich hühren, wua ſe bi de Appels

up Kasper-Ohmen ſienen Hof hanthieren dehren ;

de beiren Hühſes ' nämlich mit ehr Spiekes . achter

ſtörren toſam un de beiren Haew harrn 'ne ge

meenſame Muer , de nich vähl aewe mannshoch

wier. Na, de Beſöhkung wier nu to groht. Ick

ſteeg ſachting uht dat Finſte up ünſen Hoff ruhte

un ſlehk mi nah de Muer ranne ; to hühren wier

! dat nich, up Söcken güng ick jo ., .

Kiek eens, Jrrichen ! ditt is nu all de föß

teinſt Gravenſteine, de aewer twintig Loth wägen deiht ;

de is in Peteborg fief un twintig Kopefen wierth,

ond ick hew den Barnitte Buarn man twee ond

Börtig Schilling for den heelen Schäpel bitahlt ! -

hührt ick Kasper-Ohmen jeggen.. - Morbler , dat

fluſcht, ſegg ick Di, Süſter ! Ja, ick hew Verſtand !

Wann Dien Jonge den Appel jo mank de Tähn

harr, wat denn ? wat der Jonge fick wol ſchnüſtern

würr ! Du beſt em doch de Stäwels awtreckt,

Jrrſche ? Weſt Du dat, oder heſt Du dat nich ? “

„ Viertein Dahg jall he mi kuſchen fär donn

1
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-tiet more , Ick will em den Pipp woll aw

trecken , nu dat ſien Vatting in See is . Velat

Du Di doaup, Broder !

„„ Veertein Dahg ? - jär donn Kasper -Ohm

werre - veertein Dahg ? Morbler ! Dat nehm ick

Di goht, Süſter! Segg aewer leewerſten veer Wochen.

Du beſt Verſtand , Süſter, wenn wat Dien Mann

ond mien Swager is, ook man jo deiht, as wat

er wecken hett . Du hührſt mit to de Pötten, Irr

îchen ! Doh Du Dien Schülligkeit an den Jongen ,

wiel dat Fleeſch van Dien Fleeſch ond Bloot van

Dien Bloot un Behn van Dien Behn is ; ſo vähl

an mi is, ſtah ick Di doarto bi, wiel dat ick den

jongen ſien Baeth bün , - dat peſprähl ick Di !

Appels friggt er dittmal ook feenen eenzigſten nich,

doa gew ict Paß up ; ond wann er eenen friggt,

doa mag er mi for mientwegen dat Hühichen in

de Lawei ſmieten. Kiek eens, Jrrſchen ! Fru , kiek

eens ! Greten, fief Du ook eens ! doa is all werre

een , de fien twintig Loth wägen deiht. Futr' di

Morbler ! de kümmt ook mit up den Zoaren ſien

Tafel to ſtahn in Sarskoijelo, wann ſe doa mit

den Wutfi floar jünd .nah Diſch!“ „ Und denn

brächteſt Du mich jo ' woll wieder drei neige ſilberne

Leffels mit von die Petersburg ; denn hätte ich all

dem vierten Dußend voll, niching ? Rasping !" --

fär Kasper-Moehme.

, kann ſien fär mien Dehme - kann aber

1
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ften ook fien , wat id dat- nich dohn doh. Wat

kümmt, dat gelt , An -'t -Raehnen is gelegen, Fru !

Mi loep dat Water man ſo üm de Kubjen to

ſamen , as Kasper-Ohm grar ſo , as wüßt he dat,

wat mi am Smarzlichſten antröck, de Gravenſteines

jo ruhte ſtrehf. Wenn icf je man harr ſehn fünnt !

Aewe de poffmuer to fiefen , dat harr ick jacht to

Schick frägen , man dat wier doch to drieſt weſt.

Donn föll mi aeweſten mit eens wat in. De Döhr

to ünjern Spieke achter was toſlaten un de Slaetel

doato hüng mit an mien Olich ehr groht Slaetel

bund un dat ſloet je ümme ſorgſam in dat Wand

ſchapp in de Voerſtuhwin , wenn je uhtgüng .

Hoffdöhr, Voerſtuhwendöhr un Huhsdöbr wier üm:

flaten. Man de een Lubk von den Spieker ünne,

dat wüßt ick , de barr fick von Snee un Regen,

Küll un Hitt ſmäten ; de Kramp wier man mitn

Sacksband aewehahkt un leet ſick pon buhten un

inwennig gliek licht am- un aewehabken . In den

Spieke künn ick rinne, un wenn ick denn nah de

Dackrönn tüſchen de beiren Spiekes, Kasper -Ohm

ſienen un ünſen eegen, ruppe ſteeg, denn ſo künn

ick dat geſammte Himmelreich up Kasper -Ohmen ſie

nen Hofi aeweſehn. Een – twee - dree - wuticht: —

ick dörch de Luhk nah den Spieker rinne, un, habl

een hahl twee hahl dree - wier ick baben

in de Dackrönn, wua von beir Spiekes Luhken rinne

güngen von wegen dat Schneeſchüffeln Wintes. Doa

!

1
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lär ick mi denn ſachting up den Buhk dahl un

kroep voerſichtig nah de Hoffiiet hen, -as-en -Käte,de

Lünkens ore Swaelkens beluhren will, bet ick mienen

Willen kreeg un mit mienen Kopp aewe dat Buttenn

von de Dackrönn up de beiren baew dahlfiefen

künn. ( Doe leg dat nu ünnen - up Kasper-Ohm

ſienen Hoff voer mi apenboar grar as tüm Tolangen

un ausgebreitet as de Schazkammer Kamphiniti”,

un Hans- Dühmlinken ſien Pannkohfenbarg . ) De

ganze- grohte Goff was mit ſlobwitte ol Bramſegels

awleggt, un doa ſtünn dat all Tunn an Tunn, un doa

leeg dat noch in gewaltige Huhpens, een ümme liebliche

as de anne : Buhrſtörpes un Goldränetten, witte Pi

fchons un rohre Bijchons, bottegähle Druhwappels un

10bruhnblanke Rantappels, hier deeen Suhrt un doa de

anneSuhrt,all von een ideigtas die Stämme Israels.

Herr Du meines Lebens, un denn dat bäten von Gra:

venſteiners ! Ick ſüfzt up as Adam aewe dat verluhren

Paradies, un ick kreeg dat mit ſonne inbrünſtige

Sehnſucht nach dieſem güldnen Baum der Erkenntniß,

'ne- Slang un'ne Eva wier goa nich miehre nöbrig:

veführt wier ick all up dat ihrſte Ankieken. - Kasper

Ohm harr dat-mächtig hild un keen Ahnung doavon ,

wat foer een fleegender Hollander hoch baben aewer

jienen Kopp- ranne luvt wier. He harr- ſienen Rock

awjmäten , een pon ſien Fru ehr Faehkenſchortens

voer -un ſien groht Prüht mit den langen Swanz

zopp an een von de Liningsnagels in de Hoffmuer

1
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anhängt. He wier grar bi dat Inpacken von de

Gravenſteiners, un , wenn he fick bücken dehr- uit

dent - fopp werre trüch tröck , denn blänkert un

blißt-un - lücht ſienGlaß in de Sünnnah mi ruppen

grar fo..as dat Flammenſwert von den heilgen

Engel voer de Paradieſendöhr. Bi em ſtünn ' n Diſch

un doa leegen aparti de bewußten twintiglöthigen

rußichen Zoarenappels Stück foer Stück to fief un

twintig Kopeken jere, un mien Mohre un Kasper

Moehme reempen flietig mit heeden Handböhfes de

Appels aw , ihre Kasper -Ohm je in de Tunn in

lär un de enfelten Lagen mit Kaff und Hackels

toſchürr: Gretenwäſchen feet aewe kort achter den

Diſch un bi den grohten Hümpel von Gravenſtei

iters , de doa noch up dat Bramdohf- uttichürrt

leeg, grar ünne mi up’n Hühle in de Spiekereck mit

ne allmächtige Knütt un knütt un knütt fick de lüt

ten Knaewels wund an Kasper -Ohmen ſien grohten

kruhs- un glatten Magenſtrümp un ſehg ſo in den

Tod bidroeit uht as de unnedrückte ohnmächtige,

aewe gottergebenſte Unſchuld all von wegen den.

Göltendrätick. Jck leeg woll 'ne Vittelſtunn doa in

andächtigſte zerknirſchte Betrachtungen dewe de gott

vollen Zoarenappels veſunken. Mien inbrünſtige

Sehnſucht nah de vebaden Frucht würr ümme

grötte un grötte . Man wüa de Leew ſo recht von

varten kehm , doa hett dat ehr ook nie nich an

Mittel un Wegen fehlt , toleßt doch noch Hochtiet

I
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to hollen ,-un wenn dat Füer -up all -tein Nagels ' s

brennt, denn wad ook de dümmſt Daez de Kopp

anſlägich . Geiht dat -pont voer nid, -jär ich to

mi - as Nelſonbi Abufiv, denn geiht dat, wua

maeglich , facht von achter. Kasper - Ohmen ſienį

Magenftrump up lütt Greting ehren Schoot gew

mi 'n koſtboaren Gedanken an de hand ,

doamit tröck ick mienen Ropp werre jachting aewer

dat Buttenn von de Dackrönn trüch un froep rüch

wartſch bet an ünſ Dachlithk, un, hahl een- hahl

twee hahl dree ahoy ! - wier icf werre ünnen

in ünſ' Achteſtuhm , wua mien Mohre up den Neih

diſch , as ick mi bejünn, de ollen Seeſtrümp von

mien ollen liggen harr, de ſe grar mit uhtrappelt

Wull und . de grohten Stoppnadelmarlinen kalfatern

dehr. Doavon nehm ick nu den längſten , den ick

finnen künn, un dat wevre nah den Spiefer rinne.

Doa hahlt ick mi mien groht Hähktangel uht de

oll Schähpspump, de doa leeg, ruhte, un dat werre

ſachting, as'n Deew in de Nacht, nah de Dacrönn

baben ruppe un lär mi werre up den Buht dahl,

den langen Angelſchacht an de Sier mit de fief

Faden langen Snüren , wua ick ünne an denl

Habfen den Rand von den Strump jülm voerher

ſäfer faſt mahkt harr , un doa leeg ick, as'n Roſahk

mit de Lanz in'n Grawen kloar foer den Aewefall .

Kümmt Tiet , kümmt Rath , fär ick to mi

Glück muß ein junger Menſch haben , un--wenn “
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Kasper-Ohm ook teinmal in Batavia weſt is , achan

ter Batavia jünd ook noch Eilanden , wua he nich

wäſt is, un wua he noch Nicks von awweet , un

wenn er nägenmal up den Guvernüre rien Staató .

elefanten - doa räden hett; Ohmskind is all ihre ihre

kahmen , as Ohm jülm kehm . Man blot'n lütt bä:

ten Glück ! Nicks nich wiere as blot 'n lütt bäten

.1 Glück! un -wenn ick denn.nich doavon profiti

ren dohn doh un -dat veſitt un pepaß , benn mag

-Mien Dehme mi een vepürrickt Appelhübſchen in de La

1 wei jmieten . Na, dat woahrt jo nu ook nich ſo lang ,

donn müßt ſick dat jo nu jo drapen , as fick dat

nich bäte drapen künn. Kasper-Ohm harr grar

den achtteinſten Zoarenappel up den Diſch bi Gre

tenwäſchen henleggt, donn güng ſien Huhsdöhr up

un donn kehm ſien Maat , Roarl Pusſehl von de

Anna Maria Sophia , kun ſär em wat in't Uhr ;

un doarup güng Kasper-Ohm to ſien Fru un fär

de wat in't Uhr, un donn güngen ſe all Beir mit

den Maat nah vörrn in dat Hubs rinne ; un dunn

würr mien Mohre ja woll nieglig , wat dat Tü

ficheln up fick hebben künn , un güng (winning de

dree nah ook nah dat Huhs rinne, un , - hahl een

hahl twee hahl dree föll ook mien ollen

ſien Strumpichacht an de Angeljnür von baben

dahl un Gretenwäſchen up'n Schoot, dat je oarig

tohop ſchoet, jo vefiehrt je ſick.

,,Schrieg nich , Greten ! - roep ick, as ſe up
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feef un mienen Kopp baben aewe dat Buttenn von

de Dacfrönn un mien Hähktangel to ſehn kreeg

ſchrieg nich, Diern ! ick gehu Di oof'n Schock Has

jelnaet ſo groht as Stickelbeeren . Man flinking ,

Diern ! röhg Di ! Stau mi mal flinking ' n poa von den

Appels in den Strumpichacht! -- Ne - ne.- ne —

nich von de lütten, von de grohten doa up den Diſch !

Ick mahk Di ook 'ne Glittich, wenn dat Jhs ihrſt

höllt !" Na Gretenwäſchen wier jo nu ſo gohtmöh

rig as Maria Magdalena, un ick harr ſe jo flink

aewerumpelt as Eva'ut de Slang. Se ſtoek mi,

ahn ſick lang to beſinnen ,-ſo vähl von 'de Zoaren

appels in den Strumpichacht , as doa rinne gün=

gen , jaeben Stück, grar dat Roſtocke Woahrteeken .

,,So - roep idk - ſo , Diern ! Nu aeweſten„

flink! Legg ſwinning jaeben von de gröttſten , de

doa bi di up dat Bramdohk liggen un de Du, ahn

uptoſtahn , awlangen kannſt, werre an de Stähr

hen, ſünſt rückt Dien Ou den Braren un denn krieg

id bannig Schacht un nimmt Dien Olich Diwerre

de Schinkens uht dat Solt!

Greten lär ook flink jaeben von de gröttſten

Appels, de je in de Haſt finnen künn , to den Reſt

von de Zoarenappels up den Diſch , un ick harr

den Hähkt, de doa up ben Bohm in den Barnitte

Schulten pienen Goaren wuſſen-wier, baben in de

Dacrönn man ſo juſtement Haben binnen , as de

dree ahn den Maat werre up den Hoff ruhte keh

1
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1 men . Man doa Voerſicht to allen Dingen goht is

un een bewwick bäte is as tein Harrick , jo tröck

ich ſachting mit mienen vullen Strumpichacht un

mien Hähktangel werre aw , ſtoek de Angel in de

ol Schähpspump ünne in den Spieferuhm , lär föß

von de Appels in dat Awenlod von de Achteſtuhw

un mien Dilen ſienen Strumpſchacht up mien Olich

ehren Neihdiſch . Den ſaewten, ſwoarſten un grött.

ſten, denn bi den gröttſten moet 'n jo ümme anfan

gen, denn ſo is de lüttſt ook noch groht, – lär ick

voer mi up den Diſch un keek em ſo veleewt an

un ſtrahlt em aewe as 'n Brüjam , de dat Jawuhrt

gegen Dehme un Moehme ehr Sohtheeten doch rich :

tig krägen hett. Man ick fünn mi noch ümme nich

entſluten, em antobieten , ſchonſt he ichön riep wier,

denn de Karrns kläterten doa all in, un ſchonſt he

10 lieblich röhk as Chdelavang un Muſchatbleuth.

Mi was ümme, as wenn mi noch wat fehlen dehr,

üm den Genuß fumplett to mahken , un dat was :

dat ungünnt Brod ümme am beſten ſmect grar

ünne den awgünſtigen Nahwe ſien Dogen , un ſo

leed mi dat denn nich in de eenſam oll Achteſtuhw

bi den franken lütten Bröder mit dat tebrahtert

Nückrath. Dat wier oarig, as tröck mi dat werre

bi de Hoaren nah de Dadrönnn tüſchen de Spie

fers ruppe. Doa ſeilten de Swaelfen ſo mooy in

de Luft rümme, doa tümmelten Nahwer Dittmern

ſien Duhwen jo ſein, doa ſchient de Sünn jo war
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ming und doa müßt jo natürlich de Gravenſteiner

am beſten ſmeden , annes güng dat jo nich ; un ſo

ſteeg icf denn tüm drürren Mal nah de Dackrönn

in Begleitnng von den Appel ruppe , froep werre

up den Bubb bet an dat Buttenn an de voffiier

von den Spieker un füng an den Zoarenappel rich

tig to vepugen mit een ganz unbeſchriewlich Gefühl

von Satisfactichon , baben aewer Kasper - Chmen

ſienen Kopp, Kasper-Ohmen tüm Tort, Kasper-Oh

men , de mien Mohre dat anſchünnt harr von we

gen de vier Wochen Södenitraf tüm Profunt ; un

bi jeren Happs , den ick von den Appel awbeet,

harr ick giern lospruhſt voer Vegnoegen un ſo beet

id mi bet an dat ſaftige Appelhühichen ranne,wuabi

id mi ümme ümſchichtig de Fingers awlicken müßt,

dat de Saft nich mien Dehme-up - de- Nähf drüp= "

peln - dehr, un feet doabi mit Verachtung up de

Duhjenden von gemeen oll Druhwappels un lüm

meligen Rantappels dahl , de doa noch leegen : de

beſten Zoarenappels harr ick weg , un de Kaiſer

von Rußland de künn nu toſehn , wua he ſienen

Scharen nahfehm . So drar as ich dat aewe den

ken dehr, jo glittſcht mi ook dat Appelhühichen uht

de Finges un, bang ! föll dat Kasper-Ohmen baben

up den Glazkopp , as ob ich doanah zielt harr ;

eben ſo flink harr ick aeweſten ook mien eegen

Kopp werre trüch aewe dat Dacrönnenbuttenn,

as 'n Kraewt, de in jien Lock trüch krüppt .
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„ Futr' di Morbler ! 'wat is mi ditt ? ſchrege

Kasper-Ohm ünnen up den Hoff Dat di de

Swer, de Dän un de Polock! Wua dat nich een

Appelhühichen is, ſo will ick een Breetlingsplümper

nn keen Kaptein von ne Faſtgäljaß ſien . Donder

ond Bliren ! Dat jüht jo grar jo uht , as harr

mi daa wen up mien eegen Hoff in de Lawei mit

ſmieten wullt. Donderlüchting noch mal to , Süſter!

wo iſt der Jonge ? "

,,De ſitt in de Achteſtuhw inſlaten up Söden

achter dat Vocabulario — ſär donn mien Mohre.

Woarüm meenſt Du Broder ?"

„ Wuarüm id dat meenen doh ? Schpohk! ſegg

ick. Wann der muhrdverbrannter Nebeller von

Jonge ond ditt Appelhühichen hier nich mit eenanne

Beſcheed weeten , denn will ick nie werre Pluſter

ſchinken geneeten ond ook nich werre nah de Batavia

feilen ! Wua heſt Du den Huhsdöhrenſlaetel, Süſter ?

Wua heſt Du den Stuhwenſlaetel ? Ditt moht ick mit

mien eegen Dogen ſehen ore ick will nich Pött hee

ten. Tjuſend Sfähpslaſt Tjäwel noch mal to !

Ditt will kalfatert ſien !"

Miehre hührt ick aeweſten nich. Þahl een —

wier ick dörch de Dadluhk un harr de achte mi to ;

hahl twee - wier ick uht den Spieker ruhte un

harr doa den Hafen von de Luhk ook aewe, un

hahl dree - doa ſeet ick achte dat tomahkte Finſte

in de Achteſtuhw un aewe den apenmahkten lütten
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Bröder, dem ick dat Rückrath werre glatt ſträhkent ?

harr un dehr ſo, as wier mi de ſwoare latinſche ':

Eloquentich to Kopp ſtägen un icf doa aewe in

dusjelt. 7

3d barr ook nich 'n halwen Gedanken wenige

flink ſien müßt, doa floeg ook all Huhsdöhr un

Stuhwendöhr apen , as uppuhít , un doa ſtünn

Kasper-Ohm voer mi in jonne Fuhi un ſonn

Rahich, as de fleegende Hollander, wenn he Nachts

in dat Equinoctium bi de Flammlandiſchen Eilan

den 'ne friſtliche Flagg aeweſeilt, dat ſe achter em

mit Mann un Muhs in de Grund vejackt in ſien

Keelwater, abn Tiet tünt Rentern to hebben. He

harr fick goa de Tietnich laten, fick de Brühl

werre uptoſetten ore fien Fruehrt. Schört awto

binnen . Ick ſchult aeme mnien Hänn foer dwars

nah em hen . Dat Muhl harr he breet apen as

'n Döſch, de nah 'ne Marrick ſnappen will.

„Schpoht ! Blendwark der Höllen ! – ſchreeg he

Bengel ! Jonge ! Schpohl! is Er dat oder is Er

dat nich ? Kennt Er dat Appelhühichen hier , oder

kennt Er dat nich ? Js Eribi Sien Vocabularium

un de Eloquentich, oder is Er dat nich ? Wies Er

doch mat ihrſt - eens . Sien Behn her ! -Ne, Sien

Schoh hett Gr richtig nich an , Morbler ! up Söcken

is Er. Na, denn mahk Er mal eens den Reemen

apen, dat ick Em doa rinne rühken kann !"

Doamit kreeg he mi bi den Kopp faht un

3

高

1

4
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kneep mi achter dat Knick toſam , bat ick dat

Muhl ſparrangelwiet apen rieten müßt , un donn

ſtoek he de Nähi jo wiet rinne, dat ick ſe bet up

den Knahken harr awbieten künnt.

„ Na, wat denn ? Gim. Er mal eens Hals !

Rückt Er nah Appels, oder rückt Er nich nah

Appels ? Wo hett Er de Appels her ? Sprähk Er ! "

,,Ach Jeſus Gottes Sohn ! ſchreeg ick -

dat ſünd jo Se Ehr Hänn, de ſo nah Appels rüh

ken. 3 weet von keen Appels ! "

,,Sünd dat mien Hänn ? fär Kasper-Ohm

donn un leet mi los un röhk ihrſt an de een

un nahſt an de anne band. - Süllen dat mien

eegen Hänn ſien ? Morbler ! der Jonge hett Recht,

dat ſünd mien øänn.“ Mien Oehme ſtünn fo par...

pler voer mi as de Dän voer Gadebuſch.

„ Er iſt dat alſo nich weſt, oder is er dat doch

weſt ? Ond wann Er dat nich weſt is , wua is Er

denn weſt, ond wua wiet is Er denn nu mit Sien

Vocabulario ond mit der Eloquentſch ? Lat Er mal

hören ! Lat Er mal ſehen ! Les Er mal voer !

Aewerſett Er mi mal den Sentenz, wua Er nu bi is .

Kann Er dat, oder kann er dat nich ? ond wenn

Er dat kann, denn ſo dob Er dat mal eens !"

Na, idk wier jo nu in de Angſt voer de beiden

Ballaſtſchüffeln un de Kalfaterung drieſt as 'n

Slachterhund worrn un ſo feet id denn in den

lütten Bröber.
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„ Wat hett Er doa for een Bobt ? — ſär Kas:Bohk

per-Ohm un keek mi an as de Duhrſchriewe de

Möllepungen up den Slenkwagen .

„ Dat is de lütt Bröder, Rasper-Ohm !"

jär id.

„ Na, denn verkloar Er mi mal uht den lüt

ten Broder dat, wua Er nu bi is ! “

Na, Kinnings, ick wier nu grar in . den lütten

Bröder bi Vulpes et uvae ; doa ſüll id mi to

morrn up preprieren bi Magiſter Simaren in de

groht Stadtſchool. Aeweſetten künn ich dat noch

nich , man ic dacht: Büſt Du mit de Gravenſtei

ners dörchfahmen , denn ſo fümmſt Du ook ſacht

mit de Eloquentích dörch un ſegelft di von den

Leegerwall aw , un ſo ſchoet ick denn los nah de

Anthologie von Custos volebat hominibus – der

Küſter wollte läuten — un at pastor Corydon arde-

bat formosum Alexin - aber der Paſtor Arauthahn

briet ſich einen Flohmhäring, un doa dehr ick denn ,

as ob ick mi ihrſt 'n Dogenblick bijinnen müßt,

wiel dat feen Spaß wier, un donn leeſ id ihrſt up

Latienſch den Slußjag von wegen de Moral von

de Fabel un wiel dat de körtſt Saß wier : En,

vulpecula, quam es astuta ! un aemeſett dat mit :

D du Ochie, welch dices Fell haſt Du ! - nu doaup

feef ic Kasper-Ohmen an , as ob ick em fragen

wul , wat dat richtig aeweſett wier ore nich.

Kasper-Ohm ſtünn een Dogenblick ganz aewe

-

4*
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öhgt doa un keek mi mit ſien grallen Kreihenoogen

an , as wull he üm de Eck von de Eloquentích

rümmer kieken.

„Jonge, ſteiht dat doa ? - Jär he - Mies mal—

her ! Wua ſteiht dat denn in den Yütten Broder ? "

,,Doa ſteiht dat, Kasper-Ohm ! jär ick un wieſt

mit den Finge up de Rehg.

Kasper-Ohm füng an to bohkſtabeeren a - S

t u tu - t ta

astuta . Haſt du da, heet dat ? Morbler! richtig, ſo

mag dat heeten , wann dat nich anders heet. Dat

is een eegen Kaſu mit de . Eloquentſch ; mennigmal

heet dat ſo, mennigmal heet dat aeweſten ook nich

ſo."

„ Jonge, ſett he donn hento un lär mi de

Ballaſtſchüffel up den Kopp , as wier he nu ganz

beruhigt Jonge, wann Er ſo mit Euchariusſen

un Perfesſer Knallerballer 'n bäten Fründſchaft

hollen wull, dat würr Em goht bohn , Jonge,

wenn Er man ſo willen dehr . Verſtand hett Er,

dat hett Er van mi dörch Sien Moder, wat mien

Süſter is . Jonge, wenn Er ſo willen dehr, as

Er nich will , Er künn noch eens Perfesjer .

Knallerballer , wat mien wierthen Fründ is, ſienen

Poſten kriegen, wann der Perfesjer mal awgängig

wað !"

Und doamit güng Kasper-Ohm werre weg un

leet dat Appelhühſchen voer mi up den Diſch bi
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den (ütten Bröder liggen , floetaeme de Döhe

merre achte mi to

As Kasper-Ohm fuhrt wier, donn puhſt ick "

oarig ihrſt eens up un wiſcht mi den Sweetdrup

pen von de Nähſ un jär to mi : Man blot fick nich

kriegen laten un nahſt würr mi ſo woll to Sinn,

as ' n Schipper, de bi Schagen uplohpen is un ſick

mit ſien eegen Gangſpill ſülm werre awbröcht hett

un nu feen Havarie to bitahlen bruhkt -ore - goa

Bodmerigeld - upnehmenmoet. Bäte is bäte -

fär ick bonn to mi - un ſäfe is ſäke . Dien Ollich

lett -Fick po licht teen Brillen veköhpen , wenn fe

werre kümmt: Un jo kreeg ick denn fuhrtſtens mien

aewrigen föß Zoarenappels uht dat Awenlod werre

ruhte un vepußt je all nah de Rehg, doamit Nicks

nich werre mi tühgen fünn ; ick ſtaut ſe doa weg,

wua feen Minich ſe föhfen füll, un doaup froep ick

in de Poſen un ſloep , dat dat een oog dat anne nich

ſehg in den gerechten Triumph der findlichen Ein

falt aeme de Anmaßung von de ingebillte Weis :

heit. Mien Staewel kreeg ick dewe doarüm doch

nich ihre werre, as bet de viertein Dabg richtig

üm wieren ; denn mien jeliç oll Mohre wier nich

blot 'ne gebuhre Pötten , ſe wier ook bánnig ſteen

pöttig, ſo lang as Vatting in See wier, un je dat

Reich alleen haar. So drar as ick aeweſten werre

pulle frige Dispoſitſchon aewe mien Schohtühg harr,

dehr ick mi oof nah Sifater Knallerballer äm von
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wegen de Nüſchung, de id em todacht harr ; denn

Kasper -Ohm harr ganz Recht: id fünn de Spirfirens

eenmal nich uhtſtahn von wegen wat ſe ſonn uht

lanních oll Diehre wieren . Ai, du Herr Cheſes ! un

wiel Spirrfir dörch Kasper -Ohm ümme up milošarbei

ten dehr, id ſüll Fründſchaft mit Eukariusſen hollen ,

un dat künn ick eenmal nich. Eifatern ſien Mutte

brennt em ümme Unſchuldslocken in 'n Nacken un

krullt em Strichen üm 'n Hals, dat was eenmal

gegen mien Natur ün is dat noch hüht un disſen

Dag. Eifater harr donn glückliche Wie foer em

de Masſeln , un ick kreeg em ihrſt up’n Marigen

kirchhoff faht, as de ihrſt Snee föll; he ruhgt donn

grar noch , man id nehm em gratis in de Wate

kuhr un wüſch em eens oarig aw. Aeweſt mit Spir

firen kehm ich noch ihre in Cuntackt, un , harr ick

keen Bosheit gegen em , denn kreeg ick ſe ihrſt recht.

Doarup ſtoppt fick oll Unkel Andrees 'ne friſche

Piep un as he de richtig in Brand harr, ſär he :

Je wat ick ſeggen wull - wull ick ſeggen –

Na, noch dat jülſtige Joahr, as Käppen Pött in

'n Harwſt werre mit Hemp un Kronlienſaat un

Talg un Lichtes binnen kahm wier , moet ic foer

mien Olich nah ſien Huhs un jall een Ließpunt

rußich Lichtes foer ehr hahlen. Ick gah ook hen

mit 'n Marktorm . As id in de Verſtuhw kahm,ick

ſteiht doa 'n dedften Diſch un 'up den Diſch 'n

halben hollandſchen Rehs , röhfert Spickgobs un
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Oflentung un 'n Pluſteſchinken mit ’ne wunderſchöne

Bork von Zuce un Kanehl , inbrart Nägenoogen

un 'ne finnich Büß mit Kaviar, Botte un Rähm

brot un 'ne Kruhk mit Gin un 'ne Buddel mit

Fattelkann. Dunner Narren ! denk ick, dat geiht

hier hüht woll von fläfſen ? Achte den Diſch aeweſt

ſitt Kasper -Ohm in ' n Lehnſtohl, hett ſien Braden

weſt mit de Goldtreſſen an un jüht jo bruhnblank

un glatting uht as nurdichen Läwethran ore 'ne

fette Gohsbrahr, wenn ſe anfängt moer to warren .

Grar em gegenaewe, ook in 'n Lehnſtohl, ſitt fien

Nabwer, de lütt Profeſſer, de bi uns Jungs uht de

Straat Docter Spirfir heetendohn dehr , wiel

he ſo dröhg un gähl as 'n ollen Flidhiering was,

de dree Dabg an de Sünn ſtahn hett. Jo fünn, wie

geſeggt, Spirfir up'n Doht nich uhtſtahn ; he güng alle.

Dabg an 'n Strann' fpapieren un denn keek he

ümme to, wua ick angeln dehr, un denn wull nie

nich keen Wietic anbieten. Kasper-Ohm heel äwe

een grohtes Stück up den Profeſſer, wiel he Stu

diren liehrt harr, 'n voernehm Mann was, ſick giern

wat von Batavia un de Munſuhns voerklaenen

leet ; un Docter Spirfir heel ook 'n groht Stück

up Räppen Pött , man nich von wegen Batavia,

aeweſt von wegen Pötten ſien Frühſtücks un ſien

Pluſteſchinkens un ſien mooigen Gin . Na, Ji weet

jo, wer lang hett, lett lang hängen. Kasper-Ohm

harr dat lang , un dat hüng mennigmal hölliſch
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lang bi em. Dat ſchient, as ob Kasper-Ohm un Spirfir

dittmal ook nich ſchlicht inbaut un inbött harrn ; de

Dilentung un de Spickboſt wieren man noch halw

nah ; von de Pluſteſchinken was ook all 'n gatlich

Stück 'ruhtſnäden , un Spirfix leet ſick ſo pubſtig an

un hickupt un flenfert in fien Armſtohl jo vähl, as

'n Foahrtüg, dat voer Nothanke liggt, un as ob he

fick de Quack an 'n þals gaten harr. Sien lütt

Kopp ſeet deep in ſienen hohgen Rodskragen 'rinne,

as ' n Kopp von ' n Kröppedüffert, de ſick uppuhſt

hett ; de lütt Zopp pon ſien oll voilig Prühk ſtünn

piel in 'n Enn' achte aewe den ſmärigen Nockskragen

weg, as 'n Rottenſwanz aewe 'n Swienstrog , un

ſien lütten bruhnen Dogen plierten ſo grell hinne

ſien groht ſülwern Brill 'ruhte as Mühl' in 'ne

Drahtfal.

As Rasper-Ohm mi 'rinne fahmen jüht, dunn

wiſcht he ſick de Munt mit fien Tölledohk un prait

mi an :

,, Na, Jonge! Er will woll den Liespont Lichtes

awhahlen, den Sien Moder giſtern bi mi biſpraken

hett? Den kann Er nahſten kriegen ; ſett man ihrſt

den Markforw dahl un ſtopp mi un den Profeſſer

doa een Piep in. Wi ſünd nu mit onſer Fröhſtück

dörch, oder, wuarans is dat, Herr Profeſſer, nehmt

wir noch een bitſchen van den hollandſchen Kehf

ond noch eenen lüttjen Wutki ?“

„ Ei, ſchehnſten Tank , Käppen Pett ! Mich
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peſtens zu petanken ; ich habe tes Ruten kenug,

ieperreiflich fenug !" jär Spirfir un doabi hick

upt he eens.

He was nämlich doa achte uht Stoppel

ſachien her, von wua je doatamals fick all ehr

Profeſſers her vejchreewen , nich von wegen dat Ýick

uppen , man von wegen de Sprahk.

Well Jonge ! röep dunn Kasper-Ohm

denn man flink! De Knaſter un de Piepen ſtahn

doa achter in dat Wandſchapp bi den Awen .“

3d ſett ook flinking den Korw dahl un denk :

dat lohnt nabſten am Enn' noch 'n Stück von den

Feinen Pluſterſchinken ore von de Spickboſt. Doa

rup hahl ick den Knaſter uht dat Wandſchapp un

ſtopp de Piepen . De Raehlſch moet ' n Licht ' rinne

bringen, un Kasper-Ohm un de Profeſſer ſtoeken

ſick ehr Schmölſtafens an. As nu Kasper-Ohm

ſien Biep richtig in 'n Brand pufft harr, dunn lehnt

he ſick trüch in jienen Armſtohl, keek Spirfiren un

mi 'ne ganze Tiet nahdenklich an un puhſt eenen

Rohkkringel nah den annern in de Luft , ſo egal,

as wenn he ſe awdreſſeln dehr. Up eens ſär he :

,,Herr Profeffer, doh Er mi doch den Gefallen

un eram'neer Er mich mal den Jongen ! Dat is

mien Süſter flliche ehr jonge, und er geiht bei

den Kanter up de Groht Stadtſchool. Seh Er

doch mal to, Herr Profeſſer, wuarans mi dat mit

dem Kikero bi em uhtſübt . Ich mücht dat woll



58

weeten , ob er ſid heel jo gobt up jien latiniſche

Vokabels verſteiht as up ſien Hann -Bung -Inähp

un Uhlenſpegelſchaften .“

As Rasper-Ohm dat den Profeſſer an Sinn

wier, aewekümmt mi dat up eens jo mit de Angſt,

dat id nah mienen Rorm griep un uht de Döhr

megwutſchen wil, aeweſt Kasper-Ohm leet dat nich

daato kahmen un ſchriegt mi to :

„ Jonge! Wua Er ſick dat onderſteiht ond de

Blocade bredt, jo warr' ich em mal bidreihbaſſen !"

Jck müßt alſo woll bliewen , ick mücht willen

ore nich , bliew an de Döhr ſtahn un fief den Pro

feſſer an, as de Deew den Slüte. Docter Spirfir

jebg ook ganz knurrig uht, as ob em dat goa nich

mit wier , wat Käppen Pött em anmohden debr.

Alleen aeweſten doa be Pött ſienen Pluſterſchinken

genahten un Bött rien Fattelfann drunken harr un

nu Pött jienen Knaſter ſchmöhken dehr, dacht be

woahrſchienlich grar jo as ick : Na, denn helpt dat

nich ! –

Doarup feef Spirfir mi an von ünne bet

baben, as ob he tariren mull , wuapähl Punt ick

woll up 'n Däſen wägen fünn, un up eens ſchoet

he los :

„ Quot sunt partes orationis in lingua latina,

mi fili ? "

Wenn he mi fragt harr, wuavähl Faden böhken

Blankholt up 'ne holl Gek gahn, wenn de Tunn
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Hiering jaeben Dahler un fößtein Schilling koſten

dohn deiht , wier dat nich daeſiger von em weſt.

Harr he mi man fuhrtſt fragt , wua wiet ick in'n

lütten Bröder bi den Kanter all kahm wier,

denn harr ick em dat woll ſeggen künnt. Achte bi

de nägt Fabel von glis et mus harrick denn

ſeggt. Ick veſtünn aeweſt Nicks von ſien oll Kra

melatin. Soans künn ick nich annes un ſchweeg

bohmſtill.

,,Ahoy, Jonge ! ſchreeg Kasper-Ohm dunn

- luv in de Wind, legg id, luv in de Wind!"

Je, ick ſüll dat Luven woll laten voer den

verdammten Profeſſer ſienen Leegerwall; ick harr jo

keene Wind nich. Kort un goht ick feet up as 'ne

Terelich Schuyt up de Gudwins.

„öm, Hm !" – fär dunn de Profeſſor.Hm "

Kasper-Ohm lär aewe ſienen Voerfinger ſinnig

an ſien Nähſ, feek ihrſt mi un doarup den Profeſſer

ümſchichtig an un roep :

„ Herr Profeſier, dat is licht maeglich, dat der

Jonge noch nich ſo wiet in den Kikero kahm is .

Er füht jo , dat er dat noch nich hatt hett ; frag

Er em doch mal nah wat anners ! Frag Er em

doch mal in der Mathehſ'; dat is upſtunds for

eenen tokünftigen Skipper eene neceſſieerliche Wiſſent

lichkeit !"

,,Hm, hm !" – fär dunn Spirfir un hidupt.„

Doarup nehm he fien groht ſülwern Brill aw,
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wiſcht de Gläſers mit ſien oll bohmwullen Nähs

dohk blank un ſchult mi doabi voer dwaß ſo falich

an , as 'n Hingſt, de grar tobieten will.

,,Ei ja , ta werten wir mal ſehn, Käppen Bett,

was ter Schieler in Mattheſi verſchtähn duhn

duht“ – fegt he. „ Was kilt von denen Kadäden

eines rechtfinklichen Drianjuli ?“ Doa ſeet ick werre

up de Gudwins. Wat 'n Katteder was, dat wüßt

id ſiehr goht ; denn doa harr uni oll Ranter ſienen

Sprahkmeiſter inflaten , nämlich ſienen Reetſtock,

wuamit he mi all tüm öfterſten dat Jacklerre mächtig

uhtballert harr. Wat 'n Katteeke was , dat wüßt

id ook recht goht , denn ſonn ' uhtlandich Diehrt

harren Jochen Beeſ, Hans Holtfrete un ick

in dat Mönkwede Holt doht flahn, as wi in 'n

varwſt up dat Naetröwern uhtweſt wieren , dat

was noch goa ſo lang nich her, -- man aeweſt wat

Kadäden foer Dinge ſien künnen , doa wüßt ick ſo

wenig von aw as 'n Möppe von 'n Vullmahnd.

Spirfir harr mi eben ſo goht fragen fünnt, wua

vähl Kubiffoht up 'n duwwelten Pietſchenknall gahn,

ore wuavähl maſern Piepenköpp uht een Kubik

wörtel mahkt warren kaenen. Nich as ob ich nich

mant de Dreeecfees to Huhs wier ; funträr , de

Kanter harr mi doabi ja mächtig dahfit, dat ick

mit Winkels un Schenkels grar ſo fir ümſprüng

as mit Ball un Balknüppel , wenn wi Lodball,

Uhtlöpeball, ore Kuhljähg in den ollen Scheetgraben
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bi dat Steenduhr ſpälten . Jd bün bi de infahm

den Triangels ſo daegt todecft worden , dat ick dat

noch up mien oll Dahg nich vegäten hew , wenn

twee Triangels fick decken down , un dat idk hüht

und diſſen Dag noch mennigmal doavon dröhm,

wat de oll Kanter mi bi den Rockkrahgen aewe de

Schoolbänk treckt un ſchriegt: Verdammter Schlin

gel, haſt die Congruenz noch nich kapirt ! Ich werde

dir die Argumenten wohl wieder einmal rite et

fundamentaliter ad podicem demonſtriren müſſen !

ſo dat ick voer Angſt in 'n Schlabp luht up

ſchriegen moet, un wenn ick upwahk, aeme un aewe

in 'n Schweet liggen doh , as ob ick tein Köppens

vull heeten Flerethee drunken harr , üm in Tran

ſpratſchon to kahmen . Rortüm un langüm un

rundüm — id fünn ook in de Mathehi keen Hals

gäwen un ſchwieg werre bohmſtill, hew aeweſt doabi

twee Gedanken , ihrſtens: Pluſteſchinken krigſt du

hüht nich, Andrees ! un tweetens : Na, toew, Spirfir !

dien blank misſingich yuhsdöhrflink wad hüht Abend

werre mal 'n bäten mit maſigen Holſteenſchen

inräwen.

„ Hm - hm ! " – jär Spirfir dunn werre, hick—

upt un tröck ſien Näh' kruhs, as ob ſe 'ne Ahnung

doavon harr , wat ehr foer 'ne ſchöne Biſcheerung

von mi todacht wier. Nahſt brummt he noch wat

in 'n Boart, wat binah as : bana uſiſch ore ; po

ſaunijch klung, icf weet nich recht wat. Doarup



62

keek ick nah Kasper-Ohm hen , vull Angſt aewe de

Ler , de he mi nu leſen würr. To mien gröttſte

Verwunnerung oegt he aeweſt nich mi, ſünnern den

Profeſſer mit eene heel malcuntante Erpreſchon.

Sien link Dog harr he doabi werre toknäpen, 'un

ſien Kinn ſtünn doabi voer as 'ne uhttrocken Schuw

lahr, de man vegäten hett totoichuwen. Jd jehg

dütlich, dat bi em 'ne Bö 'mit Hagel , Dunner un

Bliß uptoeg. Up eens pruhſt he los :

„ Herr Profeſſer, Nicks.foer ungoht, Herr Pro

feſſer! Jd will Em mal wat jeggen , Herr Profej

ſer ! Fragt ji mi, ick hew Verſtand, dat weet Jere

een van Roſtock bet Petesborg un Batavia ; fragt

Şi miene Fru, de hett Verſtand, jünſt harr ick ehr

un ſe mi nich nahmen ; fragt ji den Jongen doa,

de hett ook Verſtand, denn dat is mien Süfter

zuſche ehr Jonge un hört mit to der Familige.

De Jonge kennt zwarſt ſienen Jeſum nich, aewerſt

Verſtand hett er doch . Herr Profeſſer! Nu will ick

Em mal wat ſeggen. Er moht nich meenen , as ob

der Jonge Nids nich weeten dohn deiht. Aeweſt,

Herr Proſeſſer, Er fröggt em jo ümmer, wat er nich

weet ; wenn Er to eramneeren verſteiht, Herr Pro

feſſer, wat mi anfangt 'n bäten dubitanter to warrn ,

ſo doh Er mi doch mal den Kumpläjanzen ond

frag Er em mal, wat er weet!"

As Spirfir Räppen Pött ſo unmaaßmäßig

ſchnaden hührt, dunn keek he em ſo wild un daeme
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lig an, as de Koh dat nieg Duhr, un nabſten nah

de Döhr, as 'n Hohn nah 'n Wiehm. Doarup

ſprüng he up, tröck fienen Kronometer unt de Büdt

ſentaſch un jär :

,,Mein Kott ne ja , Räppen Pett ! Schon zwelf.

Kietigſt zu entſchultiken . Rector et Concilium

Weißes Colleg Zigung" un doamit greep

he nah Stock un Hoht un ſeilt uht de Döhr as

'n Smuggle mit Kunterband dörch de Tollkutters.

„ Lat den Schapskopp lohpen , Jonge !

roep Kasper -Ohm , as de Huhsdöhr achte den Pro

feller klinken dehr — lat em lohpen, ſegg ick; der

Keert hett jo nich jo vähl Verſtand as in 'n Mai

fäwekopp wegſtaut warrn kann . Dadrum quäl di

nich! Wenn he nich to eramneern verſteiht, wuar:

ans ſaſt du denn antwurten kaenen . Dat is jo

gegen alle Minſchlichkeit und gegen den naturam

van de reruin, as de Geliehrten ſeggen .“

. 3ck ſtünn doa mit apen Mund, as Rasper

Ohm ſo driftig ſpröhk ; aeweſt mi güng up eens 'n

Licht up, un dat würr mi nu kloar, dat de Pro

Feſſer fülſt un alleen Schuld wier , dat ick Nicks

weeten dehr . Man ſo wollfeil kehm ick doarüm

doch nich weg. Denn Kasper-Ohm ſtellt ſick voer

mi hen un jär :

„ Süh mal, Jonge ! Nu will ick di mal eram

neeren ; un nimm die aewerſt toſahin , ſegg ick di,
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nn holl di ſtief, füh, fünſt ſchlah ick di achte de

Klüsgaten ! Wat is een Mufferdeijchoone ?

„ Een Mufferdeiſchoone is een Schoone mit

vulltakelt Grohtmaſt un Fockmaſt, mit Giek un

Gaffel."

„ Dat is nich ſchippermäßig bitekent, aewerſt dat

geiht, dat lett ſick verſtahn , Jonge! Na, ond wat

ſünd denn Puttingen ?“

,,Groht Klümp uht Weitenmähl, Botte, Zucke,

Eie , jöten Rohm , vähl Hamelfett un noch miehr

Krinthen , dree Stunn' lang in 'ne bleckern Büff

in kahkendig Water kahkt.“

„ Nu kiek eens Eene den rammdähſigen Nan

gen ! Mörbler, Bengel , ick meen jo de Puttings

an de Anna Maria Sophia !"

„ Je ſo ! ſonn' Puttings ! Dat ünneſt Enn' von

de Wanten , wua je mit jumfern un Boltens

gliek ünne dat Schantdeck faſtſpiekert ſünd . “

„ Un wat is ' n Leik , Andrees ?“

„ 'N Leif is ' n Tau, wuamit dat Seil infant is."

„ Un wat deihſt du , wenn de Topgallant

parduhn ritt ? "

,,Denn pleiß ick je werre."

„ Ne, Jonge, dat mohſt du nich dohn ! Scher

leewerſt 'n friſch Tau in . Bäte is bäte ! Sonn'

ſpleißt Tau dögg un dühſt nich . Dat 's as boare

Drüttels up 'n falſchen Weſſel. Na, un nu noch

eens . Wat 's 'n Looti ? “

.
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.„Lootſ is 'n lootſ', 'n Kierl , de ſien Schuldiga

keit dohn moet , Haben in un Yaben uht, jünſt wad

he aewe Burd ſmäten, un doafoer krigt he ſien

Bitahlung !"

,,Richtig, Jonge ! Un doarüm doh Er ſtets un

ſtändig Sien Schuldigkeit, ' doamit Er nich aewe Burd

ſmäten wad ond ümme Sien boahre Bitahlung

kriegen deiht, – un grüße Sienen Unkel, wenn er

ook nich an dat Finſter ſteiht. Un nu weet Er,

dat dat doarup ankümmt, wer un wua man erani

neert. Verſtand is Verſtand ! Doato bruhkt man

ſick keenen Schaapskopp van achte de Karpathen her

to veſchrieben . Dat deiht mi eegentlich Leed üm

den Profeſſer, dat ick mi ſo in em vercalculeert hew .

Jo harr em for klöfer hollen as er is . Na, nu

ſchnier Er ſick man een Stückſchen van den Pluſter

ichinken aw, man dat Er mi den Gin nich anröhgen

deiht, Jonge ! Mit deß will ick Em Sien Ließpont

Lichtes van achter uht den Spieker hahlen .“

In Batavia moet he doch abſlut weſt fien ,

dacht ick bi mi fülſt, as Kasper-Ohm nah den Spie

ker ſtüert. Weſt is he doa, dat is ſo gewiß as

Amen in de Kirch ; wua fünn he ſünnſt ſo grau

jant klook fien ; un pon de Tiet aw hew ick foer

mien Part ſtief un faſt glöhwt wenn, wua un wat

Käppen Pött von Batavia vetellen dehr , un wat

ook mien Du ſien Maat dagegen feggen mücht.

Nabſten hührt icf den Pluſteſchinken ſien leg gehü

5



66

6 )

rig aw, wuabi he to mien grohte Freur' goht be

ſtünn , bloß wiel ick em richtig to eramneeren

wüßt, dehr ook noch ' n poa flinke Krüz- und Quer

fragen an de Nägenoogen un de Spickgohs , de

ook nich ichlicht uhtfüllen, un rõhk ook eens an den

Proppen von de Ginbuddel, obſchonſt dat eegent

lich gegen den Cuntrakt was , alleen aeweſten ick

dacht, dat geiht all foer Mancheſte weg, un dat

is all een Awwaſchen.

Na, dat was jo nu, as ick Juch all ſeggt hew,

Kinnings, noch voer die Franzoſentieden füng

olt Unkel Andrees werre an , nahdem he fick 'ne

Stoht lang vepuhít harr un , as dat ſick anleet, -

denn he feel ſo nahdenklich deep in de Eck achte

den Awen rinne un faugt up de Huhrnſpiß von

fien ollen ſwartbruhnſchmöhkten Geſundheitskopp, -

upmarkjam von dat Regiſte von dat oll Shrgiſtern

een poa Folioſieren wiere ümſlahn harr. Voer de

Franzoſentieden, doa harr de oll Schäpsfoahrt noch

ſo recht ehr Dähg un fonn feinen Klemm, as dat

nu, Gott fi klagt ! all lang nich miehr is , nu dat

de verdammten Awkaten un de witten Juhren hier

dat Uenweſen mit de Settſchippes ſo recht in Gang

bröcht hebben, un nu, dat de Schippe ſülm miehr

keen Robpmann nich ſien dörwt, hett he ook Kopp

un Mittel doato. Donn harrn noch de anſtänni

gen Roſtocker Kapteins, de ganze lange Rehg nah,

oarig wat in Bänken un ne richtige Wehr foer dat
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Delle, wenn 'n nich miehre fann un nich miehre

mag, as mi dat nu geiht, un wua 'n am leewſten

Zabends achter 'n ſtiewesGlas Krock fitten deiht,
mit 'n deepen Tölle vull Petiknaſter voer ſick, un

von all de Leegerwallen klaent, de 'n awwährert

hett mit ne duwwelt rähwte Foc un Bramm un

Stag voer ſonn blinne Nurdoſt, de Juch de Huhrn

knoep von de Piejäckes wegpuhften deiht un den

Südweſter von den Ropp ſtroept. Un wat donn

noch fonn richtig Schipperfru was, de harr ehr

vier Kuffers vull Boltenlinnen, flesſen un heeden

Linn, vier Stand Extraberrn mit koepert Inlären,

un de Raehk vull Koppegeſchirr un Kaſtrullen ,un

de Spieskamer vull Botter un Eier nn Grütt un

Gruhpen, den Röhkerbaehn vull Spec un Schinken

un Mettwurſt, un in de Kommohr ehr föß un dör

tig jülwern Laepels un dree Fülllaepels, von den

Punſchlaepel un de beiren ſülwern Streudobſen

goa Nids to feggen. Donn wier doa noch Freur

bi de Seefoahrt buten up See un Haben binnen,

un wenn denn de Warreminneſch kehm un de Tie

ding bröcht: Vatting is kahmen ; de Poſeidon von

Bargen is in Sicht un ſeilt dat Spill an ! - denn

füngen Mutting de Hänn an to fleegen un denn

kreeg ſe.de groht ſülwern Gelddons uht de Fick un

denn kreeg de oll Tierungsbringeſch ehr richtigen

twee Dahle Drüttela ; un denn würr nah Röſte

Knaaken ore Köfte Voegen ſchickt un würr Sünn

5*
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dags danken laten in de Kirch foer glückliche Heim

kiehr, un de Köſte kreeg denn ſienen Gulden , de

Herr Paſtor aewe ook fien twee Dahle foer dat

Dankgebet, un Sünndags dehren Vatting un Mut

ting – Mutting in ſwartſieden Mantel mit blah

gen Voßpelz doa ünne un Vatting mit ' n funkel

nagelnieten Kaſterhoht up 'n Kopp, den he uht

Lonnon ore Amſterdam mitbröcht harr, -den leewen

Herrgott de ſchullige Ihr an.

Un wenn denn de oll Faſtgäljaß an de Lage

ore Roßfellebrügg löſcht würr , denn kehm Vatting

mit de Neweraſchungen , un Mutting kreeg 'n nie

ſieden Kleed to de dree, de ſe all harr, un oll

Tanten Maehnen kreeg 'n Viert Mannagrütt ore

'n Poar rupid fuchtenſchob mit Aſtrachan inwen

nig un mit Aſtrachan' ründüm beſett foer de Kirch

Wintes, un Kuſinning Möllern 'n halw Dußend

Stangen rußiche Seehp, un Vetter Meyer 'n Fatt

Anichovis, un de Herr Gewettsſignater 'n Nurd

ſchen Laß ore 'ne finnſche Büß mit üngepreßten

Kaviar ore ook hunnet StückOyſters, je — nah-dem,

un wat de oll Stüermannswittfru Tewſen up 'n

Kröhnkenhagen wier un de Matroſenfru Piehlen in

dat Sparlingsneſt, de ehr Mann noch Anno nä

gentig Vullmatroj up den Poſeidon weſt wier , un

den de Störtſee von de Bohgſpriet dahlrahkt harr,

as ſe dat groht Klüveſegel bi de Kuhrſche Wall

harr bargen wult , de kreegen ook all ehr Dehl,
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1vegäten würr denn Reene , un ook nich oll Docter

Zipol un oll Schriewliehre Rokett aewegahn, mua

ick Schriewſtunnen bi harr ; un ick güng ook nie

nich lerrig uht, ick kreeg regelrichtig mien Jack vull

Schacht, denn ick harr denn ümme mien Nähſ alle

wegten mank un reet mi achte handgroht Löcke in

mien manicheſtern Kneebücffen in den Ruhm von

de oll Faſtgäljaß un hahlt mi Theerplacken in

mien Jäcke un ſtörr mi de Schnuten dörch von

mien Schob an de Wanten von den Poſeidon un

an de Parduhnen , wua ick an dahlrutſchen dehr.

Ja, Geld würr donn vedeent un Geld würr donn

doa ook an wennt un anſtändig müßt Alles fien un

Alles togahn ; ſpoart würr in den Punkt nich, un

wieren denn de Termins doa, denn wier doa doch

noch ümme rieklich wat aewe, dat Vetter So un

So 'n Part rhehrt warrn künn in dat niege Schipp,

dat an dat Fiſcheduhr up de Helgen ſtellt würr, —

ore foer Nahwe Kluthen ſien Saehn, de fick as

Krame ſetten wull, ore ne gatliche Hypothek foer

Schohſte Kaiſelt , de fick nu ſülm 'n eegen Huhs

köfft un denn ſien Vahre all foer de Familige

ſchohſtert harr, wen weet fiet wuavähl Joahren.

Un mien Du wier denn ümme jo vegnoegt un hä

welt ſo vähl mit mien Duſch rümme un lacht fick

ſovähl aeme Kasper-Ohmen un den Pöttſchen Ticke,

as he dat nennen dehr, bet mien Duſch bös würr ,

un denn foet he ſe ründ üm un jär : Na, lat man
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fien, Irrſching ! Ick meen dat jo nich ſo ſlimm.

Buck man bi , oll Rott, un giw mi 'n Kuß ! –

Iln denn dehr je dat ook halw awwennt, man doch

recht giern, un denn was werre Frären doa . Un

as ick mien Ollen dat donn vetellen dehr von Höl

tendrätick un.de Gravenſteiners , denn , wenn ick

em in de kloaren grallen Seemannsoogen keef, denn

künn ick em Nicks veſchwiegen , denn ſo müßt dat

Al von ſülm voer em rümne un ruhte, wat ick

in mienen lütter Seelenjack harr, donn lacht be

Du fick de Thranen in de ogen un roep : Ben

gel Du büſt jo aeweſt eenen woahren Banditen

pon Seehund, lat Di man jo nich kriegen ! De

dull Jungshührn warrn's Di noch tierig nohg aw

ſagen - warr Du man ihrſt Kajütenwächte, denn

geiht Di dat noch ſo as de Jung to Phylaren an

Buhrd fär : Wua geiht üns dat, üns armen Roſtocke

Stadtfinne! Ick frieg Slähg un Du moeſt Knaken

fräten . Wenn mien Du aewe de Affiſen leeſ un

fien Nähſenkniepe up harr, denn wier keen Spaßen

nich mit em, denn güng ick up Söcken, ook wenn

mi de Staewels nich awtreckt wiern, denn he wier

eenen gewaltigen Politikus in den þarrn un een

amgeſeggte Fiend von Boneparten un de Franzo

fen . Un as dunn de Nahricht von de Slacht von

Abukir kehm, un wat Nelſon den Franzoſen ſo

bannig uhtjackſt harr, donn leeſ he mi dat luht

voer uht de Bührſenliſt, un donn lüchten ſien gral
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len Dogen, as wier he doa giern mit bi weſt as

Koren ore Maſtersmaat in de Vangard , ore den

Bellerophon, ore den Minotaur, as dat franſche

Admiralſchipp mit Admiral Brüeyßen an Buhrd

Nachts Klock tein in de ' Luft güng: Junge, wat

dat woll foer een Gerahſte weſt is , un wua dat

wol ballert hett, all de twee un twinntig hunnet

Brümmes ! Donner Onittſtein noch mal to ! Mua

dat woll fnackt un rahſtert hett, Junge di noch

mal to , Andrees ! hü ? – Na, wie jeeten nu Beir

twee ore dreė Dahg nah Niejoahr in de Achteſtuhw

doa ; icf achte Roketten ſien Voerichriften , denn

mien ou geem aewematen vähl up 'ne ſaubreộand

ſchrift un miehr up Adolph Dietrich Weſtphalen as

up Profesſer Knallerballern ſien geſammte Elo

quentich un meent ümme: wen 'ne ſaubre Hand:

ſchrift hett un korrect un flink rähkent, de höllt fick

von ſülm all ſauber in Dohn un Laten un denkt

un hannelt ook ſauber un honnett, wiel dat he

icharp, flink un richtig denken liehrt , voeruht wua

de Nähfnung in de Brüchen geiht und dat up den

richtigen Generalnenne ankahmen deiht --- un doarüm

kreeg he mi ümme noch ertra voer , wenn he nich

in See wier. He ſülm aewe ſeet аewe de Bühr

ſenliſt. Wua ick mi recht biſinn, wier he grar

aewe de uhtführliche Berichten uht Paris pon Pit

îchegrühen, von Muhrow in un Radudallen : 3ck

fehg, wua em de Lippen bäweten, as he dat halw



72

luht voer fick hen leeſ, un wat em de Sweet aeme

de Brahnen uhtträden dehr , ſo intresſirt em dat .

3d harr em man eben ihrſt de Zeitung hablt von

Wiechmann un Batteljen in de Groht Waterſtraat,

wat ſien Currespondentrheres wieren. Dunn ſo

güng de Huhsdöhr apen un donn harkt fick doa

wat up de Dähl un kraßt fick de Schob up de Lor:

ringmatt voer de Stuhwendöhr aw un kloppt nah

ſten an de Döhr ſülm .

,,Þerein, wann 's kein Schneider is ! " – roep

donn mien Dil vedreetlich ; denn he harr ihrſt Voer

middag Sniere Vosſen ſien Rähknung bitahlt , un

dat was de leßt Schuld weſt uht dat voerige Joahr,

de he ſick vemohden wier, un doa harr Vösſing

fonn anſchülligen lütten Filippspoſten mit inflict

hattun den fick nich awſtrieren laten wullt.

Dunn ging de Döhr up, un donn was dat ook

keen Sniere nich, donn was dat Köfte Knaak von

Sankt Mariegen, ſauber as uht dat Ei pöllt in

fien wittes Schaboh un ſien witten Kneeſtrümp

un de ſpegelblanken Wellingtons mit den ſwart

wullen Quaſtens un de wittpuderte Stußprühk, den

Dreemaſte ünne den Arm un den Swaehlkenſwanz

aewe den annern Arm .“

„ h, wat hew wi doa ? Dat is jo woll Herr

Knaak ? fär mien DII, lär de Zeitung up den

Diſch, nehm den Nähſenknieper aw un ſtünn von

-
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dat Kanapee up . Na wat nu, mien leew Herr

Knaak ? Wat bringen Se üns Gohrs ? ' '

„ Ein ſchönſtes Kompliment von Harr Diako

nusſen an Sankt Mariegen jär donn Köfte

Knaak - und der Harr Diakonus lasſen gehur:

ſamſtens bei Harr Kaptein und werthe Frau Ehe

geſponßen anfragen, wasmaßen und wannehro es

Harr Kaptein angemeſſen erſcheinen und dieſelben

geneigt ſein möchten , ſelbigen Harrn Diakonusſen

ſeine gehurjamſte perſönliche Gratulatſchon zu das

nunmehro glüdlichſt erreichte Neijahr in Perion mit

ſelbigen varrn Diakonusſen und Magiſtern ſeinen

harzlichſten Wünſche vor weiteres Wollergehn und

por mit Gottes gnädigem Beiſtande recht glüdliche

Reiſen und an zeitlichem þeil und Gütern und

Gaben arſprießlichen Fahrten entgegen zu nehmen ? “

,, Dunner Narrn , dat 'n jo — wat grar ook ümme

vegäten kann ! Du Klas von Bengel Du ! Du büft

ſünſt ümme Hans voer allen Haegen , dat Du mi

doa ook nich up woahrſchuhgt heſt. Na, jettens fick

'n bäten, mien leew Herr Knaak ! un nehmen's dat

nich foer ungoht, dat . Se ſick doarüm in Perſon

noch hebben her bemäungen müßt, dat ik dat den

Herrn Magiſte un Se nich all Sylveſter to chickt

bem, wat Se Beir von Gotts un Rechtswegen bis

kahmen deiht!" -- (är mien Du.!

,,Geſchieht nich mehr as garne, Yarr Kaptein,

geſchieht bei Sie un werthe Familige nich mehr als
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ganz garne fär Köſte, Knaaf und ſett fick bi mi

up 'n lerrigen Stohl . - Der junge Farr ſeien wohl

bei die kalligraphiſchen Fractureien. Ei — ei. Wird

mich das aber einmal ſauber ! ” Po

ſ ei fei d don Poſeidon ,

füh Einer mal an !"

Mien Du wier mitbeß an de ol groht Ehfen

ſchatull, de all von ſien Großmohre herſtammen

dehr un noch bi mi in de Voerſtuhw ſteiht, ranne

gahn, floet de apen un wickelt doa 'n Gullen in

Papier un doarup nehm he dree Gullen un widelt

de ook in Papier.

,,Doa - jär he - mien leew Harr Knaaf,

dat is foer Se un ditt ' s foer Harrn Diakonusſen ,

un 'ne Sünn un 'ne Schann is dat foer E. E.

Rath un beire Ehrliebende Quartiere, dat de kir:

chendeenes un de würdige un geliehrte varr, de de

kriſtliche Leew nah de Perikopen de geſammte Ge

meen in ünſen leewen verrgott ſiey eegen Huhs

von de Kanzel un dat Pulpet uht in de indring

lichſt un heilſamſt Wiej uhtdühden ſall un deiht,

mit den Stadtpieper un de Nachtwächtes up eenen

un den ſülſtigen Stand ſtellt worrn is un fick ſien

bäten Leibes- un Lebensnothdurft tojamen ſnurren

moet as 'n Pracher. Seggen's dat gefälligſt den

Harrn Magiſte, mien leew Harr Rnaaf, dat dat

mien uprichtige Meenung is , un wat ick dat morrn

in 'n Dabg awännern würr in de anſtünnigſte
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Schidlichkeit un vull ſo rieflich as ſick dat gehüh

ren dehr, ſtünn dat man an mi, un nochmals, neh

men Se fülm dat nich aewel , wat Se ſick hebben

in Perſon de Mäuhnehmen müßt un denken Se in dis:

fejeniſte Betredung man Nics Args niich von mi!"

„Mich beſtens zu bedanken – jär Röfte Knaak

un ſchürrt mien Ollen de Hand - mich allerbeſtens

zu bedanken vor meine Perſon un vor den þarrn

Magiſte ſeine, inſonderheit auch vor die honnette

Geſinnungen von Sie, þarr Kaptein, welche nicht

verfehlen warde, Harrn Diafonusſen ans Herz zu

legen ; aberſten wanns ſo wär, un wann, will ich

man ſo quansweis ſagen , was mein Moehm is

mein Ohm wier, denn künnte der Harr Diakonus

ſich Pier un Wagen hollen un ick jeren Nahmiddag

mit Fru un Dochte Schwaanſchen Rohfen in mien

Roffe ſtippen .“

Köfte Anaak wull upſtahrt un gahn .

„ Bitte fär mien Du donn - bliewen's

noch'n bäten ſitten ! Wua ? Se hebben jo noch jonn

Ihl nich. Wat id jeggen wull. Sünd je all bi

mien Swager Pötten weſt !"

„ Komme directemangi aus ſeinem Hauſe. Harr

Kaptein Pött warden ſich die Ehre geben, Harr

Diakonusſen übermorgen Nachmittag Punkto drei

Uhr zu eine Taſſe Koffi un Harrnbrodt bei ſich zu

empfangen, um parrn Diakonusſen ſeine Neujahrs

gratlatſchon eigenhändigſt entgegen zu nehmen. Harr
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Diakonus müchte auch'n bisien präcije ſein . Slag

Klock fünf gingen Harr Kaptein nach Nurwegen

bei Kebmzowen zu ſeinem ordinären Parti Klever

gasſen "

„ Js jo woll nich maeglich , Knaak ! - fär

donn mien DU Pött is doch woll nich kumpabel

un ſteckt den Herrn Magiſte dat in de Hand as 'n

Viatikum foer 'n reijenden Handwarfsburßen ? "

„Je , Räppen Pött hett dat noch ümme jo

hollen , Harr Kaptein , wenigſtens jo lang id in 'n

Deenſt bi Sankt Mariegen bünn ; man jo vähl

kann ick Se ſeggen, de Harr Magiſte is noch ümme

fiebr kuntantemang pon Harr Pötten werre fahmen

un hett man , jo quanswieſ will id man ſeggen ,

voer mi fallen laten , wat varr Kaptein Pött een

Mann von uhtnehmende Begawung wier. Woahr

ſchienliche Wie jüht Kaptein Pött miehr up Amt

un Würden un gimt mit nah baben weg, wat nah

ünnen eegentlich henhühren deiht ; denn , wat mi

angahn dohn deiht, ick warr ümme foer mien Gang

mit'n zeitlichen Papphahn awſpieſt. Sehn Se, varr

Kaptein, hier is he noch !"

„ Dat's miehr as gemeen ſtörr dunn mien

DU ruht. Knaak , ick ſegg Se , dat's miehr as

gemeen ! Knaat, ic birr Se üm Gotteswillen ! Mien

Swager Pött ſteckt dat doch nich den Magiſte viel

licht goa in de hand , wenn de Harr Magiſte bi

em voerfickt ore werre von em fuhrt gahn deiht ? "
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,,Das is mich verborgen , Harr Kaptain !

fär Knaak was þarr Kaptein Pött den varrn

Diakonusſen das mit feine Kaehlſch vielliecht zu

chicken thäte , oder wasmaßen das parſöhnlich

zwiſchen zwei Hände abgemacht wird. So viel

ſteht faſt, wann der Harr Magiſte die Dankſagung

von die Kanzel ſpricht von wegen die glücklich voll

endete Reiſe eines geihrten þarrn Kapitains aus

der Sankt Mariegen Gemeinde von Sankt Peters

burg oder aberſt Riga, dann ſeßt der Harr Magiſte

noch ſtännig zwei oder drei anſehnliche Saßen mit

’ne dreidoppelte Salbung hinzu , was er bei die

andern þarrn Kapteins nie nich thäte, und dann

is das ſtännig vor parrn Kaptain Pött von die

Anna Sophia Maria, wann die Namens auch nich

genannt ſein , ſo viel is mich wenigſtens klar, -

wenn mich , was mich ſelbſten angehn thut, auch die

Pöttſche Begabung nich weit her is und mich an

fehnlich genug erſcheint, denn müßt ich lügen ,

wenns ich die Wahrheit ſprechen ſoll, was ich

aberſten nich will. Dero geburſamſten Diener,

Þarr Kaptein ! Mich noch malens beſtens zu bedanken

und 'ne glüdliche Reiſe vor Schiff und Mannſchaft,

wenn es zum Frühjoahr wieder ans Auslaufen

geht und der Poſeidon aus Winte äge und mank

die Pahls wieder raus kommen thut. Ich hätte

noch ein paar recht ſaure Gänge vor heute Nach

mittag, wisſen ſie woll. Gehorſamſter !"

.
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,,Na, denn ook Adſchüs, Herr Knaak ! – jär

mien ou, geew den Köſte dat Geleit bet an de

Huhsdöhr un ſett ſick nabſten to Muhrow'n un

Pitſchegrühen werre hen. As he ſick aewe den

Nähſenknieper werre upjetten dehr, donn brumt he

halwluht voer fick hen : Sehn mücht ick em man

blot, wua he ſick Mirrwoch Nahmiddag doabi hebben

deiht. Ne, is un bliwt doch eenen narrſchen Pötte,

de Kasper Pött!“

Na, wenn mienen Ollen dat nu ook nich günnt

wier , dat he dat mit ſien eegen Dogen to ſehn

kreeg, denn füll idk dat doch to ſehn kriegen, wua

he ſick doabi harr, denn mien Glück bleuhgt jo

ümme mit Kasper-Ohmen, jo lang wi Beir in een

Foahrwate leegen , un dat mahkt mi noch ſtännig

up mien Delle vähl Vegnoegen , mi mien Foahrten

mit em hen un werre eens uptofriſchen . Eegentlich

ſüll dat upſchräwen warrn , Kinnings ! kann ſien ,

dat dat Kinne un Kinnskinne noch Spaß mahken

deiht ; jonn oll Familienkronick von Anno Toback

doa ſitt mennigmal miehr Wierth un Liehr un

miehr Wiß un Wik in as in 'n ganzen Putſche

nelle -Raſten un in dat geſammte Theatrum Mundi.

Kasper -Ohm müßt minu richtig den Dag

doarup, as Köſte Knaak bi üns weſt wier, up ' n

Zaegenmarkt drapen, grar as ick Vörmiddags Rlock

twölf unt de Schohl kehm , un jo drar as he mi

up den Rieker kreeg, prait be mi an :
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„ Huhker drar , ahoy ! Legg Er mal bi ! Na,

Jonge , is Er dat oder is Er dat nich ? Dat

dröppt fick goht , dat Er dat is ond dat ick

Em drapen dob ; aeweſten, wann mi dat noerig is ,

denn ſo dröppt ſick dat jidwemal, as fick dat dra

pen fall, doafoer hew ick den richtigen Draper ond,

dat verſteht ſick, wiel ick Verſtand hew ; ond wenn

ander Lühr dat nich jo drapen, as ſick dat drapen

moet, denn geſchüht dat man , wiel dat ſe nich den

Verſtand doato hebben dohn , de doato hühren

deiht ; dat’s floar as Etwas ond Einiges ond Diverſes.

Segg mal eens, Jonge ! Morrn Nahmiddag is jo

woll keen Schohl nich ? wann ick mi nich irren doh,

ond ick irr mi nich licht. Morrn Nahmiddag hett

Er jo woll fri ond is Er jo wol abſolveert van

de Eloquentſch ? Wuarans is dat , Jonge ! is dat,

oder is dat nich ?"

,,So is dat, Kasper -Ohm ! fär ick

Morrn is Mirrwoch un denn is ümme keen Schohl

nich, denn hett de ganze Stadtſchohl fri. Mirrwochs

un Zünnabends Nahmiddags. "

,,Segg ick dat nich ond hew ick dat nich feggt,

Mirrwochen ond Zünnabends Nahmiddags hett Er

fri ! Süht Er, dat dröppt ſick, dat ſtimmt ond dat

paßt ſick, wiel dat mi ſo paßt. Harr ſien ou

Em ſöcht, de harr Em nich drapen, denn der wier

nah de Ballaſtſtähr oder aeweſten ook nah den

Wallgraben achter dat Scheethuhs gahn ond denn

-
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harr he Em nich drapen. Denn wenn Sien Dil

ook Verſtand hebben deiht, ſo hett er em doch nich

ümmer up den Hümpel toſamen, as ick em hebben

doh ; he hett fick man in de Familige rinne friegt

ond Bloot von dat Pöttenbloot is er nich , wat

Sien Vader un mien Swager is , wenn Er ſülm

ook Gott up Sien Knee doarfoer danken ſül, dat

Er eenen Druppen doarvan awkrägen hett, ahn

Sien Todohn. Segg Er mal, Jonge ! Wat Knaak

is, wat der Röſter an Sankt Mariegen is , weet

Er dat oder weet Er dat nich ? “

„ Ja wol, dat weet id, Kasper-Ohm ! "

Well , Jonge , dann ſo wad Er ook weeten ,

wat der Köſter giſtern Nahmiddag bi Sienen Vader

in dat Huhs weſt is oder wat er doar nich weſt

weſt is.“

,,Ja woll, Kasper-Ohm , weſt is er doa ! "

,,Und wua groht is de Foi weſt, de Sien

Vader an den Köſter gäwen hett ?“

„ Knaat hett'n Prühkenkopp krägen foer fick!"

,,Wat denn ! ſchreeg donn Kasper-Ohm -

eenen Prühkenkopp, eenen heelen Gulden, twee un

dörtig Schilling ?"

„ Ja fär ick un den Harrn Magiſte

hett Vatting twee Dahle ſchickt.

Dörch Röſte Rnaaken ?

„ Ja, dörch Röfte Knaaken ; dat Anne wier Au

keen Manier nich, hett Vatting ſeggt.
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„Keen Maneer nich ? Sühſt Du ! Segg icf dat

nich ond hew ick dat nich ümmer ſeggt ! Wua ick

dat mi nich gliek dacht hem ! Reen Maneer nich

all dat Anne is keen Maneer nich ? Js doar Sinn

in ? Is doar Verſtand in ? Sien Vader nimmt

alſo den Beföht von den Harrn Magiſte nich an ;

wiel dat feen Maneer nich is ? Ne, er nich ! Verſteiht

ficf, dat er dat nich deiht. Sien Vader gimt lee

meſten den Köſter , wat den Magiſte bifümmt.

Sien Vader giwt Nicks nich up de Eloquentſch. Ne,

woarüm ſüll er dat ook. Doa hett er jo ook goar

keen Urſach nich to . Sien Vader geiht der richtige

Tactus aw. Wat Sien Vader is , de höllt fick

ümme' gemeen nah ünnen to ond wat onder em

ſteiht un grow . un paßig nah baben ond wat

over em ſteiht an dat Geld un de Eloquentich. Sien

Vader giwt ümmer nah ünner to vähl ond nah

baben nich nobg, fegg ick; alleen aeweſten he glöwt

mi dat nich. Js doa Zoartgeföhlin , frag ick

Em? Wann een Geliehrten jid bi em up ne Taß

Koffi anmelden lett, denn bidankt Sien Vader fick

vählmals doafoer ond : ſchickt em leeweſten twee

Dahle. Sonnen delicaten Punkt mit ſonne rubge

Schehperfuhſthannſchen antofaten , is doa Sinn in,

is doa Bildung in, is doar geſunden Minichen

verſtand in ? Wat dob ich dagegen ? Jd gew den

Köfter, wat een Kirchenlamkeien is, wat em bikümmt,

ond nehm de Gottesgefahrtheit up ne Taß Koffi

6
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an, wann he fick tüm Bijöhk bi mi anmellen ond

mi tüm Niejoahr gratuleeren lett , ond denn wad

dat mit den Geldpunkto mit de feine Maneer mahkt

ond mit den richtigen Tactus, as dat Mohd is

ünne Lühr von Billung un Geföhl vor der Schid:

lichkeit ond vor den Anſtand in de kulturiſirte

Welt . Un wua dat anſtellt wad, dat fall Er mit

Sien eegen Dogen ſehen, Muſche Blir, doarmit Er

nich, wann Er eenen grohten Talglümmel worrn

is , as Er dat ſäker wad, wann Er ſich nich ſtricter

an de Kuhrſen van der Eloquentích höllt, bermaleens

jeggen kann, wat Er keen richtiges Voerbild in der

Familige hatt hett, ond denn kann Er foer mient- .

wegen Sienen Vader dat vermellen , wann Er will;

kann ſien, wat fien Bader denn in fick geiht ond

to Verſtand kümmt; pan mi nimmt er dat jo doch

nich an , doato is er vähl to eenböhmig !"

„ Wat, ick ſall dat mit anjehn, Kasper -Ohm ? “

ja, Er! wen anners ? Ond denn kahm Er

man Morrn Nahmiddag voer Klock dree ond legg

Er Sien Moder, wat je Em Sienen Sünndagnah

middahgichen antrecken deiht ond de rußiche Seep

nich an em ſpoart. Sien Moder is up dat Flac

ook ümmer ſpoarſam an dat ünrechte Enn. Greten

ſchall den Koffi preſenteeren , ond Er ſchall den

parrn Magiſter ond mi de Piepen ſtoppen , as Er

ſe den Harrn Perfeffer ond mi all eens ſtoppt hett,

as der Perfeſſer ond ick Em noch eramneeren dehr.
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roep ick

Een Köppken Koffi ond een gatliches Stück von

den grohten Botterkringel to twee un dörtig Schil

ling, den id eben bi den Bäckeröllſten Schomann

beſprähken will, lohnt dat denn ook jacht foer Em ,

hört Er, Jonge, ond verſteiht Er ?"

„ Ja woll, Kasper-Ohm ! dat

dob'k nich miehr as giern."

,,Wua ick dat mi nich dacht hem , denn will

ick nich Pött heeten – wat deiht jonn Jonge nich

vor een Stück Botterkringel !" - jär Kasper -Ohm

un güng ſienen Gang ſo maſtig un ſo wichtig, as

wier de breer Steen in de Blootſtraat foer em

alleen indämmt, un as ob be fick von Nümms nich

wat vereſtimeeren leet, ide nich ringſtens Profesſer

ore Börrmeiſte wier, ore aeweiten ook föftig dubiend

Dahle to Stadtbohk un in dat Aerario harr; jonn

ordinären Zignater uht de Gewandinierekumpani,

wua dürrtein von up dat Duß gahn , den harr he

jo von den breeren Steen ſo fäker dahlrämpelt as

he Pött heeten dehr : Ballaſt nobg barr he doato

in un 'ne klopige Bohg harr he. Śc wier varig

ſtolz up mienen Dehme, as he jo forſch , den feinen

Dreemaſter up den Kopp un dat lange ſpanſche

Ruhr in de rechte Þand, de link aeweſten Badbubrd

upſtütt , nah den poppenmarkt ruppe ſeilen dehr,

grahre Kuhrſen weg, ümmer up den breeren Steen

lanke, un as id dat jebg, wua een Brandvoß,

de doa grar, in Kanonenſtaewel mit bannige Voß

6*
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ihſens doaan un'n ſwoaren Släpjarras an de Sier,

von dat Witte Colleg ook up den breeren Steen

gegen mien Dehme rannie luwen behr, un de fick

liekſter Welt ſo anleet , as jonn mittlannſchen Bran

der un Kaper von Kap Matapon un Monti-Santo, -

voer Kasper-Ohmen in de Wind awföll, as 'ne

Flensborge Kehsjacht voer 'n Engelſchen Uhrlogs

mann , un liekſter Welt ſo as wier he bi fick ün:

jäfer, wat doa nich 'n lütt Spierken miehre von 'n

Simſon as von 'n Philiſter in Kasper -Ohmen ſtöhf

un ' wat de nich fuhrtſtens up apenboare Straat

los ging gegen allen Kommang ahn Unpartheyiſchen

un ahn Binnen un Bandagen up eenen Gang

Ballaſtſchüffel, donn ſär ick to mi : Maeglich is dat

doch , dat de oll Bengel in Batavia meſt is ; wenn

mien Vahre fien Maat fick man nich irren deiht.

,,Na, nu paß mi aewe ook gobt up , Andrees ! -

fär mien ou to mi, as id den annern Dag Nah

middags voer Klock dree nah Kasper-Ohmen in

mien Sünndagnahmiddahgſchen rümme ſtüern dehr,

un gim mi nu ook goht Paß, wat Maneer is, un

bring uns man düchtig wat to lachen mit, wua ick

Kasper mit brüden kann, wenn wi hüht Abend in

Nurwegen aewer dat Kleverjaß ſitten dohn. Du

liehrſt doa viellicht wat bi, wat Du ſien Dag nich

werre vegäten beibſt.“

„ Kann fien, dat ik dat dohn doh, Vatting !

alleen aeweſten kann ook ſien , dat id dat nich dohn

1

.
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dob , de Maeglichkeit is doa !" fär id un ſmeet

mi ſtief in de Boſt as wier ick Kasper -Ohm junior.'

,,Süh den infahmen Hacker den !" - roep

mien Oulun lacht. Mien Olich meet mi aeweſten

ebren Pantüffel jo hart an 'n kopp voerbi, dat

dat jäke 'n Bruſch as in Höhnerei groht gäwen

harr, harrick nich den Kopp flink noch miehr

Kasper-Ohms mäßig in den Nacken jmäten .

Wier dat geweſten werre mal enns fein bi

Rasper-Ohmen in de Voerſtubw ! De wier mit

ſlohwitt Stolteraa-Seeſand uhtſtreugt, un de ollen

Möbels blißten un blänkerten man ſo , ſo blank

wieren je all awbohnert, un up den Diſch ſtünn de

grohte ſwoare fülwern Koffikann, wua richtige vier

tein Tasſen ingüngen up dat ſülwern Füerfatt; un

doa ſtünn de groht fülwern Armlüchter mit dree

Waßlichtes, de all anſtictwieren un 'n fülwern

Fidibusbähfer mit poſtpapieren Fidibusſen - un 'n

ſülwern Rohmguß mit bottegählen Rohm in ,

un de beiren fülwern Zuckeſchalen mit de ſülwern

Zucketangen un de feinſte Raffinahr in , de man

oarig ſo blißen dehr - un up 'annern Diſch ook

mit ne grohte Damaſtdohk aewe , as de Diſch voer

dat Kanapee ſülm ſtünn, bi de Mundtaſſen mit den

güllen Rand de groht Bottefringet to twee un

dörtig Schilling von Bäcke Schomann. In dat

niege Mahagoni-Edſchapp doa wieren baben de

grönſieden Gardinen nah beir Sieden von de

-
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Glasflaegel trüch treckt, un doa hüngen de twee

grohten Punſchlaepels un de dree grohten Füll

laepels un all de Dußenden von Aetlaepels üm de

groht Sülwern Theemaſchien as Sülmeſtrahlen rümme

un as fühſt Du mi woll ? un wat denkſt Du woll

von mi ? un wat kannſt Du doagegen úpwieſen ?

ſo as in Goldmitt Miebo
wen

ſien Sülwe
laden

an

de Steenſ
traat

, - un in dat Amenr
ühr

doa glimmt

'n Röhkek
ätiche

n
, - un de Roffi de dampt jo kruhs

uht de ſülwer
n
Rann , + un dat leet fick all jo

voern
ehm

an, -- un dat ſeng al ſo feierli
ch

uht,

un dat röhk all ſo as markſt Du wat ? un as ob

dat 'ne Kinddö
hp

gäwen ſüll, ore 'ne Hochti
et

, un

as ob nu de Döhr alle twee Minut upgah
n

un

een Gaft nah den anner
n

mit ſammſ
t
Fru Gema

h

linnu
n

þarr Saehn un Demoiſ
elle

Dochte
r

up

trecken müßt in Samm
t
un Sier, in Tüll un ka

ſimir un witt Schabo
h
mit witt waſchle

rren
Hanſch

en

foer dat Feſt.

Kasper-Moehme harr ehr koffebruhnes Atlasſen

an, ehr niege Fladdubs up 'n kopp mit den breeren

frannſchen inkrellten Strich un de achttein blabgen

rohren un gählen Aſtern achter ümden Dutt un

all ehr Pretſchoſen up de Fingers, oh ! Un Greten

wäſchen in ehr rehbruhn Merinopie mahkt mi 'n

deepen Knir to , as ob ne mi to ne Menuett up

förrern wull, un Kasper-Ohm güng langſam un

würdigſt in de Stuhw up un dahl , de Ballaſt

3
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ſchüffeln voer Krüht achter aewer den Spegel, un

harr fien twee güllen Repetüreuhren inſtählen, un

de bannigen güllen Pittſchaften bammelten linkſch

un rechtich aewe jien ſtrammen Bohg ünne de

Goldbuhrten von ſien karmeſienſieden Brarenweſt

ruhte, Junge di ! Un as id donn rinne fehm, donn

ſtünn be voer mi ſtill un muſtert mi von Ropp bet

to Foht un doa mücht ick denn jo woll in mien lütten

niegen manſcheſten Kneebüdjen un de blank pußten

Snürenſtäwels un den lütten Zopp , denn mien

Dlích mi achte an bunnen harr, nu mal uhtnahms:

wies Gnar voer ſien Dogen finnen , denn he lär

mi de een Ballaſtſchüffel mit den masſiven gollen

Siegelring, wua 'n Karneolſteen injeet as'n dum

welten Speciesdable groht , up den Kopp un fär

to mi:

„ Is Er dat , Jonge , oder is er dat nich ?

ịc nehm an, dat Er dat nich is ; denn fünſt ſüht

Er ſtännig uht as ruhg as cen van de Schüm:

panſiabpen van de Malakka un nu jüht Er ſo uht,

as hührt Er mit to de kulturiſirte Minſchheit un

as ob Er eenen Druppen van dat Pöttenbloot in

ſick hett ; nu ſübt Er uht, as mien Saehn uhtſehn

würr, wann ich eenen Saehn barr, as ick em nich

hew , aberſten , ſo Gott will, noch kriegen kann.

,,Kasping, ich bitte Dir - ſmeet dunn aewe

ſten Kasper-Moehme uht de Eck von dat Kanapee,

wua ſe in vullen Staat un vulle Erwartung von

-
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den Harrn Magiſter ſien Gratulatſchon up ſitten

dehr , doatwiſchen ſieh mich doch gefälligſt ein

Bischen nach Deine Nede ! Mich ſo was in die

Kinder ihre Gegenwärtigkeit zu ſagen ! Männing,

ich bitte Dir, ſo was thäte man jo nich bei Leuten

wie wir .“ ;

Kasper -Ohm dreihgt ſienen Kopp langſam von

mi weg un keek ſien Fru an un kneep doato dat

linke Dog to : ,, Fru - jär he donn - ick will

Di mal wat leggen, Fru ! 'N Snack is ' n Snac,

ond wat een kloofen Snack is dat is een klooken

Snad, ond wat een dummen Snack is, dat is een

dunimen Snack ; man wat ick jegg , dat iegg ick,

ond wat ick ſeggt hem , dat hem ick ſeggt , ond

doabi bliew ick, wiel dat doar Verſtand in is.

Ond wat ick man jeggen will, Fru , dat is , AU

wat nich is, dat is noch nich , alleen aeweſten wer:

den kann dat. Wat kümmt, dat gelt , is dat nu

een Jonge oder is dat een Goer. Wann Du aber :

ſten de Tokunft peilen kannſt, dann ſo will ick Di

wat jeggen, Fru, dann ſo gah Du man hen ond

warde Du Luhrd van de Engelich Admiralität ond

Kummuduhre van de blahge! Strümpenbänder heſt

Du, mag ſien , wat Du dann noch den Uhrden

van dat Hoſenband doato friggſt; man in mien

eegen Hubs doar dräg ick de Bückſen , un lat je

mi nich awtrecken , ond weer dat ook teigenmal

van mien eegen Fru ! “
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„Männing ! Männing ! Werde mich man lie

berſten nich ordinär !" + fär Kasper -Moebme donn

un ſchürrt mit den Kopp un twinkelt mit de Dogen

fo poernehm un o aewelägen, as harr ſe em blot

üm Gotteswillen friegt un mücht fick man blot nich

dat Anſehn gäwen , fünft würr ſe ehren Mann

anners kahmen .

Kasper-Ohm behr ſo, as wenn he den lütten

Denfzettel von ſien Fru aewehühren dehr , dreihgt

ſick merre to mi rümme und ſär :

,,Nu will idt Em noch wiere wat leggen , Jonge !

Nu ſett Er fick up den Stohl an dat Finſter doar

ond mudi fick nich, ond wann ick Em denn nah

ſten den Wunk gäwen doh, dann geiht Er ſtillſwie:

gens hen nah den Diſch bi dat Edſchapp , wua de

ihrdenen Piepen up liggen un wua der deepe Töl

ler mit den hollannſden Knaſter van Ruyter Puy

ter Snuyter en Zoonen Amſterdam . up ſteiht ond

denn ſtoppt Er mi ond den þarrn Magiſte jeren

ne Piepe in ond preſentürt ſe uns up den andern

Töller, der doabi ſteiht. Ond denn dob Er ſien

Dogen goht up , ſo lange de Harr Magiſtemi

beihren deiht ond bet ter werre weggeiht, ond denn

begleit Er mit mi ond Sien Fru Moehme un Gre

ten den Harrn Magiſte bet an de Huhsdöhr , ond

gäw Er goht Achtung, wat Er wat bi Sienen Ohm

ſüht, wat nich van Manneer ond wat nich ſo is,

as dat fien moet, wann Sien Ohm ſick doato her
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giwtono de Gottesgelahrheit annimmt, wenn je

fick bi em to be ſtadtübliche Gratulatſchon bett mellen

laten. Wat Sien Vader ſich denkt, dat hew ick mi

All all nahdacht. Man Sien Vader denkt von mi

ümmer den Ararat, wann ick den Sinai denken

doh ; ond dat kann Er em man ſeggen , wann Er

werre to yuhs kümmt, verſteiht Er ? Wat Maneer

is, dat weet id un doa bruhk id nich ihrſt up bi

Sienen Vader in de Schohl to gahn , wann der

fick ook denken deiht, wat er dat bäter weet . Man

Berſtand is Verſtand ond Manneer is Manneer

ond de Gawen ſünd nich : gliek verdeelt; denn wier

dat , denn harr Sien Vader den jülſtigen Verſtand

ond de jülwige Manneer as ick; man mien Man

neer is mien Manneer ond fien Manneer is jien

Manneer ond doabi bliem id ! “

Doarup lär Kasper-Ohm werre de Ballaſt

chüffeln foer dwars aewe ſien Hec un güng

werre de Stuhw nahdenklich up un dahl, as harr

he de Boi von ſien Gedankenanke veloaren ; man

as he tüm drürren Mal an den Stohl ranne kehi ,

wua id an dat Finſte up ſitten dehr, donn ſo ſtünn

he werre voer mi ſtill un feek mi an, as Stadt

wachtmeiſte Spelf den Padjuhren , mitdeß ick den

grohten Schomannichen Botterfringel achter up den

Diſch bi de Koffiköppfens up den Kiefer kreeg, as de

Engelſch Revenjukutter den Frannſchen Schmuggler.

„ Kiek mi mal an , Jonge, fegg id ! - ſär
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Kasper-Dhm , langt in de rechte Taſch von fien

karmejienſieden Brarenweſt an hahlt doa 'n Stück

Geld ruhte. Dog in Dog, ſegg ick, wann Er

een gobres Gewisſen hett un ſchul Er mi nich ſo

nah achter to an mien Stüerbuhrd weg. Nu kiek

Er mi ditt hier eens an. Wat is ditt ? Kennt Er

dat oder kennt Er dat nidh ? Jd nehm an, dat Er

dat nich kennen deiht."

„ Dat is jo .'n Lu'iduhr ! “ fär ick.

,,Süht Er, dat Er dat nich kennen deiht ! Dat

is een duwwelten hollannſchen Dukaten. De is

föß Dahler Drüttel onder Bröder wierth, ond dat

is, wat ick den Harrn Magiſter todacht hew vor

der Gratulatichon , verſteiht fick mit Maneer.“

Kasper-Ohm ſtöhf nu den duwwelten Dukaten

voerſichtig werre in de rechte Weſtentaſch un grap

pelt bonn mit ſien dicken Dollenfinge in de link

Weſtentaſch rümme un hahlt doa werre wat ruhte.

,,Ond nu kiek Er mi mal ditt an, Jonge !

Ditt wad Er weeten, wat dat is .“

,,Dat is 'n köppern Witten, Kasper -Ohm !"

,,Süht Er, dat Er dat weet ! Dat is 'n köp

pern Roſtocker Dreeling von veläden Joahr, doar

van is er noch jo blank, ond wen den Roſtoder

Witten kriggt, dat kriggt Er ook noch to weeten

ond, dat verſteiht ſick, ook mit Manneer. Ond nu

moet der Klock dree ſien ." --ſett Kasper-Ohm donn

bento, nabdem he den blanken föppern Dreeling
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ebenſo voerſichtig werre in de link Weſtentaidh

harr rinne glieren laten as den Dukaten in de

recht. Un donn trießt he den eenen allmächtigen.

güllen Repetüre uht de Bückſentaſch un drückt doa

an un hüll em an dat linke Uhr . Pink - Pink

Pink fär de Kloc. Un donn trießt he den

annern güllen Repetüre uht de anne Bücjentaſch

un drückt doa an un höll em an dat rechte Uhr,

un donn klüng dat ook dréemal Pink Pink

Pink - un donn füng de groht Klock up de Ma

riegenkirch ook an pull to lahn Gen Twee

Dree - Kasper-Dhm ſehg fiebr kuntenteert uht,

dat he all werre Recht harr, un dat de groht

Tuhrnklock up Sankt Mariegen ſick ſo prompt nah

jien Repetüres richten behr. Un doarup wennt he

ſick werre an mi un jär :

,,Nu kiek Er mal uht dat Finſter de Roßfelle

ſtraat rupper , jonge , wat der Harr Magiſte nich

all in Anſeilen is . De Klock is nu dree , as ick

dat jeggt hem , ond nu wad he woll all baben üm

de Eck rümme jien . De Lühr jünd ümmer prompt,

wann doa wat Angenehmes foer je in de wind

ond Kimming liggt ond wann dat foer ſe wat to

hahlen giwt, wat dat Opnehmen werth is , ond eenen

duwwelten hollannſchen Dukaten is dat ümmer

werth, meen ick, ond wann Eener ook Kaiſer van

dat Reich is ond de Weisheit Salomonis mit den

geſammten Semp van de Eloquentich onder dat
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roep ick.

Quarterbeck van den Verſtand rinne ftaut hebben

deiht, opnehmen deiht er em doch. Na ? Kümmt

der Warr Magiſte all, oder fümmt er noch nich ,

Jonge ? "

„ Ja, doa kümmt he all; he is all bi Sniere

Krügern ſien Döhr voerbei un is nu all grar ge

gen Docter Wieſen ſien Duhrweg !"

,,Wua ick dat mi nich dacht hem ſär Kas

per -Ohm . un güng nah de Stuhwendöhr un mahkt

ſe apen . Un donn kehm de Harr Magiſte in ſie

nen ſwarten Kuhrrock un inſiene grohte witte

Halsfrehſ mit de Böffkens doa ünne, den Filtpüt

tel ünne den Arm un de kruhje Stußprühe mit

de uhtkrühſten Löcfſchen achter vull qvitten Puder,

in Kasper-Ohmen ſien yuhs rinne un würr von

Kasper-Ohmen mit 'n feinen Krapfoht in de Stuh

wendöhr entgegen nahmen . “

„ Mein würdiger Herr Kapitain, Dero Ergeben

ſter !" jär de Herr Magiſte mit eene liebliche

Verneigung des Hauptes — „Injonderheit verehrte
Madame Pötten, Dero ganz Gehorſamſter !"

Kasper-Moehme ſtünn donn von dat Kanapee

up un mahkt den Şarrn Magiſte eenen verehrungs

würdigen Knir. De Harr Magiſte nehm aeweſten

de inſonderheit zu verehrende Madame Pötten ehr

Hand an ſienen ganz geburſamſten Mund.

„ Und das wird unſre holde kleine Magaretha

ſein , ſo wir nicht irren . Was wir einmal groß
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geworden ſind, ſeit verlegenem Jahr ; denken wir

ſchon etwa an die heilige Handlung der Firmelung

oder ſeßen wir ſelbige lieber noch ein Jahr aus ?“

,,Dat Nähſewater is jo nich droeg achter de

Uhren, Harr Magiſte ! dat hett noch een poa Joah

ren Tiet doamit. Wat ehr Moder is moet ehr

noch van Tiet to Tiet de Schinkens det Morrns

uht dat Solt hahlen un'in friſche Paek leggen,

dat je nich hirrig warrn , will id Emman ſeggen ."

„ So ſo — ei ei !" fär de varr. Magiſte. Gre

tenwäſchen kreeg aewe de blanken Thranen doar

aewe in de Dogen, un ick harr Rasper-Ohmen ach

ter dat floppſige Muhl flahn künnt uht Fründſchaft ·

foer. Greten von wegen de Zoarenappels .

„,,So jo - ei ei ! “ foahrt de Yarr Magiſte

fuhrt. — Wohl dem Þauſe, würdiger Herr Kapitain,.

wo wie in dem werthen Ihrigen eine weiſe Zucht

und Vermahnung des Herrn alſo vorarbeitet ferne

rer Erbauung durch die bülfe der Kirche. Aber dieſer

freundliche Knabe hier am Fenſter, der iſt wohl — "

,,Dat is mien Süſter Jrrſchen ehr Jonge !

Der muhrdverbrannte Nebeller, der kennt den ihr

ften Petri fief fief nicht. Der Jonge hett keenen

Reſpect nich vor dat Hubs , Harr Magiſte! Een

Blasphemiter is der Jonge all. Mi ſchall man

blot verlangen, wat der Jonge fien eegen Vader

ſtadt nich noch eens an all ehrfaeben Enns un
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Edens in Brand ſtähken deiht ond bi ſien eegen

Ohm ſien Huhs doamit anfangt.“

,,Ei ei, mein junger Frund ! Was muß ich da

hören von Deinem würdigen Cheimbe, was verneh

men da meine Ohren ? Sollte es da nicht gerathen

ſein, Herr Kapitain und in ſonderheit verehrte

Madame Pötten , ohne weitern Verzug mit den

Heilswahrheiten durch Prieſtermund an das ſtörrige

junge Herz heranzutreten ? Mein junger Freund

ſcheint mir ſeinent äußern babitus nach das gejek

liche Alter für die Eonfirmation zu haben . Das KL

bereits Verſäumte ließe ſich etwa durch Ertraſtun :

den nachholen ."

„ Ja, groht nohg wusjen is he fär Kasper

Ohm - dat fall woahr fien ; man ditt Joahr wað

er noch nich konfermeert. Wat er aemeſten all to

künftig Joahr konfermeert wad, dat ſteiht ſien Va:

der to ond nich mi. Harr, wat ſien Vader is , ſick

mit den Poſeidon up ſien Harwſtfoahrt van Bar:

gen in de Ewigkeit rinne ſeilt , wat er nich bett,

wat aewerſten jo maeglich weſt wier, denn ſtünn

dat jacht mi nu to, denn harr dat Gewett mi jacht

to ſienen Voermund beſtellt, ond denn würr der

Jonge nu konfermeert, miel dat he doch an de Elo

quentich nich ranne ond fick nich vor Profesjer Docs

tor Knallerballern ſien Poften trecht ſchohlen laten

will. Wann Er den Jongen aewerſten de Bicht

mal to vehühren kriegen ſüll, wat ick nich weeten,

1
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alleen aberſten Em günden doh , Harr Magiſte!

ond doato bidragen warde, dat dat geſchüht, denn

ſien Moder hett mennigmal eenen lichten Cogen

blick, wo je bi Verſtand is , ond mit ſick ſprähken

lett, wat ick von mien Swager leider nich ſeggen

kann, denn ſo will ick Em indringlichſtens bäden

hebben, ſchenk Er em de groht Waterfrabg nich mit

all de Sprüchen de doato hühren dohn ond gah

Er em 'n bäten drang mit de Apokryphen to Liew ;

denn ick bün fien Paeth ond hew dat mit toſeggt,

wat een Minich uht em wpad , de Maneer het ond

foer den dat Geld for de Eloquentich up de Groht

Stadtſchohl nich ümſünſt uhtgäwen ſien ſall.“

„ Dem ſoll geſchehen , würdigſter Herr Kapitain,

dem ſoll geſchehen ! Was an mir und meines

Amtes iſt, ſoll an dem ſtörrigen Herzen meines

jungen Freundes verſucht werden. Ihre verheißene

gütige Berückſichtigung' meiner, pastori primario

gegenüber, dürfte ſelbiges ſchon in Interesſe Dero

werther Familie erheiſchen ." .

„ Bitte gütigſt fär Kasper-Ohm Der

Jonge is man blot hier , Harr Magiſte , wiel

lu Durick Peißen , wat mien Kaehtſché is , fick den

Lümmel up den Ruhgeſchen Wipperſaal vor dat

Steenduhr Niejoahr an den vals ranne danzt hett

ond anſtänniger Wieſe nich upwoahren kann in

ehr Kimmeldohk mit de Buckwull ond den Stank

van den Ramferſpirito. Doarüm chal, wat mien
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Dochter is , ons den Koffi preſenteeren ond wat

der Jonge doar is, der ſchall ons von den Knaſter

inſtoppen. Un nu ſett Er ſick, þarr Magiſter!

bi mien Fru doar up dat Kanapee ond ich warde

mi den Armſtohl von den Awen doar achter an

Sien geihrte Siet gütigſt een bäten ranne treden

ond denn will wi mal ſehn , Harr Magiſter, wat

der Mokka van Onlandten ond Sanitern in der

groht Waterſtraat noch van der fülſtigen Qualifi

katſchobn is , voeruht tüſchen Köppken ond Onder

ſchaalen , as der Onlandt un Saniterſche Mokka

weſt is, mit den icf Em veläden Niejoahr bi de

fülſtige annehmliche Gelegenheit onder de Nähſen

to gabn Em ond mi fülſten ond mien Huhs de

Jhr andehr, wann de jonge doar ook nich

mit doabi weſt is, oder wat vielicht der Mokka

dittmal duwwelt jo goht uhtfallen deibt ; kann ſien

dat er dat deiht, þarr Magiſter !"

Aewe den Harrn Magiſte fien Geſicht floeg

doarup von inwennig ruhte ein lieblicher Strahl

des Wollbehagens un he fär to Kasper-Moehme :

„ Mit Dero gütigem Wollnehmen und Geſtat

ten, inſonderheit Verehrte, werde ich der freundlichen

Erlaubniſ Dero berrn Geſponſes Folge zu geben

mir ſomit die Freiheit nehmen.“ un doamit fett

ſick de Harr Magiſte to Kasper-Ohmen ſien Fru

up dat Kanapee.

Kasper-Ohm güng aeweſten nah den Yütten

7
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Diſch, wua de groht Bottekringel un de Koffiföpp

kens up ſtünnen , un mahft fick doa to ſchaffen . 30

hührt dat, wat he doa 'ne Taß upnehm ; von we

gen ſien breeres Beck künn ick aewe nich ſehr, wat

he doamit dehr un ' nahſten rullt he fick den

ſwoaren Armſtohl mit den Aemetog von Juchtenlerre

nah den varrn Diafonus ranne un ſett fick bi

em bab .

,,So, barr Magiſter, nu wieren wi jo wiet

kloar vor der Fracht ond könnten wir de Ronnosſe

menten ond dat Manifeſt teefen . Greten, den Harrn

Magiſter ſien Köppfen toihrſt! jhre dem Ihr ge

bühren deiht, Römer am Dritten , Harr Magiſter !

De groht puzzelanen Mundtaß mit den Piölfen

ſtruhl, Greten ! veſteihſt Du ? An Order foer den

Harrn Magiſter! Dat is de fülſtige Mundtaß noch

as veläden Joahr, varr Magiſter! weet Er noch

woll ?"

Aewe den Harrn Magiſte ſien Geſicht güng

werre ſonn 'fründlichen Strahl von Vorgeföhl in

Erfüllung gehender Hoffnungen. He fär Nicks,

geew .aeweſten Kasper-Ohmen de Hand, un de bei

ren würdigen barrens chürrten fick de Hänn mit

der lieblichen Eintracht gegenſeitigen Verſtändniſſes.

Un doarup fehm Gretenwäſchen mit de groht

puzzellanen Mundtaß mit den Piölfenſtruhß up 'n

Preſentürtölle nah ehr Mutting, un Madame Pöt

ten nehm de grohte ſülwern Koffekann von dat
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ſülwern Füerfatt un ſcheuft de Taß dreevittel vull,

un donn ſett ſe den ſülwern Rohmguß un de een

ſülwern Zuckeſchaal mit de Zucketang ook up den

Preſentürtölle un jär :

,,So, Greting, Kinting, nu geh mich zu Þarrn .

Diakonusſen un ſpill mich auch Nichts nich über,

Kinting , gieb mich hübſch 'n biſchen Acht, daß

auch kein Plad nich in Deine neue Merino fömmt!"

,,Mahk datmitManeer, Grete ! verſteihſt Du ? Mit

Maneer jegg ic Di, 10 + 0 !“ – fär mien Dehme.-o

Un dat dehr lütt Gretenwäſchen denn ook un

mabft 'n feinen Minuettenknir poer Darr Diako

nusſen , un de þarr Diafonus hahlt jick bibächtig

de Taß von den Preſentürtölle, ſmeet ſic dree

Stücken von de ſlohwitte Raffinahr in, goet fick

von den bottegählen Rohm doato un ſett doarup

de vulle Taß voer fick up den Diſch , ſtrahkt

Greting aeme 'den ſmucken lütten Flaßkopp un fär

to de inſonderheit Verihrte :

,,Ganz Ihr Konterfey , wertheſte Madame Böt: •

ten , ein wahres und rares Bild prangender

Geſundheit, ganz wie des holden Kindes würdiger

Herr Vater !"

„ Ja, dat leggen Se woll, Harr Magiſter;

ſär donn Kasper -Ohm + mi is de: Dirn eegent

lich noch nich ribbig nohg in de Spantung. I

ſchick ehr woll, wann de Sommer kommt, noch 'n

bäten nah mienen Broder, den Barnſtörper Penſio

Ick

7*
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narius; doa ichall ſe mit nah der Rägel gahn,

ond wann dat Kalw denn noch fonn Wochere jöß

mit friſche Melk van dat Uere nahbörrnt wad, doa,

meen id, ſchall ſick dat noch bäter mit ehr helpen.

Greten, mien Taß ond benn Dien Moder ehr Taß

ond denn den Botterkringel!"

Un as Gretenwäſchen dat beſorgt harr, donn

kreeg ick mienen Wunk von Kasper-Dhmen von we

gen de ihrden Piepen un den Knafter. Na, dat

beſorgt id jo nu mit Maneer un Geföhl un bebuhrt

man blot, wat id mi nich ook een anſticken dör :

wen dehr ; twee Büdſen harr ick jo all lang an,

dörchfühkt harr ick mi jo all up de Ballaſtſtähr

mit mien gobren Frünn Hans Holtfretern, Jochen

Beeſen un Vogel Straußen.

De varr Magiſte nehm ſick de lang ihrden

Piep mit de blahg Ferrepoſenſpiß un Kasper-Ohm

de tweet mit de gähl un denn wier doa noch een

achter up den Diſch mit 'ne robr , un de harr ick

foer mien Läwen giern mi ſülm anbrennt, üm Kas:

per-Ohm , de den Knaſter voer ſick hen puhſten dehr,

as 'n Schoſtein von 'ne Growſmär, dat mal eens

to wieſen, wat Maneer wier , wua he dat mahken

müßt, üm richtige Rohfkringels awtodresſeln, un

wua de Tung fick doato in de Mund mit 'n halm

Wenning dreihgen müßt. — Dat güng jo aeweſten

nich un ſo ſett ick mi gedüllig werre up mien Stohl

voer dat Finſter bahl un hührt andächtig mit to,



101

wua mien Dehme un de Magiſte parieerter2:n

kloof ſnackten, un as Kasper-Ohm den Harrn Dia

konusſen mit fienen dicken Dollen roerfinge doon

up den Ruhrrock tuppen un to em ſeggen dehr :

„ Fett ſwemmt baben, Harr Magiſter; ick ſegg Em,

dat Fett ſwemmt ümmer baben, ond wenn dat ook

man Thran ond feen Provanzi is , baben ſwemmt

dat doch, as de Robm doar voer Em in den fül

wern Robmguß up de Melk iwemmt. Wer lang

hett, der dörmt lang hängen laten, ond men mit

den ſülwern Laepel in de Mund jung worrn is,

glöhw Er mi dat, þarr Magiſter, ond nich mit

'ne höltern Kell, der is ftännig in dat Recht, wann

er jeggen deiht : Jhrft fahm ick ond denn fahm

ich noch mal ond denn fahmt Ji noch lang. nich;

glöhw Er mi dat , varr Magiſter, der hett doar

nich noerig nah to gahn ; " — donn horcht ick ſcharp

hen un feek ick nipp to un dacht bi mi : Nu ſteckt

Kasper -Ohm den varrn Magiſte den duwwelten

hollannichen Dufaten in de Hand ; ceweſten ne !

De varr Magiſte harr doa ook Nicks gegen

intowennen gegen mienen Dehmen ſien Behauptung

un nickt toſtimmig dreemal langſam mit den Kopp

un leet eben ſo langſam den Knaſterdamp uht fien

beiren Nählenflusgaten ruhte gahn .

„ Alleene aeweſten , wer Nicks bett , barr Ma

giſter, ond wer doa up de Tofälligkeit un de Acçi

denzen anwieſt is ond wer doar van der Hand ſo
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to leggen in : oei :Mund läwen moet, der kann

Gott fien Schöpfer doarfoer danken , wann er wat

kriggt, vnd der moht. ivarnah gahn, wann er wat

kriegen will, ond der moht ſick doarnah hebben ,

dat er wat werre friggt, wann er wat frägen hett,

ond ' ick vor miener Perſon verdent em dat nich ,

wann er dat beiht ; mari mit Maneer moht er dat

dohn ond wann er dann bi mi fümmt, denn doh

ick dat ook ümmer mit Maneer un hol em ſien

höltern Kell nich ihrſt lang voer, dat ſchall mi

keen Minich nich nahſeggen. Ond wenn icf een

poa Sfillinge hew , varr Magiſter , ond wann ick

miehr hew as icf tareert warr, denn dat is nich

blot dat bäten Sülwertübg doar achter in dat Ect

(chapp, dat frett jo mar blot Tinjen un is jo man

blot jo to jeggen foer de reine Fromajce, as de

Franzoſ ſeggen deiht, denn jo iš dat mien Fiend,

de mi dat nahſeggen deiht, wat ick doar dick mit

doh . Dat lett fick nich gäwen , Harr Magiſter,

wat de richtige Tactus' van de feine Maneer is ;

man dat lehrt ſick, wann Een fick de Welt üm de

Uhren ſlahn hett , as ick dat dahn hew, Oſt un

Weſt bet nah de Batavia ond de Magellahniche

Sund ond wann Een bi den hollannichen Gouver

nüre to Java in Slott Buytenzorg to Gaſt jäten

hett, as ick dahn hem. Lat Er aeweſten doch ſien

Koffi nich kolt warrn, Barr Magiſter ! Sonn feine

Taß Koffi wad Em jo licht nich werre baden,
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Þarr Magiſter ! Der Mokka is duwwelt ſo goht

as veläden Joahr, ſegg ick Em , as Er mi de ſül

wige Ihr andebr, þarr Magiſter, weet Er noch

woll ? "

De Herr Diakonus nehnı doarup bidächtig,

nahdem he voerſichtig de ihrden Piep up den Diſch

leggt harr, dat vull Köppfen von dat Uenneſchaehl

ken , leet fick den Moffadamp jiehr befriedigt

ünne de Näbi dörchgahn , wuabi he eenen flinken

aewer ſiehr kuntentirten Blick up dat Uenneſchaehl

ken ſmeet, un drünk de Taß halwuht.

,,Es ſcheint mir würklich eine vortreffliche Bohne

zu ſein , berr Rapitain !" jär he.

„ Ja vullwichtig is he, doa kann Er fich up

velaten, Þarr Magiſter ! Fru, gah mal eens ruhte

un beſorg ons friſche Rahlen vor dat Füerfatt !"

Kasper -Moehme nehm doarup dat ſülwern Füer

fatt un ſtüert doamit uht de Döhr ruhte .

,.Greten ! - fär donn Kasper-Ohm ; mi

dücht de Huhsdöhr is apen, gab hen ond klink ehr

werre in !"

Gretenwäſchen ſprüng von ehren Stohl up un

dat ook uht de Döhr ruhte .

Kasper-Ohm wier mitdeß ook upſtahn un fehm

nah dat Finſte ranne

Jonge, fär he to mi kiek Er mal

eens nah den Mariegentuhrn ruppe ond ſegg Er

mi mal, wat der Wind is ! Jck, gloew, wat der
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Froſt nu bald inſetten deiht, þarr Magiſter, morrn

is Niemahnd . "

Na, ick keek jo nu uht dat Finſte nah den

Tuhrn ruppe.

,, De Wind is Nuhrdoſt, Kasper-Ohm!"

fär id

„ Wat is er ? Nuhrdoſt is er ? fär donn

mien Dehme un keek ook uht dat Finſte doh

Er ſien Külpen up, Jonge ! Dſten bi Nurden is er !"

De Harr Magiſte wier jo woll mitdeß mit ſien

Moffa kloar worrn , denn ick hührt dat, wua he

dat Köppfen werre up dat Uenneſchaehlken ſtellen

dehr, un as id un mien Ohm uns werre nah em

ümdreihgten, donn lär he grar fienen Theelaepel

werre up bat Köppfen. Gliek boarup kehm Kas:

per-Moehme un Greten werre rinne . De Harr Ma

giſte ſtünn aeweſten up un fär , wat he beduhren

dehr, dat de inſonderheit veihrte Madame Pötten,

wenn je dat üm fiene beſcheidene Perſon dabn harr,

ſick de Unmäuh nahm harr; wat em dat von Har

ten leed dehr, dat he fick de tweete ſchöne Taß Koffe

peleggen müßt ; wat he noch bi anderweitige veihrte

Mitgliere von de Gemeen in gleiche Amtszwecken

fick de Ihr den Nahmiddag nehmen müßt, un wat

ſein würdiger Gönner Herr Kapitain Pött woll

weeten dehr, wat Anſehn fien müßt un Anſehn ge

denken dehr, un wat he de Magiſte foer em, Harr

Kaptain Pötten, een recht günſtiges Frühjoahr foer
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de Schäbpsfoahrt vehoffen dehr, un kort un goht

de þarr Magiſte empföhl ſick de wierthe Familige

Pött fo angelegentlichſt as ganz ergebenſt un kreeg

dat Geleit bet an de yuhsdöhr mit Knir un Kraß

foht as dat Maneer wier.

Na, nu güngen wiljo all Vier werre in de

Voerſtuhm rinne, ick, deſteiht fick, alleen ichon von

wegen den Bottekringel, un donn ſett Rasper-Ohm

fick werre in ſien grohten Armſtohl dahl un fär

to ſien Fru :

„ Sett Di man werte in de Eck van dat Ka

napee, Moder ! Den Harrn Magiſter hew wi hatt.

Der kommt vor dat neegſte Joahr nich werre ; alleen

aeweſten denn fümmt er werre, velat Di doarup,

fegg id. Dat is een flichten Makle, der ſien Pro

viſchon in Stich lett, dat is dat Bohganker, vor dat

er liggt. Velat Di dparup, Fru , dat kappt er

nich, ſo lang er up de Rheir vor Käppen Pött

fien Friehaben liggen kann. De Harr Magiſter is

nu bi dat Inkasſeeren bubs bi Hubs, as de Mo

nitor van dat Gewett ; aberſten werre fahmen deiht

er, ſo drar as dat Joahr üm is ; up den Punkto

hett dat Gottswuhrt in den Ruhrrock ond mit de

Böfffens een delikates Geföhl, ſegg ick Di, Moder,

wann dat man mit Paneer bihannelt wad, as id

dat bihanneln doh, ond as icf den Harrn Magi

fter tracteert hew . Moder, ſegg ick, ick bün noch

nich dörch mit den Koffi. Ick hew den Jongen



106

doar ook inviteert up een Köppken Koffi ond up

een gatlich Stück van den Schomannichen Botter

kringel, ond dat ichall er nu hebben , doarniit er

dat leehrt ond vor der Tokunft weeten deiht, ond

fienen Vader dat mitdehlen kann , wat Maneer is

ond wua Maneer uht ſüht ond wat ſien Ohm

Maneer hett oder wat wat er keen Maneer hett ;

ond wann den Jongen ſien Vader keen Maneer

van mi antonehmen gemennt is , wiel dat er ſick

vor klooker höllt as ick, denn ſo mag dat jo woll

ſien , dat er Maneer von den Jongen doar anneh

men deiht : denn menniges Mal beliehrt Di de

Einfalt, Moder, wua Du up de Weisheit ond den

geweegten Verſtand Nicks gäwen deihſt ond von ſe

Nicks hühren ond ook Nicks weeten magſt. Kumm

mal her, Jonge!"

,,Wat jall ick, Kasper-Ohm ?" - fär ick.

„ Nu ſtell Er fick hier mal grar vor mi hen

ond, kiek Er mi in dat Geſicht ond ſchul Er nich

ümmer ſo nürig nah den Botterfringel ; der Botter

kringel löppt Gm nich weg ond de Taß Koffi ook

nich, de ick em todacht hem ond wua , een Morali

fchen foer Em ünnen in ſitten deiht, grar as in

dat Swanzenn von der Fabul uht den lütten Bro

der, den Er mi erpliceert bett, weet Er noch woll ?

Na, nu legg Er mi mal eens, Jonge ! hew ick

etwan den Harrn Magiſter den duwwelten Hollan

fchen eegenhannig in de Hand ſtähken , as een rih
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ken Mann eenen Ballaſtſchüwer etwan 'ne Foi in de

Hand ſtählen deiht, ond as Sien Vader dat vielicht

van mi eſtimeert, denn wat Sien Bader is eſti

meert mi nich richtig, oder bewick den Harrn Ma

giſter den duwwelten Hollannichen nich in de Hand

ſtählen ? Sprähk Er, Jonge!"

,,Ne, Kasper -Ohm , dat hew ick nich ſehn !"

,,Süht Er, dat er dat nich ſehn hett ! Ick

hew den Magiſter den Dufaten nich in der Hand

ſtähfen , ond dat wier ook feen Maneer weſt, ſo ick

dat dahn harr. Vett denn etivan wat Sien Frü

Moehme doarup dat Kanapee is dat foer mi aewer

nahmen ond den Harrn Magiſter dat toſtähken ,

oder hett Sien Fru Moehme dat nich dahn ?

„ Ne, Dehme ! — jär ick - de bett dat ook

nich dahn ?"

,,Süht Er ? Sien fru Moehne hett dat ook

nich dahn ; man denn hett dat woll voer Sien

ſichtlichen Dogen wat Sien Wäſchen doar achter is ,

Greten, dat achter mien Rücken dohn müßt wat

denn ? Sprähk Er, jonge! Þett Greten dat dahn

oder aeweſten hett je dat nich dahn ? "

„ Ne fär ick donni werre de hett dat

ook nich dahn !"

„ Greten hett dat. alſo ook nich dahn. Süht

Er ! Denn hétt Er am Enn dat woll goar up

mien Geheet jülm dohn müßt? Sprähk Er ! Hett

Er dat oder hett Er dat nich müßt?“
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Ic feet Kasper-Ohm ganz verwunnert an .

„Ne, fär ick, ick foer mien Part bei dat

ook nich dahn."

„ Denn hett der Harr Magiſter etwan den

duwwelten Hollannſchen goa nich mit krägen, wat

meent Er ? Þett der Harr Magiſter dat oder hett

er dat nich ?"

„Ne ſär ick donn werre ſo vähl ick

weet un man ſehn hew, hett de Magiſte dat nich."

,,Doa irrt Er fick in, Jonge ? Krägen hett der

barr Magifter den Duwwelten ; man wua hett der

ihrwürdige Harrem moll krägen , weet Er dat

woll ond kann Er mi dat woll jeggen ? “

Ick reet de Dogen wiet apen.

„Süht Er ? Er weet dat nich ! Na, denn jo

wil ick Em dat man ſeggen , ' wuaans de Harr

Magiſter den duwwelten Hollannichen krägen hett :

Mit Maneer hett Er em krägen ! Ond nu will ick

Em dat mal, ſülm wieſen , wat Maneer is ond

wat dat up fick hett, ond nu ſett Er fick mal in

de anner Ed van dat Kanapee, wua de barr Ma

giſter voerhen jäten hett, bi Sien Fru Moehme hen

ond lang Er fick man en gatlich Stück von den

Botterkringel. Sett Er ſick, Jonge , hört Er ? ſett

Er fick, as ick Em heeten hem ! "

Na, idk leet mi ook nich lang birrn un nehm

mi een banniges Stück von den Schomannſchen .

„,Greten - fär donn Kasper-Ohm werre -
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Greten, nu hahl mal eens dat Poar Tasſen her,

wat id Andreesjen todacht hew. Moder, nu ſchenk

den Jongen dat Köppken vull van den Onlandtſchen

Mokka ond ſmiet Em ook'n Stücichen Zucker in !"

Kasper Moebme dehr dat denn ook.

„ So, Greten , nu preſenteer dat mal den

Jongen doar, grar jo as Du dat den varrn Ma

gifter preſenteert heſt !"

Gretenwäſchen mahft 'n feinen Minuetten

fnir voer mi, un ick hahlt mi de Taß ook ganz

gemüthlich von den Preſentürtölle rünne un dacht

bi mi : Jh , ditt kann Di gefallen !

„ Well! nu lat Er den Roffi ook nich kolt

warrn , Jonge!"

Jck leet mi dat nich tweemal ſeggen , nehm

de Taß mit dat Uennejchaehlken in de band un

füng an to drinken. Wier ick aeweſten nich vewun

nert, denn jo würr ic dat, denn mirrn up mien .

Uennejchaehlken leeg de blanke köppern Witten, den

Kasper -Ohm mi wieſt un werre in fien link Weſten

taſch ſtählen harr, ihre dat de oll Diakonus kehm .

„ Na, wat hett Er doa woll up dat Onder

ſchaehlken, Jonge ? “

„ Dats jo woll de föppern Dreeling von ihr:

ſten , Kasper-Ohm?" -- jär id.

„ Richtig, dat is er, Jonge ! ond dat würr

een lübſches Markſtück ſien , kann ic Em ſeggen,

wann een gewiſſen Schloependriewer van Jongen ,
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den icf leewer nich nennen will, miehr Reſpekt vor

dat Huhs hatt harr. Süht Er ? Nu . is dat mait

een Dreeling ! Ond nu, Greten, gah mal hen un

kief mal to, wat der Huhsdöhr richtig inklinkt is !

Moder, ſtell mal de ſülmern Zuckerſchalen in dat

Edichapp, ond ick will mal ſo lang an dat Finſte

gahn ond toſehn wat der Wind noch oftliche gahn

is . Er bliwt ſitten , Jonge, ond drinkt mitdeß den

Koffi uht !"

. Na, jo geichehg dat denn ook Au . Jct drünk

mienen Kofje ganz koltblörig uht , dacht aeweſten

bi mi: Ne, den Gefallen mit den köppern Witten

deihſt du Kasper -Ohmen doch nich ! Jck ſtellt alſo

dat lerrig Köppken up dat Uenneſchaehlfen , leet ae

weſten den föppern Dreeling up dat Schaehlken

liggen , as ick de Taß up den Diſch henſtellen un

den ſülwern Theelaepel grar ſo as der Harr Ma

giſte up dat Röppken leggen dehr.

Donn dreihgt Kasper-Ohm ſick üm :

,,Na, Jonge - roep he weet Er nu wat

Maneer is . Nu moet Er fick denken , wat der

Dreeling een duwwelten Hollannichen weſt is, ond

denn weet Er Allens. Nu hett Er eenen Witten

krägen ; nu ſchick Er ſick ond nehm Er Maneer an,

dat dat ball werre een Markſtück warrn dörwt."

„ Ne, Kasper-Ohm— för ick — wenn Se dat- jär

pielicht meenen , ne, denn leeweſten nich ! De Botte

kringel is ſiehr gobt un de Roffe ſmecft nah miehr,
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man wat Se Ehr Koppewitten is , de liggt noch

grar ſo üp dat Uenneſchaehlken, as Se em henleggt

hebben. /Kasper-Ohm mahkt'n poa Dogen as ne

Uhl, würr .ſo bruhn as ſien Onlandtſch Mukka ,

tröck dat Muhl ſo breet as von 'n Snatermann

nab lütten Kleen ond ſchreeg : ,, Futre di Morbler !

Moder ! Moder ! Hörſt Du ? Nu gäw icf dat up !

Der Jonge lehrt in fien Läwen keen Maneer nich !

Der Jonge treckt ſick dat Biſpill van den Magiſter

nich to Cemöth. Der Jonge hett keenen Druppen

Pöttſches Bloot in ſick. Der ſlacht nah ſienen Vader.

Wua is der Stock , Moder ? dat ick den heil

loſen Jongen eenmal Maneer bibringen doh . Der

muhdverbrannter Rebeller der ! Moder ! wua is der

Spahnſche ?"

Gretenwäſchen füng fan to weenen . Rasper

Moehme harr fick ook bi dat Eckſchapp werre üm

fiehrt un roep ganz beſorgt:

,,Kasping , Rasping, ich bitte Dir , thu mich

das Kind man lieberſten Nichts nich ! Bedenk mich

doch! Du weißt, was meineSwiegerin wäre, die möchte

das nich, wann wir das Kind man ſchiew anjähen ;

es möchte Dich achterher leid thun , wenns Du es

auch noch ſo gut mit das unartige un unverſtän

dige Kind meinteſt, was jo in Grund un Borrn

verzogen is. Bedenk mich das doch, Kasping, un

laß mich das man lieberſten unterwegs!"

Man Kasper-Ohm leet fick nich bollen ; he

re
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foahrt nah den Alkaben rinne, as ob he fick ſien

Spahnſchen mit den ſülwern Knohp halen wull.

Ick leet mi aewe nich veblüffen, langt mi noch flink

'n gatlich Stück von den Schomannſchen von den

Diſch, doa mien Dehm mi jo nu doch eenmal den

Krieg erklärt harr , as feindliches Gobt rünne.

Man blot ſick nich kriegen laten ! fär ick to mi

un dat uht de Döhr ruhte un leet Kasper -Ohm

dat Nabfleuten .

As ick dat aewe mien ollen petellen dehr,

wat Maneer un wua mi dat bi mien Dehme werre

mal gahn wier, dunn fo lacht he ſtill foer fick ben

un jär : „ Js un bliwt doch een appeldwatſchen Pötte

de Kasper-Ohn !"

Doarup ſett de Winte in , un dat kehm mit

ſonne brandbitterböje Küll , dat de Strom Hils

gendree - König 1 bet nah 'n Breetling henv

hollen dohn dehr. Na, dunn würr Strietſchoh loh

pen nich foer de Frahg. Junge di, wat güng dat

mooy ! Ihrſt gegen de forſche Norrmeſt an 'ne vull

Halmſtunn' geampelt bet wiet achte Marrn 'un bet de

Thranen an de Backen faſtfrieren dehren , — un denn

werre voer de Wind retuhr gekitſcht in tein Minuten

up mien Olen ſien langſnablig hollannſchen Striet

ſchon. Junge di , wat güng dat mooy ! Mi wad

mennigmal ganz hypokohlſch fär ol Unkel An

drees un ſpeeg doabi trurig up de Kahlen voer

ſick in dat apen Awenlock wenn 'f an de Tie-
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den trüchdenken dohn doh. Wua chlick un flink

de Behn dunn, wua moer un froß nu tat mata

nehg an't Aww raken ! Dat ſünd man fief un

föftig Joahr her , aeweſt upſtährswad mi dat all

oarig quer, wenn ick jonne halwe Stunn' gegen de

Nordweſt an Strietſchob Lobp , un hen un her nah

Warrmünn' in annethalw Stunn ', as ick dat as

Jungmann oft nohg dahn hew, dat fünn ick nu

nich miehr foer hunnetdubiend Dahle un wenn ' k

Habermeiſte, Lootskummandühr ore goa Bagt in

Warrmünn' doafoer warrn füll. - Ne, dat fann ' k

abſlut un partutemang nich miehr!

Na , dat jhs was goht. Kahm ick in vulle

Foahrt gegen den Fiſchehaben, wua de Anna Maria

Sophia an't Bollwark jorrt leeg , un Kasper- Ohm

ſteiht bi ehr mit 'n poa Kapteins un ſprähken von

Keelbahlen, Vetimmern un Ralfatern un all ſo wat.

,,Na , Muſche Blir , fall Er mi man nich in

de Bahk ond gah Er mi nich up dat Bollihs !"

feggt Kasper-Chnt, as ick 'ranne fahm.

„Þett Nicks to bedühden, Kasper-Chm ! Hett Nicks

up ſick !" ſegg' ick un fuhſ üm de Kapteins rüm

as 'ne Fleremuhs üm de Nachtwächtes.

is all Mennigeen inbrahken un veſahpen,

Bengel, de nich ſonn' Dwallhamel was as Er ! Lat

Er fick rahden, Jonge, lat Er ſick rahden !“ ſeggt

dunn Rasper-Ohm werre.

,,Wenn de Häben inſtörrt, ſünd all de Swaehl

Orrit mua

8
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ken doht ! “ fegg ict dunn werre un foahrt dicht üm

de Füerwahl bi den Fiſchehaben 'rümme, as 'n

Brümme üm de Thranlamp.

„ Is dat eenen gottloſen Rangen, Käppen Brad

hiering ! ſeggt dunn Rasper -Ohm . — Dat is mien!

Süſter juiche ehr Jonge. Wenn de nich noch eens

veſüppt oder uphängt wad, denn ſo is keene Ge

rechtigkeit nich miehr in de Welt, un feen Verlat

nich up dat Evangelium.“

,,Sünd ook roare Gaften weſt in un' Liet,

Käppen Pött, hä häha ! -- nich woahr ? roep

bunn Bradhiering. Weet ji noch de Rohkenboyd ,

de wi Beir ' Pingſten Anno 59 an 'n Strann üm

ſtöten dehren, un wua dei Kräwts achte uns wie

ren un uns bet achte de Fiſchebaſtjohn doa nahſet

ten behren ? Mi aeweſt ampelten dörch den Graben

un kneepen uht. Meet Ji dat noch ? "

,,Silentium ! Lat Er doch ſo wat den Schlaehks

doa nich hühren, Bradhiering! Dat heet jo Thran

nah Tromſoe bringen ! Der Jonge geiht ſünſt noch

ganz aewer Stag .“

Sok hüll mi aeweſt nich wiere bi ſe up , denn

idk ſehg mienen Frünt Hans Holtfreter ut dat

Fiſcheduhr up 'n Schläden mit ſonne Foahrt 'ruhte

un nah den Fiſchebaben 'rinne feilen , as wenn be

von 'n Flipbagen awſchaten wier. Id nah em 'ranne.

„ Deubel, Hans ! Dat geiht fein !"

„Ja, fein gahn dohn deiht dat, Andrees ! ſeggt
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Hans un ſtoppt fien Schläben . Schngu dien Striet

ſchoh man fuhrtſt.aw un kumm mit !"

„ Heſt du noch in Schläden un Beekhaken foer

mi?“ ſegg ic.

,,Wiß ! – ſeggt vans ; mien Du ſien groht

Fiſcheſchläden ſteiht achte de Huhsdöbr ; den kannſt

kriegen ; den hahl di man ! Sonne feine Bahn heſt

du nie awlämt. As dat ſchummern würr giſtern

Abend un ihr de Nachtwächtes kehmen, hew ' wi

twee Stun' lang baben an de Pump pumpt, un

aewe Nacht is de beel Straat ſo blanking worrn

as 'n Spegel. Ne, wat doa all foer Lühr up de

Snut un up den Achteſteden follen ſünd, dat glöhwſt

du nich, un wat dat foer 'ne Foahrt den Amberg

dahlmahft, dat moeſt fülſt dörchmahken !"

Ick leet mi dat nich tweemal leggen ; Striet

ichoh aw, -- Holtfretern ſien grohten Fiſcheſchläden

'ruhte, un nu güng dat bet baben in de Straat

’ruppe un denn up den Schläden von baben hen

dahl de Straat 'rünne in ſonne Fuhſ un Foahrt,

as wenn 'n Schip von Stapel geiht. Süh doa,

hollt Bahn ! Süh doa, holt Bahn !

„ Junge di , dat geiht fein , Hans !“ ſegg ict,

as wie unnen in 'n Haben ankahmen.

„ Ja, fein gahn dohn deiht dat, Andrees ! " ſeggt

Hans Holtfreter.

Un de Lühr, de boa in de Straat güngen,

müßten fick dicht an de þuhsdöbren drücken , fünft
8*
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harr wi ſe mit unſ Schlädens üm un üm führt.

Nu müßt fick dat jo drahpen dat, as wi de Schlä

dens werre ruppetröcken , de oll Paſte von Sanct

Jakobi de Straat dahlgüng in vulle Ornat , den

Köfte achte fick. Wi nehmen unſ Deckels aw , as

de Preeſte üns voerbigüng ; man he eſtimirt uns nich.

,,Bi Hierundar up de la ſtadie is hüht

Nahmiddag Kindöbp ; doa warren Twäſchens döwwt,

een Jung un 'ne Diern ; weeßt all, Andrees ?“ ſeggt

Hans.

,,Šo ? ſegg ick. Bewt je ook Appelturt ?“

,,Ja ! ſeggtHans - Appelturt unMalahaga!"

Mitdeß fehmen wi werre baben in de Straat

As wi mu baben ſünd, jeggt Hans Holtfreter

to ini :

„Ick will di wat ſeggen , Andrees ; lat ihrſt

den Papen nah de Laftadie awbögen .“

„Ach wat ! ſegg ick. Mitdeß, dat mi ünne

ſünd, hett he all lang awbögt ; he is jo all dich

an.

ting bi.

Un nu güng dat werre los von baben dahl

in vull Foahrt, heſt mi nich fehn, un wen ſien

Vahre büſt du ? Süh doa , hollt Bahn ! ſüh doa,

hollt Bahn !

Aeweſten de Papun de Köfte ,hührten nich ,

wua wi ſei praiten. Langſam un ihrenfaſt ſtüer

ten ſe ehr Ruhrs. Ob de Paſte nu ſo von ſien

Kindelbiersſermon, un de Köſte ſo mächtig, von ſien
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Betrachtungen gewe Appelturt und Malahaga un

de lübſchen Markſtücken up den Opfertölle innahm

wier, dat lett fick nich goht nahwieſen. Id weet

blot , dat wiſe ümme neege up de Haden feh

men , un dat dat nich mäglich wier, den Schläden

in ſien dull Foahrt to möhten.

,,Süh doa, hollt Bahn !" ſchreeg id noch mal

jo luht as ick künn. Pap un Köſte hührten nich,

rein as wenn je Beir mit Blindheit un Dohw

heit ſlahn wieren .

,,Süh doa, hollt Bahn !" ſchreeg id tum drür

ren Mal in helle Dodesangſt.

Jdk harr dat aeweſt kuhm 'ruhte, ſo ſtörr mien

groht Fiſcheſchläden ook all den ollen Köſte bumps

up de Hacken ; ſwapps ſeet he voer mien Foet up

'n Schläden un een – twee - dree - ſwapps

ſeet mien leew Preeſte up den Köfte ſienen Schoot.

Beir mahkten woll een gräßliches Weſen un hand

ſchlagten as unkloof. Dat hülp aewe alltojam nich ;

de Schläden leet ſick nich hiſſen un nich locken ; dat

was rein , as wenn de Büßworm achte'n Osſen is,

un voerwartſch ging dat in ,vulle Ornat up den

Schläden de Straat dahl uht dat Strandduhr.'ruhte

un jo in'n Haben 'rinne bet dicht an de Anna

Maria Sophia ; doa ihrſt künn ' t dat Beeſt von

Schläden werre ſtoppen . Harre Gott un Harre

Jeſ', wat harr ick voer 'ne Angſt mitdeß uhtſtahn !

Jd dacht, mien Hoar müßt doavon gries worrn

-
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ſien . Den ollen ihrwürdigen Paſte in vulle Ornat

up mienen Schläden an hellen Dahg de Straat

dahlſchehſt! Dat güng ſäke nich ahn Krähwt un

Brummboahrenlock foer mi aw ! Wua fül dat warrn ,

wua ſüll dat eenmal warrn ! Mi was, as ob ick Preeſte

un Röſte doht ſlahn harr. So kehmen wi an de

Anna Maria Sophia 'rann. Rasper-Ohm un Käp:

pen Bradhiering ſtünnen noch doa .

,,Ne, dat is doch aewe Dreibaffen un Muske

dunnes ! ſchreeg Pött. Da geiht jo aewe Bollins,

Grottihs un Schlampihs! Van den Röſte will ick

Nicks ſeggen ; aeweſt, Harr Paſter, þarr Baſter! wua

kann Er fick van jonn foerbannaden Jongen

ſo begriesmulen laten. Is dat mäglich un is dat

erhührt. Þett je Een' ſo wat awläwt , un kann

je ſo wat werré voerkahm ! Her ick Juch dat nich

glied ſeggt, Bradhiering, wat der Jonge for eene

gottloſe Karnaljie is ! Harr Paſter, der Jonge kennt

ſienen Jeſum nich; der Jonge weet Nicks von ihr

ften Petri, fief, fief. Þarr Paſter ſkal id den Zon

gen mit ſienen eegen Peekhaken voer den Bläß

ſlahn, oder ſkal ick enn hier in der Füerwahk ver

föhpen ? "

Kasper -Ohm harr aemeſt goht in de Füerwahk

peſöbpen un voer'n Bläß flahn. 3d harr keen

Tiet. Jd harr kuhm mienen Foht von den Schlä

den, as ich ook Schläden un Beekhaken , Paſte un

Köſte, Bradhiering, Pötten un de Anna Maria
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Sophia in'n Stich leet un uhtneigen dehr, as ob

dat Jhs ünne mi inbrähken wul.

Wua Paſte un Köſte de Schlädenjoahrt bekahm ,

un obuht de Rindöbp up de Laftadie noch den

Dag wat worrn is, doa hew't mi nich nah erkun

digt. As ick aeweſt Kasper-Ohm viertein Dahg nah

her broep , ſo lang güng'k em ümme uht den

Webg, dunn jär he to mi:

,,Morbler, Jonge! Wua fann Ero mit

Gotts Wuhrt ümſtahn. Dat der Deubel em nich

up de Stähr hahlt hett, dat kann id nich begrie

pen , dat verſtah iď nich ; alleen aewerſten wann er

Em nich noch eens hahlt, denn ſo bün ic for mien

eegeu Part ganz ſäker. Gah Er nah den Paſter hen ,

ſegg id , un vebirr' Er ſick, fegg ick; wua Gott's Wuhrt

feen Däbg hett, dat is eene yunnennation , dat is

as de þeiden in Batavia un achte de Magellahn

che Sund. Dat wad Er begriepen liehren , wenn

Er ihrft up de apenboabre See fümmt in Januari

por'n fleegenden Storm uht de Nurdkant.“

Je, dacht ic , un denn keen Boot nich ! Nah

den Papen güng ick aeweſt doch nich hen ; ick wull

der Deubel , wat ſüll ick oof ; denn Jungs, dat

weet Ji recht goht fünd Jungs, dat heet Dinges,

de twiſchen Abp, un Minich mirrn mank ſtahn ,

ſo dat man nie nich weet, mua de Abp uphührt

un wua de Minich anfängt. Sonn' Jungs dohn

nie nich , wat ſe doln fält un dohn man in den
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eenzigſten Fall goht, wenn Dohn ore nich Dohn

een Dohn is. Mit een Wuhrt, je fangen ümme

doa an, wua de geſunne Benunft uphührt, grar

jo as dat Stadtrecht von een gohr Stadt , de nich

wiet von Roſtock awligt . -

Dat tredt ſick all nah'n Liew ! -- harr Sniere

Hathjad jeggt, harr de Armels an de Rodtaſchens

neibgt, – un as ſick dat jonn bäten pöhapöh mit

mi un mien Dehme uhtgleef un torecht tröd un, as

mi dücht, von em vegäten wür , jo vegeet Kasper

Obm dat ook, wat he ſien Rahwer von grar aewer ,

den varrn Perſesjer Knallerballer, 'n ollen Schaaps

kopp ſchullen barr, de nich to eramneeren veſtünn

un Schuld doa an wier, dat jien Süſter ehr Jonge

in de Eloquentich Nids nich weeten deyr ; wenn

den barrn Perfesier ook doavon nich de Schuld

droep, dat der verdammte jonge feen Maneer nich

harr ond ook keen Maneer nich annehmen wul :

dat was jo ' n Arwfehler van den muhrdverbrann

ten Rebeller ſienen Vader, de fick jo man in de

Familige rinne friegt harr, ond, wann doar nich

nohg Pöttiches Bloot in den Rangen was, denn

wier der varr Perfesſer Knallerballer doa nich

Schuld an, ne, de nich ! dat wier Unrecht, jo wat

man to denken . Un Kasper Chm würr donn 'verre

up fiene Früntichaft un den intimitetiſchen Befiehr

mit den þarrn Perfesſer , un Kasper-Moebme up

den fründichaftlichen Uemgang mit de Fru Perfes
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ſerin , - de de barr Perfesſer fick jammt Eikatern all

fir un farrig uht Stoppelſachſen mitbröcht barr un

all voer dree Joahren, as E. E. Nath, as Mitpa

tron an dat Witte Kollegium , ſick den Harrn Per

fesſer noch verſchreew , ſo ſtuhr un ſtiewnadig un

aewe de Stippbeſöhke, de fe fid gegenſiedig mahften ,

ſo vörrnehm , un ſo gerehden Beir ſo in de feine

Maneer rinne, je kennten man jo knapperment noch

ehr eegen Nählen, ſchonſt je je ſtännig voer Dogen

harrn un je anſehnlich nobg un een richtiges Boar

Nählen wieren , wuaföß von up dat Schock gahn.

In Stoppeljachſen wier Docter Knallerballer all

een uhterorrentliches Membran von de Eloquentſch

weſt, -- harr Kasper -Chm to mien Ollen ſeggt ,

een Wonder wier dat nich, oder wier dat etwan

een Wonder, wat de Recter ond dat Konzilio van

de Univerſität ond de Senato academico Knaller:

ballern nu all, dat was noch nich mal in dat drürre

Joabr, tüm Dickhahn in de Eloquentích mahkt harr

mit den Ratihabito van den Landesvader van we

gen dem Compatronato . Wat doar noch all uht

den Harrn Perjesſer warden künn mit de Tiet,

dat was ingewiß. Un dat was doch eenen an

dern Snack mit den þarrn Perfesjer un mit den

Harrn Perfesſer ſien Fru , as mit Kaptein Brad

hieringen , wua mien Du ümme mit up de Roßfelle

Brügg up un dahlgüng, iun Fru Frätwuſten uht

de lütt Mönkenſtraat, wua mu jo woll, Kasper

}
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Ohm fünn dat nich ännern , Irrſchen , ſien Süfter,

Hand und Hannſchen mit Worrn wier, as der Hol

lander fär, ond de Frätpuſtens wieren jo man

pon dat Fiſchland, oder wieren je uht Lambrechts

hagen un Parkentin oder Ribniß oder ſonn Honde

köterlod , wat rid ook vermäten harr, Hanſen to

fien , fick aeweſten to vähl vermeet, doarüm harr

fick de Hund aewe ſe erbarmen müßt. De Harr

Profesſer, de man vierhunnet Dahle Firun harr,

mücht jo nu woll den Umgang mit Kasper-Ohmen

foer ſiehr vortelhaft erachten ; un de Fru Profesſe

rin mücht jo woll bi fick dacht hebben, wat mien

Duſch, as Kasper-Ohmen ſien Süſter, ook ' n lütt

bäten mitdeelſam wier, genohg je harr ook 'n Schie

mannsknuppen in mien Olich ehr Trosſen ſlahn

wullt, man dat haar doch keen Daeg mit de twee

Beiren hatt und leet werre von een, ihre bat richtig

faſt worrn wier. Mien Duſch harr doa man mal

Morrns bi de Fru Profesſern uht Nieglichkeit in

käfen hatt, un donn hart de Fru Profesſern Eika

tern , wat all 'n Bengel von dürtein Joahren was,

plinterfaſernahkt up 'n Diſch un up 'n Paehl voer

ſid liggen hatt un den langen ſpirrknafigen Raekel

mit 'n grobten Waſchichwamm von den Topp bet

up dat Reelſwien un don dat þed bet an de Gal

lion awſwabbert un awbolußt un awwuſchen, grar

ſo as 'n lütt Kind, dat noch de Boſt kriggt, un

Eikater harr ümme doabi fchriegt: Ei aber Mitter
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- un dechen, Mitterchen , bei Leibe nich ſo hart !

Fru Profesſerin harr ümme doato ſchriegt: Eikar

wirſchſt Du Dich fiegen ! Eitar, ich ſags dem Baba,

da wird der Baba Dir phne Zwaifel einen Luziani

Ichen Göttertialohk ertra zutictiren unt tu weiſchſt's

Eitar, daß, wenn Väterchen dich an das Erſchponi

ren nimmt, da währt's a Schtunde mehr, Kindchen.

Gehab Dich , Eikar ! -

Un ' n anne Mal wier mien Dulich werre

rümme gaun un doa wier de Fru Profesſern bi

ne Gohs bi weſt, de noch to Middag harr brart

warrn füllt, un de Klock wier all halwig twölw

weſt, un de Fru Profesſern harr noch ne ganz un

glaubliche Dormöbí up 'n kopp un fonn vergählte

fort Unnerrod un 'n grobt Lodt in der linken

Strumpſchacht hatt, as 'n Gulen groht, un ne Brill

up de Rähi doato , un de Gobs harr ſe mit Thy:

mijan un Majorabn, mit Krüſermünt, Päpekruht,

Dill un Zipollen , mit Karmumm, Muſchabt, Herr

Du meines Lebens! und in ganz klein bisſerl Dei

felsdreck, juſt nur 'n Schtecknadelskopf groß, der

Schleckerei halben , ſtoppt , ſtatt mit Appels un

Plummen , un dat hart ehr al jo uhtlanních

anſtahn mit ehr Inaefern Finges un fo linkſch un

dwatich, un ne Kaehkenſchört harr fe goa nich mal

voer hatt, un doa wier mien Duſch ſo voer gruh

gen worrn , dat ehr ganz flimm worrn wier, dat

ſe den ganzen Harwſt aewe keen Gohsbrahr nich
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harr äten fünnt un dat je noch to Kasper-Moehme

achteber ſär :

,, Ne, Swiegerin, Allens in der Welt ! man

dat 's jo 'n richtigen Raehmtürfenkram bi dat

Volk. J £& paß nich to:Knalleballeſch, un Knalle
Jc

balleich paßt nich to mi. Doh Du , wat Du wiſt,

Swiegerin. Mi is üm de Jhr nich to dohn. Jct

bliew foer mi un bi Fru Frätwuſten, wenn je ook

teinmal von de Wuſtrow is ; mit de lett ſich doch

'n vernünftig Wuhrt ſnacken, un de hett doch me

nigſtens keen Löckes nich iin ehr Strümp aš ne

vand groht."

Kasper -Moehme harr aeweſten doato werre

mit ehren Kopp ſchürrt un mit de Oogen twinkelt

un mit ehren voernehmſten Accent jeggt :

,,Ach , liebe Ilie, nimm mich das man nich

übel, das änderſt Du mich doch nich , liebes Kind !

Das laß mich lieberſten man gut ſein . Sag mich,

mit wem Du umgehit, und ich will Dich jagen,

wen Du büſt, und das iſt mich wenigſtens keine Kunſt

nich , ſich zu Seinesgleichen zu halten ; aberſten

das muß ick Dich ſagen, lieb žlſing, wo das nich

in iſt, das ſieht mich auch das nich ein . Das Geld

thäte es nicht. Wenn es man das Geld is , denn

hätte Kasping es . · Rasping hätte Antonii wieder

tauſend Thaler in der ſtädtiſche Aerarii eingelegt,

kannſt Du Micheln man ſagen, wenn Swager das

noch nicht wisſen thäte. Aberſten wenn die Frau



125 -

Profesſerin Knallerballern auch zehnmal Knopflauch

in die Bratengans thäte, bas kennſt Du 'mich man

nicht, die akademiſche Gerichtsſtand hätte die Knal

lerballern doch , und die Frätwurſten ihr Mann

wäre jo woll man 'n Nahprahmer und ſtände mich

jo woll unters Niedergericht, und ſie die Frätwur

ſten wäre mich jo woll ſo ordinär, daß ſie zehn

ehliche Kinder All von ein und denſelbigen Mann

hätte, und die alte ſwarze Tafftfahn , welche mich

die Frätwuſten ümmer trägt, wenn ſie Kirchgang

hält, wäre auch jo woll die einzigſte anſtännige Mon

tirung, die ſie hätte, und Altags ginge ſie mich jo

woll ümmer auf Slarpen mit ne gedrückte Schürze

as meine Köchin Durick Peyßen . Ne , das laß

mich man ſo, lieb Jlſing!"

Rasper-Ohm wier aeweſteit mit den varrn

Profesſer Nahmiddags aeme den Strand ſo maſtig

ſpazieren gahn , un de Profesſer harr Kasper

Ohmen ſo todohlich ünnehahft hatt, un Kasper-Ohm

harr fick donn lo uhtdrücklich nah mien Dilen üm

fehn, de mit Kaptein Bradhieringen up de Snick

mannsbrügg up un dahl gahn wier,- ſo uhtdrücklich,

as harr he ſeggen wullt: Maneer is Maneer, ond

dat kennt Ji man nich , aber wann Si mi fragt,

id hew Verſtand ! – jo dat mien ou to Brad:

hieringen noch ſeggt harr:

„ Bradhiering! Nu dohn 's mi de Leew un fie

ken ſe mi bloteens Kasper-Ohmen an. Weeten Se,
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wat id doavon denken dob ? Wenn man nich am

Enn, wat Knallerballern ſien Pump is up Pötten

fien Hoff ſteiht, un, wenn de Harr Perfesſer lack

is , Pött pumpen moet · N 'poar von Pött ſien

Schrubwen fünd all von lütt up bi den ollen Bur:

ßen nich drang nobg indreibgt weſt. N' Ticke

hett he all ümme hatt. · Wenn de jo Gewetts

ſignater wier, Bradhiering, hü ? Bradhiering, dohn

Se mi blot den Gefallen un denken Se fick dat

mal eens man foer een Muſtern up de Schrieweri,

wat denn ? Hü ? "

Un ol dick Bradhiering barr donn ſo recht

fett voer ſick henhuchelt un doato ſeggt:

,,Wiß ! Wat mi wunnet, is dat he nich all

lang ſick mank de Gewandſnieres hettupnehm

laten, man blot üm ünne dat Obergericht to kah

men. De Dreinkrankheit bett he all, kriggt de

Pürric, den Kasper ünne den Brägen ſitten hett,

aeweſt ihrſt Jungen, denn ſo wad uht de Muskeht

een Muskedunne un wenn denn de Drücke von dat

Gewehr nich aewerſnappt un Kaſten ſeggt, denn ſo

is dat Gotts Will !"

Dat wier ſo gegen Oſtern rümme weſt; mit

deß harr fick jo nu dat Joabr bet nah Pingſten

ranne luvt. Mien Du un Bradhiering wieren all

'n poa Wochen werre in See, mien Du nah Kri

ichartia un oll Bradhiering von den Emanuel nah

Rowahn. De Bohden , an den Strann von de

.
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Borgwallduhr, an de Ballaſtſtähr voerbi, bet nah

dat Petriduhr , würrn een nab de anne upſtellt

foer dat Pingſtmarkt, un wi Jungs, mien Kumpahns

von de ol Ballaſtſtähr Jochen Beef, Vogel Strauß,

Hans Holtfreter , Ete Rod, un wua je noch all

heeten dehren , harrn dat mächtig bild Rahmiddags

nah de Schobl mit dat Tofieken bi de groht Bireu

terbohr un de groht Menagerie, de Timmemeiſte

Wölfelt un Zacharius Dierkſen doa upſlabn dehren ,

un mit de Rarußels, un nabſten mit dat Kloribo :

ſpill achte de Bohden , Junge di ! Un Friedags

Zabends voer dat Pingſtfeſt donn tröcken de Juhren

in uht Meusling un Israelsdörp un Altona, uht

Teterow un Rröpplien , Al up groht Planwagens,

Achum machechum , machachum ! Schalemichum , Scha

lemachum , Junge di ! Þepp - bepp - hepp - Scha

chermachei! Un Fru Schroerern uht Lübeck mit de

Appelſienen wier ook all ankahmen, un de Stettine

Pöttejachten leegen ook all bi den Krahn an dat

Borgwalle Duhr ; un oll Tanten Maehnen harr

mi ſeggen laten, ick ſüll mi den tweeten Feſtdag

man dat Bewußte awhahlen, un dat was ümme 'n

lübſches Markſtück; un oll Better Meyer barr mi

up de Straat drapen , tofällig wier dat nich,

denn ic wüßt prick de Tiet, wenn he Zabends

nah Blocken an de Blootſtraat mit ſien länge Piep

ſtüern dehr, - un harr ſo mi ſeggt: Na, Andrees,

degät dat ook nich un lat Di eens neegſte Dahgs
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bi mi ſehn ! - un dat bedührt ook een lübſches

Markſtück, un doato viertein Dabg keen Schobl

un keen Eloquentich nich. Junge di , dat wier

fein !

Zünnabends Nahmiddags , Slag vier, würr

dat Feſt inlürrt von all de jaeben Tuhrns mit all

de Hauptklocken ne halwige Stunn lang , un mi

wier dat nürige Jungshart ſo vull von all de

Harrlichkeit, de doa nu kehm un von dat ſoete

Voergeföhl, dat doa jo noch ümme ſoete is as de

Würklichkeit ſülm , denn Kasper-Ohm wier mi bi

dat Mönkebuhr begegent un harr dat linke Dog

ſo halm toknäpen un mi ſo ohishaftig towunkt,

as lang nich, un harr to mi ſeggt :

„ Js Er dat, Jonge, oder is Er dat nich ?

Er künn fick ook woll werre eens bi mi ſehn laten.

Anſehn deiht gedenken ond, wen wat will, der

moht doar ook nah gahn , mag Er oder mag Er

nich ; ond wen nich doar nah gahn mag, der moht

fick achterher man nich wondern, wann dat Ei ſchier

ond doa keen Gähl nich foer em in is. Mag ſien ,

dat ick noch wat in Petto for Em hew , Jonge !

verſteiht Er oder verſteiht Er nich ?"

Un dat lär ick mi jo uht, wat mien Dehme

mi doch noch am Enn ook werre mal eens een

lübſches .Markſtück anwasſen laten, künn , as oll

Tanten Maehnen un Vetter Meyer, un denn'

wieren dat all dree Markſtücken un doa fünn ick

2
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jo woll Schröreich ehr halw Appelſienenbohr foer

uhtföhpen. Un as ick jo kalkuleeren dehr, doa

ſtünn ick grar mit mienen Fründ Vogel Straußen

voer Mynbeer van der Plömerſtahken ſien Waffel

kohkenbohr, de uht Amſterdam up ſien eegen Schuyt

aewer Tönningen kahmen wier mit Mynfruw van

der Plömerſtahken ond mit : twee Mynjungfruwens

van Jck weet nich wat ; man jonn Barribal von

Junkmann , de achter mi ſtünn , ſär donn to 'n annen

Hannmaat, de bi em ſtünn un ook de Bohd mit

ankeek, dat he ſe all in Hamborg ſehn harr un,

wenn dat nich twee van den Barg wieren , denn

wull he Warg priemen . Mynbeer was eegens

up jien Schuyt fahmen , üm de Roſtockes mit ve

ritabeln Gintoddy un Waffelfohkens, direct uht de

Pann, un ächte Vagelneſtes un ick weet nich wat

fünſt noch foer Delicatesſen ünne de Dogen to

gahn. 'Ne Bohd wier dat nich , man een puikes.

lüttjes Hühſchen , varig mit Finſtes in un Gar

dinens achte de Finſtes un 'n lüttjen Scho

fteen baben up dat rohre Dack : – Harre, du

Vogel, kiek eens ! Un voer de Döhr von dat lüttje

hollannſche Huhs hüng an ne Stang 'n Arra in,

von de Weſtindies, un farkt, as wenn een up ne

Gohsgörgel fleuten deiht, un in dat lüttje Huhs

ſprüngüm Mynfruw van der Plömerſtahken , de

grohte güllen Schillers aewe ehr Uhren droeg, ne

lütte Ahpfatt rümme: Junge di , heſt woll ſehn,

-

9
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Vogel Strauß ? ' Ne Waffel wad äten , wenn ſe man

ihrſt backen dehren, 'ne Waffel wad äten un wenn

dat ook twee warrn, un donn kreeg idk dat mit dat

Dickdohn un jär to Vogel Straußen :

Wenn mien Dehme Kaptein Pött von de

Anna Maria Sophia mi een Markſtück tüm Ping

ſten ſchenken deiht, denn ſo kriggſt Du een Waffel

von mi am, Vogel !"

Vogel Strauß höll mi donn flink de Hand

hen un roep :

„ Þahl mi de Düwel up ewig ? "

Donn röhgt fick aeweſten de Druppen Pött

ſches Bloot in mi. Ic feef Vogel Straußen mit

eenen Blick an, nich foer de Frabg, un jär to em ,

as wier ic mien Dehme ſien Saehn, de doa dunn

noch fahmen füll: „ Jd will di mal wat ſeggen ,

Vogel Strauß ! Wat ick ſegg, dat ſegg ick, un wat

ick ſeggt hew, dat hew ick ſeggt !“

Vogel Strauß höll mi aeweſten noch ümme

heel thomasſig de Hand hen :

,, Þahl mi de Düwel up ewig, Andrees, ?"

Donn geew ick Vogel Straußen de Hand un

bünn mi :

„ Hahl mi der Düwel up ewig !" ſär ick.

Vogel Strauß höll aeweſten , üm noch ſähfere to

gahn , mien Hand faſt un ſär to Hans Holtfretern :

,,Slah mal dörch, Hans! Du büſt mien Tühg,

Hans ! Een Schinne, de nichWuhrt höllt, Andrees !"
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„ Gen Schinder, de nich Wuhrt höllt!" roep ick.

Un donn ſloeg Hans ook dörch un donn wier

de Pakt ſo faſt as mit'n Düwel un donn ſett ick

noch hento mit de richtige Maneer von mien Dehme

un mit den feinen Tactus, de fick nich gäwen lett,

wen dat nich hett : „ Un benn friggſt Du ook een

Waffel aw, Hans ! Denn wat ick ſegg , dat jegg ick

un wat ick ſeggt bew, dat hem ick feggt.“

,,Dat weet id , Andrees , dat Du nich jo

büſt !" - fär donn Hans voltfreter.

Na, den neegſten Dag wier jo nu de honge

Feſtdag un donn müßt ick Voermiddags mit mien

Ollich nah de Kirch : Vatting wier jo in See . Has:

ſelnaet nehm id jo nu nich werre mit un Hölten

drätidsgedanken harr id nich miehr; man as wi

donn in unſern ollen Kirchſtohl rinne kehmen, donn

reet ick de Dogen wiet apen, donn feet doa Kasper

Ohm un Kasper-Moehme un lütt Gretenwäſchen ,

un Eikater Knallerballer feet mirrn mank mien

Ohm un mien Moehme.' Eikater ? Slah mi de

Deuke, wua fümmt de her ? ſär ick to mi

un wat will de hier ? Wat heet mi ditt un wat is

ditt ? un ditt fall mi man blot wunnern, wua mi

dat noch velangen wad. Aewe id kehm . ball up

anne Gedanken , denn de Belgenträre füng an to

perren , de groht Dergel füngan to ſchnuhwen,

un donn ſett Kasper-Ohm in mit ſonne muhrdiche

Tremulatſchon, as wull he Kuhr, Dergel un Köſte,

9*
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pon de Poſaunen un Trumpeten goa Nicks to

ſeggen, dont un dahl ſingen :

„ Komm , heilger Geiſt, befeuchte mich, Erwünſch

ter Regen zeige Dich , Du Waſſer aus der Höbe.“

Un as be bi dat Wuhrt Waſſer wier, bunn

würr jo mien Olich woll an Vatting un dat Scha :

gerrad un de Paternoſters un de Makreelen un

Lobſters denken , donn foahrt ſe ſick mit dat Taſchen

dobb üm de Dogen un ſett ook mit jonne feine

Fiſtulatichon in :

„ Süße Fülle laſſe quillen , Wohl zu ſtillen

Unſer Lechzen, Heilger Geiſt, erhör mein Aechzen !"

un donn hüng doa jonn blanken Druppen an

ehren Nähſenzippel , dat mii de Thranen in de

Dogen kehmen , un donn ſett ick ook mit in : „ Wie

fehn ich mich , mein Hort, nach Dir !“ ümme gegen

Rasper-Dhmen up, un as wenn ick em dat wiejen

wull, dat dat waohr wier, wat de oll Kanter nü

lich noch to mi un Triebeſeeßen ſeggt harr bi de

grohte Kural : „Triebeſees un Du, Andrees, Ihr

habt Beide eine Stimme unter Dauſenden !"

Un as donn Röſte Knaak mit den Klingbübel

kehnt, donn ſo kehm id jo natürlichſte Wieſ' werre

up anne Gedanken , un donn fehm ick up den

Þarrn Magiſte un den hollannſchen Duwwelten

un von den Hollannſchen begriepliche Wieſ' up dat

lübſche Markſtück un Kasper-Ohmen un dat Mönke

duhr un ſo werre mirrn up dat Pingſtmarkt un
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de Appelſienen un den Arra un de Ahpfattun

Mynheer van der Plömerſtahken , un , Kinnings, ick

will mi nich flichte mahkent as ick dunn wier , ick

wier 'n richtigen Roſtocke Jung , richtige Klühr,

un dat ſünd de Meiſten von Juch ook woll weſt,

Jug Tiet.

„ Du wenigſtens, Hans ! --ſär oll Unkel Andrees

to mi, de icf dat jo in Gang bröcht harr , dat

oll Unkel Andrees üns fien Foahrten mit Kasper

Dhm vetellen dehr Du ſüllſt man leeweſten

Nicks nich ſeggen . un nich vull ſo plietſch uhtſehn

un goa den Kopp ſchürrn ! Wat Di angeiht , Du

harrſt jo den Noſtocke Jungen noch nich uhttrocken,

as Du ali lang de Voßibjens an de vacken droegſt.

Wierſt Du dat nich, de noch Anno jo un ſo, as de

Bandpoß nah dat Karzer nah dat oll Witt Colleg

ruppe müßt, den Komitato, as Kasper-Ohm ſien

Tiet ſeggt hebben würr, mit in Gang bröcht hett

von Meiſte Langen uht in de Drägeſtraat ? - Wat

denn ? Na , leeg nich , Bengel! fünſt vetell ick nich

wiere. Du büſt dat weſt! Wat denn ? Du harrſt

noch Meiſte Langenfien witt Slapmüß up un

Dienen Rock vekiehrt antrocken un jeetſt up Kor

kenführe Knüppeln ſien hahnentrittigen Voß, un

Ji harrt noch den Armenjünne up den Rorken

führewagen , ši Kalduhniluhkers 3i , -

Brandvoß harr Fru Meiſtern ehr Nachtmüß up ,

dat rohre Uennefutter von ſienert Gottfried nah

un de
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un oll

buten, un 'n lütten Diſch voer fick up 'n Wagen

mit 'ne Buddel Steenbecker doarup,

Uelzen mit den kahlen Kopp, de ſo ſpegelblank un

glatt noch wier, dat de Lühi doa up Strietſchoh

lohpen künnen, de feet as Ralinsky achterup mit

'ne Rumbuddel ünnern Arm ? Wat denn ?

Un de een von Zuch Studiermahfegeſellen güng

noch an de een Siet von den Wagen, mit 'n Virgil

ünnen Arm , un de anne, de an de anne Siet güng,

de droeg noch ' n Staewelknecht, un all de gewrigen

Kalduhnſluhkes von Meiſte Langen ſien Klühr, de

güngen All noch, twee un dörtig Mann hoch , ach:

teher, All ehr Röck vekiehrt ümtrocken un de Taſchen

döhke as Slapmüßen up 'n kopp un jüngen doato,

ihrſt: Was zieht dort von der Höh ? un nahſt:

Nur immer langſam voran ! Un jo güng datan

hellichten Dahg de Mönkeſtraat dörch un dat aewe

'n Schill un nah 'n Niegen Markt ruppe un nahit

dörch de Blootſtraat nah Famulus Jungen un dat

Witte Colleg Haben binnen un doa würr werre

Ruhr jungen : Nun lasſet uns den Leib begraben !

-- un de beiren Pudels, oll Schulz un Roloffſen ,

de würrn noch voßwild, wiel je to lat kehmen ,

üm Juch awtofahten , - un de blahgen Wäpſtierts

kehmen nahſten noch in Gang. Kriegen dehren ſe

Juch aeweſten ook nich ! Sonn Skandal was

dat, as in tein Joahren nich weſt wier ! Wat

denn ? Wenn ick dat nich mit mien eegen Dogen



135

awſehn harr! Je, kiek Du mi man noch twee lang

un twee breet an ! Jck ſtünn grar bi Kriſchanen

von 'n Schill' voer de Döhr un wull grar mit em

nah Mutte Meyeich von de Altona voer dat Steen

duhr ruhte ſtüern to ünſ ' Parthie Scherwenzel;

de Brandvoß , de Lock in müßt, wier noch Voß

Köchy, fühſt Du woll ? 28at denn ? Un denn

wiſt Du mi hier noch lang grienen , Du muhrd

verbrannter Rebeller Du ! Un wat noch miehr is,

wat ick Di ſeggen fann : ick barr mi donn noch jo

vähl haegt aewe Juch ; denn, mag ick wat, denn

ſünd dat jung Lühr, de parig eens achte uht feilen

un ſick eens up ſteideln un brenſchen as jung

Hingſten in de Koppel, wenn ſe den Frachtfuhrmann

ſien Swäp up de Landſtraat klappen hübren dohn,

de fick varig uhtrahlen , wenn de Tiet doato doa

is, un nich ihrſt doamit anfangen , wenn de Tiet doa

is , wua je Großvattes ſien fünnen , un de ihrſt

ſtiew Hührns kriegen , wenn je oll Bück ſünd.

Ne, giw mi fonn richtigen Jung, wua dat Läwen

foer dwars in ſitt un den dat nich doarup ankümmt,

wenn he 'n Gröſchensupäte uphett, noch ne Matt

Plummen doar achter up to fetten un denn doch

noch nich richtig jatt is, – man leegen un ſtehlen

moet he nich ! Dat is dat richtige Pockholt, wua

achterher ne Kugel uht dresſelt warrn kann, wua

It acht üm 'n König mäten waren fann , wad

man de Kopp, de grar dörchgeiht, un nich de Walz,
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wat een Schliehker is, in de band nahm. Upſtärs

is dat jo woll all nich mehr ſo. Jd begegen man

mennigmal fonn Dart von Talglümmels un Tafft

lappens un Siedenſwäns mit Glazehſtaewels un

Noahſcheitels un Dogenkniepes, de den Achterſteven

dreihgen, as wenn dat Stüer uhthahkt is, un wen

mi denn ſeggt wad, wat dat een Broder Studio

jien ſall, denn is mi ümme jo, as mücht ick em in

ſien Kajütenfinſte eens richtig rinne deffen, ſonn

Civilleutnant jonn as dat is, un doabi moet ick

denn ümme denken : Js de ihrſt Börrmeiſte un

Juſtitichoarivus, de lecft jo woll mit ſien Tung

an de Junkes ehr ſwart Stähren ſo lang rümme,

bet he ſick n' grundeutſeblichen Liekduhrn doar an

ranne lickt hettun doa 'n Hofrathsplaſter upleggt

warrn moet. Un wad de Jungs upſtärs ſünd,

Harre du meines ! Dat kümmt jo woll all mit

Kaloſchen un Kaſchneßen un Hemlocken up de

Welt, wenn dat jung wad, de ſehn jo Al ſo ve

pimpelt, vemißquemt un ſpirrfirig un doch ſo wies

ſchnutig uht , as wieren ſe Eikater Knallerballer

ſien Nahkahmenſchaft un as harren's ſick 'n „ Korten

Jedoch von de Eloquentich " all uht den Lutſchbübel

ruhte ſagen. Wat denn ? Hew ick Recht, oder ae

weſten hew ick nich Recht ?"

Wi geewen jo. nu natürlich oll Unkel Andrees

ſen ganz Necht, man blot dat he nich uht den Tert

von Kasper-Ohmen aw un in 'n anne Foahrwate
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rinne luven füll. He wier eenmal ſo mooy in Tog,

und dat fick dat mal werre jo brapen fünn , wier

miehr denn üngewiß. He chient ook ſiehr conten

tirt, as he üns Al mit den Kopp toſtimmig nicken

ſehg, un ſo ſchenkt ick em denn ſien Krohß mit Scha

toh Difem von Luten Dahrenßen werre vull, ſchoew

em den Tölle vull Türkichen hen , ſtickt em 'n Fi

dibus an un jär donn :

„ Na, Unfeling ! Eifater feet alſo doch richtig

mit in den ollen Ruhrſtohl bi Kasper-Ohmen un

Kasper-Moehme?"

„ Je, wat wull he nich füng oll Unkel An

drees werre an, - unas de Predigt uht wier,

un wi de Roßfelleſtraat werre dahl ſtüerten, donn

reet ick mien Dogen noch wiere apen, as icf dat

ſehg , dat Eikater mit mién Dehme nah den ſien

Süll ruppe ſteeg. Wat kann ditt eenmal up fick

hebben ? - fär ick to mi.

„ Nu geh mich man rein, Eichachen ! jär

Kasper-Moehme — un Du, Greting, lauf mich man

flink zu Dürting in die Küch, was ſie mich auch

all den großen abgerührten Klump arrtig ins Ko

chen hätte. Adjes auch, lieb Iljing, Adjes auch !

Wir hätten heut 'n kleinen Kalberbraten an's

Spitt, lieb Jlſing , und Sega in Franzwein als

Vorſpeis . Du hätteſt mich ja woll wieder man 'n

Stück Rindfleiſch von Frau Buden ihre Molje,

wasſing ? Na, geh mich doch man rein, Euchaching!

-
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Na, Adjesſing auching, lieb Jljing !" – Un doamit

ſchürrt Rasper-Moehme den Kopp un twinkelt mit

de Dogen un ſteeg Gretenwäſchen un ifater nah

in dat Hubs rinne. Jhre Kasper-Ohm je aewe

niah güng, dreihgt he ſick vull nah mi üm un roep

mi to : „ Hör Er, Jonge ! Jo will em wat jeggen,

Jonge ! Wer Maneer hett ond doanah geiht, der

kriggt doar ook wat van aw ; alleen aeweſten , wer

keen Maneer hett ond doa nich nah geiht, der kann

fid achterher dat Muhl mit dat Schötteldonk wi

ſchen, ond ſick geburſamſt wat proſten laten . Ver

ſteiht Er mi ?"

Na, mien Olich vekloart mi jo nu dat, wat

dat mit Eikater up ſick harr. De Verr Pro

fesjer harr nämlich to Micheli 'n Rohp nah Greifs

wald von wegen de Eloquentich krägen und wier

doa up acht Dahg mit de Fru Projesſern henreiſt,

üm fick doa to preſentüren un to glieke Tiet nah

' ne Wahnung ümtodohn , un ſo harren je denn ſo

lang Eikatern bi Kasper-Ohmen fründnahweſchaft

lichſt up den Laepel gäwen : koſten dehr je dat

Nids, un Kasper-Ohm harr ſidf doa baben in noch ne

groht Jhr uht mahkt, un Kasper-Moehme harr jeggt:

„ Aus das bijchen Ezien mach ich mich Nichts,

wertheſte Frau Profesjern ! das kommt mich jo doch

man in die Dranktonn , und das holt ſich nacher

doch man Hantelmannich ab, was mich immer bei

die große Waich und auf die Bleiche helfen thäte .
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Das thäte ich mich jo nich mehr als gerne, wer :

theſte Frau Profesſern ! Da fäme uns das jo gar

nich auf an ; das nehmen Sie ſich man nich ſo zu

Herzen , mein Seeling. Sweine hielten wir jo nich

und machten wir jo nich fett.“

„ Un Du ſülm - fär mien Ollich dehrſt

am Beſten , wenn Du oof man glief rümme güngſt

nah Kasper-Ohmen un dat mit förrleew nehmſt.

Du heſt jo hührt, wat doa all 'in Grapen un an't

Spitt is . Groht anrichten doh ick hüht nich ; doa

bün ich nich nah in de Stimmung . Vatting is in

See, weeſt Du ; un denn is doa aemeall feen Ur

ſahk nich to Röſten un Köſten, un is dat ook tein

mal 'n hohgen Feſtdag. Doa is noch dat bäten

Hartſchlagſupp von Friedag in dat Fleegenſchapp;

dat mahl ick üns warm, denk id. Ore wiſt Duick

nich leewe rümme gahn ? An 'n ichidlichen Voer

wand fehlt Di dat jo nich, Andrees ! Doa liggen

de Affiſen , de nimmſt Du rümme. Rubte ſmieten

wad Kasper-Ohm Di nich, un blör þunn warrn

nich fett, mien Saehn !"

Jc würr nahdenklich un aewelär mi den Fall.

Upwarmt vartſchlagſupp ? hum ! - 'n amrührten

Klump, rohren Sega in Franzwien , Kalwebraren ?

hum !— un denn noch vielicht 'n lübſches Markſtück

achterher ? hum ! - Zdjär alſo keen Wuhrt, nehmſtill

ſwiegens de Affiſen un dat nah Kasper-Ohmen rümme!

,,Alſo Er geiht doa doch nah - fär mien
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Dehme, as id rinne fchm wua ick dat mi

nich dacht hew ! Denn friggt Er doa ook wat van

am. Am Enn friggt Er doch noch Maneer, Jonge !"

,,Süh mal Einer mich an , Andreeping jär

mien Moehme un twinfelt init de Dogen. Büſt

Du mich auch da , Kinting ? Ungebeten Gäſten hö

ren mich eigentlich , ich will nich ſagen wo. Na,

das is mich man ſchön , daß Du auch da wäreſt.

Hätteſt Du mich auch die Beine gut an die Matte

baußen abgeperrt ? Du tätteſt mich immer ſo viel

Müll an Deine Sohlen , Kind , gänzlich abgeſehn

von Pick und Theer ; ich weiß nicht, wo Du mich

das man immer herbringen , thäteſt! Da fuck mich

mal Euchaching an !"

Ditt tröck mi jo nu mächtig in de Kron, dat

mien Moehme mi jo ſpiß kehm ; man ick ſloek dat

in mi dahl un jär to mi: „ Na toew man , doafoer

jall ehr de Awrührt nahſten Beſcheed jeggen !"

Donn nehm geweſten Kasper-Ohm mien Par

thie. „ Wat ſeggſt Du doa, Fru ? Ungeladen Gaſten ,

leggſt Du ? Wuaans ungeladen Gaſten ? 3d hew

den Jongen doa ſeggt, wat wen doanah geiht, wat

der doa ook wat van friggt. Nu bett der Jonge

mal den Verſtand hatt ond is doar nah gahn ond

nu friggt er ook wat dóa van aw . Ond nu will

ick Di wat ſeggen, Greten ! Nu hahlſt Du mi noch

eenen Salvijetten ond dedit em for den Jongen ;

ond wenn der Jonge ook nägen un nägentig mal

.
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een muhrdverbrannten Rebeller is ond nich lang

doa nah henkidt , wat er in den Theer perrt oder

wat er doa nich in perrt, mien . Süſter Julichen ehr

Jonge is er ond mien Süſter ehr Jonge bliwt er,

ond All dat Anner is mi man Fromaſchi , as der

Hollander jeggt, oder leggt dat der Franzmann ?

Ond mit nab de Kunſtrüders geiht der Jonge nu

ook, wann ick mit Eifoariwusſen ond Greten doar

morrn Nahmiddag noch hengahn doh !"

,, Na, denn wird mich jo woll das nich anders,

fär mien Moehme und ſchürrt mit ' n Kopp.

Denn ichrenkel mich aberſt auch nich wieder jo die

Beinen um den Stuhlfüßen, Andreeßing, un nimm

mich doch hübich mal ein Beiſpiel an Eidyaching ! "

„ Ja, wann Er fick doa jonn Eremploar an

nehmen wull , Jonge ! dat hew ick Em all ümme

jeggt, doa bün id ook mit inverſtahn ond wann

Er fick de Eloquentſchen jonn bäten to Kopp ſtie

gen laten mücht, as Eikoarivus — jär mien Dehme.

Man dat er dat nich will ond dat Er dat nich

deiht, doarto hett Er nich nohg van dat Pöttiche

Bloot in de groht Arterige van dat Occiput . “

Eikater keek mi mitdeß ganz ängſtlich an , un as

wenn em dat teinmal leewe weſt wier, wier ick tein

Mielen doavon weſt. He harr jo woll de groht

Waſch up den Mariegenkirchhoff noch nich vegäten ,

de ick mit em anſtellt harr. As he aeweſt jo kläg

lich un ſtill doa jeet un jo frahm un in fick to

-
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ſamduhet, as fonn lütt Windſpil, wenn fonn groht

Rädenraefel, as ick donn wier, bi em rümſnücket,

un as ick dat ſebg , wua kläglich dat doch man

mit de Todahten beſtellt wier, de he von Vaters

wegen mitfrägen harr, donn fär ick to mi : Ne,

den deihſt Du Nicks werre, dat's jo keen Kunſt

nich, wenn Du den aewe waſt un ünne kriggſt!

un donn güng ick to em un geew em de Hand

un ſär : „ Weſ man nich bang, Eicha ! Ick doh Di

Nicks miehr; un menn Di wen wat dohn will,

denn kannſt Du dat mi man ſeggen , denn bün ick

Dien Biftaine."

,,Kann ſien , dat der Jonge doch noch Maneer

kriegen deiht , de Maeglichkeit is doar - jär donn

Kasper-Ohm , as Dürten Peyßen grar den Sega in

Franzwien updrägen dehr, un Gretenwäſchen keek

mi mit ehr gralien Dogen ſo früntlich an, as wull

ſe ſeggen : ,,Dat nehm ick Di goht, Andrees !"

Dat bäten Mund pull Aeten was jo nu ſo

goht, as dat jichtens warrn künn. Dürten Pey

ßen peſtünn fick doaup, un doa ick nu doch een

mal Kasper-Ohmen de Jhr andahn barrun bi

em förrleew nehm , jo leet ick boa jo ook feenen

Kummer nich in kahmen, ſo dat Kasper-Moehme

mi tweemal ſcharp doa up ankeef un to mi jär :

„ Kinting, Andreeßing ! ich bitte Dich, Du über

isſeſt mich Dich noch ! Nich als ob es Dich nich

gegönnt wäre ; ich gönnte Dich das ſo gerne! man
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das kann mich jo nich ausbleiben, daß Du mich

noch die Magenkrämpfen kriggſt, und dann mißt

mich Dein Mutting am End noch die Schuld da

von bei . Du büſt mich jo woll ausglaſürt und

haſt mich jo woll keinen Borrn nich. Euchaching

is mich nich ſo ; Euchaching weiß mich woll, was

ſich ſchicken thäte un was anſtändig wäre."

Mien Trummelfell wier aeweſten grar in dis

ſen Punkt vähl to dick foer ſonn zoarten Knüttel

ſticken, doa gehw dat keen Ton nich up an, as

Stadtpiepe Rierhahn in Wismar ſien een Pauk,

wua ook ümme ihrſt mit 'n ihjern Hahme up los

baefert warrn müßt, füll de wat von fick hühren

laten.

Un Kasper- Ohm, de, markt ick, günnt mi dat ;

denn de langt mi den Brarentölle un den Schüpott

zum drürren Mal hen un fär to fien Fru :

„ Fru, der Jonge is eenmal doarnah gahn,

der Jonge kriggt doar ook wat van aw un nu

kümmt er ook noch mit in der Menaſcherie.“

Harr Kasper-Moehme nich den lütten inge

droegten Kopp mit de lange, hohge un ſpiße Nähſ'

ſchürrt, denn füng ſe nu an em to ſchürren .

,,Vor meinswegen man immer zu , Kasping !

fär le - vor meinswegen nimm ihn mich

auch man noch mit in die Wachsfiguras; das

wäre mich denn ſchon drei Markſtüden . Erſte

Rang gehſt Du mich jo doch und auf Geld käme

--
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es Dich jo nich an . In die Afrijen ſteht mich jo

noch weit mehr, was es Allens am Strand zu

ſehen gäbe und was Allens Geld koſten thäte ; vor

meinswegen könnteſt Du Andreeßing jo recht gern

in Allens mitnehmen , was Dich man gefiele.

Hollanniche Waffels wären da ja woll auch noch.

Wo doller, wo befjer ! Und mich thäte es jo ganz

Recht ſein, und wenns Du Andreeßing einen dop

pelten Hollannſchen zugedacht hätteſt, mich ſchlüge

da jo keine Ader nach, ne, mich nich, mich ganz

gewiß nicht! Auf doppelte hollanniche Dukaten käme

es Dich ja nicht an, wenns Du man Deinen Willen

friggteſt."

Donn lär aeweſten Kasper-Ohm jien Meß un

Gabel dahl un feet Kasper-Moehme mit eenen

penetranten Blick an, ſharp as ne Packnadel, un

as wier ehr Seelenjack ſo ſchamfielt, dat doa 'n

düchtigen Flicken upſett warrn müßt:

„ Du nimmſt mi dat Wobrt uht den Mond,

Fru ! - jär he - Wann ick mit Euchoariwusſen

nab de Figuras gah, denn geiht mi der Jonge

ook mit, ond wann ick dat for goht eſtimeer, wat

Euchoariwus in de Panorahm mit kahmen deiht

ond bi Mynheer van der Plömerſtahken Waffels

ett, dann ſo geſchüht dat, ond dann jo ett der

Jonge ook weck, ond ob dat een miehre oder aber

ſten een wenige is , dat is mi Fromaſchi, as de

vollander ſeggt oder is dat der Franzmann ? Ond

-
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wann ick den Jongen eenen duwwelten Hollannſchen

todacht harr, wat jien kann, wat aberſten ook nich

ſien kann, dann ſo kriggt er eenen ond wann doa

ook Holland in Noth oper kehm un Pankrott mah

ken müßt, kriegen dehr de Jonge em denn doch, ond,

wann dat der legte in der Welt wier, denn ſo kreeg

er em doch. Der Jonge hett Maneer hatt ond nu

friggt er ook noch een Glas Wien to den Braren ,

denn wen doarnah geiht, der kriggt doa ook wat

van. Greten ! ſtah mal up, Greten ! ond ſegg Du

ricken , je ſkall mal eens een Boddel van den roh

ren Langproppen rupper hablen, ond hier heſt Du

den Slatel to de Wienbuhrten in den Achterkeller .',

Dunner Narren --- jär ick to mi -- geibt ditt

man noch een Vittelſtunn ijo fuhrt denn wat

dat Leuſchen von den Dukatenkader woahr. Man

Kasper-Moehme begreep fict; dat müdht ehr fuhr

nohg ankahmen , man ſe begreep ſick; man dat Roth

von ehr Baden, dat jeet al in ebren Gaemel, ſo

dat de Nähſenſpiß uhtſebg as ne Vlootwuſt, de in

'n Rohk ſall. Se ſweeg nu ſtill, aewe .dat Kopp

ſchürren un Dogentwinkeln dat güng nu fo flink as

'n Warwel up ne Trummel un 'n Triller up de

Fleut, un as je bi den grohten Awrührten an to

inieren füng, donn würrn de Stücken duwwelt ſo

groht, ſo floegen ehr de Fingers in de fleegende

Angſt, dat Kasper-Ohm ſick den ihrſten duwwelten

Dukaten foer mi tüm Pingſtmarkt ambängen , un

10
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dat dat denn tüm Dörchfall kahmen un de güllen

Ahre doabi brähken künn.

3d mücht jo natürlich mien Dehme nich ar

gern, denn he ſtünn mi neeger in dat Bloot as

Kasper -Moehme, un ſo güng icf denn ganz in Kas

per-Dhmen ſienen Geiſt in un eet em to Leew ſo

vähl von den Awrührten, dat Kasper-Moehme eenen

flehentlichen un rührſamen Blick gen Himmel

ſmeet, as ob je in fick ſülm rinne bäden dehr : -

„ D Du großer Vater im Himmel , vergib mich

ihm , er weiß mich nicht, was er thäte ! " – un

doato drink ic mien twee Spißgläſes von den

mooigen Rothipohn mit fonne Gewisſenhaftigkeit

uht, dat ick eegentlich noch een drürres doafoer ve

deent harr, un dat mien Pflichtgeföhl ſülm Prohſt!

to mi jär, as wi von Diſch up ſtünnen . Man as

ick dünn fülſten ook mien Moehme eenen geſegenten

Prohſt wünſchen un 'n Krapfoht doato mahken dehr,

donn künn je dat doch nich laten un fär to mi :

,,Wann Dich das man ſo gut bekäme, Kinting !

as ich Dich das gerne gegönnt hätte, denn müßt

ich die Wahrheit nich die Ehre gäben und denn thä

teſt Du mich groß Unrecht, Andreeßing, und das

thäteſt Du mich jo woll nie, ſo arrtig as Du mich

immer biſt, wenn auch Dein lieber Onkel meinen

thäte, was Deine Manieren nicht immer ſo wären,

mein Liebing ! "

Na, Kinnings, dat weet Ji jo ook al recht
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goht : de Löwens ſünd jo nu ümme großmüthig un

lammfrahm , wenn je ſich richtig ſatt fräten hebben ,

un dat harr ick jo riu. Dat ick nu ook 'n bäten

nett gegen Eikatern ſien müßt, doa he mien Dehme

fien Gaſt wier, un ich mit em to Diſch fäten harr,

ſo dumm wier id nich , dat idk dat nich inſehg , un

ſo ballſtürig ook nich, dat ick mi doa nich 'n lütt

bäten nah harr hebben un ichicken füllt. Doato

noch flüng mi dat rechte Uhr, as dat feinſte lübſche

ſülwerne Markſtück. A harr ick jo all to Eikatern

jeggt un dat B ſeggen is denn ſo ſuhr nich; un

ſo bruhkt mi dat goa nich ihrſt lang an de Hand

gäwen to warrn , ſo förret ick denn Eikatern von

ſülm up, mit mi nah den Strann hentogahn un

mal totokieken, wat doa all wat los wier. Cü lütt

Eikate wier ook gliek doato bi de Hand , ick mücht

em nu Tovetruhgen mahkt hebben ; un donn woll

jo nu. Gretenwäſchen ook mit. So ſeilten wi denn

mit Kasper-Ohm ſien Gohtheeten to Strann an.

Bring Er mi Eukoariwusſen ond de Deern

ook werre heel an dat Huhs ! - roep Rasper-Ohm

mi uht dat Finſter nah - Hört Er, Jonge ! Dat

ſe mi nich overſeilt waren ond käppzeißen, verſteiht

Er mi, Jonge ? ond dat Er mi dat Kargo in de

ſülwige richtige ond gohre Konditichon nahſten werre

löſchen deiht, as de Konnesſementen beleggen ; ond

denn holl Er ſick uht dat Foahrwate van de Riff

piraten up de Ballaſtſtähr, hört Er ! Er foahrt ahn

-

1
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mien Konvon, bedenk Er dat ! oder Er wad keel

hahlt, wann Er Haben binnen kümmt ond van de

Keelſpant bet nah dat Schantdeck ruppe verfalfa

tert ond theert, verſteiht Er ! Der Theerquaſt ſteiht

in der Eck !"

,,Well, well ! Kasper-Ohm, dat fick dat ver

ſteiht!" roep ick, un domit peekten wi am.

Wenn dat nu Supprägent, denn ſünd weck

Lühr ehr Schöttels ümme ümſtülpt, weck ehr aeme:

ften ook nich . Un ſo müßt dat denn fahmen, dat,.

noch ihre wi uht dat Roßfelleduhr ruhte wieren,

oll Vetter Meyer mi begegen müßt, un de fär

to mi:

„ Stopp, Bengel, ſtopp! Du fümmſt mi grar

recht to Paß . Wen heſt !Du denr doa in dat

Slähptau . 3h jüh mal ! Dat's jo woli oll ſütt

Greting Pötten un de lütt Knallerballer. Junge,

denn fangſt Du nu jo woll goa an mit Minſchen

ümtogahn ? Na, da heſt Du Dien Pingſtfoy. Doa !

un nu beſuhp Di ook nich , hührſt Du ?“ Doamit

langt he nu in de Taich , geem mi 'n Geldſtück

un kloppt Gretenwäſchen up de Backen : „Jh füh

mal, Greting , wat wi eenmal ſmuck warrn ! -

fär he un geew nahſten Eikatern de Þand Und

dat's woll unſ? lütt Herr Profesſer ? Sühſt Du

aeweſten eenmal pevrig un kühm uht, mien Saehn !

Wenn Du Di ſonn bäten miehre up de Swienspo

ten un Schnuten mit dick Arwten leggen dehrſt,

-

-
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ftaats up dat Swiensleere, dat fünn Di nich icha

ren ; dat ſegg man Dienen Vatter, Hührſt Du ?“

Jc grient mi aeme dat heele Geſicht un keek

vegnoegt nah Vetter Meyer up .

,,Dat's jo 'n Prühkenkopp, Better Kriſchan !

- ſär ick – dat’s jo 'n ganzen Prühfenkopp, den

Se mi veihrt hebben !"

„ Einem geſchenkten Gaul ſollſt Du nicht ſchaun

in das Maul. Schick Di man Bengel un baedel

em man nich in eenen Dag doht!" Un doamit güng

Vetter Kriſchan ſienen Gang.

Wen wier vegnoegter ' as icf. Rehm oll Tanten

Maehnen ehr Markſtück boato un denn noch dat

Markſtück von Kasper -Ohmen , wat jo ook mi nu

miehr as woahrichienlich wier , dat dat fahmen

künn , denn harr ick 'n Dahle un jößtein Schilling.

So vähl harr ich noch in mienen Läwen nich up

'n Hümpel hatt, Junge di ! un denn noch de Kunſt

rühres un de Waßpoppen , un de Panoramas un

Mynheer van der Plömerſtahken un de Mena

cherie in Uhtſicht up mien Oehme jien Koſten --

Junge di ! Un denn Schroereſch ehr Appelſienen un

Rohfenbäcke Schulten ſien feinen Plummentuhrten

un denn viertein Dahg lang keen School nich

- un denn eenmal ſo, wat ſonn Schlaefs as id

donn wier, richtig ſatt nennt mi wier jo fidehl

to Sinn, idk harr luht upjuchen mücht, ick harr

Eikatern 'n Kuß up apne Straat gäwen künnt,

-
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wenn dat harr ſien müßt, un Gretenwäſchen ihrft

recht, de wier mi jo ſo all vähl to faſt in 't Hart rinne

wusſen von wegen den Höltendrätic unde Zoa

renappels - von wegen de Noth un dat Leed , dat

wi toſam all dragen, von wegen dat Schinken

uht Solt boeren un dat Stäwel awtrecken .

Gretenwäſchen wier neegeto ebenſo vegnoegt

as ick ſülm aewe den Gullen , den Better Meyer

mi ſchenkt harr un je rähkent mi dat voer, wua

vähl Mal id doafoer up dat Karuffell rieden un in

„Trull Trull, Osí is keen Bull! Nu man de olle

Jumfer noch ganz alleen ! Þier is ſe, wen will

ſe ? Uemme rann, ümme rann ! Nu man de oll

Jumfer noch ganz alleen !" inſetten, un dat ick doa

dreehunnet un vier un achtzig Anieskohken bi Mutte

Petemanních ore Dieblich köhpen künn ; Greting

wier jo ne Pötten, un up dat Räbken veſtünnen

de fict, Al wat Pött heeten dehr, uhtgeteekent.

Ja, Greting ! fär ick, un de Klemmes,

de fick doar foer kriegen laten , de ſünd goa nicht

to tellen !"

Eikater fär geweſten Nicks ; de ſchient doa goa

keen Begriffe von to hebben, wat ick up eens foer

'n rieken Mann worrn wier. He harr all aewe

Diſch keen Wuhrt nich jeggt, man mi in eenſchen

to ankäken, as fünn he dat nich begriepen, wua ict

all den Apptit herkreeg . Idk harr em donn 'n poa

Mal toniđt un mit de Gawel up mien Tölle wieſt,
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üm em dörch den Blomenſtengel antodüden, dat he

ſick an mi 'n goht Exemploar nehmen un ſick man

jo un jo nich voer Kasper -Moehme ſcheniren ſüll.

Blör Hunn würrn jo nich fett, harr mien Duſch

jeggt, und wohl dem Kinde, das ſich ſeiner Mutter

Rath fügt! Eikater güng ümme ſtillſwiegens mit

un harr Gretenwäſchen an de Vand faht, as wenn

em ſülm bang wier, wat he ſick velohpen künn .

Dat was all jo gegen halwig fief Nahmiddags.

De heel oll Strand frimmelt all von Volks, un

jo güngen wi denn bet an dat Petriduhr ranne un

doa begegent ick 'n poa von mien Frünn von de

Ballaſtſtähr.

Vogel Strauß ichrammt dicht an mi voerbi :

„Þahl mi de Düwel up ewig ? “ jär he in 't

Voerbigahn. )

„Dingſtag Morrn , Klock tein up de Ballaſt

ſtähr, Vogel !" jär id , un denn ſo kannſt

Du dat Hans Holtfretern un Ete Kocken un Pete

Paeſel un Jochen Beeſen ook man gliek ſeggen !"

„ Bonus !“ fär Vogel Strauß un güng

wiere . Ick barr dat jo nu noch nich noerig , mien

Wuhrt to hollen , wua he mi an mahnen dehr,

denn dat Markſtück von Kasper-Dhmen harr ick

jo noch nich; man dat was de Druppen Pötten

bloot in de Arterige von mien Occiput un de Prüh

kenkopp in mien Bückſentaſch , de mi donn jaeken

würr.
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,,Dat wier jo woll Heine Strauß uht de Wien

ſtraat ? - fär Gretenwäſchen - Wat de eenmal

foer ſwartes kruhſes Hoar up ' n kopp hett !“

„ Ja, Greting ! - för ick,! dat wier he un

'n richtigen Kruhskopp is he, un de kann up de

Hänn gahn un 'n kad ſláhn un in 'n vull Emme

mit Wate Bohm ſtahn un as 'n Nachtigahl fleuten

un dühkern kann he as 'n Nifuntlänne un ünne

Wate iwemmen bet halm nah de Fähr raewe, un

bäte Strietſchoh lohpen as ick kann he ook. Man

ſo goht mieten un drapen as ick, dat fann he nich !"

„ So" - qär Gretenwäſchen . Eikater fär aewe

Nicks ; he drückt ſick an Gretenwäſchen ranne, as

wenn em bang voer Vogel Straußen wier.

Wi güngen den heelen Strand werre trüch un

wiern all werre bet an de Brügg bi dat Lazarett

duhr. Cicha harr aeme noch ümme Nicks ſeggt ,

nich to Greten noch to mi. Ick ſett dat nu up

ſien Erſtainen aewe all de glänzende Harrlichkeit

üm üns rümme; denn wenn ook up den hohgen

ihrſten Feſtdag noch nichhannelt un chachert un

feen Kunſtmahkerie mahkt un Hunnbüdelie dräwent

waren dörwen dehr, un de Kräwts to twee un

twee halwdußwieſ doa up un dahl ſeilten : de An

ſtalten , de doa all mahkt wieren un würrn, na,

de wieren jo in mien Jungsoogen as een Blick in

dat gelobte Land von Hureb uht, un Schröreſch mit

de Appelſienen un Mutte Schulten mit de feinen
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Plummentuhrten un Fru Ficken mit de Spickaal,

dat de fick an dat Vebott nich fiehren dehren, dat

wüßt ick uht Erfoahrung.

Na, de lütt Druppen Pöttenbloot in mien DC

ciput, de würr jo woll rein wild , fiet ick Vetter '

Meyern ſienen Prühkenfopp in de Furrick harr,

un wenn ick mit de Hand doa nah rinne langen

dehr, wat he noch doa wier, denn würr mi ümme

de Dubmen jaeken, as freeg ick wat ſiehr Annehm

boares to weeten , un as wier dat feen Frahg nich,

wat ick Verſtand harr. Un Fru Schulten mücht

mi dat jo woll anſehn, wat ick foer 'n veſtännigen

jungen Herrn wier, denn ſe roep mi uht de Bohr to :

,, Na, wat ſall ' t ſien , junger Herr ? 'n Bäck

fchen Witt ore aeweſten : ' n Päckſchen Bruhn tüm

Sößling ore tüm Schilling ? Friſche Friemuhres

ſünd doa ook all. Na, junger Herr, Wuamit kann

id upwoahren ?

,,Sünd doa noch keen Appeltuhrten nich?"

fär ick. „ Ne! -- ſär Fru Schulten , de ſünd noch

in 'n Awen, de kahmen ihrſt in 'ne halwige Stunn .

Newe kieken Se mal eens wat foer ſchöne Makro

nens ore deweſten jonn lütt rohr Schachtel mit

Zuckearwten ore fonn poa Schillingsharten von

Mandeldeeg ? "

Greten höll mi an den Arm trüch:

„Brähk doch den Gullen nich an ! roep

ſe brähk doch den ſchönen Gullen nich an,
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dat's jo man ewig Schahr, Andrees !“ un

doabi ( chürrt ſe mit den lütten Kruhskopp un plin

fert mit de Dogen , dat je liefſter Welt as Kasper

Moehme uhtſehn würr. Jck jär aeweſten grar ſo

as mien Dehme : „ d will di wat ſeggen, Greten !

Wat id doh , dat doh id. Wieren doa all Appel

tuhrten, denn würrn nu dree Stück föfft; wiel dat

doa nu aeme noch keen fünd , warrn doa noch

keen köfft !"

Un donn würr jo mu to Fru Schröreſch gahn,

un de wier bi bat Ühtpacken un ſtroept grar dat

Papier von een wunderboar ſchöne goldgähle Ap

peljien aw , jo dat mi ook fuhrtſtens dat Water in

de Mund tojamen ſchoet un ich an de Zoarenappels

von veläden Darmſt denken würr.

,,Wat koſt de Appelſien , Fru Schrörern ?" -

ſär ic. Fru Schrörern bekeek de Appelſien nah

alle Ecken un Kanten .

„ Uenne 'n Gröſchen kann ich de nich fuhrt

fär je --- aeme doa ſünd ook weck tüm

Schilling, un ne Riſt mit anſtött tüm Sößling is

doa ook ; man doa kann ich ihrſt morrn bifahmen.“

„ So, jär ick - Na , denn langen Se de

tüm Gröſchen mal her un twee anne tüm Schil

ling !" Schrörerſch dehr dat denn ook.

,,Da, Greting ! fär ick un geew ehr de

tüm Gröſchen dat is von wegen de Soaren

appels . “

flahn ,
-
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„ Þerr Jejes ! fär.Greting, - ſprähk man

jo un jo nich von de ollen Appels! Kreeg Vatting

dat to weeten , dat güng jo in 'n Läwen 'nich

goht! " }

„ Ick warr mi woll hoeren ! - fär ick Doa

kann nu aewe in 'n Läwen kahmen , wat doa will,

' - de Zoarenappels vegät ick Di nich, doa velat

Di up !"

Doarup langt ick Eikatern een von de beiren

Schillingsappelſienen hen. Eikater keek mi an,

ſürrt mit 'n Ropp un nebm de Appelſien nich.

,,Na, wenn Du ſe nich magſt un wenn Du

ſe nich wiſt, Eicha ! ſär ick, denn beholl ick ſe nich

miehr as giern. Du büſt mị woll noch fühnſch von

wegen datSchneewaſchen up den Mariegenkirchhoff ?“

Eikater ſchürrt werre mit 'n Kopp. He harr

den Dag noch keen Wuhrt įprahkеn. Ick harr em

eegentlich noch ganz un goa nich eens ſprähken

hührt ; denn wenn be mi mal in de Mangel tahmen

wier, denn wier he man blot tüm Schriegen kahmen.

Jck keek em an, un he keek mi an, as wier icf en

een kumpleetes Räthſel. Jck ; ſeng em dat an, dat

he mi wat fragen wull, denn be würr üp eens

ſien Olen ſo ähnlich , as de mi bi Kasper-Ohmen

examneeren dehr; eben ſo olt ſehg he uht, grar ſo

ſpirrig liefſter Welt as 'n vekrünkelten Bagen

Löſchpapier, wua griechiche Bohkſtawen indroegt

ſünd foer langs un foer dwars abn Sinn un Ver
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ſtand ; man blot dat he feen Brill nich up de

Nähí un feen Zopp achter droeg . Bröhre un

Sweſtern harr he nich , mank anne Lühr ehr Kinne

dörwt he nich gahn, in de Schohl mit üns annen

Jungs güng he nich ; he wier bi jien ollen in de

Studierſtuhw groht worrn, wat Wunne, wat he

uhtiehn worrn !vier liefſter Welt as 'ne Ractus:

plant ünne 'n Glashaben, – as ſien eegen Groß

vahre, as de dat Swabenölle achter fick harr ! Þe jam.

mert mi oarig , as he ſo voermi ſtünn , as lütt David

voer Goliatten , denn ick wier annethalben Kopp

grötte as he un 'n heelen Foht breere mank de Schul

lern , chonſt wi beir von eenen Joahrgang wieren.

„ Na, wat heſt denn up de Seel un wat kickſt

mi ümme jo an un leggſt keen Wuhrt nich, Du

Qwadurendings Du ? Wenn Du wat wiſt, denn

kumm doa man mit ruhte. Ick hew Di jo all

ſeggt, wat ick Di nu nie nich werre wat dohn

doh . Du bruhfft nu nich miehr bang to ſien.“

Donn feef Eikater mi ganz ſwienplietſch an un ſär :

„ Du gehſcht doch, ſo viel ich weiß auf die

lateiniſche Schule, Antreeich, und piſt der Sohn

eines Seemanns ?"

„Well, well ! jär ick - dat boh ick un dat

bün ick !"

„ Weiſcht Du dann auch ſchon , wie der Tua

liſch von dem Griechiſchen naus das Schiff und der

ſchweite Aoriſt von Dinchano heiſcht?"

-
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Ditt kehm mi nu jo pupluſtig von den Ben

gel voer.

,,Doh mi den Gefallen , Eicha ! — ſär ick -

un bliew mi mit de verdammte Eloquentich von 'n

Liew . Dien Dualismus un Arioviſt kann mi ſtahlen

warrn ! Rannſt Du Türlich ?"

Eikater feef mi hell an. ,, Rein , fär he

nein, aber der Vater verſchtäht's. Der hat die ſe:.

mitiſchen Jtiome in Leipzig Ichtudiert, und da wirt er

auch, tenk ich , Dürfiſch verſchtähn. Verſchtähſt Du 's

etwa ? "

„ Ja woll ! — ſär ick, dat fick dat verſteiht!

Du uhle vub büſt – üſt levüſt, een

been leveen -- Schaaps -. Schaaps. I apslepaps kopp

oplepopp !" Dat wier nämlich de niege Sprahk, de

ick un Vogel Strauß eegens foer uns Beduinen

von de Ballaſtſtähr-Sahara erfunnen harrn, wenn

ſick mal 'n frömden Jung mank üns ſehn leet, den

wi dat veleden wullen , werre to fahmen. Eikater

keek mi in den höchſten Grad erſtaunt an .

,,Ei, das hätte ich fierwahr nicht in Dir ge

ſucht, Andreeſch ! der Bater hat mir mitgedeilt, Du

kennteſt nicht einmal die paries orationis. Werden

denn etwan bereitich die jemidiſchen Jtiomen bei

Eich in der ladeiniſchen Schule íchtudiert?"

„ Ja woll ! jär ick, – Eicha, dat ſick dat ver

ſteiht! Doa füſt Du ook man henkahmeu nah Ma

giſte Siemaren un Kanter Köhnken un Conrecter
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Huſchkin un oll Plagmannen ! dat ſegg Dien Vatte

man, wenn he weere von Greifswald trüch kümmt.

Hebrähich lieren wi doa ook : Bra Beriſchitt He

loim Mene Mene Tekel Ufarſin , un Engelſch, dat

is man ſo in Voerbigahn blot von wegen dat

bäten Fluchen, abn dat dat an Buhrd nich geiht.

Dämm juhr eys and niver meind it ! Ahl 'piepel

on Buhrd, jo hier ho ! Jis jis jis, lehn mi 'n

Theerquaſt! Ji Son of ä bitſch ! Je, fühſt Du

woll, Eicha ? Doa ſüll Dien Vatte Di ook man

henſchiden , denn fünn doa noch mal wat uht Di

warrn !"

„ Ei ei ! ei ei ! fär Eikater un harr he nich

Reſpect voer mien Anaken hatt, denn freeg he nu

N eſpect voer mien Occiput. Gretenwäſchen wull

fick aeme halwdoht lachen .

Na, ditt wier jo nu gobt. Du Tanten Maehnen

höll jo mit dat Markſtück Wuhrt, dat ick mi den

tweeten Feſtdag Morrns von ehr awhahlen dehr,

un Kasper- Ohm höll mit de Kunſtrühres Wuhrt,

wua he mit Eucharimusſen un miun Greten

wäſchen hengüng. Un Dingſtag Morrn hente tein

böll ick nu werre mien Wuhrt, dat ick Vogel Strau

ßen un Hans Holtfreterit von wegen de Waffel

kobfens von Mynheer van der Plömerſtahken gäwen

harr, -, un den ſülſtigen Nahmiddag güng Kas

per-Ohm mit üns, Eikatern, Greten un mi, nah de

Waßfiguras un doa kreegen wi to fehn, wua Pit
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fchegrühen getacht weſt wier, un wua Luhrt Nel

ſonnen dat leet, un doa ſtünn noch Schinderhannes

bi Robspierrn un Maratten un Scharlotten Cur:

dayen , un de Mameluck, de Genral Klebern fien

Kehsmeß ünne de korten Rippen jagt harr, un de

oll Frip in den fülſtigen grabgen Kaputrod un mit

den ſülſtigen Krückſtock, den he bi Kollin all hatt

harr, un wat weet id al wiere.

Un as Eikate den Mamelucken to ſehn kreeg,

doa würr he jo woll an dat türkſche Idiom denken

un froeg mi, wat ick em mien türkſche Grammatick

nich 'n bäten dohn wull , em würr de Tiet ſo (ang

bi Kasper-Dhmen un ſienen Ollen ſien „ Schtudier

ſchtupe“ wier toſlaten ; fünſt würr he fick doa in

nah türkiche Böhkes ümſehn, denn de harr jäfe

weck. !

Ick jär em aeweſten , dat mien türkich Gramma

tick bi 'n Bohkbinne wier ; ick harr doa ſo vähl in

fchtutiert, dat je lärweef worrn wier. Wenn ent

doa aewe jo vähl im to dohn wier, denn ſüll mi

dat doa nich up ankahmen , denn fünn ick ſacht ne

Gelegenheit, em doa wierere Begriffe von bitobrin:

gen. ,,Ick will mi dat mal 'n bäten aeweleggen,

fär ick to em wua dat am beſten geiht :

dat liehrt fick von Munt to Munt am ihrſten ,

un ick kann dat all ſo flink as Plattdühtſch.“

Eikater keek mi groht an un würr ühteſt

nahdenklich.

-
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Wenn Du Eikatern jo ichidlich mit Vogel:

Straußen, Hans Holtfretern un Ete Rođen tohohp

bringen künnſt, dacht ic bi mi, denn ſo würr dat

vielicht jacht eens werre 'n Hauptulk. De Bengel

is jo all richtig jo dwatich, as ſien Du is, un em

noch 'n bäten trallige to mahken, dat’s keen Sünn :

de Eloquentich friggt doarüm noch lang keenen

Riß nich. Wuarüm bitt he ook jo nürig an dienen

Zopp ? Kloof müßt dat aewe doch anleggt warrn .

So dummerhaftig wier Eifater noch lang nich, dat

he Klüteſupp mit Gawels un Klieſte foer Appel

ichehleh un Kringežkoltſchaal wegpußt un Finſte

ladens in 'n Rofii ſtippt harr. Þe wier oltkloof

un binitenklook un unkloof, mallig un trallig un

aemeſpoenig , as all de armen Jungs ſünd, de as

tweejoahrig Fahlens mit 'n vulltähnigen Osſen

voer een un den jülſtigen vaken gahn jaelen in

Nahrland, dat brahk leggt wad, un in den aller

ſtrengſten Lehm von de Eloquentich. Sien oll Osi

von Oll harrem in ſien eegen Jüch mit rinne

bännigt voer ſien Tiet, un nu barr de arm Eikater

jid de Þesſen von dat Occiput uhtperrt un wier

all mächtig ſankrüdig. Foer fünn de arm Bengel

doafoer jo nu nich, man ick ook nich ; dat künn

em jo vielicht am Enn de ogen eens richtig up

knöbpen , würr he eens düchtig anführt un kreeg he

in dat Rubljaegenſpill, dat ick mit em anſtellen wull,

mal eens 'n richtigen Slag an de Schänen . Na ,
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un as nu een Gedanken ſo ümme den annern in

ſick dreggt un fick an 'n drürren anſpleißen lett,

hett ' n man ne Marlien , un is de man ſpiß nobg

poern un ſtiew nohg achter; un as ick nu den an

nern Dag in de Panorahm dörch dat een Glas

feef un doa Nelſonnen de Dänſch Flott voer Ko

penhagen Keelhahlen jehg, ſo kehm ick ſo to jeggen

von ſülm up Abukir to denken un dat Gerabſter,

dat dat Admiralſchipp mahkt harr, as dat mit Kom =

moduhre Brüheißen Nachts Klock tein in de Luft

güng ; un as ick donn den annern Morrn up

ſtünn, donn harr ick mi dat Nachts noch jonn bä

ten wiere trecht dröhmt, donn wier dat Päckſchen

farrig un fünn up de Poſt gäwen warrn : richtig

ankahmen würr dat denn woll an de Addreß . Frie

dag Nahmiddags flock jöß wull Kasper-Ohm to

Kasper-Moehme ehren grohten Arge noch mit Ei

foariwusjen, mi un Gretenwäſchen nah Mynheer

van der Plöhmerſtahken von wegen de Waffels

gahn, un wenn ſich denn de Gelegenheit man jich

tens ſo ſchicken will, denn ſo ſüll Eikater ſo vähl

Türfích to hühren kriegen , dat he ſülm doavon ne

Grammatick ichriewen fünn, duwwelt jo dick as de

lütt Bröder, gliek mit ' n Lerikort achter un 'n An

tibarboaren un 'n vullſtännig Regiſte von all de

Dualiſten un Arioviſten , un draehnen ſüll em ſien

vierkantig Watekopp doabi, dat em de groht Blahi

de doa in wier mal eens richtig rieten dehr .

11



162

Kort un goht , ick ſtöhf mien lütt Knaſterpiep

in de Taich un dat nah 'n Strann hen . Doa

droep ick denn ook gliek mien Fründ Pete Paeſel,

de up dat Bollmark bi den Krahn an dat Borg

wallduhr ſitten un Wieticks angeln dehr .

,,Peter - jär ick - nu lohp mal fuhrtſtens·

eens flink hen un trummel mi de Annern toſamen.

Jck will Dien Angel un Fiſchbüdel un Marricken

pott woll mit nah de Ballaſtſtähr nehmen ; doa

drap wi üns denn. Du kannſt man leggen , wat

ick wat voer harr. "

Peter (cheeſt ook fuhrtſtens aw , un ick güng

nah de oll Ballaſtſtähr un pinkert mi mien lütten

Smöhlſtahfen an . Dat woahrt ook nich ſo lang,

donn fo kehmen's een nah'n annern an, nieglich as

de Rotten uht de Löce , wenn de öppelſt Rott

piepen deiht.

„ Toewt man ſo lang, bet Vogel Strauß hier

is ! fär ick, as ſe mi froegen, wuatoneben dat

Füer wier, – ayn Bogeln geiht dat nich ."

Na, Vogel Strauß kehm jo nu ook glief

doarup mit Petern an, un donn würr Kriegsrath

hollen. Wi ſetten üns Al up dat warme Sand

dahl ; ſe ſeeten Al ründ üm mi rümme un keeken

mi an . Vogel Strauß ſtoek ſick 'n lütten Priem

in de Munt un hahlt oot fien lütt Piep ruhte , un ick

langt em ſtillſwiegens mien Swiensblaſenbüdel hen .
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„ Well, Jungs ! ſär ick Türkich kaent

Ji woll Al noch ?“

Donn keefen je ſick al 'n anne nah de Rehg

an, un Vogel Straß ſpeeg ihrſt eens uht un donn

fär he :

,, Wuaans meenſt Du dat, Andrees ?"

3d ſehg aewe ſo ihrnſthaft uht as de Groht

ſultan up den Verwunnerungsſtobl.

,,Wat-attlewatt-ši-ihlevi-weet-eetleveet

dat attlewatt nich ichlevich — miehr -

ihrlevier — ? "

„ Ja - alevah woll - allewoll!" roepen's

dunn Au.

,,Na - fär idick denn is 't man goht. Ji

hewt mi mit Eikater Knalleballern gahn ſehn ; den

hew icf nu ünne mien Fittichen nahmen, dat Ji

dat man weeten dont un bat em keen von Juch

nu werre wat to Leeren deiht, aeweſten em biſteiht,

wenn he füht, wat anne Jungs em wat anhebben

willen, un Eikater wað he nu ook nich wiere ſchul

len, Eicha heet he nu, man wat ſien ou is, de

fann foer mientwegen noch ümme Spirfir heeten .

Nu will id Juch mal wat ſeggen : de oll Knalle

baller hett 'n grohten Sparrling ünne dat Dad ,

un wat Eicha is, de hett doa ook 'n jungen Sparr

ling ünne ſitten, de all ferrern deiht, un nu will

he bi üns in de Schohl gahn un Türkich liehren,

un doa hewt Ji woll Au Nids gegen ? Na, morrn

11*
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is Friedag, un wenn datZabends ſchummern wad

ſo gegen halwig nägen, denn jall dat mit em voer

ſick gahn , denn mahft ji Juch al de Geſichtes

ſwart mit anbrennt Proppens un treckt Juch de

Hemdes aewe de Bückſen. In mien Ollen ſien

Spieker achter doa liggt noch ſonn oll mäfelbörgſch

Flagg, de up den Poſeidon nich miehr bruhft wad,

wiel dat ſe all to wantſchapen is, un uhtden wit

ten Striepen, doa mahkt Ji Juch Turbans uht, un

uht den rohren warrn Scharpens aewe de Hüften

dreiht, un uht den blahgen ſniert Zi Juch Strie

pens un doa bibünnelt Ji Juch de Strümp mit bet

an dat Knee, un denn friggt Jere ne lang ihrden

Piep in de Munt, - den Knaſter, de doato ge

hührt, den chaff ick an, + un dat Vefleeden dat

faent ji doa achte Schreppen un Wiecherten ſien

grohten Bräreſtapels bi de dree ümfippten Schähps

böhr, de doa liggen dohn , farrig mahken, un denn

fahm ick mit Eicha, un denn kriggt he fien türkiche

Leckſchon ; un wenn Juch dat denn nich All as rich

lige Türken laten deiht, denn ſo bün icf daa nich

Schuld an . "

Se jeeten All bohmſtill un keeken mi an .

„ Un denn fär Vogel Strauß un ſien ſwar

ten Dogen füngen an to lüchten — Un denn, An

brees ?

„ Un denn fär ick – wad de Slacht bi

Abukir voer Eicha upführt un dat franſche Admi

-
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ralſchipp mit Kummoduhre Brüheißen voer Eicha

ſien ſichtlichen Dogen mit ģimp un Hamp un Hühn

un Pardühn up de Ballaſtſtähr in de Luft ſprengt

un ši fiet denn de Türfen, de von Strann uht

tokieken . Dat oll Modell von Rasper-Dhmen fien

Faſtgälljaß, dat liggt achter in den ſien Spieker,

dat lehn ick mi von mien Gretenwäſchen , un dat

takelſt Du denn hüht noch to 'n richtigen Dreemaſter

up mit Sadsband un ol Tobackspapier, Hans

Holtfreter , un denn wad dat Admiralſchipp hier

mirrn up dat Ballaſtſand upſtellt, Petemännings

ründ rümme, un 'n Punt Pulve in 'ne Buddel dat

wad doa ünne ingrahwt, dat deộals man ſo eben ünne

den Reel ruhte fickt mit 'n langen Swäwelfaden

in den Hals, de bet aewe dat Glind von de Bal

laſtſtähr raewe recken deiht, un doa büſt Du de

Mann to, Vogel Strauß! Doa heſt Du mien

Markſtück von Maehnetanten ! Nu beſorg mi dat !

Un denn wad de Faden mit Tunne anſtickt, un 'n

bäten loſen Pulve fann jo noch voerher up dat

Deck un in den Ruhm von dat Admiralſchipp rinne

ſchürrt warrn, un denn, denk icf, kriegen wi em ſacht

' n Fohtere föftig in de Luft rinne. Wat— attlewatt ? "

„ Jungi di, þurrah ! - ſchreegens dunn all

hurrah, dat wad fein !"

Vogel Strauß harr dat Markſtück nahmen un

threeg nich Hurrah mit.

„ Na, Vogel ? -jär ick — Du büſt jo ſüß nich ſo ?"-
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,,De Gedanken is fein ! fär Vogel Strauß

extrafein ! man wenn üns man blot de ver

dammten Kräwts doa nich bi awfaten dohn. Dat

moet jo bet nah de Fiſchebaſtſchon un nah Bent

wiſch ruppe ballern , wenn dat upblucken deiht.“

„ Ja – jär ick – Vogel ! dat wad dat, 'n

Yütt bäten rahſtern deiht dat jacht un dat jall dat

ook. Man wen is jonn Schaapskopp un lett fick

woll kriegen . Man blot ſick nich kriegen laten !

Klock acht is jo keen Minich miehr up de Ballaſt

ſtähr. Schähpen liggt doa jo keen längs dat Boll

wart, un jo drar as mi man dat Admiralſchipp

richtig in de Luft rinne hebben , denn heet dat :

Voß to Lock ! un denn wutſchen wi alltoſam in

Schreppen fien Bräreſtopels rinne, heſt mi nich

ſehn ! un wenn ſe denn ook al uht de Bohden

ruhte ſtörrten un fick doanah ümdohn je ja !

je ja ! fleut Vahre nah ! Wen is dat denn weſt ?

un denn faenen je fick Kobken backen laten un

Grohtmobre grüßen. Na wad doa wat uht, Vo

gel , ore wad doa Nicks uht ? Aememorrn is ook

noch 'n Dag, un is dat denn man -Al richtig in

Gang bröcht worrn , denn fall mi dat up halm

Stieg Waffels bi Mynheer van der Plöhmerſtah

ken nich anfahmen ; hier ſitten noch 'n poa Muß

kanten, de 'n richtigen Bummelichottichen blajen

kaenen, wenn ſe Orre pon mi doato kriegen"

ſär ick un kloppt an mien Bücjentaſch, dat de acht

-
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un twintig Schilling, de boa noch in ſitten dehren,

lieblich an to fingen füngen .

Na, denn man to ! fär Vogel Strauß re

ſolvirt. - N ' Spillvelöhpe un Kattenveſöhpe

bün ick nich, Andrees ! dat weeſt Du. So vähl

kann ick Juch aewe ſeggen, Pete un Ete ! Ji kriegt

nabſten bannige Schacht, wenn Ji Juch doabi krie

gen lat.

,,Dat wier dat ihrſt Mal ! - ſär vans Holt

freter ganz droeg . Ihre gah ick to Wate an un

ſwemm nah de Slachtewiſchen ore de Kohlgoarns

raewe.“

Na, ditt wier jo nu goht . Vogel Strauß,

Hans Holtfreter un icf nehmen jo nu fuhrtſtens

dat Geſchäft in de band. Jck güng to Huhs un

keek aeme de Muer twiſchen Kasper-Ohmen ſien

Huhs un mien Ollen ſien , bet ick Gretenwäſchen

to ſehn kreeg

,,Greting ! Greting !"

,,Süb, büſt Du dat ? – fär Greting un nickt

mi to . - Jck hew all hüht Morrn mien Appelſien

vepußt . Wier de aeweſten faftig . Ick bedank mi

ook noch goa to vähl Mal, Andreeßing ! Morrn

Abend giwt dat nu doch Waffels un Du kriggſt

ook weck am, hett Vatting all ſeggt, . un he is nu

ſiehr mit Di tofrären , wiel dat Du ſo nett gegen

Eika weſt büſt, un as ick nu dat ſär, wat ick de

Appelſien von Di harr, donn hett he to Mutting

roep ick
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ſeggt : „ js dat Maneer von den Jung, oder is dat

nich Maneer ? Mi dücht, dat is all een Anfang von

'ne Maneer! — Wat wiſt Du denn nu , Andrees ?"

,,Greting ! – fär ick – Du künnſt mi nu 'n

grohten Gefallen dohn."

„ Na, wat denn ?" - lär Greting.

„ Kiek, doa achter in Jugen Spieker doa liggt

dat oll Modell von de Anna Maria Sophia ; künnſt

mi dat •nich 'n bäten hier aewe de Muer raewe

langen ."

„Ach, dat oll Dings meenſt Du, Andrees !

Wat wuſt Du doamit ?"

,, - jär ick un loeg. Jd will mi doa

man mal 'n Riß von upnehmen , wenn ick mi mal

'n Schipp buhgen dob ; denn ick warr doch in mie

nen Lämen nicks Annes as 'n Raptein, un Du

wiſt jo ook woll nicks Annes nich as ne lütt Kap

teinsfru warrn, nich ?“

Ach, ſnack doch nich ſo ! – Na, ick will mal, -

to ſehn .“ ſär Greting un güng nah den Spieker

rinne un fünn doa ook richtig dat Modell von de

Faſtgälljaß.

,, Ditt Dings hier jall dat jo woll ſien, nich ?"

fär je.

,,Wiß ! - jär ick - dat is dat ; lang . man

ſwinn her!"

Ick harr mi mit den Buhk up de Muer leggt
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un tröcf dat Modell, dat jo zirka twee un 'n hal

wen Foht lang wier, nah üni' Siet raewe.

,,Brähkt ooch nich intwei, Andreeßing ! Hührft

du ? - jär Greting . + Patting, weeſt Du, is

ſo eegen ?"

,,Reen Sorg nich !" fär ick un wuſcht mit

dat Modell nah ünjen eegen Spieker rinne.

In de Straat achter den Spieker ſtünn all Hans

Holtfreter prat, un den langt ick dörch de Luhk dat

Modell un de oli mäfelhörgich Flagg to , wua de

Türken un Egyptiers uht mahkt warrn füllen.

„ Js dat aeweſten een feines Foahrtüg !"

fär Hans Wenn dat man nich nahſten to dull

inbloefert wad von dat Bulve ?"

fär ick Hans! denn theeren wi dat

'n bäten an, denn is doa Nicks nich von to ſehn

un an to rühken .“

Jd fünn dat goa nich awtoewen , bet dat

Friedag Abend würr. Kasper - Ohm höll werre

Wuhrt un güng ſo gegen halw ſaeben mit Eika

un mi nah den Strann.

„ Greting kann mich nich mit , auf keinem Falle ! Das

wäre mich zu ungebildet un gar nich mal anſtännig for

Mannszimmers. Die beiden Mädchens da, das wären

mich jo woll gar keine ächte Hollannſche. Wenns

das man nich am Enn Solchewelche wären.

Gingen thäte mich dieſes nich für Gretchen . Kas:

ping möchte mich ſagen, was er mich möchte, zu
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ſo was gäbe ich mich meine Conſenſen nich !" hart

Rasper-Moehme ſeggt, un dat Mal harr Kasper

Ohm lütt bi gäwen un in de Voerhand pasſen

müßt. Voerher harr ick mi daavon mit eegen Do

gen aewetühgt, wat Vogel Strauß un Hans Holt

freter : ook de Sahk den richtigen Klemm geewen,

un doa harr Vogel mi jeggt : To miehre Sähkeheit,

un dat je üns man nich doabi kriegen füllen, müßt

dat nu ſo mahkt warrn, dat, fo drar as dat Ad

miralſchipp in de Luft gahn wier, Jochen Beeſ, de

doarüm nich mit nah de Ballaſtſtähr fahmen un

feen Türk nich agiren ſüll, an dat Wateenn von

de Lagebrügg loſen Pulve upblucken laten müßt .

Un denn würr dat woll al nah de Lagebrügg

henſtörten un irrig warrn, wat dat up de Ballaſt

ſtähr weſt wier ore nich, un denn fünn ick jo man

drieſt mit Eicha achte de Holtlages rümme un, as

wier Nids pasſiert, nah de Allee un twiſchen de

Bohden rinnewutſchen . Doa hührten aewe noch

vier Schilling to . Na, doa wier jo nu Sinn in ,

un dat Geld is jo ümme dat Wenigſt. Mi würr

de Spaß nu twintig Schilling koſten, aewe doafoer

wier he funnen, dat wier he ünne Bröhre wierth .

Kasper-Ohm bröcht uns noch ihrſt 'n bäten

nah de Menagerie rinne , wua de uhtlannichen

Beeſtes grar in awfuttert würrn ; un doa wier ne

Ahpkatt in, de luhſt de anne ſo natürlich, dat mi

de kopp doavon jaeken würr, un een Jhsboar,
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de mit den Ropp un de Voerbehn liekſter Welt jo

wiewagen dehr as Magiſter Simar, wenn de up

dat Katheder feet, un donn würr mi up eens de

Pudel jaefen . Denn wier doa noch 'n grohten

bengahlſchen Tieger von de Injel Ceylon, un donn

würr Kasper -Ohman Batavia denken un vefloart

uns, wat de Beeſtes an hellichten Dahg üm Bata

via rümme loepen, as bi üns de Swien up den

Dalwißer Swiensbrink voer dat Steenduhr ; un

nahſten güngen mi nah Mynheer van der Plömer

ſtahfen ſien Waffelbohr, un de leeg dicht bi voer

de Ballaſtſtähr. Na , doa müßt jo nu Räppen

Bradhiering ſitten un bll Käppen Davidſen un

Jochen Jensſen von den Neptunus un oll lütt dick

Käppen Maak von de Providentia , un de harrn

Al hollannſche Piepen in de Brand un 'n verita

beln Gintoddy voer fick, un dat was jo nu Stau

water foer Käppen Pött ſien Maehl : doa bruhkt

he jo man de Schütt up to trecken, un denn wier ſien

Rad in Gang : aeweſlächtig wier dat jo . He leet

fick fuhrtſtens ook 'n Gintoddy voerrieden un bior

ret heet Waffels foer mi un Eicha. Un as donn

Kasper -Ohm bi den tweeten Gintoddy ankehm,

donn wier he allüm dat Kappland rümme un

mirrn in de Indian Ohichen ; un Jochen Jenßen

harr dat noch nich hührt, wua de groht Seeſlang,

een Beeſt as 'n Fregattenkabel mit 'n Osſenkopp

pörrn un 'n Bootsanker as Swanz, em ünne de
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Lakediben in fien Reelwate nahieilt wier un fienen

Maat Guſt Rening von dat Deck rünne un dat

ook grare Kuhrs in de heilige Dreieinigkeit rinne,

em ſülm aeme den Südweſter von den Kopp mit

dat Swanzenn ſlabn harr, Futr di Morbler! un

wua de fleegende Hollander bi de Flammlandiſchen

Eilanden dicht onder de Latituden von den Kanker

dree Dahg lang baben den Topp von de Anna

Maria Sophia hoch in de Luft de fülſtige Strich,

Süden tüm Weſten Süd Süd Weſt von wegen

de Pasſaten, mitſeilt wier : Anno tađen un tådentig

wier dat weſt. Ond den drürreu Dag wier dat

mit fonn woare Dahk fahmen , de man ſtaats

Botter up den Kecks harr ſtriehken fünnt. Den

fleegenden Hollander harrn le aeweſt ümme ſehn

künnt , denn dörch all de Buhrilöckes von ſien

Mitteldeck harr dat gleubgt un glimmt as Swävel,

ond donn harr ſick dat ſwoare Foahrtüg mit eens

ſenkt up de hohgen Bülgen dahl, 'n gohren Mus

kedunnerſchott oſtlich von de Faſtgäljaß.

„ Þerre Jesſes ! - fär Kasper-Ohm donn un

ſett Leeſeils bi, nahdem he all de Reewen uhtlaten -

Er kann ſick dat denken, Jenßen ! Mi ſtünnen de

Hoar to Barg, ond de wieren Em ook ſacht barg

an ſtahn , wann er ook keen eegen voaren miehr

hatt harr. Nu entert he Di ! fär ick to mi

Ond richtig, dat dehr be . Dat woahrt nich ſo lang,

donn würr up den Hollander een Gig uhtſett, twölf

-
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Mann an de Roderdollen ond in de Starnſiehts

doar feet een heerl in Pluderbüdjen , jaeben Foht

hoch, mit eenen Klappdeckel up den Kopp un 'ne

Kapuhnhahnferre doaran, eenen brandrohren Boart,

de as 'ne Perſenning voer em up ſien Knee leeg .

Een twee dree wier he de Fallreepen

van de Anna Maria Sophia ( ruppe, ond doar ſtunn

er nu vor mi leibhaftig , Jenßen ! as Er doar vor

mi ſitten deiht. Doarup geew he mi 'n Wunk,

dat ick mit em nah de Kajüt rünne ſtiegen ſchüll.

Na, dat leet fick jo nu nich helpen , ond ick ſteeg

mit em ook dahl .

„ Wat beleewen Mynheer ?" jär ick .

„ De Manifeſten, Mynheer! “ ſär he.

Würr mi donn aeweſten bang, Jenßen ! -

Wier in de Manifeſten van de Anna Maria

Sophia ook man een Unſauberkeit inweſt as groht :

as 'n Dintenflacks van dat Blackfatt oder een

Mangel as een Punkto achter de onderſchrift, denn

wier ick riep weſt vor der ewigen Höllenfoahrt:

dat Recht hett der fleegende Holiander, Jenßen !.

Mi bäwerten de Bückſen, Jenßen, kann ick

Em ſeggen . Süll icf dat doarup anfahmen laten ,

oder jüll ich dat nich doarup ankahmen laten . In

de Accidenz feet icf.

,,Dat Manifeſt , Mynheer ! jär donn de

fleegende Hollander to mi nochmals dat Ma

nifeſt, Mynbeer, as Juch beleewt!"
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Na, ick bün nu de Mann nich, der ſick ver

bleren lett. Jek hew Verſtand, Jenßen ! Wat doh

ick, Jenßen ? Nu, denk Er ſick mal, wat ick doh.

Ne, nu ſegg Er mi blot, wat Er dahn barr in

jonne Accidenzen ? Je, wann ick mi ſo lange doa

rup harr beſinnen wullt, as Er, Jenßen, denn harr

der Gottjeibeidich mi dat Knick ümdreibgt. Weet

Er wat ick dehr, Jenßen ? Ne, ick ſehg Em dat

an, wat Er dat nich weet.. Kiek Er, ick ſegg

koltbloerig :

,,As Ji bileewt, Mynheer !" - ſloet mien See„

fiſt up , hahlt mien Roſtocke Geſangbohk ruhter

ond höll em dat onder de Nähf.

Donn jo nehm er dat ond ſloeg dat up ond

as er donn den Titulo to jehn freeg , föll em dat

Bohk uht de Hand, fung er an to fleegen ond to

bäwern , as freeg er den gählen Jakob, ond weg

was er as wegpuhít, he mit fien Gig ond ſien

Fregatt ; denn de Fregatt baſt donn poneen ſtüer

buhrd van de Anna Maria Sophia mit jonn Ge

baller as een Admiralſchipp , dat in de Luft geiht .

Gloewt Er dat, Jenßen, oder gloewt Er dat nich ?“

„ Gott verdoh mi. Ne ſo wat läwt nich !"

fär Jochen Jenßen .

„ Ja , ſo wat läwt ! - jär donn Bradhiering in

grient voer ſick hen un wenn Käppen Pött Di

dat nu noch ſo von den Staatsguvernüre in Patavia
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ſienen Elephanten vetellen wull, dat heſt Du

ook woll noch nie nich hührt, Jenßen ?

„ Ne, dat ' ick nich wüßt!" jär Jenßen .

,,Na, denn ſchall Er dat ook hören, Jenßen !

jär Kasper-Ohm - wann Er dat noch nich

hört hett, ond dat is een ander Accidenz van mien

ehrſte Foahrt nah Batavia. Mynheer van der

Plömerſtahken doar achter ! Noch eenen Toddy !"

„ As ji bileewt, Mynbeer!" – jär Mynheer

van der Plömerſtahken un hahlt fick Kasper-Ohmen

ſienen KrohB.

Eicha harr doa de ganze Tiet mit apen Munt

fäten un Nicks jeggt un ook man een Waffel äten ;

de annern eet ick foer em, bitahlt wieren ſe jo .

Jo harr jo nu foer mien Läwen giern de Rasper

Ohm'iche Hiſturie von den Elephanten in Batavia

donn ook gliek all mit an- un awhührt; man wenn

doa noch wat uht mien eegen Türkichen Uennericht

un de Accidenz up de Ballaſtſtähr warrn ſül ,

denn würr dat nu nahgrars hohge Tiet . Já ſtörr

alio Eicha an .

,,Du harrſt jo Luſt, Cicha, 'n bäten Türkich

mit antohühren ! fär ick to em . Wenn Du doa

noch Luſt to heſt, denn wier nu ſonn feine Gelegen

heit doato , as ſo licht nich werre kümmt. Doa is

'n Foahrtüg uht de Smyrna hier Haben binnen

lohpen, un doa ſünd 'n poa Türkens mit kahmen ,

de hew dat mit anſehn, wua Admiral Nelſon dat
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franſche Admiralſchipp in de Luft jagt hett, un de

willen hier neegſte Woch , wua jo de Hauptwoch

is, Voerſtellungen doavoit gäwen ; hüht Abend ae

weſten hollen je ihrſt Prohw aw dicht achte hier.

Jck bün mit den Patron von de Geſellſchaft Hein

teriko Vogelio Straußifirio bikannt worrn, wiel dat

ick ſo mooy Türkich kann . Wenn Du alſo noch

wiſt, denn kannſt Du dat nu von Munt to Munt

to hühren kriegen ; id gah nu ben, fünſt frieg ick

dat nich to jehn !"

„ Ei ja jär donn Eicha da werd' ich ja

ſchon mit Dir gehn , Antrees . Das Jtiom klingt

das einmal kurioſe. Der Baba kehrt morgen ſchon

zurück, da werd ich ihm ſofort darieper berichten .“

Na, jo kreeg ick em nu jo richtig mit. ~ Wie

güngen achte Schreppen fien Bräreſtapel rümme,

un doa ſeet de geſammte Türkiche Geſellichaft in de.

Huhk bi de ümkippten grohten Schähpsbooten, lang

ihrden Piepen in de Munt, un imoeften jo ihrnſt

haft, as harrn's ſick foer dat Theater inererziert,

de Geſichtes picenſwart, witt Turbans up 'n kopp,

rohre Scharpen üm de Hemdes mit ne Sleuf voern,

un de Been mit blahge Striepens bet an de Knee

bebünnelt . 3d müßt mi man Gewalt andohn , üm

nich luht uhttopruhſten , 10 werre mien Erwarten

fein leet de Bengels dat.

Vogel Strauß ſtünn up, as wi anfehmen, lär
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ollevoll !" roepen

-

-

de Arms foer Krüht aewe de Boſt un mahkt ne

deepe Veneigung voer uns.

,,Nu uhlevu + is hislevis doch

ochlevoch woll ollevoll AI knalle

fall kloar - oarlekloar ? fär ick to Vogel

Straußen.

3a alevah woll ollevoll !" är

Bogel Strauß.

„ Ja alevah woll

donn de aewrigen Türken un veneigten ſick.

„ Na aleva dat atlevat is

hislevis man anlevan goht ohl

tefoht ! ſär ick donn werre Denn enleven

nu uhlevu man anlevan ook

ohklefohl flink inflefini to - ohlevo ! "

„ Ja – ahtevah wo II ollevoll ! “

roepen de Türken doa werre.

Eika ſtünn werre doa, de Munt ſparrangelwiet

upräten. Jicht mir ties aber inderesſant ! - fär

be to mi . Was hat er denn geſagt, lieper

Antreas ? "

„ Wat he ſeggt hett ? Vi ſüllen man ' n bäten

nah de Balkunen doa ruppe ſtiegen, fünft künnen

wi dat Admiralſchipp voer dat Glind von de

Ballaſtſtähr nich jehn.“ Doa ſteeg denn ook richtig

Eika mit mi ruppe. De Türken klatterten aewe

Een nah den Annern nah den eenen von Schrep

pen ſien Bräreſtapels ruppe, de 'n bäten ſiere wier

12
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az de annern, de doa ook noch ſtünnen , un wua

fe ſo licht .nich ſehn warrn künnen. De Grohw

leeg nu twoars twiſchen üns un de Ballaſtſtähr;

man doa leegen Schähpsbooten in un aewe de

loep nu jo Vogel Strauß weg, flink as 'n Heiſte,

un een twee dree harr he den Swävel:

faden, de aewe dat Glind hüng, anſtickt un wier

werre bi mi un Eika up de Balkunen, von wua

wi dat Modell von de Anna Maria Sophia, as

Fregatt mit lange Holtſtickens un Tobadspapier

uptakelt, dütlich ſehn künnen .

„ Dat jall dat franniche Admiralſchipp doa

voerſtellen , Eicha ! – ſär ick. - Nu kiek ook goht

to ! “ Eicha harr den Kopp lang voerſtreckt.

„ Ei, ich ſeh aper kein Schiff nicht !" — fär Eicha.

„ h - ohlevohOh wat - atlevat foer

oerlevoer een eenleveen Schaaps

- ahpslepahps kopp oplepopp !" jär

Vogel Strauß.

„ Ja alevah woll ollevoll !"

fär ick.

Io harr dat aeweſten fuhm ruhte, donn füng

dat an up de oll Ballaſtſtähr to glimmen un to

lüchten üm de Anna Maria Sophia. Up eens

güng dat los mit een Geraſter, dat de Balkunen

ünne uns to läwern füngen . De oll droeg Sand

up de Ballaſtſtähr warwelt ſick up as Bülgen voer

ne Bö, un doa ſchoet 'n mannshohgen Füerſtrahl
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uht be Ihrd ruhte un reet de oll Anna Maria

Sophia perdang ! mit in de Luft rinne as hoch as 'n

Maſtforwun dat ook glief ſo dat doa ook keen

Swävelſticken groht von nah bleem in dauſend

Granatſtücken .

Dat barr ſo dull knallt , dat müßten's in

Warnemünn un Papendorp hührt hebben. Icſülm

harr mi bannig vefiehrt. „ Dunner Wetter, Vogel !

ſär ick hett dat aewe eenmal ballert !" Vogel

behöll aewe ſienen Kopp baben. „ Rünne mit Juch. „

doa !" roep he de Türken up den Bräreſtapel to,

un weg wieren's as in ne Vejenkung von dat

Theater. „ Un nu mahk, dat Du mit Eikater weg

kümmſt; ſünſt kriegens üns noch, Andrees ! Hier

flink achte rümme, tüſchen de Balkunens dörch, un

denn nah dat Wendenduhr hen un fuhrtſtens nah

Huhs ! Jochen Beeſ wad jo woll uppasſen bi de

Lagerbrügg mit dat loſe Pulve, dat de Kraewts

von üni' Hackens amfahmen !" un weg wier he

Jülm , ook in de Katakomben von den Schrepp'ichen

Bräreſtapel rinne .

Eikater wier jo woll de Kopp mit in de Luft

gahn. Þe floeg an dat ganze Liew . kreeg em

aewe ünne den Arm un dat mit em aw , achte de

Balkunen rümme un ſo nah dat Wendenduhr.

Was dat een Gerönn un Gerohp, een Geſchricht un

Marakel an den Strann un mank de Bohden, as

ick mit Eikatern ſo wiet wier !

12*
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Wat is doa los ! Wuatoneben is dat

Füer ? Dat is up de Ballaſtſtähr weſt !" -

„ Ne, dat is doa achte bi de kooßfellebrügg !

Kiek, wua dat doa upbluct!"

3d ſmeet doa ook ' n Blick hen . Dat blißt

doa up eens up, un dat wier jo wol de loje Pulve

von Jochen Beef. „ Bi den Krahn is' dat!"

ſchreeg dat werre. ,,Drängen's hier man nich

ſo ! – Wat perrens mi hier ſo up de Behn !" -

„Ick vebirr mi dat, Se olles Schleef Se!" ,,Play

doa vörrn ." — ,,Wuatoneben is dat Füer ?"“ „

DU Eikate harr jo woll goa keen Behn miehr

ünne ſick. 3d harr nobg to dohn, dat ic em man

nah dat Hubs kreeg un ick harr em noch nich in

de þuhsdöbr rinne , donn wier ook all Kasper

Ohm doa .

,,Js Er dat, Jonge? oder is Er dat nich ?

ſchreeg he – Dat is Sien Glück , dat Er dat is!

Ick dacht all, wat Er dat weſt wier mit ſien Buk

kanieres van de Ballaſtſtähr ond mat Er nu doarbi

wier, fien eegen Vahreſtadt an all ſaeben Ecken in

de Brand to ſticken ond de dree Börgemeiſtes de

Görgel awtoſchnieden. Denn hett Er jo nu

woll doch Nicks doamil to dohn hatt, as dat lett.

Weet Er wat doavon oder meet Er Nicks doapon

aw. Sprähk Er!"

,, Ne! Kasper-Ohm, Eicha hett

ſick man ſo verfiehrt aewe dat Ballern , un doarup

ſär ick
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hew ick em Leewe gliek nah Huhs bröcht. “ Eika

gloßt Kašper- Chmen an, as wenn he em goa nich

kennen dehr, ſo vebahſt wier he.

„ Tüt ütletüt + vüt ütlevüt !" jär

he, as Kasper-Ohm em froeg, wat em wier.

„ Hett der Jonge dat dahn, Euchvarimus, oder

hett er dat nich dabn ?!

,,Tüt ütletüt ! püt ütlevüt !“ – ſär

Eicha, un wiere wier Nicks uht em ruhte to brin

gen. Kasper-Ohm nehm Eicha'n up 'n Arm un

droeg em in dat Huhs un donn würr Ramellen :

thee foer em mahkt un he to Berr bröcht. Aewe

ook den annern Dag harr he fick noch nich beſun

nen un ſpröhk von Nicks as von Nelſon un dat

Admiralſchipp, dat doa in de Luft gahn wier un

de Türfen, de he ſehn harr un würr he denn fragt,

wat foer Türken ? denn würrn ſien Dogen ganz

kalwerig un denn fär he werre Tüt – ütletüt!

püt ütlevüt ! ſo dat nah den Docter ichidt

warrn müßt, de doa pok nich uht klook warrn

fünn . Det Abends künn he doch aeweſten wenig

ſtens werče ſtahn un gahn, un donn nehmen em

ſien Dllen in Empfang, de werre to Huhs kahmen

wieren . Un dat ihrſte Teeken von würfliche Be

ſinnung bi Eikatern, dat wier, dat he fienen Ollen

behr, he ſüll em 'ne türkich Grammatick dohn, denn

würr he ſick woll up Alens werre beſinnen.

Na, de Pullizei wier jo donn noch nich ſo



182

-

ſcharp, as je nu is, un fe knüppt donn noch Nümms

nich up, ihre dat je em fabt harrn ; un 'n dummen

Streich würr dunn noch nich as flichten Streich to

Bruch ſchräwen . Den annern Abend, as dat ſchum

mern würr, föcht ick Vogel Straußen up.

,,Je, wat dat weſt is , dat weet jo noch woll keen

Minſch ? - fär Vogel . – Dat Lock von de Pul

vebuddel up de Ballaſtſtähr is aeweſt ſo deep, An

drees , fegg ick Di, doa fann ne heel Familie in

purrt warrn. Dat is een woahres Glück, dat je

üns doa bi nich faht hebben !"

„ Ja ſär ick Vogel , woahr is dat !

la Bannig knallt heet dat ! Aewe man blot ſick nich

kriegen laten ! Na, nu kumm aewe man, nu will

wi nah Plömerſtahken gahn un Waffelkobfens ge

neeten , doamit de aeweſtahn Angſt gründlich be

ſwichtigt wad . Morrn faenen de annern Türken

ook ehr Dehl kriegen .“

As oll Unkel Andrees ſien Schiemannsgoarn

ſo wiet awwickelt harr, dunn ſtünn he up , tröck

ſienen Geſundheitskopp von dat Weifſelrühr aw un

puhft em voerſichtig in den ihjern ſchkaſten achter

den Amen uht.

„Sall ick ook noch leeweſten 'n bäten nahſtäh

ken , Unkel ?“ jär ick.

„ Ih, ſcharen künn dat nich , Vetter Hans !

meent Unkel Andrees, hier liggt jo noch ſonn

gatlichen Knacken . Ich denk, wua wi denn ſo noch
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ſien Uplöſung entgegenſchickten, denn nehm he ſacht

'n warmen Awſcheed von üns, un wenn wiem

denn noch jonne herzliche Thran Schatoh Dikem

nahweenen dehren, un id noch ſonn vullſtännig

türfiches Brand- un Rohkopfer em in de Ewigkeit

nahſchiden dehr un Jere von Juch 'n friſch Röhke

fätichen mank dat Gagel nehm , icharen künn dat

nich. Jc hèw noch 'n bannig Enn Lorring nah,

dat von de Rull rünne moet, fall id richtig kloar

warrn .“

Doarup ſtoppt de ſtramme olle Herr ſick ſien

Piep werre vull mit de richtige Aveck, un as he

doa ſo bi den Diſch voer üns ſtünn, de ſlohwitten

Langboarigen Brahment ºn bậten frus treat , ftube

un grar as ne ſtiewtafelte Fockmaſt, aewe föß

Foht in jien Schoh un dree Foht mank de Schul

lern , dat Hoar noch nich ganz gries, faſt un vull

kantig troß de ſaebentig Joahr, de he in ſien Lä

wensränzel all up den Buckel droeg,. dat Geſicht,

'n poa Kreihgenfoet üm de Dogen un de Munt am

rähkent, noch friſch un roth , - donn leet em dat

as den Jhjern Ýinrich fienen Twaeſchenbrohre un

donn ſehg ick, wua mien Fründ Wilhelm Hannings,

de in de een Sophaec fitten dehr, den ſtrammen

ollen Herrn wollgefällig anfeef, un mienen annern

Fründ, Awkat Raßmann, ide in de anne Sophaec

ſeet, mit de Dogen toblinket, as wull he to em

ſeggen : Iſt das aber einmal noch ein forſches altes

!
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Haus ! Razmann harr doa jo nu een Urthel aewe ;

de meet ook ſien richtigen föß Foht un dree Toll

in fien Strümp, un de nickt Hanningſen toſtimmig

to, as wull he antwuhrten : Ja richtig awwaçen is

he un bliewen kann he ſo !

Wat aewe mien Frünt Knieper is , de fär donn

to Unkel Andreeßen : ,,Na nehmen Se mi dat nich

aewel , Kaptein ! ' N richtigen Rietendahl ſünd Se

Ehr Tiet aeweſten weſt! Kreeg de Pullizei dat denn

nich ruhte ?"

Unkel Andrees keek dunn mien Frünt Knieper

' n Dogenblick mit ſien hellen grahgen Oogen

charp an :

,,Ja, dat ſall woahr fien, Harr Awkat ! - jär

he donn Nichtige Rackers wieren mi un ne

düchtige Dracht Slaeg harr üns doafoer toſtahn

un de harrn wi ook jacht uplaren müßt, wenn ſe

üns man krägen harrn . De varrn Awkatens ,, de

ſeggen twoars ümme : Dat will wi woll kriegen !

Man ümme kriegens dat doch nich , wenn je ook

man dat Geld meenen , Un wenn mi ook dulle

Jungs wieren ünſ' Tiet ,ünſ Tiet, man dumme Jungs

wieren wi doarüm noch lang nich, un Bosheit was

doa ook nich in. Dat kehm man von de grohten

Bottebröhr, de dat dunn noch gehw, un von dat

Speck un de Arwten, wua fick donn noch ſonn rich

tigen Jung in groht lutſchen dehr, un von den Pott

vull Klütegrütt, wuamit ſe morrns un zabends aw



185

börrnt würrn . Dat was dat Läwen, dat foer dwars

in üns ſett. Donn rabſten wi üns nioch uht voer

de Confirmatichon ; upſtunns fangen's ihrſt an to

rahſen, wenn de Boart gries wad. De Tiet was

acweall annes getacht, Harr Awkat, kann ' Se

feggen. Un harren's üns ook doabi faht krägen,

üm Ihr un Reputatichon , wier donn doch jonn

Jung von E. E. Rath foer'n dummen Streich , wua

keen Bosheit nich in wier, nich bröcht worrn. De jären

höchſtens: Dat hebben werre ünſ verfluchten Jungs

dahn ! Na, Kinne un Lühr, wi ſünd ook nich an

nes weſt. Wi leeten üns eenfach nich kriegen,

Harr Awkat ! De ſpröhken woll dree Dahg lang in

de Stadt dovon, wat dat woll weſt ſien künn ;

man nahſten veblörr ſick dat. Vogel Strauß harr

dat vähl to kloof anfungen hatt. De harr dat

Punt Pulve foer dat lübich Markſtück von Maeb

nen-Tanten ſchillingswief voer de Kramebohden

föfft un de Kraewts dörch Hans Holtfretern ſien

Pulveupblucken up falſche Spöhren bröcht. Von

de Anna Maria Sophia wier ook keen Spohn nich

nahbläwen, de wier jo woll nah de Warnow rinne

ſubſt.“

,,Aeweſt Eifater, Herr Raptain ! fär Knieper

donn werre
harr de doa denn Nicks von nah

jeggt , as he ſick werre bejünn ?“

nje, ſehen Se, Harr Awkat! De ſpröht noch

acht Dahg lang achteher Türkſch un leet fick doa
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von

nich von awbringen, wat ick mit em nah de Türken

henweſt wier, ſo dat Spirrfiren angſt un bang

würr, un Knalleballerſch mi doa in eegenſte Perſon

bi mien Dulich in de Voerſtuhw up to Rähd ſtellen

dehr. Donn ſär icf aewe, dat Eicha woll all 'n bäten

krank weſt wier un fick woahrſchienlich in Mynheer

van der Plömerſtahfen ſien Waffels aewenahmen

harr. He harr von Nicks wiere ſprayken as von

de ſemitiſchen 3tiomen, , un as donn de Knall,

kahmen wier, doa müchtem jo wolleen

ſien Blaſen in 'n kopp ſprungen ſien , denn dunn

harr be up eens Türkich an to ſprähken fungen, jo

dat ick man harr mahfen müßt, em werre an't

Huhs to lootſen . Den nägten Dag harr he jo

woll aewe dörchſühkt; donn feet de arm Bengel all

werre in ſien Cllen ſeine Schtutierſtupe üper ten

Lufiano nnd die kettlichen Tialoken , mit den grohten

Buttmann un den Hederichſchen griechſchen Dree

decker von Vokabuloarium as Vademekums, linkich

un rechtich, fonn lang Ferrepoj' achte dat Uhr, as

von 'n Vagel Rock ſien Flünkens, un een von Tinn

geete Gottspenningen ſien allergröttſten Blackfatten

voer ſick, wua ne Waterott harr in veſuhpen fünnt,

wenn je dat Unglück hatt harr doa rinne to fallen ,

- as id man ſülm jehg , as icfzabends Klod tein

dörch de Nißen von ſien Ollen ſien Finſteladens

keek. - . Un finallerballer ſenior jeet bi ſienen hoff

nungsreichen Sprößling, ook achte eenen bannigen
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Müllhümpel von ſwienslerren Eloquentich , un reem

fick mit ſien langen knaefern Voerfinge den Sadel

von ſien rammſchnuhtig oll Nähi', as wull he de

Weisheit uht fien eegen Occiput ruhte winken . Den

armen oll Eifater ſien groht Watekopp hüng ſo

voerlaſtig in de woare Buttmannſche un Hederich

iche Krüßjee, dat ſünn 'n bund jammern, un

dunn künn ick dat nich laten un ballert 'n Malere

dree init de Fuhſt an de,Finſteladen. Eicha ſchoet

oarig toſamen, as harr he eenen unverſehens mit

de Fuhſt achter dat Occiput krägen. Spirfir foahrt

aeweſten in 'n Enn un keek wild üm ſick, as müßt

he ſick ihrſt beſinnen, un ick hührt man noch wua

he ſär :

„ Laß Tich tas nicht ſtehren, Knabe ! Tein

Benſum will beſchafft zein ! Tas iſt ſicherlich ter

abſcheiliche Pube, der Antreeſch ! Allein ich werte

bedreffenden Ortſchs die Anzeige machen und Tir

und mir Ruhe ichaffen !" Miehr hührt id nich.

,, Kreeg dat denn Kasper-Ohm nich to weeten

von de Anna Maria Sophia, Kaptein ? " froeg donn

Hannings.

„ Wat ji ook ümme to fragen hewt ! – ſmeet

donn mien Frünt Schehper doatwiſchen . Ji

bringt jo noch den Kaptein toleßt ganz uht ſien

Foahrmate ! un denn kriegen wi jo am Enn dat

Stück von Rasper-Ohmen un den Staatselephan

ten in Batavia un dat anne von Bernadotten ore
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Müratten un Mortieren , ore wecke is dat noch weſt,

goa nich ta weeten . Doa ftähkt Juch ne friſch

Trabuhko in den Schnabel un hollt nu endlich mal

eens den Rand ? Un Du, Hans , lang mi mal ne

friſche Schatoh her, de Neig hier kann Raßmann

kriegen ! So, Herr Kaptein , nu tacens man werre

rinn nah de richtige Kuhrs, fünſt ſtimmt nahſten

de Kronometer, mit den Octanten nich!"

Na, Schehper was jo nu 'n praktiſchen Mann

un 'n richtigen Akkuſchürer, un jo ſett fick denn oll

Unkel Andrees ruhig werre in mienen Armſtohl dahl

voer den Awen, un as he donn de Raaen richtig

braßt harr, donn luvt de oll Herr nah de Anna

Maria Sophia, Käppen - Bött, werre rann .

„ Ne, – ſär he — to weeten krägen hett dat

keen Minſch, wenigſtens von mi nich ; man Greten

wäſchen , de luckſt dat doch uht mi ruhte. Dat

hängt nu al toſamen, as Uptog un Inſlag, un

ihre ick aewe dat Een weg bün , kann ic nich to

dat Anne kahmen. Holt mal 'n lütt bäten ſtil,

wua wier dat noch ? Richtig !"

Mien Ol kebm jo nu merre von Kriſchania

Haben binnen mit Frühjoahrsfang un wier ſo luſtig

un vegnoegt, as ick em lang nich ſehn harr. He

haewelt mit mien Dilch fo vähl un brüdt Kasper

Dhmen , abn dat de dat marken dehr, un dat kehm

doavon , mien Du harr ſonn feine Fracht hen mahft

un aewedat 'n hölliſchen Rampshandel foer ſien

.
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eegen Rähknung in Thran in Rriſchania fülm mahkt,

wua ne Firma fick de Baegels an dat groht Purt

monneb veboegt harr, un ' ehr Thran ünne den

Þahme kahmen wier. Uenj lütt Spieker leeg, as

de Poſeidon löſcht wier, ganz vull Thran un Hie

ring un Längendöſch un Stocfiſch un doa fehlt

blot man noch 'n poa Fahten vull Petesbörge Talg

un 'ne richtige Bütt vul mahſigen Pottkehi in,

denn harr dat doa komplett ſo in rahfen as in

Lichthaak Triebeſeßen an de Mariegenkirch ſien

Bohd, wua ick mienen Pottfehi foer Knallerballern

ſien Huhsdöhr betröß. Doa iürr ' n hübſchen

Schilling Geld an vedeent, un wua in fonn Fami

lige mal jonn Ertraſchilling rinne rägent, wua

noch wat pon up Hyptheken uhtbahn warrn kann,

doa is ümme liebliches Weſen . Jck würr ganz

von ünnen bet baben friſch uptakelt, un mien Dilſch

kreeg 'n funkelnagel mieges Stück Siedentüg von

acht un twintig Aehlen, ' üm dat mien ou noch

eegens Kopenhagen anlohpen wier. Un doa argert

fick Kasper-Moehme nu ſwart gewe, denn nu künn

mien Duſch ehr dat voertellen , wat je een Sieden

kleed miehre harr aš Rasper-Moehme ſülm , un

dat was gegen Kasper-Moehme ehr Kleereorrnung.

Un Kasper-Ohm ſehg fo butt uht, - wuarüm harr

he nich den Verſtand hatt un wier nah Kriſchania

lohpen ? De Gaſten, den mien ou doahen bröcht

harr, de wier en toihrſt as Fracht foer ' de Anna
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Maria Sophia andragen worrn von Makle Hovit

zen ; man dat he ſe nich nahmen harr, wiel dat

man fief Prozent Rapplaken lohnen dehr un he

ſien veſtännigen Kopp up jöß jett harr . Harr

mien Dehme de Fracht ſülm nahmen hatt, dat ver

ſteiht ſick, wat he denn ook den Thran achterher

föfft harr . Doafoer müßt ' jo nu mien Dil ſtraft

warrn ; dat veſtünn fick jo von ſülm , un ſo wier

he denn ümme ühterſt ſtuhr, wenn he mienen O1:

len in de Moet kehm, un güng Dag foer Dag an

'n Strann mit den Herrn Profesſer Doctor Anal

lerballer, wat noch ümme Didhahn von de Clo:

quentich wier, ſpazieren , üm -mienen Ollen dat recht

deep föhlen to laten, un dehr ſo un biert ſic jo, as ob

mien Du dat blot ſien Uemſicht un ſienen Verſtand

to vedanken harr, dat he nu an den Thran ſo ſpott

billig anfahmen wier — ,,eene woahre Sünde, ond„ ,

eene woahre Schande wier dat, oder aeweſten wier

dat dat nich ?" Kasper-Moehme harr aeweſten mit

den Kopp jo vähl ſchürrt un mit de Dogen jo vähl

twinkelt, as ſe dat niege ſieden Tüg to fehn krä

gen harr, un harr noch meent:

,,Was mich zu viel is , lieb jujing, nimm mich

das nich übel, Kinting ! das wäre und bliebe mich

doch zu viel un thäte ja eigentlich auch gar nicht

nöthig . In ſolchen Kreiſen kämeſt Du mich ja doch

nich, wo ich fäme und für Dein Alter, Du wä

reſt mich jo woll deu Vierzigen all neeger as nicht,
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paßte ſich ſolche alte bunte geblümte Fahne ja

woll weniger als mehr, wenn ich Dich das auch

gerne gönnte. Du weißt, Liebing, wi gerne ich Euch

das gönnte, Dich und Deinen lieben Mann !"

Harr ick ſülm ook man 'n Druppen von dat

Pöttenbloot in de groht Slagahre von dat Occiput,

nah Kasper Chmen ſien Bekloarung, un wier dat

ook in ſien Dogen all 'ne grohte un unvedeente

Bevörtreckung von een aewemäten gneriges Schick

ſal , dat id dat harr, mien Ollich harr dat vull

ſtånnig Quantum doavon mitkrägen un künn doa

gobt un giern up uht de Ahre laten warrn , ahn

doavon de Swindincht to friegen. Se wier aeme

ſten miehre foer de Actichon un wenige foer de

feine un uhtgewählte Linguiſtick un ſo ſloet ſe denn

ſtillſwiegens voer Kasper-Moehme de drür groht

Schuhwlahr von de ehfen polirte Schatullje up,

tröck de apen un hahit doa dat niege Ruhgwark

ruhte, wat mien Oll ehr ook noch mitbröcht harr ,

un höll dat Kasper-Moehme ſtillſwiegens ünne

de Nähi. Donn kreeg Kasper-Moehme aewe ook

dat Stilljwiegen foer fief Minuten .

„ Herre Du meine Güte ne ja mal noch zu !

roep ſe donn Was is mich dies ? Das wäre

mich ja woll gar blauer Fuchspelz . Das hätte

Michel jo woll zum Verkauf mitgebrungen ? Wäre

er mich da vielleicht auch ſo wollfeil beigekommen ?"

-



192

-

„ Dat fall ünne den ſwartblöhmten Atlas,

Swiegerin ! - jär doarup mien Dulich un beet de

Wührt 'n bäten ſiehr kort aw. Mit jonn farm

ten Kattenpelz, as Du em heſt, Swiegerin, dat

mag Michel nich , doa is Michel vähl to eegen to ,

Swiegerin , un ick oof , Swiegerin , fann'k Di

man ſeggen , Swiegerin ! wenn id ook

neegeto viertig warrn jüll, wat aeweſten nich de

Fall is ; denn ick bün Anno faebentig gebuhren ,

Swiegerin , un nu kannſt Du jo man nahrähken,

wat ick nich all an de vefiehrt Siet von de Vier:

tigen bün, wenn Du 'n Klenne to ñand nimmſt,

Swiegerin !"

Ditt wier jo nu dat Kalw richtig in ' t Dog

ſlahn. Ditt wier jo nu jonn Dämpe un Sette

foer Kasper-Moehme, doa harr jo dat kriſtlichſte

Frugenshart de Gähljucht aewe kriegen fünnt, jo

dat mien Moehme dree Dahg lang in ne vull

Theerbütt harr kiefen müßt foer de Beſwichtigung

von dat gekränfte Geblöt.

Dat foſt Rašper -Moehmen oarig Gewalt, dat

je dat man ruhte bröcht :

,, Denn ſoll da am Ende gar eine Pelzmäntel

für Dich aus gemacht werden ! Wasſing? Na, denn

vor meinshalben man immer zu, lieb Jlſing ! Ein

Jeder müßte ja wisſen, was er thäte .“ un as

je donn fortpubſtig uht de Döhr güng, donn ſehg

ick dat man, floeg ehr de Kopp, dat ic bi mi den



193

ken dehr, wenn je em fick man blot nich uht dat

Gelenk jetten deiht . Mien Ollich ehr Kopp wier

aewe doch ook 'n bäten ſuhrkirſchenroth bi de Act

ſchon worrn , un as je dat Ruhgwarf werre voer

ſichtig in de Schatullji rinne ſloet, dunn hührt ick

dat man , wua je foer ſick hen fär : Dat Pur

trett wad jo moll upſtärs rein verückt, wat je woll

recht gloewen deiht!"

Doarup droep fick dat nu ' n poa Dahg na

her, dat ick Gretenwäſchen up ehren Hoff lachen

hühren dehr. Jck wier ook grar up ünſen eegen

Hoff un doa feef ick flink -eens aewe de Muer, un

donn was dat Greting un Durick Peyßen , de neh

men doa Tüg von de Lining aw , dat ſe droegt

harrn, un Durick lär dat in de grohten Waſch

körw foer de Rull . Dat leet lütt Greting nu goa

to nett, wenn ſe ſick up de Tehen ſtellen dehr un

mit de ſchieren witten lütten Arms nah de Lining

ruppe langen un mennigmal in de Höhgd ſpringen

dehr, üm an de Kniepen up de Lining antorecken.

Ick ſett mi up de Hoffmuer to rieden un feef to .

Durick Peyßen, wat Kasper-Moehme ehr Raekſch

wier, was ſonne rechte ſtramme Bieſtow'iche Buhr

diern donn, von 'n Joabre twintig, ſmuck un friſch

un drall un prall, as 'n Buhrſtörpe Kinnings

appel, un wenn de ſick bi de Liningsſtahkens up

de Tehen ſtellen un mit de pullen fetten Arms nah

de Knieper griepen dehr, denn kehm doa an alle

13
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Ecken un Ranten 'ne natürliche Offenboarung tüm

Voerſchien, wua ook dat twiefelhaftigſte Gemoeht

Steen in Been up ſwären fünnt harr, dat doa

keen Falſch achte wier un keen Oogenveblennung mit

ünne loep, un ick dacht grar bi mi, dat doa dree

lütt Gretenwäſchens uht dresſelt warrn künnen ,

Karnholt harr Durick nohg doato.

Donn kreeg aeweſten Greting mi to fehn

un ſär :

,,Süh , biſt Du dat, Andrees ?" ,,Ja

fär ick wua ick mi nich irren doh , bün ick dat. ,,

„ Ja , fär Durick -- weſen beiht he dat !

De is ümme doa, wua he nich hen hührt, un , wua

he henhührt, doa is he nich; un nu hührt he doa

werre mal man halw hen, halw nah ünſen Hoff

un halw nah ſien eegen , hä – hä – hä -- hä !"

fär ick - Durick , nu hühr ick doa

-- in ſprüng von de Muer nah mien

Dehme ſien Hofi ruppe. - Du büſt doa jo ook

nich, wua Du henhühren deihſt, Durick !"

„ Nich ? fär Durict
wuaans nich ? Id

meen doch !"

„ Je fär ick wenn Du doa wierſt, wua

Du henhühren deihſt, denn ſtünnſt Du nu woll bi

Köarling Pusjehlen an de Pumpenpoſten in de lütt

Mönkeſtraat un biklaeteſt mit em Nahwe Dittmer

Bens ehr Huhsmätens, nich ?" Durick ſmeet den“

Ropp in 'n Nader un fär:

-

.
,,Ne

ganz hen !

-
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„ Süh den ollen äklichen ; wiesſnuhtigen Ben

gel den ! Ne, jo wat läwt nich ! Sonne gottloſe

Munt, as de an 'n Kopp hett !" un doamit nehm

fe de Dracht up de Schullern un peeft mit de Tüg

körw aw. Jck bleew aewe bi Gretenwäſchen un

hülp ehr de lining awnehmen un uprullen, un

as wi daamit floar wiernt, donn feet Greting mi

up eens ganz plietſch an un jär :

,,Dat is goht, dat Du hier büſt, Andrees ! Ick

hew noch 'n poa Röhwen /mit Di to ſchrapen. Segg

eens, wat heſt Du Gott in der Welt mit dat Mo:

dell werre mal foer dumme Streichen mahft."

Ick ſchoet varig toſam, jo vefiehrt ick mi.

Aewe ick begreep mi noch un ſtellt mi dumm an.

,,Wecke Modell ?" + fär ick.

„Kiek, wua Du Di noch lang ſtellen deihſt!

Wecke Modell ? Wecke Modell ? Je, kiek eens wua

Du roth waſt! Du wuſt Di jo 'n Niß doavon

nehmen, wenn Du Di mal ne Faſtgälljaß up de

Helgen ſetten dehrſt. Dit magit Di doa 'n ſchönen

Riß von nahmen hebben . Wad mien Vatting Di

aewe de Nippen biſehn ! "

„Þarre Sejes ! fär ick donn Seet he

dat Greting! weet Dien u dat?"

„Wiſt Du nu mal glief mit de Sprahk ruhte ?

Wua is dat Modell un wua büſt Du doa mit aw

bläwen ? Ick hew Dien Mutting doa all nah fragt,

de will doa Nicks von weeten. Seggſt Du mi dat

13*
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nu gliek up de Stähr, ore ſall_ick ihrſt Vatting

ropen ; de ſitt in de Voerſtuhw , dat Du dat man

weeſt !"

Gretenwäſchen harr mi jo in dat Buckshuhrn

rinne jagt, dat icf dat goa nich markt, wat je von

de ganze Geſchicht up de Ballaſtſtähr goa Nicks

wüßt, man ſick blot to mi veſehg , dat ick dat Mo

dell ünne falſche Preterten ehr awſwinnelt harr, un

ſo meent ick denn nich miehre, as wenn dat achte

her nu doch noch an de Sünn kahmen wier , un

ſo ſär ick denn to ehr :

„ Greting ! Greting! De Anna Maria Sophia

hatt de fleegende Hollander hahlt. Se harr goa

keen Manifeſten an Buhró un jo hett he ſe denn

in Slähptau nahmen un is doamit awſcheehſt nah

de Flamlandiſchen Eilanden !"

Gretenwäſchen ſtünn doa mit apen Munt.

„,0 Gott, o Gott! - fär ſe un ſloeg de Hänn

toſamen – wenn Vatting dat man nich to hühren,

kriggt ! Andrees, leeg nich ! Segg mide reine

Woahrheit ."

Donn markt ick dat jo nu, dat Gretenwäſchen

goa Nicks von de Slacht von Abukir un wua dat

Admiralſchipp in de Luft güng un von de Türken

de doa mit bi agirten , noch von dat grauſame

Slachtfeld up de Ballaſtſtähr weeten dehr, un donn

kehm ick werre to mien Pubſt, de in mienen Boſtka

ſten kumplett belemmert weſt wier. Mi föll de
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Steen von den Boſtkaſten un ick harr werre Wate

ünne den Reel . Ne, ditt wier jo nu ook to dum

merhaftig von mi ! Jck harr mi jülm verahden !

Man goht wier, wat Kasper-Ohm doa noch Nicks

von weeten dehr. Kreeg de dat ruhte, na, denn

dat lütt bäten Kalfaterung, dat mücht ick nich be

ſehen ; un mien eegen ou ſien Trosſenarbeit bi

ſonn Dart Kaſus, Herr Jeſus! mi kroep de Huht,

wenn 'k doa man an denken dehr. Mien Oll ſär

ümme: Man blot ſick nich kriegen laten ! Krieg ick

Di bi 'n dummen Streich, Bengel, denn friggſt du

bannig weck in de Jack! - krieg id Di aeweſt bi

'n flichten Streid), denn plück ick Di de Seel uht

dat Liem, doanah richt Di gefälligſt 'n bäten ! -

Kreeg he mi aewe mal, na, dat bäten Schacht !

Een Potichon von em wier ümme 'ne richtige un

prompte Wesſeldeckung mit Tinſen von dree Mo

nat Sicht un'n Endosſement , wua de ſtiemſte

Puckel aewe Pankrott warrn künn . Dat wier mi

ſo unvewoahrens aewe den Hals fahmen , mi floe

gen oarig de Knee; ick müßt mi man mit den

Rücken an den Pumpenpoſten von den ollen Senf

foot up mien Dehme fien Hoff anlehnen un mit de

een Hand an den Swengel von den Pumpenpoſten

faten propter angustias rerum, as oll Magiſter

Siemar ümme to feggen pleggt, wenn wi üns in

de Conſtructſchon faſtklemmt harrn , un dat Brat

ſpill von dat Vocabularium in de Pallſtütten defect

1
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wier. Kuşper-Ohm wüßt dat truhrige Schickſal

von de vejchullne Anna Maria Sophia noch nich ;

aeweſten nu wüßt dat jo een Fruhgensminſch, un

mien Oll harr ümme to mi jeggt : Wenn Du wat

to veſwiegen heſt, denn jegg dat man Dien eegen

Mutte ! Jck nehm alſo jonn ihrnſthaftiges Weſen

an, as wull ick Gretenwäſchen von de Sünde wi

der den heilgen Geiſt awrahden , un jär :

,,Greting ! Greting ! Dien Dul weet dat noch

nich von de Anna Maria Sophia. Greting , wenn

Du mi leew heſt, denn ſo frag mi in Dien ganzes

Päwen nie nich miehr nah dat Modell von de oll

Faſtgälljaß. Wen vähl fröggt, de kriggt mennig

mal miehr Antwuhrt, as foer ſien Uhren goht is,

de kann doa mennigmal ſtockdohwaewe warrn .

Greting, Du weeßt dat, wat dat bedüden deiht,

wenn twee Schinkens richtig uht dat Solt þoert

Du heſt dat nich nahſeggt, wua de ſaeben

Zoarenappels ſtawen un flagen ſünd , Du weeßt

woll! Nu doh mi ook de eenzigſte Leew , Greting,

un ſwieg von dat verdammte olle Modell un doh

ook nich ſo , as wenn Du doa wat von weeßt, wenn

Du doa nich nah fragt waſt, wenigſtens ſo lang nich,

as bet mien Vatting werre in See is , nahſten

ſchrap ick mi doa jacht noch mit dörch. Dien Vat

ting, Greting, hett ook mal as Jung mit Kaptein

Bradhiering toſamen 'n ganze Rohkenbohd an 'n

Strann in dat Pingſtmarkt ümſtött hatt, un doa

warrn .



-

199

is Nickz nich nah kahmen , un wenn doa nu noch

wat nah dat oll Modell nahkahmen deiht , Greting,

füh ! denn büſt Du doar alleen Schuld an .. Du

heſt mi dat man jo liſtig awlocft, fünſt barr dat

keen Minich nich to weeten frägen un nu doh mi

’ n Gefallen un hahl mi 'n Glas Wate uht de Raehk;

mi is jo bijwoegt von den Schreck.“

,,Þarre Gott, wua Du uhtjühſt, Andrees ! Di

wad jo woll ganz ſlicht? “

„Ja fär ick - Greting, dat weeßt Dut

man nich ! ' N Spaß is dat nich mit mien Ollen

ſien Troßenn.“

Na, Greting harr dat jo nu mal mit anſehn

hatt, wua gewisſenhaft un ſorgſam mien Dll mi

feelhahlen, falfatern un theeren dehr, wenn dat

Water mal jonn Tollere dree aewe mien Reeljwien

ſtägen wier, un ſo jammert ick ehr denn, un doarup.

loep ſe nah de Kaehk rinn , üm mi 'n Druppen

Water to hahlen , un ick wull jo woll up 'n anne

Gedankenſtrich luven , genohg ick kreeg den Swen :

gel von den Pumpenpoſten up den Senkfoot faht

un füng an to pumpen , as wier de Poſeidon lack

un müßt werre lenspumpt warrn , un donn peep

de oll Swengel un quieft, as wenn 'ne Sahg ſcharp

mahft wad, un dat güng ſo ſwoar, as wier de

oll Soot ſwibbendig vull, un donn ſchoet doa to :

leßt ' n armádiden Strahl ruhte jo gähl as Leck

honnig un ſmölt Botte.

1
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„ Ji lat jo woll dat Wate in den Soot ſtahn,

bet dat fuhl un firrig wad ? " - ſär ick to Greten

wäſchen , as ſe mit 'n Pott vull Drinkwater uht de

Kaehk nah den Hoff trüch fehm .

„ Wuarans ?" fär Greting .

„ Kief eens!" - fär ick un tröck den Swen

gel werre an. Un werre ſchoet dat armdick unt de

Rühr ruht .

Donn ſtünn doa aewe ook all Kasper -Ohm

ſülm doar ; de harr jo woll in de Voerſtuhw dat

Quieken un Krieſchen von den Swengel hührt.

„ Wat is mi ditt un wat bidüdt mi ditt ?

roep he - Wat maracht Er mi doar an - mien

Pompenſtahken, Jonge ? "

,, Je, -ſär ick - Rasper-Ohm ! de Soot moet-

awpumpt warrn ; doa is jo jo vähl fuhl Water in !"

„ Wat ſkall doar in iſien , Jonge ? Water ſkall

doar in ſien ? Fuhl Water ſkall doar in ſien ? Sfei

trum ſkall doar in ſien , jegg ick ! Der Water, der

doar in wier, is Pingſten awgepompt. Wuar is

Durief ? "

„Durick is mit Mutting nah de Rul, Vatting!“

fär donn Gretenwäſchen.

Nichtig, Durick is nah de Rull ! Man Water

is doar nich in , fegg id . Der Pompen is lens

pompt, ond Regen is doar nich weſt, disſe veer

Wochen is er doar nich weſt.“

„ Je, kiek mal, Kasper-Ohm ! kiek man blot !"

---
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fär ick un tröck den Swengel an ; un donn ſchoet

dat werre ruht armdick un gähl un blank as Es

figſpriet.

Kasper -Ohm freep dat linke Dog to un ſär :

,,Pomp Er nochmal, Jonge, ond rüht doar

eens an, Greten, wat dat ſtenken deiht oder wat

dat nich ſtenken deiht.“

Dunn pumptick. Greting tröck ehr ſauber

lütt Nähf fruhs ; man dat hülp nich.

„ Ne, Vatting ! – för ſe dunn — rühken deiht-

dat nich ."

„ Pomp Er noch mal, Jonge, ond denn treck

Er mal den Finger dörch ond prohw Er, wat dat

brammig (medt oder wat dat nich brammig imeckt.“

Na, ick müßt jo nu ook ranne an den Dieſtel.

,,Ne ! — ſär ick - brammig ſmeckt dat nich

un ranzig ſmeckt dat ook nich , aeweſten fett ſmecken

deiht dat , Kasper- Ohm !"

„ Liquidatſdon is doar, fär Kasper-Chm

nahdenklich - doar ſpreckt der Evidenz for . Rüh

ken deiht dat nich. Fuhlwater is dat nich. Bram

mig (medt dat ook nich , aeweſten fett (meckt dat.

Ih, ditt will jo revideert ſien . Hahl mal een rei

nes Spann uht der Kaehk, Greten !"

Fuck fuck - fuck wier Gretenwäſchen mit

'n Emme doa.

„Nu pomp Er mal dat Emmer eens vull,

Jonge ! hört Er?"

-
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Na, donn pumpt ick jo nu ook dat Emmer vull .

Kasper-Ohm boert dat Spann an ſien Gallion

ranne.

„ Ne, rühfen deiht dat nich !" ſär he. He

ſtoel doarup den Voerfinge in dat Emme un tröd

ſick den aewe de Tung.

„Richtig ! fett ſmecfen dohn deiht dat. Hahl

mi noch den andern Spann uht der Kaehk, Greten,

ond pomp Er mi dat ook noch vull, Jonge! "

Dat anne Spann würr nu ook noch vull

pumpt un Kasper- Ohm aewetühgt ſick ſülm noch

mal fundamentaliter mit ſien eegen Nähſ un Tung,

dat dat keen Fuhlwate nich wier.

Doarup kneep he werre dat linke Dog to un

keek mi an :

„ Wat denkt Er ſick, wat dat is, Jonge ? — ſär

he Ditt will objarveert ſien !"

„ Je, ick weet dat nich , Kasper-Ohm ! fär

ich donn werre. Wenn dat man am Enn kee n

Nafta nich is ?

„ Wat ſkall dat ſien ? Nafta ſkall dat ſien ,

Jonge ? Wat is mi Nafta un wua heet mi Nafta ?

Dat is dat eerſte Mal wat mi dat Wobrt van de

Helgen löppt. Wuarans Nafta ? Sprähk Er ſick

uht, Jonge!"

„ Weeten doh ick dat nich, aeweſten ick meen

man ſo fär ick donn - Kanter Köhnki hett

uns man in de Technologie doavon vetellt, wat
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dat een griechiches Wuhrt is un wat dat Del meent,

wat mennigmal von jülſten uht de Jhrd rubte

brött , un wat dat as Lienoel brennen deiht.“

,,As Lienoel brennen deiht, jeggſt Du ? ond

Nafta heet dat , Jonge, ond een griechiches Wohrt

is dat ; denn ſo weet dat ook Kenn bäter nich, as

der Herr Perfesſer, denn hört dat mit to de Elo :

quentich ond denn is mi dat een Accidenzen , wat

eramneert warrn moht. Bliewt mi mal Beir hier

ſtahn, legg ick, ond roegt mi den Pompen nich an,

bet ick werre doar bün mit den verrn Perfesſer ;

ick warde den Herrn Perfesſer hahlen, der ſkall mi

dat eramneeren.“

Dat woahrt nu ook keen fief Minuten , donn

kehm mien Dehme richtig mit Eichoarivus Knaller

baller Seniuhr anſläpt. De Herr Perſesſer kehm

direct von ſien Schmöhkes her, in ſien graugählen

Gottfried, in Pampuſchent, de wittwulien Strümp

hoch bet aewe de Knee ruppe treckt un ſien Slap

müş up 'n Nopp, un ſehg dörchuht nich erbaut von de

Eramnatſchon uht, de he werre mal eens anſtellen füll.

„ Kiek Er mal hier her , berr Perfesjer !

fär Kasper-Ohm un höll Spirrfiren dat een vull

Emme ünne de Nähí. Rühfen deiht dat nid),

ond nu moet Er ook mal prohwen , Herr Perfesjer !

Brammig jmeckt dat nich, man fett ſmecfen dohn

deiht dat ! - un doamit ſtrehk mien Dehme den Herrn

Perjesſer ſien inſtippten Finger dörch de Mund. -
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Fuhlwater is dat nich ond nu frag icf Em, Herr

Perfesſer, wat dat Nafta is oder wat bat keen

Nafta is ? Er moht dat weeten, Herr Perfesſer !

denn Griechich is dat ond , wann dat Griechich is,

denn ſo hührt dat mit to der Eloquentſch ond

denn wad Er dat ook weeten , Herr Perfesſer !

Ond dat dat Nafta in der Welt gäwen dohn deiht,

dat hett Er mi jo all eben vekloart hatt in ſien

eegen Hubs , ond denn mag mien Süſter Juiche

eyr Jonge am Enn Recht kriegen. Hahl Er mal

de lerrig Spriettonn uht den Spiefer, Jonge, ond

denn pomp Er den ook noch vull, dat der Herr

Perfesſer dat mit ſien eegen Dogen ſehn deiht ond

fien Vekloarung voar aewer awgäwen kann ! "

De Herr Perfesſer ſeg uht, as harrhe 'ne

Quadur aweſlabfen un, wenn dat von dat Nafta

nich fehm , denn mücht dat jo woll de Nahſmack

von mien Dehme ſien dicken Dollenfinge ſien . He

würr aeweſten mächtig parpler uhtſehn, as ick nu

de Spriettunn, wua de een Born von uht wier,

voer ſien eegen Dogen vull pumpen dehr . Donn

lär he ſienen knaefern Voerfinge an ſien ramm

chuhtig Näbi, as jüll he den Stieg bägel ünne den

Sadel hollen, wua nu ſien Spiritus rinne klas

pern wull.

„ Ei ja ! ſär he Herr Rapidän ! Jicht

tas aber ein indresſanter Fall! Freilich bringt die

Naduhr ſchtellenweiſe Nafta hervor, und da ich
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ſelbſt eine dief einſchneidende Unterſuchung ieper

den heitigen Veichtatienſt bei den alten Remern

angeichtellt und evident targedahn habe, daß das

Del, welches die heiligen Veſchtalinnen Dag und

Nacht zu Ehren der Kettin ter Kaiſchheit prannten,

Naphtha geweſen ſein dürfte, und da ferner, wie

ich kleichfalls darzuduhr mich pemihte, Naphtha

sive bidumen liquitum , sive Bedroleum , vulgo

Schteinoel, auch Pedrioel nicht nur an den Geſchta

den des Marekaspium , ſondern auch am Veſuvio

felber und weiter in denen Velvetiſchen Landen in

Ungarn und Baiern, ja ſogar in unſrer eigen un

middelparen Nähe, im Kuhrferſchtendubm þanno

ver, vorkommt, ſe nehme ich keinen Anſchtant

zu behaupten, die Meglichkeit, in unſern eigenen

Landen Naphthaquellen aufzufinten, ſei gegeben .

Meine Anſicht habe ich weitleiftig in einem Bro

framm targelegt , welches ich als Tefan der Fakultät

die nadali Serenissimi Suerinensis der Effent

lichkeit ieperkab , und würde der Herr Kapidän

· Latein verſchtähn, kennte derſelbe leicht die Jeper

zeigung gewinnen, daß ſchon bereits vor mehr tenn

zwei dauſend Jahren Numae Bombilii demporipus

Naphtha, vulgo Schteinoel, in Gebrauch war. Eine

ardäſiſche Pohrung würde den vorliegenden Fall

nach meiner unmaßfäblichen Meinung nur weiter

konſchtadiren und eine fämiſche Priefung ihn außer

Frage ſchtellen. Geſchtatten Sie mir, Ihnen aus
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nachparlicher Freundſchaft zu winſchen, daß der ſo

peiſpiellos klidlich entteckte Quell ſich als ein unver

ſiegbarer erweiſen werde. Sie ſind bereits ein

wohlhabender Mann , Herr Rapidän ! aper der

Reichthum , der aus einer ſolchen Quelle fließen

möchte, ieperſchteigt die kiehnſte. Berechnung.“

Kasper-Ohm ſtünn eenen Dogenblick ganz ve.

blüfft doar . He keek den Herrn Perfesſer deep

finnig an un donn lär he en de een Ballaſtſchüffel

up de Schulle un doabi leet em dat as den riehfen

Mann, de noch toleßt dat groht loos in de Lotterie

gewinnen müßt, goa nich mal inſett harr, un dat

achteher doch man ſien eegen Kloofheit toſchreew ,

wat he de rechte Nummer von ſien Vetter armt harr.

,,Herr Perfesſer, jär he doarup -

wol tofällig keenen artemiſiſchen Bohrer bi de

Hand ! Aberſten Herr Perfesjer , wann fick der Soot

doar as eene ünpeſiegelte Duelle ruhte ſtellen deiht,

denn kann mi der Thran ook ſtahlen warrn, de

mi in Kriſtiania uht de Nähí gahn is , denn ſo

günn ick dat mienen Swager nich miehr aš giern

un willig !"

Donn roep doa aeweſten mit eens wat baben

uht de een apen Spiekerluht von mienen Olen

fienen Spiefer rünne, un dat was mien Oli ſülm :

,,Dat wad doa ünnen in Dienen Sentjoot

doch woll am Enn Nicks nich wiere as mien Thran

ſien, Kasper, de doa rinne gahn is. Mi is hier

Er hett
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baben, mark icf man eben , een heel Fatt aewe

Nacht uhtlohpen, un nu , dat ic nahſpoer finn ick

man, wat de Thran dörch de Dadfrönn fick ruhte

funnen un dörch de blecern Trummel, mua de

Rönn von nah Dien Soot rinne geiht , rein weg

ledt is .“

Na, dónn würr jo nu Kasper-Ohm uhtſehn,

as harr em wen von achteto ünveſehens linfich un

rechtſch an de langen Laepels ſlahn .

,,Wat Tchüll dat jien ? ſchreeg he un feef

nah mien Dilen ruppe - Dien Thran Tchüll dat

ſien ? Heſt Du vielicht vor Däuh un Dag in den

Thran perrt, oder heſt Du dat nich , Michel ? Herr

Perfesſer ! Hört Er ? Þett Er ' dat hört ? Thran ſfall

dat ſien ! Schpoht ſfall dat ſien, fegg ick ! Futr 'di

Morbler, Herr Perfesſer, prohw Er dat noch mal

eens, wat dat Thran is oder wat dat keen Thran

is. Tjuſend Stäbplaſt Tjävel , Herr Perfesſer!

Þett Er mi tüm Buarn, oder hett Er dat nich !

Ond wann der Eloquentſch nich doato döggt, Thran

von Nafta to onderſcheeden , denn ſo will ick em

man ſeggen, wat doh ich denn mit der Eloquentích ?

Ond wenn Er denn noch een grohtes Bohk aewer

de Nafta ichriewen deiht, denn ſkall mi dat nich

wondern, wenn de Kehshaeker dat achterber mit

groen Seep uhtklareet . Donderond Bliren noch

mal to , Herr Perfesjer ! Wuato bruhk ic Em denn,

Herr Perfesſer ? Nicks foer ungoht, Herr Perfezjer !''

. 1
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un donn

Un doamit boert mien Dehme in ſien Rahich

den eenen Foht up, un ick dacht all bi mi : Nu

kriggt Spirrfir eenen voer den Achterſteven von em !

Man, ihre ick mi vejebg, harr he dat vull Spriet:

vittel ümſtött, dat de Thran aewe den ganzen Hoff

un aewe den Herrn Perfesſer ſien Pampuſchen loep,

ſo dat der Herr Perfesſer luht upſchreeg :

,,Ei Herr Cheſes ! Herr Rapidän !"

in de poffdöhr rinne un uht de puhsdöhr ruhte

glittſcht; denn harr wen bi de feine Gelegenheit

richtig in den Thran perrt, denn ſo wier dat de

Herr Perfesjer : id tareert dat man ſo , wat he ook

ſien beiren Strümp bet an de Enkels ruppe vull

hebben müßt.

,,Du büſt jo poll rein nich kloof, Rasper !

roep mien Dl werre von baben dahl. Mien

ſchönen Thran !"

Kasper-Ohm keek aeweſten poßwild nah em

ruppe un ſchreeg:

„ Skeitrum ! Michel, Skeitrum ! ſegg ick. Wat

geiht mi Dien verdammten Thran an ? Wat güttſt

Du em up mien eegen Hoff uht!" Un doamit foahrt

he ook nah de Hoffdöhr rinne un ſloeg de achte

fick to, dat dat man varig ſo bang ! ſär.

Gretenwäſchen un ick ſammelten aeweſten mit

Rellen un Tölles dat up, wat noch von den Thran

to bargen wier, in de Spriettunn werre rinne ; un

ick pumpt den Soot nahſten in ünſ.eegen Emmes

-
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ganz aw, ſo dat doa bi den Thran achterher nich

vähl up dat Veluſtkonto kahmen dehr, un dat wier

werre de lütt Druppen Pöttenbloot in mi, - dat

dehr ick uht mien eegen Veeten, - doato wier ick

vähl to nährig .

Dat nu den Pott mit den Herrn Profesſer ook

dat tweet Uehr awſtött wier , dat warrt Ji wol

begriepen, Kinnings ! Dat ihrſt wier all in Kasper

Ohmen ſien Dogen fleuten gahn, as mi Spirrfir

up de Eloquentich eramnéeren füll nn mi ümmer

fragen dehr, wat ick nich weeten dehr, un dat wier

jo feen Kunſt nich . Kasper-Ohm güng nu nich

länge miehr mit Herr Profesſer Docter Knallerbal

ler an den Strann un up den Wall ſpaßieren ; he

harr dat Petruhgen to de Eloquenzen veloaren ,

wiel dat je nich Nafta von Thran to ünneſcheeden

veſtünn. Man de Pott de ſüll ſülm noch ſo intwei

gahn, dat keen Rätelflicke en je werre befnütten

künn . Wier Kasper-Ohm up den Herrn Perfesjer

nich miehr goht ſprähkſch, denn wier ick ſülm dat

ihrſt recht nich. Mien Ollen ſien Thran , de

up Kasper -Ohmen ſien voff ſo ſchändlich veſpillt

wier, de wier nu Thran up de Lamp von mienen

Antipatho gegen den Gurkenfräter uht Stoppeljach

ſen, un de Docht würr fingelang uhttreckt dörch Ei

kater , ſo dat he ſick werre in 'n richtigen Brand

rinne glaeſen dehr ; ſünſt wier he am Enn doch noch

von ſülm ühtgahn, denn Micheli wier nich wiet

/

14
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miehr aw , un denn güng dat jo nah Griepswoldt

mit den Profesjer un de Eloquentichen. Kort un

goht, id fahm mal werre de Roßfelleſtraat dahl,

donn ſteiht doa Eifater voer dat apen Finſte, ve:

ſteiht ſick mit de göttlichen Tialogen in de Hand.

Ju ftünn donn ſtill un jär to en :

,,Wua geiht dat eenmal to, dat Du Di nich

eenmal werre up de Straat jehn lettſt, Cicha ? Du

kannſt nu woll all ganzmooy Türkich, wat denn ?"

Donn boert Eikater aeweſten den grohten Wa

tekopp von ſien ſwoaren moratſchio up , dreihgt mi

ſien Stück Löſchpapier von Geſicht to und gloßt

mi an.

,,Ei ja! – jär he donn — Biſcht tu tas , An-:

treeſch ? Jch werde nie wieder zu Dir gehn, noch

mit Dir gehn. Der Baba hat geſagt, Du jeiſt ein

ingenium muldiblex. Non fidum est ingenium

muldiblex hat der Baba gejagt. Geh Du mir

nur fort mit Teinem Dirkiſchen Stiom ! Ich habe

nur zwei Worte davon bei mir beharten Tüt -

ütletüt und vüt utlevät oter wie tas alberne

Kewäſch ſonſt heißen mag, und, als ich dem Baba

die beiden Wörter vorſprechen gemußt, da hat der

Baba geſagt, das ſei ieperall kein Dirkiſch und

wieje auf keinerlei ſemidiſchen Schtamm bin . Das

ſei eine biffelföppiſche Lauſewenzelei, hat der Baba

geſagt, und Du ſeiſt ein ingenium muldiblex ! Ja

ja ! das hat der Baba wirklich geſagt, und das
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heißt, da Du ja nicht einmal die partes orationis

in lingua latina kennſt, und ich Tir es daher wohl

iperſeßen muß, ſoviel als : ein recht hinterliſtiger

Character, dem man pei Seibe nich ieper ten Weg

drauen tarf, un ſomit thäte ich besſer, Tir aus tem

Wege zu gehn, und tas thue ich nich mehr as gerne;

denn Tu dreibſt doch Nidts als Alodria und aus

Tir wird in tieſem ganzen Leben kein Schtutierter,

geſchweige denn ein Profesjer. Ja ja ! das hat der

Baba gejagt, Antreeſch !"

„ So ? ſär id hat der Baba tas geſagt !

Na, denn is dat ook man recht goht, denn moet

Ji woll mal eens gelegentlich werre bepottkehſt

warrn, un denn moet ick dat woll mal eens to

Veännerung un to bäte Veſtändniß mit ſick ſülm

multipliciren, wenn id doch multipler bün , denn

helpt dat wol nich ! - wat denn ? ſo ünnobr as

ick dat ook dohn doh .“

Eikater ſloeg aewe dat Finſte bumps ! to un

güng mit ſienen Kifero nah achter.

Na, dat een Wuhrt harr ick jo nu nich leggen

müßt, man dat een Wuhrt, von dat Bepottkehſen ,

meen id ; denn nu würr doa Nicks nich uht, un

ſünſt wier doa ſacht noch wat uht worrn : an mie

nen gohren Willen leeg dat nich, un billig wier dat

Vegnögen ook man . Eikater harr jo woll ſienen OL

len von mien wohlriechenden Abſichten wat ſtählen ,

genohg mi würr Abend voer Abend uppaßt, ahn
14*
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dat ick doa man ook de Laus von ne Ahnung von

harr. Nu was dat grar Mahnſchien , un ſo fünn

jo den Dogenblick keen Rähd nich doavon ſien,

Spirrfiren mit de Obdelavang von Rehihaeke Triebe:

ſeßen ünne de Nähſ to gahn. Ick harr jo natür

lidh doabi mien Principio nich uht de Dogen ſett :

man blot ſick nich kriegen laten ! un ſo toewt ick

denn gedüllig dat teßt Mahnvittel aw . Morrn is

de Mahnd weg fär ick to mi dat Richtigſt

aoweſten is , Du peilſt Di ihrſten dat Foahrwater

'n bäten am , wat doa ook ne Veännerung voer

fick gahn is, dat Du nich uplohpen deihſt. Un ſo

fleht ick mi denn ſo henter nägen zabends nah

Knallerballer ſien Süll ruppe un keek dörch de Riß

von den Finſteladen. Licht ſtünn doa richtig in de

Studierſtuhw ; man Eikater ſeet nich doa un de

Herr Profesſer ook nich. Jh, denk ick bi mi , wat

heet ditt ? Süllen Se all in de Achteſtuhw fien aewe

ehr Swährtchens, denn ſe eeten mennigmal acht Dahg

achte 'n anne Middags unZabends Nicks nich an

ners as Swährtchens mit Klühtchens, as de Fru

Profesſorin dat mien Duſch ook mal anempfahlen

harr, dat wüßt ick, un dat bedühdt ſuhr Klümp

mit brahrte Swiens woartenwörpels.

Man den fülſtigen Mojemang roegt ſick dat

ünite mi un harrn mi twee Poar þann uht de

apen Kelleluhk, de ünne dat Finſte wier, ruhte jo
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faſt anfaht, dat ick mi nich roegen fünn un ünne

in den Relle hührt idk dat rohpen:

„ Þollen's em man jo goht faſt, Fru Profesſerin !

Jd hew em all richtig faht.“

„ Þaſt Du ihn , Drina ? Ei jo halt ihn auch !"

krieſcht de Fru Profesſorin Laß nur nicht

los, Drina ! Ich halt ihn ſchon am linken Fuß !"

- un donn foahrt ook all Spirrfir unt de anlehnt

Huhsdöhr ruhte un dat up mi los.

„ Hab ich Dich endlich erwiſcht, Pube !

fchreeg he un foet mi mit ſien knaekern Finge in

dat Nachoar Nun werde ich Tir mit dem Pfei

fenrohr hier den Dert ementiren !"

Laten's dat Spaßen ſien , Herr Profesſer !" .

fchreeg ick.

Man Spirrfir harr mi all eenen mit ſien

Piepenrühr reckt.

„ berr Profesſor ! ſchreeg ich donn Sall

dat Se Ehr 3hrnft fien ? "

„ & i freilich — ſchreeg de Herr Profesſer

is das mein pittrer Ernicht, Du abicheilicher Gas

ſenpube Du ! Da nimm auch den noch, Du pebel

hafter Frachtfuhrmannsjunge Du !"

,,Dunnerwetter, Herr Profesſer!" – ſchreeg id-

dunn werre.

Rimps ! ſloeg aewe Spirrfir werre to .

De Herr Profesſer harr mi nu jo in dat Nad

hoar fahtun drückt mi mit all jien bäten Murr,

-

-
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de he muſtern künn, mit den Kopp gegen den Fin

ſterladen. Trina, Spirrfiren ſien Kaehlich höll faſt,

wat je man künn, un de Fru Profesſerin, de mien

linken Behn faht harr, roep :

„ Gieb ihm's nur kleich dichtig, ichar !"

Ick gloew, Trina harr mi am leewſten fuhrtſt

nah den Kelle rinne tredt , man dat doa ihjern

Krüßtrallichen voer dat Lock wieren. Na, dunn

hülp dat jo nu nich . Noth kennt kein Gebot ! un

ſo langt ick denn ook eens üm mi mit den richti

gen Ballaſtſtährenfäjchen un ſwapps ! floeg Spirr

firen ſien Brill mirrn in de Straat rinn.

„ Warte , Du verwetterter Frachtfuhrmanns

junge Du, werd ich es Dir jeßo aber geben !“

Man dat een Wuhrt harr nu werre de Herr

Profesſer nich ſeggen müßt, wenn he fick richtig

bejunnen harr.

„ Frachtfohrmannsjonge ? – roep dat donn mit

eens achter uns von de Straat ruppe Muarans

Frachtfohrmannsjonge, þarr Perfesſer ?" - un dat

was Kasper-Ohm , de pon dat Kleverjaß uht Nur

wegen Haben binnen wullt harr, un nu to üns nah

den Süll ruppe ſteeg.

Donn leet Spirrfir mi los , un den Oogenblick

nehm ick nu woahr un kneep de Fru Profesſern in

de Hänn, dat ſe Ach un Weh ſchriegen un in den

Kelle trüch foahren dehr, un donn (drammt ick

Trina cens mit den Hacen aewe de Knaewel, dat

-
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ſe upkrieſcht: ,,De verfluchtige Jung hett mi den

Duhmen intwei brahken, Fru Profesſerin ! " – un

ook losleet. De Herr Profesſer ſprüng nů aewe

as 'n Kiewitt gegen ' n Kuhnhahn gegen Kasper

Ohm up un-ſchreeg :

„ Ei nun ja, Herr Kapidän! Ich habe mich lei

der einmal genöthigt gejähn , dem verwetterten

Frachtfuhrmannsſchlingel da durch ein terbes ar

gumentum ad hominem zu einem richtigen Ver

ftändniß einmal feiner eigenen geſellſchaftlichen

Schtellung, zweitens zu mehrerer Erwecklichkeit ſei

nes innern ſittlichen Menſchen und trittens endlich

in meinem un der Meinigen eigenem Interesſe die

Augen zu effnen !"

„Ick hew Herr Profesſern goa Nicks dahn

hatt ! ſchreeg id. - d hew nich an ſien Ladenick Jck

kloppt, un wenn he meent , wat ick ſien Huhsdöhr

klink wat andahn hew, denn ſo füll he doa ihrſt

an rühken, ihre he dok up ſo losſleit, un ſüll leewe

ſten man nich lang noch ſienen eegen Saehn dat an

ſchünnen , wat dat hier bi üns to Lann all man

büffelköppichen Lausangelkram is . Je!"

Holl den Schnabel, Jonge! - Jär donn Kas
„

per -Ohm - holl den Schnabel, legg ick, oder ick

ſlah Di eenen Schiemannsknuppen in Dienen Rä:

felreem ! Schar üm den Slag de an Di voerbigeiht ,

Jonge ! Dat weet ick ſo goht as de Harr Perfesſer,

wat Du een muhrdverbrannten Rebeller büſt ond

.

-
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wat Dit feenen Reſpect voer dat Huh3 heſt,

von de Eloquentſch goar Nids to leggen, wiel de

doch keen Nafta nich von Thran to onderſcheeden

weet. Man aberſten Harr Perfesſer, Nicks foer

ungobt ! Frachtfohrmannsjonge ? wuarans Fracht

fohrmannsjonge ? Wat meent Er doarmit ? 3s dat

mien Süſter Juiche ehr Jonge oder is dat nidh

mien Süſter jlliche ehr Jonge ? Hett Er fick ook

woll vegräpen in der Perſon, þarr Perfesſer, wiel

dat hier man ſchummerig up de Straat is ond ſick

dat Mienigte van dat Dienigte ond dat Dienigte

van dat Mienigte nich ſo richtig onderſcheeden lett,

dat man ſick doarvan awjwären kann ?“

,,Ei freilich iſt es der Antreeſch, Berr Rapidän !"

,,Dat is mi leew, Harr Perfesjer! Dat is wat

ick man blot ihrſt weeten wullt hem. Gene mor

ganatiſche Dogenveſtuhlung liggt hier alſo nich vor.

Dat is alſo mien Süſter Jüliche ehr Jonge. Dat

is keen Frahg nich, wat er dat is, ond wann er

dat is, ond wann er een Frachtfohrmannsjonge

ſien ſall, denn ſo is wat jien Vader is woahr

ſchienlich een Frachtfohrmann , ond denn bün id

ſülm woll finaliter in Sien Dogen ook een Fracht

fohrmann, Harr Perfesjer ? denn ick bün den Jon

gen ſien Ohm ond ook een Kaptein. Den Jongen

ſien Vader foahrt up den Poſeidon , ond ic foabr

up de Anna Maria Sophia, wat een Faſtgäljaß

iš ond keen Frachtwagen mit ſaeben Kraden doar
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vor , ne Theerbütt doar onder ond een Schortfell

doar achter. Hett een Frachtwagen eenen Krono

meter an Bohrd oder hett er dat nich ? Weet een

Frachtfohrmann wat een Octant is ? Verſteiht een

Frachtfohrmann de Logogriephenrähknung ond kann

een Frachtfohrmann de Latituden van den Ranker

finden ond doa ruppe führen mit ſien ſaeben Kra

cen hi ha ho hott ! Þarr Perfesſer ?

Ond im Vergäwung , þarr Perfesſer ! wann Er

ſülm fick ook up de geſammte Conjugatſchionirung

mit ſammſt de Peripfraſtick ond Peripatetick ver

ſtahn dohn deiht, verſteiht Er fick etwan up de

unregelmäßige Declinatio van de Magnetick, wann

Er ſülm an den Helm ſtellt würr bi nachtſlapende

Tiet an Bohrd van een Faſtgälljaß, ſaeben Stri

chen onder de Tropic , weſtjüdweſtlich van de Me

ridian van Grienitich , wua der fleegende ýollander

ſienen Schpohk driewen deiht ? Kann Er dat, Harr

Perfesjer, ond ondernimmt Er fick dat, oder aber:

ſten kann dat viellicht een Frachtfobrmann ?"

,,Aber, mein peſter Herr Rapidän, davon is

jo ieperall nicht die Rede!" - fär Knallerballer.

„ Ja woll is doaçon de Rähd, Harr Perfesſer,

ihrſt recht is dat ! Ond wat ick nu noch to feggen

hew, dat is jo vähl nich miehr ; dat is bald ge

jeggt, ond denn gahn wi in Früntſchaft von een

ond laten doar Gras aeme wasſen . Süht Er,

Þarr Perfesſer, as Een in de Forſt rinne rohpen
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deiht ſo ſchallt dat, ond wenn Een doarin een

Mosketen awſcheeten deiht, denn ſo knallt dat, ond

wann Een mi mit fien Mosfedonder' eenen Fracht

fohrmann voer den Kopp icheeten deiht, denn drei

baß ick emt eenen Schnaeſel an den Hals, Harr

Perfesſer, ond wann Er dat nich weeten ſchull, wat

een Schnaeſel is , Harr Perfesjer, dann ſo mag Er

fick doanah ümbohn in Sienen ſwoaren Horatſchio ond

mank ſien bannigſten Klimaren, ond denn beſinn

Er fick doar mal up, Harr Perfesjer, ihre Er nah

Griepswolt geiht, wat in den Hondeſtall von de

Eloquentich ook Broot is. Goht Nacht ook, Harr

Perfesjer !"

Dat wier jo nu 'n woahres Glück foer Spirr:

firen , dat he to Micheli uht mien gefährliche Nah

weſchaft ruhte kehm . Al wat ick weet is, dat Pro

fesſer Docter Aſchenpüſter nah em Didhahn von

de Eloquentich up dat Witte Collegium würr.

Eikatern, hührt ick man mal gelegentlich ' n Joabre

föß naher, harr de verr Perfesſer richtig mit jae

bentein Joahr foer de Kaldubnſlukerie awdresſelt

un mit dat achteigſt Joahr vüllig riep an den

Kirchhoff awläwert; donn harr dat Uenglück dat

jo woll wollt hatt, dat em de groht Blahí achter

in dat Occiput reet, as fonnaewebötten Rolwent

in ne Brennerie : de Eloquentích mag doa jo woll

nich an Schuld weſt fien un ſien weijen Dellern

Gewiß nich.
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Eikater wier jo nu weg , man de Ballaſtſtähr

wier noch ümme doa, un ic harr noch ſonn ſchö

nes richtiges Slüngeljoahr voer mi, wua noch vähl

fick in leiſten leet, würr dat man mit Luſt un Leew

anfaht : Verſtand harrick jo un an den rechten

Willen fehlt mi dat jo ook nich. Dat dat mit de

Eloquentichen un mi Nids nich wier un Nids nich

würr, dat ſtünn bi mi faſt, ſiet ick mi mit mienen

Dehme doavon aewetühgt harr, wat je Nafta von

Thran nich to ünneicheeden wüßt, veſtünn fe

dat ook teinmal, 'n ſwienslerren Schmöhker doar:

aewe ruhte to lüſtern zu weiteren Ehren derer

turchlauchtigſchtee Ferichten von oll Land Mäkel

börg. Þans Holtfreter, Bogel Strauß un ick, wi

güngen to See, dat ſtünn nu fo faſt in üns, as

de Petrituhrn up den lien Markt, un doa harr

ihrſt 'ne Teifuhn un Manjuhn uht de Malakka un

von achter de Sundas kahmen müßt, üm dat üns

werre uht den Kopp ruhte to puhſten . De Poſei

don un de Anna Maria Sophia loepen gliek nah

Micheli werre uht , Kasper Ohm veſteiht ſick werre

nah Peteborg mit de bewußte Fracht un harr ich

ook Pingſten to mien Moehme ehr Beruhigung

keen duwwelten Hollannſchen un ook nich mal 'n

Lübſches Markſtück krägen, dittmal dörwt ick mit

doabi ſien un hülp mit inpacken, ick . un Greten

wäſchen ümme in de ſülitige Tunn, un as wi bi de

Gravenſteines wieren, donn ſtörr ic Greten an un
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wieſt mit de Dogen nahl,datButtenn von de Dack

rönn von de . beiren Spiekers, un donn fünn lütt

Greting dat Lachen nich laten, wuarup Kasper

Ohm mi charp ankeek un jär :

,,Na, wat hett Er denn all werre doar, Jonge ?

Wat ſchnüſtert ond püſtert Er doar mit de Deern

ond wat fickt Er mi doar all werre ſo ſwienpliet

ſchig nah de Dackrönn rupper, dat hett Er nu all

dreemal dahn ; wat heet ini dat ond wat bidührt

mi dat? Omjünſt deiht Er dat nich! So ſprähk Er,

Jonge! "

Gretenwäſchen würr quitſchenroth, ſo vefiehrt

ſe jick, un keek mi ängſtlid) an.

fck jär aeme mit de Geiſtesgegenwart, de jo

woll ook een von de Ingredienzen von den Drup

pen Pöttenbloot in mien Occiput ſien mücht:

„ D , dat’s man von wegen den Herrn Perfes

ſer un wua de up den Thran ünne fien Pampu:

fchen donn noch uht de Hoffböhr un Huhsdöhr

ruhte glittſchen dehr, grar lo , as wen ſick tüm ihr

ſten Mal Strietſchoh anjnallt hett."

„ Je, dat is Au jo, as de naturam van de re

rum dat init ſick bringen deiht ond in fick dreggt,

Jonge ! Leed dohn deiht mi dat doch üm den Harrn

Perfesſer, ond ich denk, id ſchick em doch jacht 'n

halwig Dußend Liespont Tafellichtes nah de Grieps

wolt nah, wann ick werre van Peteborg Haben

binnen kahmen dob, ond dat werre ſo mit de Ap
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pels inſlahn deiht asi veläden Joahr ; mag ſien

wat den Harrn Perfesjer dann een heller Licht

over de Navigatſchon opgahn dohn deiht, ond er

nich länger ond nich wiere despecteerlich von ehr

ſpredt, ond wat em denn gleuendige Kahlen up

den Kopp fallen , ond er noch eenen Breef an mi

ſchriwt ond de grauſame Pekkavirung trüdi nimmt

von wegen dat Frachtfohrwerk; denn ick kann woll

ſeggen, Jonge, wenn mi wat in mien Läwen deep

an dat Hart gahn is, denn ſo is dat den Harrn

Perfesſer ſien Frachtfohrmann.“

,,Und was Du mich ihm dagegen geſagt hät :

teſt von den Hundeſtall, Kasping! - lär Kasper

Moehme un ſchürrt den Kopp ünne den grohten

Morgenmüßenſtrich, dat de Strich fleegen un flap

pen dehr as 'n dahlhahlt Jagerſegel in ne friſdie

Brieſ - das würde mich die Frau Profesſern auch

woll nicht ſo leicht hinter dem Spiegel ſtechen un

in Glas und Rahmen einfasjen lasien von Glaſer

Drahnen Senioren . Das träfe mich den Nagel

auf dem Kopfe. In Vorrath hätte die mich ja nie

was gehabt, wenns der Winter käme, und von der

Hand in den Mund hätte mich das gelebt, grade

as die ordinären Leute in den Strandſtraßen und

auf dem Großen und Kleinen Katthagen. Alles

hätte ſie mich abgeliehen, was ſie nicht hätte . Und

drei ſilberne Löffeln und eine Potahichi mit zwei

Tiſchlahkеns, ſechs Servijetten und neun Handtüchers

n !
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das wäre mich ihre geſammte Beſcheerung geweſen;

und die neue Zeuglining mit ſamſt den Kneifen:

beutel, den ſie mich abgeliehen , den hätte ſie mich

am Ende nach die Greifswald mitgehen heißen ;

denn zu finden wäre mich das ſeitdem nicht. Und

wenn Du man wollteſt, Kasping, Du fönnteſt mich

das ſo ſchön haben, Du fönnteſt lieber heut als

morgen ſchon unter das Obergericht ſtehen, wenn

Du mart möchteſt, und denn ſtändeſt Du mich auch

unter die academiſche Forum und könnteſt noch in

den Rathsſtuhl kommen . Berſtand hätteſt Du, das

ſtritte Dich ja kein Menſch lab, und Geld, na , das

wüßteſt Du mich ja, aber Du wollteſt mich ja

ümmer noch nicht trop alles Zureden ."

De beiden Schähpen mahkten werre ne glüd:

liche Foahrt un kehmen jo medio November up

de Lahg, un donn vekloart id dat mienen Ollen ,

wat ick man leeweſten ook to See woll. He harr

doa ook goa Nicks gegen intowennen .

„ Man voer Oſtern aewe dat Joahr kann doa

Nicks uht warrn ; ihre ſchick ick Di nich nah den

Preeſte, fär mien II denn waſt Du vull

föftein un denn kannſt Du all ihre Bradhieringen

fien Troßenn vedrägen . Mit den faſt Du denn in

See, 'n richtigen Schohlmeiſte is Bradhiering un

vähl Faren mahkt he un'n fohßen Seehund is he

nich. Up de groht Stadtſchool moeſt Du aewe

noch ſo lang bliewen ; un nu füſt Du d oa man
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achteher fien un bäte Klemm doahinne ſetten . Wenn

Du noch ſonn Joahr in de Drürr ünne Subrecter

Huſhfi'n wierſt, ſcharen künn dat nich. Man in

dat Rähken doa moeeſt Du abſlut noch in de Privat

rinne ; ick will mal mit Rollen ſprähfen . Un jonn

bäten Danzen dat hührt doa ook noch mit to . Au

de engelſchen Kapteins ſünd Gentelmen. Ick fehg

dat nich in , woarüm een Roſtocke Kaptein nich ook

een Centelman ſien ſüll, de Stoff is doato doa . "

Na, an dat Danzen wull ick jo nu ünnohr

ranne. Man as ick dat hühren dehr, wat Greten

wäſchen ook Danzſtunn mitnehm von wegen den

Tactus ond de feine Maneer, donn weet ick nich,

wuavon dat nod kehm , donn foegt ick mi ſiehr

gedüllig, un as ick nahſten up den grohten Schipper

ball up dat Schoonenfoahrergelag de groht Minu

etten mit ehr danzen dehr, donn keek Kasper-Ohnt

un mien ou ook mit to , un donn hührt ick dat

man , wua Kasper-Ohm to mienen Ollen jär :

„Michel , ick will Di wat ſeggen , Broder !

Wann der Jonge doar ihrſt de kumplette Rigging

hett, denn kann doar noch mal eens eenen richtigen

Groenlandsfoahrer uht warrn ; man dat er noch

ümmer' nich den rechten Neſpect vor dat vuhs hett.“

„ O Kasper ! - fär donn mien DU — ick denk,DI

he frett fick noch torecht. Aewe Greting, dat ſall

woahr ſien, dat is doch een ſoetes Rraet ! Sonn
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lütt Diern harr ick foer mien Läwen giern . Nu kiek

eens, Kasper, de lütt Racfe ſwäwt man varig ſo ! "

„ Ja, Michel, fär Kasper -Ohm bonn

dat is ook keen Wonder, Broder ! dat liggt in dat

Bloot, dat hett ſe van mi ! Obſerveer mal eens

dat Füer in de Dogen, wiere Nicks, dann waſt

Du mi Recht gäwen moeten !"

„ Ja Kasper, dat jall woahr ſien , fär mien

DII voeruht in dat linke Dog ! Wenn Du dat

inal ſo toknippít , denn liggt doa jonn Uhtdruck

in, doa kann 'n Rhinozeros voer loepſch warrn !"

,, Alleen aberſten - ſett Kasper-Chm hento - dat

id jonn jongen hebben mücht, as Du em heſt,

dat kann ich nich leggen . Dat is een woahresſegger

Glück for der Familije, dat Du man den eenen

heſt ; wenn dat jo een Dußend worrn wier , Bro

der, Broder! Der Herr bewoahr mi in Gnaden

vor jo eenen Jongen !"

Nahſten danzt ick 'n ſchwedſchen Walze mit

Greting, un doarup ' n Figaro ; un denn wier mi

dat ümme leed, wenn ick in de Touren von mien

Wäſchen awkehm , un würr mi ümme de Tiet lang,

bet ick in de Touren werre nah ſe ranne luven

dehr, un denn jär Greting ümme: „ Js mai ſchön,

dat wi werre tofahmen fünd ; mit Di danz ick doch

am leewſten , Andrees !" -- Un wenn je dat jär , denn' ſe

nehm ick dat ehr jidwemal fiehr goht un flenkert

ſo fein mit de Behn , dat moet een Staat weſt
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ſien mit antoſehn . Doarup kehm jo nu Oſtern in

dat Land, un donn müßt Greting doch richtig nah

Barnſtörp to Ohm Kriſtoffer, den Penſionaſius, as

Kasper - Ohm em ümme heeten dehr. De harr

Barnſtörp donn in Pacht, un doa ſüll Gretenmä

îchen mal 'n Somme aewe ſien , harr de Docter

wullt, - wiel je mit eens jo nüſterbleek würr ; achte

de friſche Melk up de Rägel würr fick dat woll

gäwen harr de Docter jeggt, dat wier man

ſonn Aewegang . Mi wier varig, as wenn mi wat

fehlen dehr, as Greten weg wier.

Na, bat Frühjoahr leeg Käppen Pött aewe,

denn de Anna Maria Sophia was up ſien leßt.

Foahrt von Petesborg voer 'ne ſtiewe Nurdweſt

gegen de Ruhr'iche Wall lad worrn un müßt

keelhahlt un von Reel up nie vetimmet un kalfatet

warrn, ſo dat he voer Egidi nich an't Ühtlohpen

denken fünn '. Dröppt he Mahndag nah Trinitats

fienen Broder, den Barnſtörpe, de vier Dsſen

to'n Weſſelhaken föfft harr, up 'n Hoppenmarkt.

„ Na, wua geiht Di dat denn upſtunds, Kas:

per ? “ ſeggt de anne Pött.

„ Je, wua ſkall dat gahn dohn , Broder ? Goa

nich gahn dohn deiht dat ! As 'n Aronomete geiht

dat, wua de Rähr an räten is . De Anna Maria

Sophia liggt noch ümme keelhahlt up de Breetſied,

as 'n dodigen Nurdkaper an de Harpuhn , den je

dat Speck uhtſchnieden. Sünd dat Dien Osſen ?"

15
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Ick dreew mi doa ook mank de Osſen rüm,

ſär oll Unkel Andrees mit mien Frünn'

Jochen Beeſ un Hans Holtfreter , idel vegnoegt,

denn wi harrn up 'n Niegen Markt bi ,, Trull Trull,

Ösí is keen Bull“ tohohp ſaeben Schilling gewunnen

un babenin dree Buhrwiewes ehr Röck, abn date

dat markten , mit 'ne Badnadel un 'n Sacsband ſo

daegt toſam neibgt, dat ſe fick dat Schlahn kreegen,

as ſe merre uht 'n anne wullen, un ſick de Röck

kort un kleen reeten, bet de Kraewts doatwiſchen

kehmen, wuaraewe wi uns noch miehr haegten as

aewe unſ ſaeben Schillings. As ic aewe mien Dehms

bi de Osſen ſehg, dunn bleew ich ook bi de Osjen

un hührt dat Al mit aw . Dok dacht ik, man

moet dat Glück nie nich uht den Weng gahn ; de

Barnſtörpich ſchenkt di am Enn' werre 'n Papphahn

to Markt, as he Koopſlagmahndag dahn hett.

Ja, Brohre, dat ſünd mien Osſen !" ſär dunn

de Barnſtörpe.

„ Van wen heſt Du de Osſen föfft, Broder ?"

,,De hew ick von Barten uht Lütten - Kleen

handelt. Wuarüm meenſt du ? "

„ Der blahge Osje doa geföllt mi nich.“

,,Wuarüm denn nich ?"

,,Vörn is de Osſe recht goht , man achter doa

föllt er aw ."

„ O wenn man nich, Rasper! Dat is de beſt

Dsí von all vier. Nimm mi dat nich aewel, aeweſt
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dat kennſt Du nich ! Brohre. Wuaans een Gäljaß

takelt wad, dat magſt Du weeten , man aeweſt wua

' n Osí vörn un achte tafelt wäſen moet, doa ve

ſteihſt Du Nicks von aw !"

„Ick fegg' Di, Broder, velat Di up mi ; achter

föllt der blahge Osſe am. Id veſtah mi up Allens,

wuarum ſkall ick mi nich ook up de Osſen veſtahn ?

Verſtand is Verſtand, un ick weet Beſcheed! Newri

gens will ick Di mal wat ſeggen, Broder !"

„ Na, wat denn ?"

,,Beſt Du noch van den fetten Ahnten, de Dien

Fru o nooy to braden verſteiht?“

,,Doa warrn woll noch weck von nah wäſen ."

„ Un heſt Du noch van den rohren Burdauks

mit den langen Proppen van Dien leßt Kindelbier ?"

„ Na, doa ſünd ook noch 'n poa Buddel von

aewrig bläwen . “

„ Morbler, Broder, dat nehm'k Di goht ! denn

brahr mi man een Ahnt to Morrn Middag ; ick

will Di 'n bäten beſöhfen .“

,,Dat's mi leew , Kasper ! Dat doh Du man

Ahnt un Rothſpohn jaelen hente twölf praht ſtahn.

Neweſt holl ook Wuhrt! Uem wekke Tiet ſall ich Di

de Bänkwahg 'rinne ſchicken ?"

De Bänkwahg ? de Stohlwahg ? de holſteenſch

Wabg, Broder ? Ne, up de Bänkwahg führ ick nich!“

„ Na, wuarüm denn nich ? "

15*
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„ Up de Bänkpahg lettſt Du jo den Swien

ſniere un de Häwamm 'rubtehahlen , wat tareerſt

Du mi!"

„Ach, Kasper, 10 wäſ doch nich unklook! Up

de Bänkwahg führ ick jo ſülm, wenn ich nich rie

den doh, un mien Fru ook, wenn ſe nah de Stadt

will. Docter un Paſter wad doa ook up halt, un

' n Schehjwang hew id nich ."

„ Broder, id jegge Di, up de Bänkwahg führ

ich nich! Wer ſiene Näſe awſchnitt, de ſchamfeert

jien Angeſicht! Wat Du deihſt, moeſt du weeten,

un wat icf doh, dat moht ick weeten ond dat

weet ick !"

„ Na, wenn Du ſteenpöttig büſt – jär dunn

de Barnſtörpe - denn moeſt Du Dienen Kopp heb

ben . Denn nimm Di man Fuhrmann Rosjen ,

ore gah to Foht 'rute, doa fannſt Di noch de Behn

' n bäten bi veperren , un dat mag Di ganz goht

dohn ; Du waſt jo upſtährs jo dict , as wenn Smolt

Dien Bahre un Botte Dien Mohre wier !"

„ Oder Du kannſt mi man leewerſt Dienen Voß

wallach mit 'n Törpjung 'rinneſchicken ; ick will den

Jongen woll 'ne Foi gäwen."

„ Wat, den Wallach ! Mienen Voßwaliach wiſt

Du rieden ! Kasper, Du büſt woll up eens nich recht

richtig worrn ! Du kannſt jo nich rieden ! "

„ Donder un Blixen, Broder ! Wat tareerſt un

vereſtimeerſt Du mi! In den erſten Plaats ſfall
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id Nids van Diene sien verſtahn , un nu ifall ick

Dienen Wallach nich rieden kaenen ? Wat tareerſt

Du mi, ſegg ick !"

,,Kasper, ick ſegg Di, bliew dogvon aw, de

Voß hett fien Nücken, - Du döggſt doa nich to !"

„ Futr' di Morbler ! Wuarüm ſkall ick doa

nich to daegen ! Jc hew up de Anna Maria Sophia

fief un twintig Joahr in Strom un Unwäder räden ,

- ick hew in Batavia up den Generalſtadtholder

ſienen Elephanten räden , un ick ſchüll Dienen lau

figen Voßwallach nich to hanteeren verſtahn ? Schickſt

em oder Tchickſt em nich ? "

„ Na, man nich lo haſtig! Voer mientwegen

recht giern ; deweſt giw mi man nahſt keen Schuld

nich !"

Kasper-Ohm up den Barnſtörpe Voßwallach mit

den Bläß un dat Glasoog un de dree witten Behn,

denk ick bi mi, dat wad 'n Hauptulk, doa moeſt du

mit bi jien !

Kümmt ook richtig ' n Dörpjung mit den Wal

lach den annern Dag 'rinne lerrt . Kasper-Ohm

ſtünn all voer ſien vuhsdöhr un barr fick heel fein

mahkt, ſienen bruhnen Sünndagnahmiddagichen un

ſien niegen Manſcheſte Kneebücſen an , den Dree

inaſter un de Staatsprüht mit den langen Zopp

up 'n Kopp, in fien Fuhſt dat grohte ſpanſche Ruhr

mit den ſülwern Knop, un doato droeg he ſien roß

lerren Staewel mit de gählen Wahrenſtülpen . He
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Männing! 230- 2 mic bag mai

klarret ook richtig de Wanten von den Voßwallach

in de Höhgd un dat in den Sadel 'rinn . Sien Fru

ſteiht ook voer de Döhr, ſleit de Hänn' aewe'n Kopp

toſam un ſchriegt:

Männing! lieb

ginge ! Steig mich lieberſten man wieder runter,

Kašping! Das ginge mich in ' n Leben nich gnt !'

Bitte, bitte, ſteig mich wieder nieder, wo Du nich

wollteſt, daß ich meine alten böfen Krämpſen krie

gen ſollte ! Kriſtoffern ſein altes Farrt ſieht ſo

bähtſch aus . Kuck mich bloß , wo es die Ohren

niederzöge !"

Durick Peyßen ſtünnt achte ehr Madam , de

Kaehkenſchört halw voer ehr Geſicht, un feef ook

mit to , grifflacht ſick aewe doabi un wunnert fick jo

ook woll wua ehr ditt velangen füll.

Doa würr aeweſt Kasper-Ohm ſo äklig as 'ne

Kraßböſt un ſchüll :

„ Hol Dienen Göhjeſnabel, Fru, un räſonneer

nich as 'n oll Waſchwief an der Balge ! Kiek nah

Dien Grapens un Schapens un Pannen un Sehl

pött un mahk mi keenen Stratenrandal oder, Gott

perdoh mi ! ich ſtiege hier werre uht den Top dahl

un rectificire Di mal Dienen Octanten !“

Doamit nehm he Stang un Trenſ in de linke

Fuhſt, un in de anne hüll he den Spanſchen mirr

wegs voer ſid weg as 'n Rummandürſtaff, un dunn

güng de Poſt aw , üm Strand un Wall 'rüm .
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Matroſen un Kapteins, Strandführes un Drä

ges, Bootslühr un Schähpstimmelühr, – de feeken

All mal up un mahkten groht Oogen, as Käppen

Pött ſo ſtaatſch up den Voßwallach antoſeilen kehm .

He ſehg aeweſt ook ſo vörnehm un knaſch uht as

'n Genral, de to Hochtiet rieden deiht. Stief un

boltengrar feet he in den Sadel, as 'ne Reilſteng

in de Topbrill, un de Behn ſtünnen piel voer weg

in de Baegels as Leeſeilböhm voer de Wind.

„ Süh doa, Köppen Pött ! ſär Kaptein

Bradhiering, de doa ook grar ſtahn dehr. Ne,

jo wat läwt nich ! Na, na, ick ſegg , wenn dat

Foahrtüg man nich aewe Stag geiht!"

„ Navigatſchon heet, wat Navigatſchon is, ond

Er ſteiht jo nich an dat Stüer, Bradhiering !“

fär Kasper-Ohm boshaftig un rehr wiere!

Id em ümme nah , dicht achte den Wallach

ſienen Swanz. Mi wier mitdeß wat infollen. Doa

moeten noch Ihrdbeeren in. Barnſtörp ſien , dacht

ick . Un denn is Gretenwäſchen jo nu ook doa, un

de heſt Du jo ook ſo lang nich jehn, un doa klaent

ſick dat ſo nett mit, un denn ſmecken de Ihrdbeeren

noch eens ſo goht. Wenn Rasper-Ohm ſienen Gohden

bett, un du em man ſchidlich birren deihſt , is he

kumpabel un lett di 'n bäter mit achte upſitten , wenn

wi man ihrſt buten voer dat Duhr fünd . So kahm

wi nah den Wall. Nu is 't Tiet, denk ick, lohp

gegen de Siet von den Wallach up un rohp :
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„ Kasper -Ohm , lat mi voer dat Duhr nahſten

'n bäten mit achter up ſitten !"
met

0.33 Eč geſund, Jonge ? Sett Er fick keen

Grappen in 'n kopp ! Gah mi uht dat Foahrwate,

oder ick riede Em de Ralduhn uht dat Liew !"

Jck lär aewe noch mal los :

„ Dohn Se dat man, Kasper -Ohm ! Dohn Se

dat doch man !"

„ Gah Er- gliek an de Rant, Bengel, un lat

Er fick woahrſchugen , ſegg ick, ſchreeg he dunn

werre, fünſt flah ick Em de Kinaewel to 'ne

Knackmuſt. Kennt Er den Corporalſtock 'woll ?" un“

doabi drauhgt he mi mit den Spanſchen .

Dreemal is Börgerecht, denk ick doa. Nahſten,

wenn wi voer dat Duhr fünd, will ic em noch

mal birren.

Kasper-Ohm rehr aeweſt mich fuhrtſt uht dat

Duhr ruhte. Dat güng grarwegs nach den annern

Wall' ruppe. Dat was nämlich heelmadlig Währe ;

doa güngen vähl Lühr ſpaßieren, un KäppenPött wull

fe woll mal wieſen , wat 'ne Marlin was, un wua

mooy he den Barnſtörpe Wallach to ftüerit veſtünn .

Dat künn he nu nidh, velangen, dat ick em un den

Voß ook noch aewe den annen Wal nahlohpen

füll. Jo leet em rieden un güng drar nah de

Barnſtörpe Landſtraat hen . Wenn he nah Barn

ſtörp will, jall he mi woll fahmen , ſär ick to mi

un ſtellt mi bi de Wahtemoehl up de Brügg p'rat.
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Stock weg -

Doa müßt ick woll an 'ne Vittelſtunn' toewen . Mi

würr all de Tiet lang un ick denk, he kann doch

tüm Deubel nich aeme Bramow räden ſien ! Up

eenmal hühr ick een muhrdiches Gerahſte voer mi

in de Voerſtadt. Dat was grar as ob tein Spann

Bier löbpſch worrn wieren , un dat woahrt ook nich

ſo lang, ſo ſuhſt Kasper-Ohm up den Voßwallach

'ranne un grar up mi los , as 'ne Her up 'n Bela

jenſtähl uht ' n Schoſtein , Hoht weg, Prühf weg,

Alles tum Deubel ! Mit de een Hand

harr he ſick an den miſſingichen Sadelknohp faht,

un mit de anne höll he ſick achte an den Swanz

reem faſt, un de Knee harr he dicht ünne den Sa

del faſtknäpen . Mi vegüng up eenen Schlag all

Luſt tum Achteuphaden.

„ Kasper-Ohm , wua willen Se hen ? Mein Jeſ',

Kasper-Ohm, mua willen Se hen in ſonne Hurri?"

,,Dat förbannade Foahrtüg is ſtüerlos, Jonge !

Wua Gott un diſſe verdoemde Beſtie mit mi

hen mill ! Schnier den Wallach den Kuhrs aw , möht

em, Jonge, oder id warr kap zeiſt un moht kentern

mit Himp un Þamp un Hübn un Pardühn !"

jd weet nich, wua id de Krahich herkreeg ; ick

ſprüng to un woll den Voß nah den Taegel grie

pen. Aeweſten mien leew Wallach ſteidelt fick dunn

piel in 'n Enn', as ob dat nah bat Maehlendad

'ruppe gahn füll un nahſten keilt he achte uht, as

wenn he mit Kasper-Ohm Kuhlſaeg ſpälen wull,
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un, ſwapps ! ſchoet Pött koppheiſte aewe de Brügg

poſten in den Maehlendick 'rinne, dat mi dat Spöhl

wahte ümde Uhren ſprüßt. Ick vefiehrt mi ſo

daegten, dat ick ling un lang up den Hinneſteven

föll. De oll Voßwallach ſuhſt an mi voerbi grare

Kuhrs nah Barnſtörpun doabi krieſcht he ſo

kraehnſch, as wenn he leggen wull : Den hew '

varig affunnen , de kümt mi jo bald nich werre an

Buhrd ! As ick werre aewe Enn' kehm un mi nah

Kasper-Chm ümfeek, dunn duhkt he grar uht dat

Wate werre up, greep nah den Schüttbohm un,

jo -hio-ahoy ! een ! twee ! dree ! ampelt he ſick, as de

beſte Jungmann, werre up dat Deck von de Brügg

ruppe un ſtünn bi mi natt as 'ne Waterott, nüſte

bleek as Holland in Noth, un ſuhr as 'n Maiſch

küben vull Eſſigſpriet, un doabi ſchnöhw he un

ſpeeg he un pruhſt he, as 'n Bull, de 'n Kropp hett.

„ Jonge, nu weet Er wat Rapzeiſen is ! Da

höht Er fick voer, jegg ' ick ! Nich, as wenn Er doa

Schuld an is, dat ick kapzeiſt bün, oder aberſten

der Wallach, oder goa ick jülben. Ne, kunträr, ick

kann ſiehr goht rieden , dat weet ick. Mien Broder in

Barnſtörp moht nich meenen , as ob ick nich rieden

kann . Mien Broder in Barnſtörp hett alleen de Schuld

van de ganze Accidenz. Ick hew fienen Schinder

van Waliach aewer den Strand un aewer den Wall

un aewer den Markt un dörch de Blootſtraat rä

den, un nich muckſt hett fick der Beſtie. Aewerſten
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mien Broder harr mi dat jo leggen müßt, dat der

Wallach nich up der Trummel awricht is. As ick

de Hauptwach up den Hoppenmark peilen dehr,

doa würr trummelt, un doa wull der Beſtie voer

de Wind awfallen un aeme Stüer gahn ; ick hew

em aeweſt mit mien ſpanſch Handipahk dat Stüer

buhrd ſo daegt vetimmert, dat he Kuhrs hüll un

mit mi Sörchgahn is, as de fleegende Hollander

mit 'n Oſtindiamann bi de Magellahníche Sund.

Mien Broder in Barnſtörp hett Schuld van der

ganzen Accidenz.. 20 is denn der Beſtie von Wal

lach amblämen ?

,,Doa löppt he hen, Kasper-Ohm, doa achte

bi de Wieden !"

,,Lat den gallſpattigen un ſchiebelbehuigen Krüp

penbieter nah den Schinder lohpen, Jonge ! Mien

Broder in Barnſtörp fann em awdecken un ſienen

Swienejongen een Poar Smärſtaewel doapon mah

ken laten . Mien Broder in Barnſtörp mag ſien

oll pipſig Ahnt un ſienen muchligen Burdaufs ſick

rökern laten; ick fahm nich nah Barnſtörp ! Wua

ick uhtiehn doh ! Tjuſend Skähpslaſt Djävel ! Vulle

Havarie, - bet up de Keel total ramponeert,

Top , Bram , Giekbohm Allens tum Deubel !

Mien Broder in Barnſtörp kann fick wat hobſten ,

laten un Kaviar ſchick ick em ook nich werre ! Un

Greten katt root keen Dag länger in Barnt :

ſtörp bliewen ! Wat nien Broder woll meent!"
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Doamit hinkt he nah de Watemaehl rinne,

denn he barr fick de linke Foht bi den Fall oſſig

veſtuhft. Jck müßt dunn gliek nah de Stadt trüch

un em friſch Kledahích 'ruhtehahlen von Kopp bet

to Foht : denn he harr keenen droegen Faden an 'n

ganzen Liew, un 'ne Puttichehſ müßt ook ruhtichickt

warrn. As id nu aeme den Hoppenmarkt kehm ,

ſtünn doa all de Uhtröhpe un roep :

;,Dejenige giw goht Achtung! Doa is hüht

Middag hente elben eenen niegen dreefantigen Hoht

un een nieg ' Staatsprühk un ook een ſpanſch Ruhr

mit Sülwefnohp funnen worrn . De de veluhren

hett, kann ſick melden bi den Uhtröhpe Prüte up

'n Amberg, un ſe fick werre awhahlen !“

Na, dat Greting nich in Barnſtörp länge blie

wen füll, dat harr mien Ohm den annern Dag

richtig uhtſweet. To ſehn füll ick Greting aewe

den Somme doch noch kriegen . Un dat kehm nu

werre ſo :

De Anna Maria Sophia was floar foer Bal

laſt un leeg an de Koßfellebrügg ſorrt, un Kasper

Ohm güng doa up un dahl up de Brügg un keef

fick dat an , wua ehr ' de Takelaſch leét. Jck ſtünn

doa ook up de Brügg achte bi den Spegel von

de Anna Maria Sophia , un angel Wieticks .

ve fleut doabi ſo luſtig voer fick hen, as“'n Sparr

ling in de Weithock, un he harr ook gohren Grund

doato, denn mank dat rußich Kindveeh was dat

/
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Joahr 'ne häßliche Crepanz fahmen , nn doa ſüllen

all aewe föftig duhſend Höhwd Veeh ſtörkt ſien ,

as je von Petesborg uht ſchreeien . Dat mahft

nu den Talg von Boldera a dahl bet Amſter

dam hen ſo flint ſtiegen , as ob doa Een mit de

Swähp achte wier. Rasper-Ohm_ harr aeweſt an

viertig Faaten up de
ge
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„ Ne, Kinting, doa wad de Talg nich foer weg

ſchlahn ; leewerft frät ick de viertig Faaten fülſt up

tum Fröhſtück ſtaats Botter up grow Brod ! Wat

meent Er to föftig ?“

Swapps dreiht ſick mien leew Makle 'rümme,

as 'n Corpral, de kuntermandirt wad, un ſtüert

werre aw.

„ Ne, Jonge ! Nich woahr ? Doa ſchlag’ wi on

ſern mooigen Talg nich for weg ; leewerſt will wi

Sünndag 'n bitſchen nah Dobran führen. Wann

wi dann werre von - Dobran Nahmiddags trüch

fahmen dohrt, denn lohpen wi Barnſtörp an un

geneeten doar een bericht Kruhtſchen bi Stoffer

Broder un bekieken uns to glieker Tiet eens de

Grete, wuans de dat nu lett, wat je all werre mit

kann oder aberſten wat ſe noch länger onder de
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Karantien liggen - moht. - Hett- Er Luſt, Jonge?

Will Er mit oder will Er nich mit ?“

Wenn ' t Nöhrigen feen Enn' hett, denn wad

dat jo woll nich annes ! denk ick un hahl 'n Wie

tick up as lang un blank as 'n ſolten Hiering.

Er kann jo vörn up den Buck bi den Kutſche

ſitten , Andrees !"

Na, dat wüßt he recht goht, dat ick nich an

nes as up 'n Buck mitführt wier. In jonn' Schehs

kaſten kehm ick mi ümme voer as 'n Maikaewe in

'ne Schachtel, up 'n Bucf aeweſt doch noch tum

wenigſten as 'n Maikaewe an ' n Twiernsfaden ,

ore 'n Drahken an'n Sacksband .

Sünndag güng ook richtig dat Fuhrwerk los .

Kasper-Ohm harr ſien Fru un mien Duſch mit an

Buhrd. Mien ou was aeweſten nich mit ; de was

dat Joahr nah Tromſoe in Nurwegen. Jek_feet

-buten - up den Buck bi Fuhrmann Nosien fiener

Knecht, Hanning Düvel. Stünt de -aewe eenmal

uah Akkevit börch de Nippen . Harre du meines !

Dreiht he ſick mal nah mi rümm , denn ſo müßt

ick mi ümme de beiden Nähſenlöcke tohollen . Schult

he aeweſt mal pon de Siet nah mi ben, denn

würr mi jidwemal gruhgen, fonn Poar blotrünſtige

Dogen harr þanning in den Kopp. Wiſmeeten

in Dobran up ' n Landkrohg Anferuht. Dobran

kehin dunn all oarig in 'n Gang. De Herzog was

ümme Sommes doa, un vähl fien Volk, mit Pier
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un Kutſches un Jäges un Lamfaien, un Geldbüdels

as dick un jwär as Thranfaaten un Kackpipen ;

aeweſt ook vähl fien Volk mit Titels un Namens

as lang as Giekböhm un Bramſtengen un Geldbü

dels ſo lütting un dünning as Rackkloten un Reff

banden. Doa was ook ümme oll König Pharo,

ick meen nich Joſephen fien uht de bibelſch Hiſturie,

aeweſt den annern Pharo, König von de groht

groen Wiſch, wua ſo vähl Osſen ümme up weiden

gahn un fick de Uhttehrung an 'n Hals fräteu un

mennigmal ſo mage warrn as Faſelſwien, ſo dat

man ehr dat Evangelium dörch de Rippen läſen

kann, wenn man 'n Licht achte höllt. Na, Ji weet

jo Al, wat König Pharo foer 'n ſcharmanten ollen

Burſſen is, un wat he nie nich up 'n Kittel fickt,

wenn Ji man Geld hewt.

„ Hen moht wi ook 'n bäten nah de Pharo !

Ick kenn dat nochnich, ond dat is doabi aewrig !"

harr Kasper-Ohm to mi jeggt, un hen güng

dat ook richtig noch voer Diſch. Mit fien breere

Bohg bröhk Kasper-Ohm dörch de vähle Minſch

heit, de doa üm den grohten Diſch 'rümm ſtünn ,

un ick höll dicht achte in ſien Foahrwate. As wi

doa nu 'n Dogenblick ſtahn harrn, langt he in de

Weſtentaſch un hahlt 'n Stück Geld 'ruhte, wat in

Papier inwickelt wier, un dat was 'n blanken Lui:

duhr, un den ſett he up Roth . Dunn güng dat
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aewe up eens ſo , as de oll arm Leijen in ſien

Taſchenbohk ſeggt :

Un Rieben röbp den Saal entlang :

Dix-sept, noir, impair et manque !

Wat dat foer ' n Rierl was, dat wüßt ick nich ; ae

weſt een Rierl, de doa up 'n hobgen Stohl feet un

de ſo gähl un droeg un ſchuftig un veſchimmelt üm

ſien Galion uhtſehg as ol ruſch Zuchtenlerre, rahkt

dunn up eenen Slag mit 'n langen Krückſtaken all

dat Geld nah ſick hen un voer ſick in 'n Kaſten

rinn, wat doa up 'n Diſch upſett wier, un Kasper

Ohm jienen Luiduhr oof, ahn fick wiere een Spier

to ſcheniren.

„ Süh, Jonge, doa danzt Bornholm hen !

ſchreeg Kasper-Ohm ganz deſprat un in vulle Rahích

un kneep beir Dogen dichting to, as ob he dat ab

ſlut nich mit anſehn wull, wua ſien feinen Gold

fiſch an anne Lühr ehr Angel ſwabbeln dehr.

Swart harr ick jetten müßt, Swart ! Mua künn ick

ook ſonn Osſe jien un Roth ſetten. Kumm, Jonge,

fumm ! Hier is dat jo rein as mank de Flibuſters

in de Gulf van de Meriko . Neweſt ick hew dat

ümmer ſeggt : Potterie is Lumperie un Jampfen is

Jampfen , ond, wat een Raper is, moht uphängt

warrn an der Raanock for eenen Kaper wat er is.

Dat ſeggick Kaptein Pött van der Faſtgälljaß

Anna Maria Sophia, ond wer doa wat van hebben

will, de kann doa wat van kriegen !"

1
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Herr Jef ! wat würr dat dunn foer 'n Spek

takel in den Saal . Au de Lühr keeken nah Ras:

per-Ohm hen un lachten. Weck ſchreegen : ,,Wer is

das Original? Ruhig da hinten ! " un noch Weck

ſchreegen : „ Raus mit dem Grobian ! " un de droeg

Kierl mit de veſchimmelt Gallion ſprüng up un dat

up Kasper-Ohm to un ſchreeg :

„ Þerr werden Sie hier nicht erorbitant, oder' ' –

,,Erorbitant, --- wuarans erorbitant, mein Jon

- roep dunn Kasper -Ohm un höll den Kierl

ſien Ballaſtſchüffel von Fuhſt unne ſien oll ſtuhw '

Bohgipriet - Sülſt erorbitant ! Ond gah Er an

de Kant, wenn ick Em rahden kann, Schpohf, oder ick

ſchlah Emin deKajütenfinſte, datSien oll blindglaſigen

Osſenoogen Em uht de Klühsgaten werre 'ruhte kie

ken dohn !" Un doamit wendt he fort in de Wind

un dat uht dat Huhs 'ruhte as 'n Braſſen, de

aewe dat Nett ſpringt.

As wi buten wieren , jär he to mi: „ Well,

Jonge, de Luiduhr is futich! Aewe wer jonn Döſch

kopp is ond achter dat Nett fiſcht, kann ſick nich

wunnern, wenn he 'n ollen Quadur fangt. Na,

dat ſchaht em aewerſten Nicks ; ick weet nu, wat

dat mit de Pharo up fick hebben deiht ond never

mind it, - nu veköhpick den Talg nich onder

fief un föftig !"

Nahſten güngen wie werre nah den Landkrohg,

un doa gehw dat 'ne ſchöne möhre Pölkbrahr mit

16
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langen witten Kohl un Zipollen. Doavon ſtaut

Kasper-Ohm ſo vähl weg, as man jichtens unne

Deck kriegen könn un doa würr'n Vittel Franzwien

to drunken. Doaraewe vegeet he denn bald ſienen

blanken Luiduhr un de Flibuſters an den groenen

Diſch. Hente dree , as wi unſern Koffe un de fri

ſchen Dobran'ſchen Zuckekringel to Boſt harren ,

ſtoppt Rasper-Ohm fick 'ne friſche Piep in, un doa

güng dat denn allewegt 'n bäten in den Uhrt

rümme, un wi bekeeken de nieger Hühle, de doa

buht würrn . Dat was den Dag heel macklig

Währe, man ſtickheet. As nu de beiren Frugens

lühr nah een von de Bohden, de doa uhtſtünnen,

'rinne ftüerten, üm ſick lang Dänſch Fingehanſchen

to köhpen, fär Kasper-Ohm to je:

,,Wann dat Frugenzimmer to den Siedenkra

mer gahn dohn beiht, denn ſo is dat generaliter

nich awtoſehen, wann ſe werre uht den Haben ruh

ter kümmt, denn ſe beſüht fick ümmer ihrften foer

föftig Dahler Woahr , ihr fe foer 'n Pappbahn

föfft. 3ck müßt jo een Tafftlappen van Rierl ſien ,

wenn ick mit Juch nah de oll Cattuncombühſ '

rinne güng . Ji kaent uns nahſt man nahkahmen ,

oder aberſten nah den Landkrog gliek trüch gahn .

Ick ond der Jonge wi gahn nu nah de Böhkberg

doa achter. Hier is dat jo rein ſo heet , as up den

Xequater in dat Aequinoctium ; onder de groenen

Böhken moht dat aber ſo mooy föhl ſien as 'ne
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nurdliche Brieſ nah 'ne dodige Windſtill up de La

titud van den Kanfer !“

So ſeilten wi denn nah den Böhkberg hen.

As wi doa nu ſo unne de hongen Böhm 'rümſtae

welten un in den eenen Weg 'rinboegten, is doa

' ne Luſtbänk, un doa ſeet een Yütten Mann up, de

harr 'n grohten Stiern voer de Boſt un 'n korten

Stummel in de Mund un ſmöhkt un ſehg ſiehr

früntlich uht. Kasper-Ohm nehmem een Dogen

blick ſcharp up 'n Kiefe un dunn fär he to mi :

Morbler, Jonge, doa ſitt unſ Herzog, de

Landesvahre ! Dat Er mi den · Deckel awnimmt

ond 'n Krapfoht mahkt, wenn wi voerbi gahn . Dat

rahr ick Em in Gohden !"

Na, wi kahmen 'ran . De Herzog keef uns

mit ſien grallen Dogen ſcharp an. Kasper-Chm

nimmt ſien Piep unt de Mund un ſienen Dreefante

deep aw un kraßt mit de rechte Behn achte uht,

as 'n Hahn, de bi 'n frömd Hohn voerbi geiht .

,,Ei ſieh da, mein lieber Kapitain Pött! “ ſär

dunn de Herzog un lacht; denn be kennt Jere een

werre, den he man eenmal fehn harr, un Pött wier

all 'n poa mal Sommes in Dobran weſt — -, auch

'n bischen in Dobran ?"

Kasper-Ohm bleew ſtahn un mahkt noch eenen

Krapfoht .

,,Das iſt wohl Dein Sohn da ? "

„Bollen to Gnaden, Dörchleuchten Herr Her

16*
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zog . Der Jonge da is nich mien Jonge. Gott ſi

Dank, dat er dat nich is ! Dat is mien Süſter

zuſche ehr Jonge!" fär Kasper-Ohm un ſchloeg

mi ſwapps den Hoht von 'n Kopp. „ Hew ick

Em nich ſeggt, Schnaeſel, dat Er Sienen Deckel

trecken ſall. Hollen to Gnaden , Dörchleuchten ;

aeweſt der Jonge weet dat nich, wat Reſpect is ; er

kennt den ihrſten Petri fief, fief nich ; aeweſt von

'n Osjen kann man nich miehr as Rindfleeſch ve

langen !"

,,Ei was, feßt nur Eure Hüte wieder auf, und

Laß Deinen Stummel nicht ausgehen" fär dunn

de Herzog un lacht, ,,Was machen denn meine

lieben balſtürigen Roſtocker ?"

Dunn mahkt Kasper-Ohm noch twee Kraßfoet,

ihrſt mit de rechte un nahſt mit de linke Foht, ſtoehk

fien Piep werre in de Mund un ſett ſienen Dree

kante werre up .

,, Vählmal to bedanken voer de gnerige Nah

frahg, Dörchleuchten Herr Herzog!" ſär he dunn

,, Roſtock will id Se leggen is een Uhrt, der,

ſo lange der Warnow bi dat Weſterſpill noch ſien

dörtein Foht Water hollen dohn deiht, ond ſo

lange Schähpstimmemeiſterė noch gohre Eeken in

de Noſtocke Hair finden dohn dohn, nich up Am

bruch onder den Hamer kamen dohn deiht , ange

nahm dat der verdammte Grüttfräter van Dän ons



245

Oſtſeefoahrers nich de Sund ganz un goa toſpie

kert ond verrammelt."

Dunn lacht de Gerzog werre un roep : „ Dasmerre

thut de Däne nich, da kannſt Du ſicher ſein ! Aber,

wenn er's thäte, was kann Euch Noſtockern das

ſchaden . Ich meine, Jhr Roſtocker Schiffer kommt

nie über den Sund hinaus und holt blos Räje aus

Flensburg und Kalk von Gothland und bringt

Aepfel nach Riga !"

,,Doa ſünd Se man mangelhaft notificirt, hol

len to Gnaden, Dörchleuchten verrģerzog !" - jär

Rasper -Ohm dunn un puhſt eenen mächtigen Krin

gel uht ſien Piep . ,, Dat mag woll mit deWis

merahn'ſche fick ſo leeg anlaten, man aeweſt de

Roſtockich Schähpfoahrt, dat is as 'ne melkend' Koh,

mennigmal piertig Pott , mennigmal ook man

vier, aewe nie nich ond to keene Tiet nich ganz gühſt

ond doa fallen ook Joahr uht ond Joahr in

oarig 'n poa Laepels vull Rohm in anne Lühr ehr

Meltemmers van aw, kann'k Se leggen. Ond an

ſehens uns Roſtocke Schippers, ſo foahrt wi up

Bargen ond Amſterdam , Now a hn ond Pä :

verpohl , ond in de Mittlandſch See, doa weet

wie ſo mooy Beſcheed as in unſ eegen Büdjentaſch !"

,, Na, na, ſchnack mir nur fein Loch in 'n Kopf ! ",

fär dunn de Herzog und keek Kasper-Ohm von

unnen bet baben jo flook an as 'n Hahk 'n Kröp

pedüffert. „ Du willſt mir wohl was weiß machen.

i
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Biſt du denn je über Cap Landsend hinaus ge

wejen ? "

„ b id je achte Landsend weſt bün ? " - jär

Gasper-Chm bunn un bängt ſick as een , de nich

giern tum Upſtöhten fahmen will. - „Hollen to

Gnaden, Dörchleuchten Herr Herzog ! Jd bin dree

mal in Batavia weſt un hew up 'n Genralſtatthol

der ſienen Staatselephanten räden.“

,,Das wäre! Da biſt Du ja ein Allerweltsferl.

Alſo in Batavia biſt Du geweſen und auf des Ge

neralſtatthalters Staatselephanten" haſt Du geritten.

Na, das mußt Du mir doch erzählen ."

,,Doa fann Rath to warrn, Dörchleuchten ,

man dat Goarn is wat lang, wat ick denn aw

ſpinnen moht. Nu bün't all 'n bäten möhr van

de Bachitt ond aewrigens hew't mi Dingsdag

nah Trinitats de linke Foht oſſig -veſtuhkt.“

„ Nu, da wird's wohl nicht anders, da jeß Dich

nur her zu mir auf die Bank!"

„Holien to Gnaden , Dörchleuchten Herr Her

zog ! Je weet woll wat mi bifümmt. Dat Bad

volk hührt nich up dat Quarterdeck, ond Topga

ſten nich in de Kajüt. 3ck ſegg ümmer Reſpect is

Reſpect ond moht Reſpect blieben , ond doa ſünd

twee Ehl Troſjen goht joer !"

„ Auf die Weiſe höre ich aber Deine Elephanten

geſchichte nicht. Alſo keine Umſtände ! "

,,Na, wenn Dörchleuchten dat denn abilut jo
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befehlen. Fadjenleewhäwe bün ick nich ! Ic bün

man bang, dat idk Se mit mienen Schnad uphol

len doh."

„Ich habe meinen Tabadsbeutel zu Hauſe liegen

laſſen, den laß ich mir eben holen ; ſomit habe ich

Zeit.“

,, 35 ſüh mal, dat's doch Schahr! Ick hem mien

Tobadadoſ' ook up ' n Landkrohg liggen laten. Sünſt

harren Dörchleuchten mal mienen proewen fünnt.

Jd hew van den veritabeln hollannichen Knaſter,

een roares Kruht kann 'k Se ſeggen, ſteiht jo

ſtief ond faſt in de Piep as Warg ond jeggt nich

nah ; doa harr 'k Se woll 'ne Piep van awgünnt.

Lohp mal hen, Jonge, ond hahl de Doſ her ; ſe

ſteiht":

„ Na, laß nur, laß nur ! Meiner iſt auch nicht

ſchlecht, kann ich Dir ſagen ; da kannſt Du nachher

mal von ſtopfen !" jär de verzog un lacht un

keek Kasper -Ohm werre von de Siet an , as ob he

em fick noch mal eens recht doarup anfieken müßt.

„ Alſo der Elephant ?"

„ Je, ſehn Se, Dörchleuchten Herr Herzog, dat

kehm jo . harr Anno nägen un jaebentig Hoga

gen nah Amſterdam lahdt. Dat was grar de viert

Foahrt de ick mit de Anna Maria Sophia mahken

dehr ; ond as icf den Hoggen löſcht hew , doa wad

mi 'ne Fracht hollandic Laken un Linnen nah

Batavia hen van de Makles anbahden. Ih, ſo

-
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denk id dunn, muarüm ffallſt du de nich nehmen ;

doa is noch mal 'n bäten Kapplaken bi to ieſen.

'N ſtiewen Kierl was ick dunn ; mien Badkvolt acht

Mann, ahn mi ond de Maat ond de Rodsmaat,

all ſtaewige Klübr, - ond de Anna Maria Sophia

jofrimni, as 'n junge Diern von achtein Joahr

up 'n Danzbaehn, de leeweſten Schottſch as Minuett

danzen deiht. Ick gah an Buhrd ond frag mien

Jongs : Jongs, wilt Ji ? De Maat harr noch ihrſt

allerhant ſonn' Hees béeferien in 'n kopp van

wegen de Manſuhns, den gählen Jakob ond de

Flibuſters bi de Malakka. Jck ſegg aeweſt: Foer

Nicks is Nicks, - 'n bäten drieſt heet nich uhtver

Fchamt, blöhr Hunn' warrn nich fett, Fett

ſwemmt baben, -- wat fümmt dat gelt, Jongens,

all dat Anne is bilemmert! Ond dunn jären's all :

Na, denn man to ! So ſchloet ick denn de Fracht

am, köfft mi ne gohr Roayrt van de Atlantic, de

Indian Dſchen ond de Sunda. Doarup nehm'k

Fracht in ; Sündag voer Martini was Alles klipp

un kloar, ond doa ſeilten wi voer 'ne ſtiewe Nurdoſt

ubt den Terel ond dat ook fuhrtſtens in dree Dahg

in de Spanſche See 'rinne. Den ihrſten December

peilten wi Fayal van de Flamlandiſchen- Ei

landen, nahſten foeten wi de Paſſaten. Februari

achtzig loep wi Kaapſtad an ond nehmen freich Wa

ter in, ond een , twee, dree, ſo um de Oſtern 'rümme,

ſchmeet ick richtig onder den Eiland van Onruſt
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voer Batavia Anker uht, all de Gaſten mooy,

Ladung mooy ond idf fülſt ook mooy am Buhrd.

Na, legg id to mien Jongens dunn, — wat

ſeggt Zi nu ? Fief Mahnd Hüer her, — Rückfrach

ten as vähl as Maikaemes in Juni, wat ſeggt

Si ? - Hurrah ! ſärën ſe fief Mahnd Hüer bad,

ſünd tein Mahnd ! - Ond denn Batavia ! ſegg ick,

wat marrn's nahít to Huhs feggen !

De Lühr an't Land bi de Lombong $ voer

Batavia ſchloegen aeweſt de Hänn'aewe'n Kopp

tojam . Þarr Jej ! ſären's , ond in fonn Raetſchell.

Na, wuarans ? ſegg ick. Van wegen de Man

ſuhns, jären ſe, un van wegen Klaaz van Klaa

žen. - Van wegen de Manſuhns, fegg id, dat is

man jo vähl ; aberſten van wegen Klaaz van Klaa

zen, wat ſkall mi dat ? Na, doa hührt ick denn,

dat Klaaz van Klaazen een Deſertührwas van een

hollannſch Uhrlogsmann 'ond een van de verdöhm

den Flibuſters worrn wier van de Malakka , ond

wat he feen Schip onder den Onruſt vor Anker

.kahm ond van de Onruſt -Eiland werre uhtlohpen

leet, ahn ſe to luhſen, as de Ahp den Jongen up

dat Dromedari.

Schpohk! - legg ic dunn — wi ſünd inlohpen,

ond wer hett uns lubſt! Wer vähl fröggt , friggt vähl

Antwuhrt. Wi lohp ook jacht werre uht ahn Nah

frahg . — Nahſt löſch ick dat hollannich Lake ondn

Linnen ond nehm een mooige Fracht back up Am:
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ſterdam Indigo, Pepper, Koffi ond Kardemommen ,

fief Punt, nägen Schilling acht Pence per Tunn,

föß Percent Rapplaken ond fief Percent Prämium

för Schipp ond Mannſchaft. Jonge, fegg ick to

mien Maat, as wi kloar ſünd, - dat dühſt, Guſt,

dühſt dat nich ? Guſt aewe treckt dat Muhl

ſcheew ond ſeggt : Je, Kaptein, aeweſt Klaaz van

Alaazen ! – 3h, jegg ick, ſo ſkal doch den KlaazIh

van Kla azen der Deubel hahlen ! Schickt

aeweſt de Generalſtattholder eenen Offzierer bi mi

am. Buhrd , ond ſett mi ook wat in de Uhren vant

den verdammten Alaaz van Klaa zen ond wat

er am Buhrd van een lange Schonk foahrt, föß

tein Mann ond een langen Tom van twee un

dörtig Punt vörn in de Bohg, ond wat ſe all hun

nert Dubluhns uhtſett harrn foer wer em fan

gen ond inbringen dehr, doht oder lebendig. Ih, ſegg

ick werre, ſo ifall doch den Bambuhjen van klaaz

der Deubel hahlen , oder ick will nich Käppen Pött

van de Anna Maria Sophia heeten . Segg Er

dem Excellenzen man, ick wier nich de Mann , ſick

de Gie ſo ſtillſchwiegens uht dat Neſt nehmen to

laten, doa wier ick nich Hohn nohg to ! Man

aeweſt ſonn ſchebecktakelt Schonk ſeilt as up hol

lannich Schaats ! fär Guſt werre . - Ond wenn er

ſo langbeenig as een Aderbahr is, ſegg ick dunn

werre, ſo kann er doch in dat Nettel leggen.

Na, na, ick hew Nicks jeggt ! ſeggt Guſt Nening

-
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dunn werre. Aeweſt ick hew wat jeggt, Guſt,

un ick ſegg : Wer 'n Hund ſchlahn will, findt woll

'n Knüppel !

Doarup gah ick ſtillſchwiegens hen nah een van

de Makles bi de Lombongs un köhp mi twee oll

daegte Brümmes von Twölfpunnes ; de nehm ick

in Schummern aewe, ſtell ſe vörn bi dat Gang

ſpill ond ramm ſe beir bet dicht an ' n Hals vull

van Rehpoſten, Flintenkugels, oll Nagels ond Glass

ſchören up ne duwwelte Ladung. Nahſt lat ick 'ne

Perſenning aewe decken, ſo dat Nids to ſehn is .

Annern Morrn lobp wi onder den Onruſt uht

voer 'ne friſche nurdliche Brieſ. Ick harr den

Kocksmaat baben in 'n Topp as Uhtkiek. Wie mahk

feine Foahrt voer Bram, Fod , Klüve, Jage un

Giekfeil . Dat wad gegen Middag, doa lett ſick Nids

hühren ond Nids jehn. Aeweſten as wi de Sunda

peilen, ond de Gaſten grar bi dat Schaffen in

dat Roof ſünd, da fangt der Jonge baben in den

Top up eenmal an to pruhſten ond freihgen as

unklook. Jc 'ruhte ! Guſt Rening ſteiht an de

Stüerburdreling ond bett doa een Foahrtüg up 'n

Kiefer. Na, ſegg' ick, wat hewwi doa?

Klaaz is dat ! ſeggt Guſt ond giwt mi den Kiefer.

Ich holl ſcharp hen . – Kann ſien, dat dat Klaaz

is, ſegg’ick, kann aeweſt ook nich ſien ond kann

doch ſien , de Maeglichkeit is doa . De Bengel doa

voer onſer Stüerbuhrd löppt jo 'rann as 'ne Mai
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ſpenn ! - Dat woahrt nich ſo lang , Dörchleuchten

Herr Herzog, doa wüßt id, wua ick an wier. Dat

was neſchebedtakelt, deubelmäßigen vedächtige Schonk.

Ick hiß mienen Vagel Griep up . Der Schonk hißt

'ne gnäterſwarte Flagg an 'n Maſt. Dat müft

Klaaz ſien oder der Satan. Nu was ick in de

Accidenz, Dörchleuchten ! Nu was dat kahmen ond

nu güll dat ! So lat ick denn mien beiren Brüm

mes Backbuhrd ſtellen . Schanzfleedung wad uht

hakt, ond 'n Stück Perſenning merre voer, ook de

beiren Brümmes blieben noch warm todeckt ; geweſt

'n ieſern Grapen vull gleuendige Kahlen wad doabi

praht ſtellt, doa ſtähk ick 'n lang ieſern Kohfoht

'rinne ond dunn ſär ick to mien Gaſten : -

- ,,Wer hier een regläres Roſtocke Stadtfind

is, de paß nu mál up ond giw goht Achtung ! fck

bliew hier bi de beiren Brümmes. Guſt Rening,

Du nimmſt den Helm, ond Ji Annern doht Jug

verfluchte Schuldigkeit ! Nu will wi, wenn Klaaz

ileeger kümmt, bileggen . Denn ſfall der Rocksmaat

den Vagel Griep dahlvieren grar as up Gnahr

un Ungnahr. Wenn Klaaz denn up unſ ' Backburd

bonus fidus anſeilt ond Enterhafen ſmitt, denn ſo

rohp ick : Allens kloar vörn ond aft ! Denn riet Ji

de Perſennings aw ond denn lat ick Klaazen mien

beiren Brümmes hier mal in de Dogen hohſton ,

dat he den blörigen Schnuppen kriegen ſkall, ond

nahſt ſehn wi eens an ehre eegen verdammten
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Kanaljenbrägens to, wuộ tahg Roſtocke Vandſpah lo

ken ſünd . Veſtahn , Jongens !" Hurrah ! ſchree

gen de Jongens . Na, Dörchleuchten Herr Herzog,

dat fehm ook richtig all jo, as id dat awkalkuleert

harr. De entfahmdige Vitalienbrohre kehm up uni '

Stüerbubrð ranne geſuhſt as n' Windhund up 'n

Hafen . He was man ’n wantſchapen ollen Halm

dece ; aeweſt vörn bi de Bohg ſtünn ſien lang Tom ,

ond as he up tweehunnert Faden 'rann wier an

de Anna Maria Sophia, bumtri, bum , bum ! ſchoet

he ſienen langen Brümmer aw, dat de ol Kugel

mirrn mank ehr beiren Maſten dörchfoahrt as een

lebendigen Höllenhund. Na, dunn leet ick de Vagel

Griep dahlhoiſten , de Raaen würrn braßt, de Faſt

gälljaß wendt, ond wi leegen bi de Wind ſo dicht

as maeglich, grar as wenn wi'up Gnahr un Un:

gnghr de Flagg ſträyken harrn . De Rapeſchonk

ſtünn nu piel up mien Badbuhrd. Vörn bi ehr

Bratſpill ſtünn de ganze ſaubre Sippſchaft dichting

tohohp, Kopp an Kopp, as de woahren leibhaftigen

Banditen, Kierls van alle Klühr, Bruhn , Gähl,

Swart ond Witt, Taters ond Maleien mit lange

Meßes, Klaaz richtig voeran mit 'n groht Breet:

biel as 'n reglären Knakenhaueröllſt, föftein Mann

hoch ; blot een Bambuhſ' ſtünn achte bi dat Roder.

Guſt ſtüert ook richtig ſo, dat de Schonk ehr Balm

dec grar voer mien beiren Brümmes to ſtahn kehm ,

as de Enterhaken dahlfehl. Dunn ſchreeg id aeweſt::
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Perſennings aw ! ond ſchlah mit de gleuendige

Kohfoht up mien beiren Brümmes ehr Züntlöcke.

De ganze prohſte Mahltiet van Blie, ond Nagels,

Glasſchoeren ond Rehpoſten fegt dunn piel ! pall!

pratſch ! as een heiliges Krüzhimmeldunnerwähre

aewe de Piratenſchonk ehr ſmärig Halwdeck, dat

ook feen Satanskind van all de föftein Heiden

hallunken up de Behn ſtahn bleew, grar as ſo vähl

Bullenpäſels, de man mit 'ne Seiß up een Schlag

awhauen dohn deiht . Futr' di Morbler, dat was

’ne ſchöne Murkie, Dörchleuchten Herr Herzog! As

ick dat nu ſehg, dat mien beiren Brümmes ehr

Schuldigkeit ſo mooy dahn harrn, dunn ic 'raeme

nah de oll Schonk mit mien gleuendige Kohfoht

ond de Jongs mit ehr Handipahken , ond doa geew

wi ehr Gottslohn Schippuntwieſ. Wat doa man

blot noch tillfoeten dehr, dat freeg eenen voer 'n

Daeß. De Karnaljie an dat Roder harr dunn

keen Tiet miehr ond ſprüng aewer Buhrd ond lär

ſick up 't Swemmen ; ict (meet em aewe de Kohfoht

ſo daegt up den Achterſteeven, dat he unneduhkt

ond ick em nie nich werre ſehn hew . Nu ſehn's

mal, Dörchleuchten , nu harr ick de oll Kaſten van

Schonk fuhrtſt bet up den Reel ambrennen künnt

mitſammſt ehr ſchuftige Bagahîch, aeweſten ick dacht,

fonn hunnet Dubluhns fünd ook 'n ganz Dehl

bäte, as Pickplacken in 'n Piejäcke. So geit ick

ehr denn mit ’ne lange Troß an de Anna Maria
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Sophia, ſeilt back mit ehr onder den Onruſt ond

ſmeet doa werre Anker. Dörchleuchten faehnt ſick

dat licht voerſtellen , wat dat foer'n Upjehn ond

Marafel in Batavia mahken dehr , dat ick den

Klaaz van Klaazen ſo daegt inſeept ond ſo mooy

balbirt harr. De Genralſtattholder ſchickt werre 'n

Offzierer bi mi am Buhrd. De moet mit ſien eegen

Dogen ſehn ond nimmt dat al 'n bäten in de

Ferre. Nahſt invitirt he mi to Middag bi den

Ercellenzen. Ick nehm dat, veſteiht ſick, ook an .

Doa he aeweſt grar buten voer Batavia in Buy

tenzorg up fien Goarden reſidenzen dehr, ſo leet

he mi gliek ſienen Staatselephanten anbehden

mit 'n Palankin , üm doarup ruhte to rieden.

Dat dehr ick nu, ond Ihro Ercellenzen empfungen

mir ſehr ſchmeichelhaft. Doa wiern vähle Myn

heers ond Mynfruwens, ond helliſchen fein ond van

fläſſen güng dat doa her. De Gin was van

den veritabeln , ond ſo vähl Gydammer was doa,

as keen Roſtode Lichthabt je een Ahnung van hatt

hett. Jo müßt dat Au vetellen , ' wua dat mit Klaaz

van Klaazen togahn wier. Ihro Ercellenzen druck

ten mich darauf die Hand ond jagte : Mien leew

Räppen Pött, es freut mich ſehr von wegen Ihre

werthe Bekanntſchaft. Ihr Wohlſein ! Auf Wieder

ſehn ! ond doa müßt ick em uht een grohten fülwer

nen Krohß Beſcheed dohn. Nabſt kreeg ick mien

hunnet Dubluhns ond donn rebrick werre up den
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fülſtigen Elephanten am Buhrd torüch. Den annern

Dag loep ick mit mien Foahrtüg werre onder den

Onruſt uht ond kehm November achzig wollbihollen

ond ahn Moleſten, 'n lütt bäten Manſuhn un Tei

fuhn awräkent, Amſterdam Haben binnen .“

„ Bei Falſtaff und Piſtol! fär dunn de

Herzog un lacht, dat em de Thranen in de Dogen

kehmen „ E non vero, e ben trovato ! “

,,Wuaans meenen Dörchleuchteu ?“ ſär Kasper

Ohm dunn.

,,Nun, nun ; ich ſage nur, es iſt Jammerſchade,

daß Deutſchland keine Flotte hat ; Du müßteſt einen

prächtigen Schout by Nacht abgeben tro Tromp

und Ruyter !"

Mit deß wieren doa twee Kierls ankahmen, de

een in blangen Liewrock mit 'n rohren Kragen un

twee blank Knöhp up dat Stüerbuhrd von ſienen

Spegel, wuavon mi dat wunnern dehr, wat doa

woll an faſtknöhpt würr. De anne ſeg ook uht

as 'n Bedeente un dröbg 'n Tobacksbüdel in de

Hand . De mahkten mal groht Dogen, as ſe Kas

per-Ohm bi den Herzog up de Bänk ſitten ſehgen,

un keeken Pötten ſo uhtveſchamt an, as wenn ſe

ſeggen wullen : Wua fann He fick dat ünnerſtahn !

As de Herzog nu den Kierl mit den Büdel ſienen

korten Stummel tum Stoppen henlangt, doa langt

Kasper-Ohm den annern Kierl mit den rohren Kra
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gen ook ſien - Piep hen un fär : „ Na, denn ſtopp

Er mi ook een !"

ve harr bat aeweſt tuhm 'ruhte, as ook all de

Herzog upſprüng, beir Hänn' in de Siet fett un fo

dul an to lachen füng, as ob dat goar nich all

warrn künn , un uhtröhp :

„ Süperb ! ſüperb ! Verfluchter Kerl, der Käppen

Pött! C'est un mal entendu fort mal à propos,

mon cher chamberlain ! n'est ce pas?" un doamit

güng he den Böhkberg dahl, un id hührt em noch

ümme lachen , as ick em poer de Böhm nich miehr

fehn künn .

De Kierl mit den robren Kragen nehm aeweſt

Kasper-Ohm ſien Piep nich, de de em noch ümme

henhollen dehr, He keek aeweſt Rasper -Ohm von

Kopp bet to Foht ſo wild an , aš ob he em giern up

fräten harr . Doarup ſär he blot dat een Wuhrt :

,, Bête !" to em , dreihgt fidt kort üm un güng

mit den annern Kiel den Verzog nah. Kasper-Ohm

ſprüng dunn aeweſt ook up eens up un roep :

„ Bäht! Wuarans Bäht ? He doa ! Wat meent

Er mit Bäht? Ick will Em mal leggen, wat ick

meen, Schpohk! Jæk meen, dat mi dat wunnern

dohn deiht, wat der Herzog upſtähds foer Schnae

ſels van Lawkaien hett! Wenn Er mi den Piep

nich ſtoppen will, denn lett Er dat blieben ! Jdk

ſüll Em aewerſten man as Rajütenwächter an Buhrd

foer een Reiſ hebben, ict wull Em Morigen
-

17
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liehren ! Dat meen ick, Kaptein Pött van der Anna

Maria Sophia !"

Dat ſtünn nu up eens bohmfaſt in mi, wat

mien Dehme in Batavia mit ſien Faſtgälljaß weſt

wier, un id nehm mi voer, mienen Olen ſien Maat

von den Poſeidon gehührig de ler to leſen, kehm

de man von Tromſoe trüch. Mua finn mien

Dehme ſüsí woll ſo brieſt un voerfoetích weg mit

den Dörchleuchtenden Herzog ſprähken un den Her

zog ſien Schnaeſels von Lawfaien ſo bannig de

Brasſen anhahlen ! Un ick würr ſülm ſo bös up

den eenen Smienegel mit den rohren Modsfragen

un de beiren knoep up fien Heck, de Kasper-Chmen

de Piep von den Herzog ſienen Knajter nich barr

ſtoppen wullt, dat mi dat Bloot bet int de Hoar

ruppe ſteeg un id ne Fuhſt mahken un em nah

drauhgen dehr, as , wull ick grar ſo as mien Dehme

em nahropen : Na toew man , Du want chapen oll

Desfatt Du ! Rumm Du mi man mal in mien

Straat ! 3d feef oarig mit Voerleew nah mienen

Dehme ruppe, wat de nu woll debr.

,,Sall ich den Schwienbund man nahlohpen

un em mit 'n Steen ſmieten , Kasper-Ohm ? Dra

pen kann ick bannig, un wenn de een Slapps doa

fonn gatlichen Steen up ſien Schoof freeg , denn

würr he ſick dat foer de Tokunft jacht 'n bäten

achte 't Uhr ſchriewen ! Sall ick man , Kasper

Ohm ?" 1
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Kasper-Ohm kneep dat bewußte Dog to un

ſär to mi:

,,Lat den Hallonfent, Jonge! Keen Hond is

nägen Joahr dull; der doa löppt ſäker noch up ond

den Schinder in de Moet ahn ünj Todohn. Dat

wier grar ſonn Vitalienbroderſchnabel, as den an

nern verdammten Buffaniere achter den groenen

Diſch fien , der mi mienen mooigen Lugiduhr jampft

bett. De Schmogglers de , Futre di Morbler ! Aber

ſten nu komm man, Jonge ! Wat Dien Moehme

ond Dien Moder fünd de toewen doar all ſäker up

ons Beir up den Landkroog.

Un de wieren doa ook all richtig mit 'n Pack

dänſche Fingerhannſchen un jere mit 'n niegen

graßgroenen Pareßoll. Un as Kasper-Ohm dunn

vetellen dehr, wua wi den perzog up den Böhken

barg drapen harrn, un wat Kasper-Ohm fick bi em

up de Bänk harr dahlfetten müßt, un wua gnerig

de Dörchleuchten fick mit ent hatt harr, neegeto as

gohr Frünn un Dußbröhre, donn kreeg Kasper:

Moehme ihrſt dat Stillſwiegen un donn dat Dogen

twinkeln un toleßt dat Koppſchürren, un donn mu

ſtert ſe ehre geſammte Bildung up 'n Hümpelun

- as ob dat noch goa nich ſo ganz gewiß aw

ſeggt wier, wat Kasper-Ohm nich noch morrn ore

aewemorrn mal eens ümbadt, un ſe Fru von Pöt

ten un noch am Enn Fru Oberhofmeiſtern Ercellen

zen warrn künn, den Anſtand harr ſe doato un dë.

17*
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Maneer ook un gewählt fick uhtdrücken un 'n bäten

Franzöſch ſprähken künn je ook – donn fär he :

Leti poºjibbel, mong © ber ?

Mien Duſch aewe, bi de dat Pöttenbloot miehr

in de Praxis fick uhtleet, de fär donn :

,,Wenn wie geweſten in Barnſtörp hüht

Abend Kruhtſchen geneeten willen , denn ſo, dücht

mi man ſo, würr dat nu nahgrars Tiet, twee Mie

len ſünd dat, un toewen mag Broder Kriſtoffer ook

nich giern. Broder Kriſtoffer flacht nah Di, Kas:

per ! Vejprahken is em dat, wat wi noch voer Klock

föß in Barnſtörp indrapen ; un jünd wi denn nich

doa, denn is he kumpabel, ett den Fiſch alleen un

lett uns blot de Graden nah ; ore aeweſten de Fiich

wad kolt un denn kann ſe foer mientwegen kriegen

wen will un mag. Un wat Greting, dat foete

Goer, woll de Tiet all lang wad, bet wi kahmen !

Jd ſehn mi all oarig nah dat lütte Kraet, kann

ick woll ſeggen !"

Na, veſteiht ſick, dat dehr ict jo nu ihrſt recht.

Jc harr mien Gretenwäſchen nu all in fo un jo

vähl Wochen un Mahnden nich ſehn .

„Sall ick den Kutſche man ſeggen , dat he nu

atſpannen deiht, Kasper-Ohm ?“ jär ick.

Rasper-Ohm tröck ihrſt den eenen un nahit

den annern von ſien Duwwelhühſigen ünne de

Brarenmeſt ruhte un , as de donn an dat Uhr hol
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len worrn wiern un uhtpinkt harrn - bim - bim

bim —, donn fär he :

„ Du jaft Recht hebben, Süſter ! Tietwad dat,

Jrrſche ! Denn lohp Er mal nah den Stall, Jonge !

ond ſegg Er dat den Kutſcher, wað er ſtantipeh

anſpannen ſkall. “

Na, ick loep jo nu ook fuhrtſtens nah den

Stall rinne, un doa ſtünnen ook Fuhrmann Rose

ſen ſien Gähl un Swartbruhn, un doa hüngen ook

de Sählen an den Stänne ; man Nosſen ſien Knecht

õanning Düvel. de leegrup de Hadelkiſt un , wier

To draehnduhn un falldubn, as 'n finnichen Kaptein,

de Rumm ſtaats Ballaſt ünne Deck hett.

„ Hanning . Düvel ! ! -- roep ic un ſchürrt em

an den Arm. Käppen Pött hett ſeggt, wat Du

nu fuhrtſtens man anjpannen faſt, miwill'n nu

werre fuhrt !"

Hanning Düvel reet de blootrünſtigen Bras

ſenoogen halw apen un klogt mi an un donn hick

upt he un jär:

„ Ja woahr is dat, man ick kann doa jo nich

foer ; wat mien Gähl is , dat’s ’n Urhingſt un de hett

'n lütt bäten von 'n Piephacen, man 'n Hahnen

tritt hett be nich !“ un doarup mahkt he de

Brasſenoogen werre to .

Ick ſtörr þanning Düvel noch mal an . De

bleew aewe doabi, wat de Gähl'n Piephacen harr,

un he doa Nicks foer künn .
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roep donn

„ Ih, ditt will revideert ſien !“ – ſär Kasper

Ohm , as ick de Vekloarung bröcht, wat Rosſen fien

Knecht ſprüttenduhn wier. - Wuar is der Pier

ſtall, Jonge ? Jc warr mi den Rierl fülſten mal

peilen."

Hanning Düvel ſeet doa noch grär fo tohobp

ſackt up de Hackelfiſt.

„ Fobrmann ! fär Kasper-Ohm Sprähk

Er fick uht, Fohrmann ! Js Er bejahpen oder is

Er nich bejahpen ?"

„ Ne, id lat mi dat nich ſeggen , wat de Gähl

'n Hahnentritt hett !" — fär þanning Düvel donn

werre un reet de Dogen halw apen.

„ Schtab Er mal up, Fohrmann !"

Kasper -Ohm un ſett Hanning Düveln de Ballaſt:

ſchüffeln as Handjpahken ünne fien Bratſpill, un

as dat nich helpen wull un Hanning werre trüch

facfen dehr, donn boert em mien Dehme mit ne

feine Swunk von de Hackelkift un ſtellt em uprecht

gegen de Wand, un doa ſtünn Hanning Düvel un

kloßt ſtier voer fick weg, as 'n Fetthamel den de

Kopp achter uht den Slachterwagen ruhte hängt,

un donn kreeg he dat Slenkern , ihrſt nah de een

Siet un donn nah de anne, as wull he up de

Snut fallen ; man doarup gleed he ſachting up ſien

Achterſteeven dahl un doa ſeet he un keek Kasper

Lhmen aeweröhgich an un hickuppt werre.

„ Ick hew dat jo all eens jeggt , wat de Gähl
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'n lütt bäten von Piepbacken hett, man 'ick fann

daa jo nich foer ."

,, Donder un Bliren , ditt will kalfatert ſien !

fär donn Kasper -Ohm nahdenklich , Ditt

geiht nich anders, ditt will kalfatert ſien ! Up de

Stähr will dat kalfaterta ſien ! De Lack is doar, dat

Foahrtüg hett bannig vähl Soltwater onder Deck.

Gah mal 'n Dogenblick an de Rant , Jonge!"

Kasper-Ohm lär den Dollenfinge an de Nähſ',

liekſter Welt as Profesſer Knallerballer, wenn de

aewer den ſmoaren Horatſchio ,un de bannigen Kli

maren feet, man he bejünn ſick nich lang . Doa

ſtünnen nu 'n poa Stallemmes vull Water an de

Stalidöhr un doavon mehm mien Ohm dat een un,

ſwapps ! goet he Fanning Düveln dat von baben

dahl aewer den Kopp. Þanning Düveln fehm dat

aeweſten jo woll ganz facht an . 3:57

Is Se dat, Kroegerſch ? Hü ? Noch fonn lüt

ten Rumm , Kroegerſch !" jär he ahu de Dogen

uptomahfen .

Kasper-Ohm ſtünn i'n Dogenblick mächtig par

pler doar un teek fick Þanning Düvel an , de grar

doabi wier, fick up fien eegen Rinn to ſpiegen, man

dat nich farrig kreeg .

,,De Ladung is aewerichaten ! Dat Foahrtüg

is kentert un richt ſick nich werre von ſülm , wenn

dat ook teinmal Fracht over Bohrd ſmitt ! Dat

moht onder Slähptau nah de Dreidock, ond wenn,



- 264

wat Rosi is, dat condemmeert ond den Schipper

ſetten deiht ond em mit ſien Hondeköterpietſch up

de Rabatten ſtiggt ond up den Saegenſtall jöggt,

denn ſegg id Amen doato, wan veasſekuradüren

doh id den Riſiko nich ! Well, Jonge ! denn helpt

dat nich! Dat is ook een Accidenz, ond wer in der

Accidenz ſitt, der moht doar ook nah ſehn, wua

be fick uht der Accidenz werre ruhter helpt. Denn

moht id dat Foahrtüg ſülm ſtüern, wann de Lootſ

een Beehhund is ond den Kompaß for een Ponſch

bohl anſüht, wat der Kompaß aewerſten nich is

ond ook nich ſien ſall!“

De Landkroeger wier nu mit all fien Lühr

gliek nah de Kirch to Fell gahn achte nah de Kröpp

linſch Scheed ranne, üm ſien Roggenboden tö kiehrn,

denn dat harr doa de Nacht in de Gegend ſharp

rägent batt, un ſo wier nu keen Minich wiere doa

as de Landkroegeſch un ſonn halwwusſen Jung

as idk ſülm . Dat hülp nu nich, Rasper-Ohmbeſtünn

doarup, un ſo würr denn de Gähl un de Swart

bruhn upſchirrt un voer de Schehſwagen von de

Kroegeſch un den Jungen anſpannt. Kasper-Ohm

ſlähpt ſick aewe ſtillſwiegens Hanning Düveln an

den Rodskragen ruht un bünn em doa up dat

Kuffebrett achte den Schebskaſten mit 'n poa Strän

gen mank de Kaſtenferrern ſo faſt, dat he nich

rünne fallen un fick nich roegen künn. Þanning

leet ſick dat ook gohtwillig At gefallen, man doabi
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bleem he, ' dat de Gähl in Piephađen harr un he

doa nich foer fünn un donn hiduppt he ſick werre

un wul werre eens uhtſpiegen , un as he dat nich

farrig kreeg füng he an to weenen un fär : „ Man

blot noch een ſonn lütten Kaem , Kroegerich - hü ?-

Mien Geldbüdel ſtedt in mien link Büdſentaſch.

Foer kann ic doa aere nich , wenn mien Gähl 'n

Urhingſt is un, wenn mien Swartbruhn dumm ſien

fall, dort bün ich nich an Schuld, - hü ?“

Na, dat bäten Lamento, dat nu Kasper-Moehme

upſetten dehr, as je dat gewoahr würr, wat de

Kutiche duhn un Kasper Ohm ſülm as Kutiche agi

ren wull, dat was jo nu groht.

„ Wo mich das man ginge, lieb Kasping,

fär ſe - Ich bitt Dich, Männing! Du wüßteſt

mich doch woll noch von Swager Kriſtoffer feinem

alten Voßwallach ? das hätte mich auch gehn ſollen ,

und wenn das auch den Wallach ſeine Schuld allein

geweſen wäre und Du mich Nichts davor gekonnt

hätteſt, Rosſen ſein gelbes Pferd ſieht mich ſo bätſch

an. Sieh man bloß eins, wie boshaftig das im

mer den alten Kopf umdreht. Männing, ich bitt

Dich ! Wenn mich das man bloß ginge ? Vor mei

neshalben , ich ginge mich lieberſten zu Fuße. Däch

teſt Du nich auch ſo , lieb Jlſing ? "

„Ach wat ! ſär donn mien Olich, de ſtännig

reſolviert wier, wua dat doa up ankehm . Maht

man nid) lang Faren ! Doh Du, wat Du wiſt,

-

1
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Swiegerin ; id ſtieg in !“ — Un dat dehr ſe denn

ook fuhrtſtens.

Kasper-Ohm keek ſiene Fru mit ſienen befann

ten penetranten Blick an un jär:

„ Wat id dohn doh, dat weet id, Fru ! ond dat

doh id. Ond wat Du deihſt, dat mohſt Du weeten

ond dat magſt Du denn dohn, dat günn ick Di.

Ond wenn Du dat voertreden deihſt, dat lütt Enn

nah Barnſtörp to Foht to gahn , ſo nimm Di Dien

Pedalium in de Hand ond Dien Tung tüm Voer:

ſpann, ond doar magſt Du noch ihre bi Broder

Kriſtoffer ankahmen , as der Gähle hier vörrn !"

Un doamit nehm he den halwusſen Jung de Lining

uht de vand, ſteeg up den Bud ruppe,' wua id jo

natürlich all up mienen ollen Plaß feet , un kreeg

Hanning Düveln ſien Pietich faht. Na , donn fünn

fick jo nu Kasper-Moehme un ſteeg ook in .

,,Grüß Se ook den Landkroeger von mi, Kroe:

gerſche!“ fär mien Ohm donn to de Landkroe:

gerſch , de doa .voer den Krohg ſtünn.

„ Na, denn ook glückliche Reij, Herr Kaptein !

Beihren Se mi man oof balo eens werre ! “ – jär-

de Landkroegeich un mahkt 'n Knir.

„ Ja, un denn man noch eenen ſonnen ſütten

Rumm, Kroegeſch !" roep dat von dat Rufferbrett

achter den Schehikaſten.

„ Dwua duhn !" roep dat in mi. Un bonn

würr mi dat twiefelhaft, wat, wenn ick mi jo 'n

-
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bäten baben up den Schebſkaſten ſett harr, id doa

nich vähl miehr Uik von hebben würr, pörrn mie

nen mooigen ollen Dehme, ſo detarmineert as Nel

fon bi Abutir, un achter den Murrbagger von Þan

ning Düvel mit de aeweſchaten Ladung: Junge di !

Wenn ick Hanning in den Toſtand ſonn halwige

Stunn man an'n Strann hatt harr , dat harr een

richtiges Voßtolock: un Kubljaegenſpill awgämen

füllt mit Vogel Straußen, Hans Holtfretern etcetera .

,,Der Weg geiht doch rechtich üm den Böhken:

barg, Kroegerſche ? Geiht er dat nich ?" froeg

Kasper-Ohm.

„ Ja , dat deihter, Herr Kaptein, un denn man ümme

Se Ehr Nähi nah ! Fehlen faent Se denn nich , denn

geiht dat aewe Lambrechtshagen un Mönkweden." -

„ Un wenn de Gähl 'n bahnentritt hebben

jal, denn kann ick bona ook nich foer !" - fär

Þanning Düvel achter up dat Kufferbrett.

De oll Gähl voer den Schehſwagen, de mücht

jo woll mit Hanning Düveln up Du un Du ſtahn ;

he dreigt ümme den Kopp rümme, wenn þanning

hickuppen debr.

,,Memm !" fär donn Kasper -Ohm . Man

de Gähl roegt fick nich un keek Kasper-Dhmen an,

as wull be ſeggen : 3h ditt is jo ſdhnahfich ! Wen

büſt Du recht un wua kümmſt Du doa hen , un

wua is Hanning Düvel.“

„ Kemm !" fär donn Kasper-Ohm noch mal.

-

-
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Männing, ich bün mich all ſo angſt! - roep

dat uht den Scheh faſten - wonach hielteſt Du

Dich mich noch auf ? Is da noch was inzwei ?“

„Kemm !“ — fär donn Kasper-Ohm tüm drürren

Mal. De Swartbruhn ſchürrt ſick donn in ſien

Sählen, as wenn he antrecken mull.

As deol Gähl donn aewe von de höfliche Anrehd

noch ümme keen Notiz nehm, donn ſo langt Kasper

Ohm mit Fanning Düveln fien Swähp, de doa

richtig up intheert wier, den Gählen eenen in de

Flanken, Dunnelüchting noch mal to ! dat flattſcht

man oarig ſo, doa wier feen Mißveſtändniß miehre

bi maeglich.

Donn ſteidelt fick de oll Gähl un teilt achte

uht, dat id denken dehr : Nu geiht dat Schootlerre

von den Buck tüm Deuweli mitjammſt dien eegen

Kneeſchiewen ! - un nahſt füng de Gähl an to bren:

îchen, as wull he to Kasper-Ohmen feggen : Herr,

wen ſünd Se ? Seben's gefälligſt 'n bäten nah Se

Chr Rähd ! Se warrn hier jo anzüglich ! un

donn tröck ook de ol Swartbruhn mit eens an un

vörrwartſch güng de Poſt von den Landkrohg rünne

un üm den ollen Böhfenbarg rümme, dat dat Gnitt

man varig ſo in den Schehjfaſten rinne ſtoem .

De Klock ſloeg grar fief up den Dobranſchen Kirch

tuhrn achter uns.

,, Fief is der Klod ! Fief all ?" -- fär Kasper:

Ohm to mi Jh ! denn ſo velüſt der Klod hier

-

-
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jo woll dree Strichen ! Aber dat ſkall em nich ſcha

den ! - Giw Paß, Jonge ! dreevittel up föß fünd

wi in de Barnſtorp bi Stoffer Ohmen, oder aber

ften id ſeil nie nich werre nah de Batavia.“

„ Un wenn mien Swartbruhn dumm is, denn

ſo is dat ſien Sahk!" + roep þanning Düvel.

,,De Reerl doa achter, Jonge ! - lär donn

Kasper-Ohm - moht in Barnſtorp noch een Em

mer vull hebben, Jonge! Er kennt ſien eegen Pier

nich miehr. Den Deumel ook is der Smartbruhn

doar dumm . Lat den man ihrſt warm Warrn,

denn ſkallſt Du Dien blahges Wonder ſehn. Id

will em mal een Reff uhtlaten, Jorge ! Sonn lütt

bäten Toräden, dat mark Di, wenn Du ihrſt fül

ſten Kaptein büſt, dat helpt!" un doamit langt he

den Swartbruhnen ook eenen in de Jad, dat de

ſick oarig in ſick vefiehren dehr un nu ook gegen

fien gählen Maat up Galopp anjprüng . De oll

dumm Swartbruhn harr bet doato man ümme ſo

langſchinkig forich un voerfoetich poerweg fuhrt

drahwt hatt. Dunner Gnittſteen noch mal to ! kreeg

de Sahk nu aewe 'n Klemm , kreeg de Gähl nu

aeweſten 'n Strang to beſehn ! Sett fonn ollen

Dummen fick aeweſt ihrſt wat in 'n kopp, denn

moet dat ook her un wenn dat nich annes as dörch

de Wand dörch trocken warrn kann . Junge di,

güng dat aewe nu langs de Grawens lanke un

ſcharp an Prallſteens von de Brücken voerbi ! Den
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ollen Gählen veging bald dat Spaßen. De Schuhm

fladt em man ümme ſo loppenwieſ ünne de Säh

ler rünne, un ſo kittſchten wi man ſo de Landſtraat

längs, un wua dat noch ſo gobt gahn is, doa

ſteiht mi noch hüht un disſen Dag de Veſtand bi

ſtill. Sovähl weet id man noch , dat dat in Lam=

brechtshagen mirrn dörch den Dörpdiek güng, un

dat donn ook mien buſch in den Schehſkaſten an

to robpen füng, Kasper-Moehme aeweſten förmlich

upſchreeg: „ Kasping! Kasping ! wo mich das man

gut ginge, das ginge mich in 'n Leben nicht gut!"

un Hanning Düvel von achte to roep :

„Sacht Nath ! 'N Pott hew ick jo nich förrert

hatt, Kroegeſch! jd wull jo man 'n Begel hebben !"

De Rethwiſche Schult, de was up fien Lerre

wagen von de Stadt her üns entgegen kahmen, de

müßt foer goht nah den Grawen rinne, jünſt harrn

wi em overſeilt. Kasper-Ohm kiehrt fick aeweſten

an Nicks...Kemm !" ichreeg he, wenn de Gähl

nich de Fock vull höll gegen den Swartbruhnen un

tröck em de Brasſen mit de Swähp an. mlemm ,

Jonge ! oder ict ſett Di noch een Leeſeil bi ! “

So güng dat dörch dat Mönkwede Holt hen

dörch. 3d harr goa feen Tiet, mi doonah üm

tolieken, wat de Hasſelnaet ook all richtig anſett

harrn ; un donn woahrt dat ook nich ſo lang, donn

floegen wi up den Barnſtorper Hoff ruppe un voer

de Huhsdöhr, dat Stoffer-Ohm , de doa all prat
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ſtünn, de : beiren øänn aewer den Kopp toſam floeg

un uhtroep :

„ Ne, ſo wat läwt nich, Kasper Broder ! ne,

ſo wat läwt nich ! Nimm mi dat nich aewel ! Jd

bün mi ihre den Doht vemohden weſt as Di up

Rosſen ſienen Rutſchbuck. Heſt Du gewe eenmal

Rosſen ſien Kracken mitnahm ! De Gähl hett jo

neegeto een Klühr mit den Swartbruhnen ! Wua,

Du heſt jo woll baedelt as de Schutowſche Schul

tenjung ? Wua heſt Du denn den Knecht laten ?“

„ Dat Stückgoht liggt doar achter as Decks

fracht, Stoffer ! - fär Kasper-Ohm : - Der Beſtie

moht noch 'n Stallemmer vull Water up den Kopp

hebben, Broder, dat der Brand in em löſcht wad !

Man wat ick Di ſeggen wull, Broder, dat is :

Wenn ick rieden doh, dann doh ick dat nich an

ners, denn ried ick Roureer; ond wann ick fahren

doh, denn ſo fahr ick Extrapoſten, Stoffer! Wen rie

den kann, der kann ook fahren, Broder, ond wen

fahren kann, wuarüm ſfüll der nich ook rieden

faenen ? Ond wann Du dat nu noch nich inſehn

deihſt, wat Dien gallipattigen Voßwallach alleen de

Schuld dreggt van de Accidenzen bi de Watermaehl,

denn ſo is dat mi man Fromaſchi, as der Hollan

der ſegg oder ſeggt, dat der Franzmann ? “

Und doamit ſteeg Kasper-Ohm von den Buck un

freeg ſienen Brober bi den Kopp un donn küßten je

ſick Beir, ihrſt up de een Back un donn up de anne
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Back reciprocaliter, un achterher ſchürrt Kasper

Ohm nochmal Stoffer-Ohm nahdenklich de Hand

und jär :

„ Von den langproppigen Burdauks, Broder,

heſt Du doch noch wecken, oder heſt Du doa nich

miehre von ?“

„ Ja woll, Broder ! fär Stoffer. Deckt is

all; de Rothſpohn ſteiht all up den Diſch prat un

de Rruhtſchen bruhken man ne Vittelſtunn to fabken,

denn ſünd je kloar. Un nu fahmt man rinne,

Kinnings! Gohren Abend ook, Irrſchen ! Gohren

Abend ook, Fru Swiegerin! Dat is mi man leem,

dat ji ſo prompt doa ſied; dat is ſünſt jo de

Mäuh nich wierth , jo lat as dat all is un jo ſelten

as ick de Ihr hew . Greting ! Greting ! Hier is

Vatting un Mutting !“

Icf müßt mi aeweſt ihrſt noch eens þanning

Düveln achter up dat Kufferbrett doarup ankieken.

Sehg de aeweſten uht, oh ! In den Lambrechtshagen

îchen Dörpdiek harr he nu dok ne Awköhlung von

ünne to bet aewe de Knee krägen ; man in de

Draehnduhnigkeit ſeet be noch twee Toll aeme Tral

Yes, un as he losbunnen wier, ſlähpten ſe mit em

nah de Lührſtuhw am un lären em up 'n Bund

Stroh hen, un doa ſloep he denn ook fuhrtſt in ;

aeweſt ihrſt harr he noch to de beiren Knechts, de

em doa henſtauten, leggt : ſien Gähl harr 'n lütt
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bäten von 'n vahnentritt weg , inan he künn doar

jo nich foer.

Kasper-Moehme wier noch ne halw Stunn

naher, as de Kruhtſchen all updragen würrn, heel

kortpubftig, fleigt fick un tröck unſchoew jo vähl

poer den Spegel mit de ſpißen Finges an de Flad

duhs mit de dree grohten Moosroſen rümme, de

von de Extrapoſt fick mächtig deboegt harrn, un

doabi ſär ſe to Fieken, wat Stoffer-Ohm ſien Fru

wier : „ Mein lieb füß Fiefing ! Du glaubteſt mich

das man nich , was Kasping einmal den Kopf auf

geſeßt hätte, das müßte mich auch daher und wenn

es auch noch ſo wäre, und wenn er mich umge

ſchmisſen hätte, denn wäre es nicht meine Schuld.

Ich hätte mich ſo viel geängſt, davon wäre das

Ende weg, un ich hätte mich davon ſolchen häßli

chen Druck vor der Herzkuhle, wenn ich man

bloß nich davon meine alten Krämpfen wieder weg

friggte, denn ſchadete es aber Kasping auch gar

nicht; ich hielte es mich wohl aus. Nähme aber

Hanning Düvel, was Rosſen ſeiner wäre, den Tod

davon, denn wäre es überhaupt fraglich, was es

ein Schlagfluß geweſen oder Kasping. Kasping

müßte mich ja aber wohl wisſen , was mich

thäte. Kasping wäre mich einmal ſo , das wüßtet

Ihr mich man leider nicht; den könnte ich mich

hukepack nach Rom tragen und man einmal unſanft

niederſeßen, denn wäre es mich gleich nicht Recht!"
18
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Mien oll prächtig Dulich de müßt ſick aewe ſo

vähl lachen , de harr de Foahrt jo vähl Spaß

mahkt. „Ja, Fiefen ! - roep je - woahr is dat,

Kasper -Broder künn bi den Herzog öppelſt Kutſche

warrn . Hett de uns aewe doa dörchbröcht, voer

uht dörch den Lambrechtshäge-Diehk ! Id müßt man

flink de Behn up de Rüchbänk ſtellen ; ic dacht,

dat Water würr aewe dat Schantdeck gahn . In

mien ganzes Läwen bün ick man een eenzigſtes

Mal ſo flink dörch Water fahmen, un dat was,

as Michel un ich noch Brutlüb wieren . Donn

nehm Michel mi mal mit nah Warrmünn in ſien

To .niege Sluhp. De öſtliche Wind is ümme falſch,

moeſt Du weeten ; un as wi dörch den Breetling

mit vulle Smaden kitſchten , donn kehm fonn ganz

oll lütt Burr, as ne Nachtmüş groht, an, un ſwapps !

harr wi dat halwe Booti vull, un ick wier as 'n

Handümdreihgen bet an de Kneekehlen ruppe natt.

Michel wier uhter fick. Id lacht em aewe hell wat

uht un fär : Ach, Michel, hew Di man nich ſo !

Sonn lütten Druppen Water den eſtimirt teen See

mannsfind. Jd müßt nahſten aewe doch bi Gre

ten Podeißen Warrnemünne Tühg antrecen, un dat

ſtünn mi o fein , dat id dat goa nicht werre uht:

treden mücht. Dat is Schar, dat Michel werre up

See is; ſünnſt fünn he mi dat bitühgen. He meent

donn noch, wat ick as lütt Warreminneſch ſo grall
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ha !"

uhtſehg , he ging am leewſten gliek mit mi nah

den Preeſte, ha ha

„ Na, na, lieb yuſing ! fär dunn Kasper:

Moehme un ſchürrt den Kopp - Werde mich man

lieberſten nicht allzu natürlich , und wenn wir noch

unter uns wären ! Du wüßteſt mich woll: Kindes:

ohr !" un doabi twinkelte je mit de Dogen nah mi

un Gretenwäſchen . Wi jeeten doa nämlich beir all

up eenen Stohl voer dat Finſter un harrn nah dat

Beehhuhſendack ruppe käfen, wua de Araboar grar

ſien grohten Jungen mit Poggen fohrern dehr.

Stoffer un Kasper-Ohm kehmen donn ook rinne.

Stoffer harr noch ihrſt 'n halwen Schäpel Hawer

foer Rosſen fien Pier inmäten hatt. „Wen wüßt,

ob de aeweall up den Sandkrohg in Dobrabn wat

anners krägen harrn as ne Nöbp vull Heu, ſonn

Saunigel as Düvel was, dat künn he nich verant

wuhrten !" harr Stoffer ſeggt.

Wua nu -nah ſonne anſehnliche Motſchohn, as

wi je hatt harrn , de rechte Geſundheit un de rich

tige Willen fick mit ne iwibbendig vulle, Schöttel

vull handgrohte Kruhtichen un langproppigen Noth

ſpohn, wua keen Farwegeſell mit Beekbähren aewe

her weſt is , in een herzliches Invenehmen ſetten

deiht , doa kümmt denn ook ſo licht keen Kumme

in, un wen fick bat noch nich veſöcht hett , den

günn ick dat , wat he dat mal deiht, denn fann

he ook doavon nah ſeggen . Wi ſetten üns to Diſch,

18*
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un donn würr dat jo vähl bebuhrt,mat oll Mach,

netanten un Vetter Kriſchan , von mienen Dilen

goa Nids to leggen, nich ook 'n bäten mit togegen

wieren, - nohg wier doa jo foer noch 'n halwig

Duß, – un nahſt ſär Stoffer-Ohm , wat he wüns

ſchen und hoffen dehr, wat he Martini, wua he ſick

dat ſo denken dehr , wat he ſien Auſtkoſt gäwen

wull, denn geew dat jo Göhi un Aanten, un

' n Pölk künn denn ook all ſlacht warrit - de Jhr

von de geſammte wierthe Familige hebben würr ;

awwieſen leet he ſick denn nich, un denn künn

Kasper -Moehme fick jo Gretenwäſchen werre mit

nehmen , wenn ſe dörchuht nich anners wull. Shre

geew he un ſien Fru Greting aewe nich werre her ;

bi de harr fick dat Gebloet noch ümme nich richtig

fett . Am leewſten behöllen je Greting ganz un

goa bi ſick, fonn frahm (ütt Dlamm , as de wier ;

un Kasper-Ohm jär donn :

„,Stoffer ! Broder ! -- ick will Di wat ſeggen ,

Broder ! Doavon lett fick räden . Der Abp doar

doa ſitt der Kakerlaf noch ümmer in ; doar hören

noch Bütten vull ungedöffte Melk to, ſkall der daa

heel ruhter un ſkall doar een Deern uht ranner

wasſen , wat ſtiew in der Spantung ſteiht ond

eenen Leegerwall awwährern kann, wann dat up

de honge See van dat matrimonio fahmen ſchüll.

Behol Du der Deern ſo lange, Broder ! ond ſorge

Du vor eenen mooigen Pluſterſchinken, ſtuhw aw
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haugt ond nich onder twee ond twintig Punt, ond

for een Fohrwart bruhlſt Du denn, wat mi anbi :

dröppt, nich to ſorgen ; ick nehm mi werre Fohr

mann Rosjen ſien Swartbruhn ond Gählen ond

fohr mi denn fülm . Dat hett mi ſo mooy tojeggt,

Stoffer, ſegg ick Di!" Un Kriſtoffer-Ohm keek ſien

Broder doarup an, as wull he to em ſecgen : Dat

is man goht, dat ick keen Miethsfuhrmark holl!

Gretenwäſchen un ick wi freugten uns ſo vähl,

dat wi mal werre eens toſamen wieren, un lütt

Greting vetruhgt mi dat an, wat de Franzappels

in den Barnſtörpe Soaren all riep un plückt wie

ren, un dat je ne ganze Matt foer mi trüch ſtellt

harr, un de künn ickijo morrn Stoffer -Ohm

würr uns den Abend doch nich fuhrtlaten , dat

harr he all ſeggt — man mitnehmen : Fieken-Moehme

harr ehr dat veloewt. Man ſo ſchön as de bewuß

ten Zoarenappels wieren je doch nich. Un dat

leßte tu chelt ſe mi jachting in 't Uhr. Donn würr

id doa an denken , wat ick up den Landkrong eenen

von de feinen Dobrahnſchen Zuckefringels foer mien

Wäſchen in Papier wickelt un in de Taſch ſtähkert

harr . 3d föcht doa nu nah un föcht doa nah,

üm em Greting to gäven un ehr to wieſen, dat

id ook an ehr dacht harr ; man de Kringel wier

weg. Ih, wua kann , de oll Kringel man' ſien ?

dacht id donn bi mi, un ihrſt den drürren Dag be

ſünn ick mi, dat ick em jo jülm ünnewegs in de

-
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13)

Angſt vepußt harr, as dat ſo hulterpulter dörch

den Lambrechtshäger Dörpdiehk güng.

Wi bleewen nu de Nacht in Barnſtörp, Stof

fer-Ohm harr doa nu eenmal fienen kopp doarup

fett, un Kasper-Ohm geew fick. Den annern Mor

gen nah dat Frühſtück führt Hanning Düvel mit

den Gählen un den Swartbruhnen voer. Þe jär

aewe keen Wuhrt nich von Piephacen un Hahnen

tritt to mi, as wi amzuckelten un ick bi em up den

Buck feet ; man wenn he mi ankeek, denn ſehgen ſien

blotrünſtigen Brasſenoogen liekſter Welt ſo uht, as

ſeeten doa twee Hähktangelhakens achter, wua ſe

fick all an halw uhtdreihgt barrn.

Bün idk aeweſt mal recht in mienen Läwen

vegnoegt weſt, denn ſo wier dat nahſt up de be

feggte Auſtköſt. De würr aeme nich Mattini, de

würr al Gallen ; denn mien Du wier all Micheli

von Tromſoe werre binnen fahmen , un dat paßt

fick ſo bäter mit den Mahnſchien. Gretenwäſchen

harr nu all werre miehre Klühr ünne de Brahnen

un harr richtige Pluſterbacken, un , doa dat nu ſo

goht mit de ündöfft un nich upſeit Melk bi ehr

anſloeg, ſo ſüll ſe man leewe gliek noch den Winte

aewe bi Stoffer -Dhmen bliewen . De Landluft doa

güng Nids aewe, un in dat fett Vitteljoahr ihrſt

recht nich, un de friſchen Eie de würrn doa ümme

toihrſt leggt. Un ſonn friſch Ei uht dat warme

Neſt Morrns up den nüchtern Mahg, harr Fieken
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Moehme to Rasper-Ohmen ſeggt, aeweſten regel

mäßig un denn Middahgs ſonn halw Punt Schin

ken achteher, doa is miehr Sinn in , as in Docter

Zipollen ſien ganze Klyſtierſprütt un de geſammte

Hirſchapthek mitſammſt den Proviſer, un wua dat

nich anſleit Swager, gloew Du mi dat, doa is

keen Hülp an, un wenn een Engel von den Häben

dahlſtiggt un fick as Aptheke un Docter ſett .

Dat wier jo nu begrieplich bi mien Dehme in

Barnſtörp den heelen Dag eitel Fülle und liebliches

Weſen, un mi wier ſo mooy to Sinn , as den Ejel

up den Plummenbohm ; un as nahſten dat Danzen

los güng, doa leet id mien lütt Wäſchen ook nich

eenen Dogenblick uht de Hand un danzt mit ehr

de heele Nacht dörch un een rundes Lock in mien

Schohjahlen. Vähl ſprabken würr doa nich bi ;

man alle Dogenblick nidt id ehr mit den Kopp to,

un wenn ſe mi denn ſo ſchelmſch mit ehr grallen

Dogen ankeek un mi werre tonicken dehr, denn wier

mi jo woll to Mohd, as wenn mi in ' t Lotto man

noch een eenzig lütt Nummer an de fief fehlen

dehr, un denn wier ick vull.

De Blick is mi dewe mien Läwen lang nich

werre uht den Kopp kahmen, mit den Greting mi

in de oll Mariegenkirch ankeek,as ick von den Herrn

Diakonusſen de neegſten Dſtern konfirmiert würr.

Jok wier donn all an dat Buttenn von mien föf

teinſt un je donn grar viertein Joahr un faeben

M
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Wochen. Ick füll den annern Dag mit den Ema

nuel, Kaptein Bradhiering, in Seé, un dat ook gliek

in dat Rattegat, un donn keek ſe mi ſo ihrnſthaftig

unſo indringlich un doch ſo früntlich an , as wenn

ſe to mi ſeggen wull: ,, Na, nu doh mi aewe ook de

Leew, Andreßing, un vegät mi den ihrſten Petri

fief fief nich !“

De geſammte werthe Familige wier nämlich

mit in de Kirch un nahſten bi üns to Middag un

de Barnſtörpes ook. Dat wier jo mien Ihrendag .

De Stimmung wier aeweall ſiehr ihrnſthaftig . Vähl

ſprabken würr aeme Diſch bi mien Olen nich , un

gliek nab den Koffe führten ook all den Barnſtörpe

ſien Bänkwagen werre voer, un donn fär Kriſtoffer

Ohm to mi :

„ Na, Bengel ! denn ſchick Di ook, un wenn Du

nahſten ſo wiet büſt, denn rhed, ick Di’n Sößtein

ſtel, doa heſt Du mien Hand up!" DI Maehne

Tanten ſtoek mi ſtillſwiegens 'n Lübſches Markſtück

in de hand. Rasper-Ohm harr mi in de Kirch un

aewe Diſch ſcharp up den Kiefer nahmen hatt, ae

weſten Nicks . ſeggt. Az aewe Kriſtoffer-Ohm mi

de Toſeggung mahkt harr, donn wier de Gelegen

heit foer em doar un donn fär he :

,,Wat ick dermaleens dohn doh, dat ſteiht

doarhen ! Man wat ick wat dohn doh, dat ſteiht

nich doarhen, ond wann der Accidenz ihrſt doar is,
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denn ſo bün ick ook doar, ond nu ſorg Er fülm

for der Accidenz, Jonge!"

Un donn müßt Kasper-Moehme ook noch ehren

Semp boato gäwen :

„ Wenn mich Dich die böſen Buben locken,

dann folge mich ihnen man lieberſten nich, lieb

Andreeßing ! Du wüßteſt mich woll , wie viel ich

mich immer von Dir gehalten hätte, und wenn

Dv . mich vertrinken ſollteſt, denn vergiß mich man

nich , wie gerne ich Dich immer Alles gegönnt hätte! “

Gretenwäſching geew mi aewer noch ’n Signal

riit ehr Taſchendobk, as de Barnſtörpe Bänkwagen

baben üm de Strateneck boegen dehr. As wi nah

ſten alleen wieren, doa ſär mien Du to mi :

„ Du heſt nu de Schlüngeljoahren achte Di,

Andrees ! Datic Bradhieringen nich aewe Di kla

gen hühren doh, doa vicht Di nah !" Un doarup

kreeg he ſien Nähſenkniepe un de Affiſen voer.

Mien Dillich nehm : mi aeweſten nah de Achte

ſtuhm rinne, un donn woll je mi ook wat leggen,

man ſe kreeg dat nich ruht, un as de Nührung le

donn aewekahmen wull, donn bröhf je kort aw :

„ Na, Kind, Du veſteihſt mi ahn Wührt ! Un nu

tell mi Dien Seeſtrümp in Dien Seebiſt mal to !“

Un doa müßt ſe jo den Kopp bi dahl boegen, un

doa ſehg ickdat man, wat ehr de hellen Thranen

man ümme ſo pieplings aewe de Back nah de See

kiſt mit rinne un up den Deckel von ehr eegen



282

.

Gejangbohk föllen , dat je baben up mien Busſeruhns

all mit inpact harr. Nahſten tröck ick mi mien

Piejäde an un güng nah 'n Strann dahl nah de

oll Ballaſtſtähr hen. Doa droep id mit mien goren

Frünn Vogel Strauß un Hans Holtfreter toſam .

De wieren ook den Dag confirmiert worrn , Vogel

mit mi, un Hans an Sankt Jakobi. Hans würr

ook Seemann un güng mit Jochen Jenßen , Vogel

harr aere 'n Rohp an dat Witte Kolleg annahmen ,

as he jär, de würr Stiefelwuchs, as ſien Du ook

wier; to See güng he jo ook am Leemſten , man

dat he jien Olen to Hand gahn un fuhrtſt Geld

vedeenen müßt. Un doarup güngen wi tobohp üm

den Wall rümme bet nah den olen Dwinger voer

dat Steenduhr un werre trüch , Hans un ick mit

den richtigen Schiemanntritt, een lüttes Priemtje

achte de Kuhſen, Vogel aewe mit mien ollen fienen

awleggten Kaſtorhoht up 'n Kopp, den mien DU

upſchoſtern laten un Vogeln to ſien Konfirmatſchon

ſchenkt harr, un een allmächtigen Blohmenſtrubß

voer de Boſt, ſeelensvegnoegt, un doato fleut Vogel

uns noch eens voer, ihrſt as ' n Stieglitſch un nabſt

as 'n Kanarjenvagel un toleſt liefſter Welt as ne

Nachtigahl . Den annern Dag leeg de Emanuel

all ünne Moen un tackt foer ne forſche Nurdnurd

weſt, un idk harr mi all dreemal ſpiegen müßt,

ſonne bannige See ſtünn doa . Jđ wier ook gliek

een rundes Joahr fuhrt, ihrſt nah þartelpohl un
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donn von doa nah Zette un doarup nah Dpurto,

un in Antwerpen leegen mi den Winte aewe ; un

as wi donn werre voer Warrmünn Anke ſmeeten,

wier richtig Dſtern doa, un fehgick bat mit an,

wua Gretenwäſchen inſegent würr. Jc wier ' n

halwen Kopp grötte worrn, un mien beiren øänn

de geewen mienen Dehme ſien Ballaſtſchüffeln nich

vähl miehr nah . Greten wier nu nich länge in

Barnſtörp. Harr fick de aewe werre ruhte mahkt !

Man fünſt wier ſe noch ganz ſo as ſünſt gegen mi,

tovetruhlich , as wier je mien Süfter, un künn fick

nich nohg wunnern , wua anners mi dat nu leet

ick freeg jo woll all Dunen üm de Nähí. Un as :

wi bi Kasper-Chmen nabſten von Diſch upſtünnen ,

donn nehm je mi bi Siet un wieft mi een feines

Stammbohk, dat harr ſe von Maehme-Tanten to

Wiehnacht krägen, un doa harr fick noch Nümms

nich inſchrähwen, wiel ic de Jhrſt fien füll. Un

donn biſünn ick mi ook nich lang. In de Accidenz,

as mien Dehme fär, wier ick un ſchreew ehr noch

den ſülftigen Nahmiddag in ün oll Achteſtuów

mit de feinſte Fraktur un vier jaubre Begißmein

nichten, jere fein üm een Anker ümme teekent , in

de Eden, up dat voerleşte Blatt :

Symbolum : Höltendrätid Zoarenappels -

Anna Maria Sophia

Ich halte an Dir feſt,

Wie ein Vöglein an ſein Neſt,
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-

-

Wie ein Menſchenfind an Erden ,

Ich denk, wir werden Ehleut werden.

Motto : Morgen, wills Gott, in Koppenhagen !

Mien Namen ſchreewick aewe nich unne ; ſe

kennt jo mien Handſchrift. Sülm mücht idk dat

Greting aewe toch ook nich gämen ; dat ſchenirt

mi doch , un jo ſtoek ic dat Stammbohk voer

ſichtig in dat Futteral un ſloeg dat ivi Schriew

papier un ſiegelt dat mit dree Siegels to uit adres:

ſiert dat an Ihre Wohlgeboren Mademoiſe!! Ma

garetha Pötten allhier, un aewegeew dat Dierick

Peyßen den Abend voerher, ihre ick werre mit den

Emanuel in See güng , un dat wier dree Dahg

doarup, denn de Emanuel leeg noch mit Ballaſt

up de Neihr un harr Orre nah Kopenhagen foer

ne Fracht to lohpen .

A: Unkel Andrees ſien Schiemannsgoarn ſo

wiet awwidelt harr, bonn ſloeg de Klock baben

up den Mariegentuhrn tein, un de Nachtwächte

ünne an de Straateneck füng an to kreihgen.

Rinne un Lühr ! roep donn Unkel Andrees

un foahrt up ſienen Armſtohl, in ' n Enn - Ne,

ditt is mi uhter allen Spaß ! De Klock is jo all

tein, dat is jo all aewe Börgetiet ! Ne, nu nehmt

mi dat nich aewel, ditt geiht nich ! Wat Mutte ſick

man blot doavon denken deiht , de hött ſäke noch

mit dat bäten Boarß foer mi rümme. Ditt geiht

in 'n Läwen nich goht ! Dat Anne , wat doa noch
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nah is, dat erlat mi nu man ; dat vekloar ict Juch

'n anne Mal!".

Donn ſchreeg aeweſten mien Fründ Raßmann :

„ Was denn, Herr Kapitain ! Sie wollten ſich hier

ſo von Bernadotten un Müratten abſegeln und uns

das Nachflöten lasſen ?"

„Ich bin ganz Kaßmannen ſeine Meinung! -

roep donn mien Fründ I Docter Schehper. Wenn

das auch ginge, ſo geht es nich. Da ſind noch

zwei volle Schatohs nach , Kaptein, und die wollen

berückſichtigt ſein, daß Sie das man wisſen ! Das

iſt reeller Sieben und Vierziger, Herr ! Wisſen Sie,

was das ſagen will ? Das wäre ja eine Sünde

wider das elfte Gebot, wenn wir ſowas von

Ihnen jo ſtillſweigens genehmigten !"

„ Und eine Sünde und Schande wäre es,

Herr Kaptein, wenn wir Ihrem mordverbrannten

Rebeller von Neffen da auch nur einen Fingerhut

voll von dem edlen Safte zu ſeinem Frühſtück mor

gen übrig laſſen wollten . Das hieße ja Hansſens

Geſinnung gänzlich verkennen !“ fär Hannings.

„ Und wenn Sie nu noch widerſtehen können ,

Herr Kapitain , denn mache ich mich ſelbſt auf die

Strümpfe und hole mir die Erlaubniß von ihrer

werthen Frau Gemahlin ! - fär Knieper un ſchenkt

·Unkel Andrees werre den Krohß vull - Da ſehen

Sie gefälligſt mal her, Herr ! das iſt die ſtoff

gewordene Sonne des mittäglichen Frankreichs, ,

-
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Herr!" un doamit höll he Unkel Andreeßen dat

vulle Kryſtallglas voer dat Licht un fett dat voer

em dahl. „ Bernadotte iſt die Parole, und Gretchen

will doch auch erſt anſtändig unter die Haube ge

bracht jein . Sie haben Gretchen hier vor unſer

Aller Ohren ein Eheverſprechen gemacht. Darauf

können Sie gerichtlich belangt werden , Herr! Ich

übernehme die Sache ohne Vorſchuß, und denn

wollen wir mal ſehen, was danach kömmt! "

,,Na, denn foer mientwegen ! jär Unkel

Andrees un geew ſick, denn mill wi dat man

een Sündenvegäwen ſien laten, un denn is dat AL

een Awwaſchen. Uht de Boars moet Mutte denn

Morrn Plückfiſch mahken! Man Bernadotte wier dat

nich , Jochen Mürat is dat weſt! Mien Ol leeg donn

grar mit den Poſeidon ünne ſwoar Bavarie in Gothen

borg . 3c jülm führt donn mit mienen Fründ Hans

Holtfreter, Beir all as Jungmanns, up de Providentia .

Kasper-Ohm wier all werre von Petesborg trüch.

Dat W13 all lat in den Harwſt , Anno föß,

as wi von Niga üht up de Rheir voer Warre

münn anfehmen, un wi harrn doa keen Ahnung

pon , wat ünne de Tiet to Huhs paſſiert wier.

„ Ih, dat ſünd jo woll goa Kanonen, de doa

up de Schant baben bi dat Lock ſtahn ; fär

oll dick Maack to fien Maat, as wi de Rheir anjei :

len dehren , un geew den Maat den Rieker. – Kiek
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doch mal cens ſülm hen !“ Wie keefen Al aeme de

Neeling un mahkten tang Häll !

„ Ja woll ſünd dat Kanonen ! fär de Maat,

as he hen käfer harr, - un Kommißfräters ſünd

doa ook bi. Jd hew all 'n Stücker twölm tellt

vörrn up de Schant, un in de Voerreng doa krim

melt dat man jo von bunt Raputröd un Booren:

müßen !"

Wie harrn de Lootſenflag uphißt , man keen

Lootjenjöll leet fick voer dat Lock ſehn , un .doa wi

man Ballaſt inharrn un dat ſtramm norrweſtlich

weihgen dehr, jo kittſchten wi bi dat Spill voerbi,

belären de Sägels un ſmeeten ne Troß an dat

Kiſten -Vollmark. Reeten wi aeweſten de Dogen up !

„ Futr di Morbler ! + ſär ick to Hans Holt:

frätern - wenn dat nich de Franzos is , denn will

id keen Türfích veſtahn !"

De Troß von de Providentia wier noch nich

an den Pahl faſt, donn klasperten ook all jonn

halw Stieg von de Kwadurenfräters an Buhrd , un

würr dat donn een Futern un Zackern un Buhgern

ümme mit den blanken Säbel in de Fuhſt. DU

dick Maack müßt mit nah de Vagdie mit de Pa

pieren ; man he kehm ball werre trüch. ' N Engels

mann wier de Providentia jo nich , un to hahlen

ümme Deck ook Nicks, un jo Leeten je uns denn

lohpen. Un dat woahrt donn ook keen Vittelſtunn,

donn (meeten wi werre de Troß aw , braßten de
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Fock, hahlten den Klüver up, un voerwartích güng

dat dörch den Strom de Kiſten lanke, dörch den

Breetling, un nah dreevittel Stunden leegen wi bi

de Roßfellebrügg. De Strandduhren, Mönfeduhr,

Roßfelle un Borgwall wieren duwwelt mit Boſtens

beſett, weck Boarenmüßens up 'n Kopp un weck

Helms mit Pierſwäní achter, AU Musketens up de

Schulle. Ick. künn de Roßfelleſtraat ruppe Kieken

un kreeg dat oarig mit de Angſt, an mien Dllen

ſien Huhs to kahmen . Hans Holtfreter güng dat

grar ſo . Ick fär dat Maacken. ,,Je, ſär de

foer mientwegen gaht ji man , wenn Ji man

dörchfahmt?"

Ick güng mit Hansſen grarwegs up dat Strand

duhr to . De höllen üns aewe de Pargénettens

voer un ſchnauzten üns an : On ne passe pas !

Wi kraften üns achte de Uhren . „ Þans,

fär ick wat nu ? “

„ Je - fär Hans wenn dat nich dörch de

Muer geiht, denn ſo geiht dat ſacht aewe de Muer.

Achte den Blahgen Tuhrn bi de Fiſchebaſtichon ,

doa müdht dat jacht gahn ; doa weet ick Beſcheed;

doa hett de oll Strandmuer 'n Riß . Wenn 'n

doa de rechte Foht inſettun ni de recht Hand

baben in dat Rüſtlock grippt un nahſt de linke

Foht in de Tuhrneck ſtemmt un mit de linke Hand

in dat anne Rüſtlod langt, dat doa is, denn geiht

dat, Andrees ! Un doa bün id man all 'n poa mal

-
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Nachts aeweſtägen , wenn de Strandduhren to wiern

un ic to lat pon de Fähr infehm veläden Winte.

Wenn doa man Nümms nich' is ? "

Na, wi doa ook hen ! Al de Strandduhren

wieren richtig mit Poſtens beſett, un voer uns rehr

grareen Pikett nah den Wall ruppe, de blanken

Sarrasſen in de Fuhft. Baben up de Fiſchebaſtion

ſtünn ook een Poſten bi de föß ollen Stadtbrüm

mes doar. Achte uns rehr 'n Piket ranne, dat wier

aewe noch wiet achte trüch, un as id mi doanah

ümkeek, fehg idk dat man, wat 'n Franſchen Korpo

ral mit föß Mann nah de Roßfellebrügg rup mar

ſchiren un an Buhrd von de Providentia ſtiegen

dehr. De Schähpen, de doa ſünſt noch in 'n Haben

wieren de leegen All an de Pabls up de Lahg, de

Anna Maria Sophia ook. Dat Bollwark link un

lank was kloar, un voer dat Badſtüweduhr ſtünn

ne riedend Batterie upführt, undoa wieren dree

höltern Baracken bi upſlahn. De Pier ſtünnen

fadelt in twee Rehgen lang de Stadtſiet, un de

Franzoſen harrn dat in de Sarađe mächtig hild

üm de Feldkätels ; denn ſe wieren doa grar bi dat

Schaffen , ſo vähl ſehg id man. Von Roſtoder In

wahnes wier aeweſten ook keene Seel nich to ſehn

den heelen Strand lanke.

Wi harrn uns an dat Bollwark dicht bi den

Strom langs ſlängelt, ſo as doch man ſo . Anro

pen würrn wi nich von de Schildwachen, un as

19
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wi gegen de Fiſchebaſtion kehmen , donn harr de

Poſten doa baben up dat oll kundeel ſick ümdreiht,

ſo dat de Franzoſ doa uns nich to ſehn freeg. An

den heelen Strann wier keen Minſch nich wiere to

fehn, un jo fehmen wi glücklich bet an den Blah

gen Tuhrn ünne den Wall. Dat Hans doa 'n

Wesſel harr, as de Jäger jeggt, dat jehg ick glief.

He bejünn ſick of keenen Dogenblick. De Tuhrneck

veſtoef üns voer de Franſche Schildwach up dat

kundeel. As jonn Rater, de up dat Nahwern geiht ,

was Hans baben up de Stadtmuer un ook fuhrtſt

dva aewe weg un Haben binnen . Hahl een

hahl twee hahl dree - ick em nah !

„ Qui vive ! ” roep dat achter uns, as wi Beir

glücklich an de anne Siet un in de Stadt rinne

wiern , un dat was dat Piket Schasſürer, dat ach :

ter uns her in forſchen Drafi ranne drawen dehr.

Ja ja ! ja ja ! Wi Beir fittſchten üm de Ed

von den ollen Blahgen Tuhrn rümme un dat ook

voerfoetſch in de Laſtadie rinne, un weg wieren

wi. Hans Holtfreter wier nich ſo flink to Behn

as ick. He roep mi noch nah :

,,Wenn wi uns drapen willen, Andrees ! denn

is dat up 'n Veilengeiſthoff, doa hett mien Waeſch

'n Praeben in !"

3d floeg miehre as ick güng dörch de oll La

ſtadie. Nahſt aeweſten beſünn ick mi un nehm 'n
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ruhigen Gang an , dat harr ſünſt upfalleu fünnt.

Dat wier kolt, in de Quhsdöhrn wiern au to .

Von Franzoſen wier nich vähl to ſehn . Man hen

un werre Tehg ick Monturen an de Finſtern un

jonn wantſchapen uhtlannich Gallion , de liefſter

Weļt ſick anleet as 'n Runſtrüder ore Seildänzer,

as je to Pingſtmarkt ümme kehmen. Mi fehm dat

Enn von den Blahgen Tuhrn bet nah de Koßfelle

ſtraat ſo wiet voer as von Elſinür nah Warrmünn.

So üm Middag rümme wier dat. De Rlock ſloeg

een , as ick uht den Kröhnkenhagen in mien eegen

Straat rinne boegen dehr, un doa was denn dat

Jhrſt, wat ick to ſehn freeg , mien Dehme in eegenſte

Perſon , den Dreemaſte mit de Goldbuhrten up'n

Kopp un bat lange Spaniche Ruhr mit den Sülme

knoop in de Fubſt, un jo jeilt he de Tritten von

ſienen Süll dahl, as harr he oot keenen Dogen

blick Tiet nich. Uht ſien yuhsdöhr ruhte kort achte

em fehm donn eenen forichen ſtaatſchen Kierl mit

'n maſtigen ſwarten Sappüreboart. Dat müßt 'n

Franzoj ſien , dat ſehg ick woll, wenn he ook een

von Kasper -Dhmen ſien Biejäde's an harr un uht

een von mien Dehme ſien langen Piepen ſmöhken

dehr. Dat Piejäce jehg narrich nohguht to de

langen Kneekamaſchen un üm den Kopp harr he

'n buntſieden Dohk as ſonn Dart Müß upſett. He

bleem aewe up den Sül ſtahn , keek mienen Dehme

nah, füng hell an to lachen un dreihgt fick nah
19*
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roep ic

g retenwäſchen üm, de ehren lütten ſaubern Flaß
topp ängſtlich unt de Huhsdöhr ruhte ſtänken harr.

„ Kasper-Ohm ! KasperOhm !"

Wen aewe nich hühren dehr, dat wier mien

Dehme. De foahrt vulle Foahrt nah mienen Ollen

fienen Süll ruppe un dat in dat Hubs rinne, as

wenn de Schoſtein doa brennen dehr. Doa müßt

wat los ſien. Jck em nah . Wier dat aemeſten

een Skandal in de Achteſtuhw ! De Stuhwendöhr

ſtünn halw apen . Rašper -Ohm un mien Duſch

ſtünnen doa voer den Dijch un harrn mi dat Þeck

tokiehrt. Up dat ·Kanapee leeg aewe mit Staewel

un Sporn ſonn lütten Lümmel von Franzoj, ſonn

lütten dree Kehl hoch, droeg as ne Badsbeer un

gähl as ne Pomeranz un mit'n poa richtige Rot

tenoogen in 'n kopp, un futert doa , as 'n Kuhn

hahn, den 'n rohren Lappen voer hollen wad.

„ Viandi! ſchreeg he. Fromaſchi! Konjack ! Pack

- —pack -- pack -- pack!" - un doamit ſloeg he mit de-

Fuhſt up den Diſch, dat dat man oarig ſo knack! ſär .

Wuarans Pack, Monſüre? Wen is Sien Pack

hier, Monſüre? Wen meent Er mit dat Pack ?

ſchreeg Kasper-Ohm ! --Parleh vuh di Franzih , Mon

ſüre ? Wann Er Pack ſeggen deiht, Monſüre, dann

fegg ick voer mien Part Bagaſchi! Kumprehneh

vuh, Monſüre ? un dat heet Swientrecker up Dühtſch,

ond wenn Er dat hier nich wedder los warrn kann,

dann nehm Er dat mit nah Frankreich un mahk

-
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Er ſien Moder eenen Preſenten doarmit, verſtande

vub, Monfüre ? "

Dunn füng ook mien plich an ganz mächtig

gegen den Franzoſen ax to zachariren. De linke

Þand harr ſe in de Siet ftemmt un in de recht

höll ſe ehren niegen Hoarbesſen, un de Müßenbän

nes floegen ehr man ſo üm den Kopp as Storm

wimpels.

,,Dat is ſchön von Di, Broder, dat Du mi to

Þülp fahmen büſt, Brober! - hührt ick mien Olich

ſeggen. – Denk Di, Broder, de infame Rierl will

keen Pannkohfen fresſen . Dat is man fonn oll

gemeenen Trumpetebengel un biert ſick düle as

mien beiren Offizieres in de Voerſtubw , de, Gott

ſei geklagt ! ook paßig un hochinutig nohg fünd, un

wovon de een ümme ' n halwen Brand hett. Id

hem den Lauſangel boa fonn ſchönen Pannkohken

badt mit 'n fingedicken Speckſtiern doa in un ſonn

feines Badplummenmaus , de Biſtowſch Propohſt

fann fick dat nidh bäter hollen, un wat deiht de

oll hungrig herlohpen Luhsjunge ? Schriegt ümme :

Vijandi ! Vijandi ! Pack - pack - pack - pad !pack

fuchtelt mi mit ſien blanktredt Kehſmeß ümme üm

de Nähí rümme, dat ick man hier nah den Hoar

besſen hew griepen müßt, üm mi to vedeffendüren.

Pu - ah ! ſchriegt he un wieſt up dat

Plummenmauß, pu- ah ! -. ſchriegt he un wieſt

up den Pannkohlen. Nids Pannkohke! Viandi ! Pack

-
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- pack- pack pack !-- un ſtellt mi toleßt den Tölle

mit den Pankohken up den Spiekaſten. Jd nehm

aeweſten foer goht den Tölle werre up un ſtellt em

voer em hen un jär : Probir fick , Monſüre ! Probir

ſick ! Wat deiht donn de infame Pomuchelskopp ?

Kwalſtert mi voer mien ſichtlichen Dogen up de

ſchöne Gottesgahw , un donn nimmt dat Rraeten

dings den Pannkohken von den Tölle un ſmitt em

an den Spegel, dat he doa ook fuhrtſt an hacken

bläwen is . Doa kiek, Broder, doa ſitt he noch !"

„ Futr di Morbler ! - roep donn Kasper-Ohm

Will den Pannkohken nich fresſen, Süſter, ſeggſt

Du ? Fuchtelt Di mit dat Kehsmeß üm de Uhren,

jeggſt Du ? Smitt den Pannkohfen an dat Spegel,

dat der Pannkohfen doar ook fuhrtſten an hacen

bliwt ? Morbler noch mal to , will dat aeweſten

kalfatert ſien !"

Doarup dreihgt he ſick vuli gegen den Franzo

ſen, foet den Spahnſchen an dat Knoopenn an, boert

em in 't Enn un ſchreeg :

„ Rennt Er den korporalſtock woll , Monſüre ?

Futr di Morbler ! Parlih vuh di franzih, Monſüre ?

Vuhle vuh oder aberſten vuhle vuh nich ! Kumpreh

nehvuh, wat Marteer is ? Berſtande vuh , wat Re

ſpect is ? Allons izi ! Yahl Er mal den Pannkohken

up de Stähr werre dahl ond freß Er den, will Er

oder will Er nich, Karnalji ?“ -

Foahrt donn .aeme dat lütte Karnickel von



295 -

Franzoſ up, tröck werre ſien lütt Plemp blank un

wull up mienen Dehme infoahren .

„Kuſche vuh ! — ſchreeg Kašper-Ohm - kuſche-

puh, Monſüre, oder ick ſchlah em den Brägen to

Pottkehi!"

Man donn ſteeg in mien Duſch dat Pötten

bloot uht dat Occiput in de Brahnen rinne; ſe

harr vähl to vähl Praris an mi in ehren Löwen

batt. Swapps ! ſloeg je mit den moarbesſen to , un

ſwapps ! floeg ook den Franzoſen ſien Kehsmeß in

de Aweneck.

„ Zacer Di futr di buge!" ſchreeg mien

Dehme un wull mit den Spahnſchen tojlahn .

Jok wier ook all toſprungen, üm mit to õand

to ſien, wenn Holland in Noth fehm . Donn roep

doa aewe wat achte üns : „ Attention ! Sein ſick

rubik der Madame! Sein ſick ganz ruhik die Mon

sieur ! Die kleine trompette von die Chasseurs

zoll ſick gleik fresſen der Pankuhke. Werden midt

gehen ſu ſpreck einer Wort mit die kleine poltron

die trompette ! Sein fick jerr kut der Omelett for

die kleine polisson die trompette ! Brauken fick

keiner Backpack !"

Un dat was de groht Franzoſ, de up Kasper

Dhmen ſienen Süll ſtahn harr. Dat wier de Tam

bubrmajuhre von General Savary ſien Grenadüres,

un de leeg bi Kasper-Ohmen in Duartier.

Füng de dunn aeweſten an to futern mit den

>
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lütten Trumpete. De Macke wull abilut nich an

mien Duſch ehren Speckpannkohken ranne. Man

he müßt. De Tambuhrmajuhre langt em ſick mit

eenen Ruck aewe den Diſch raewe, höll em mit de

ſtiewen Arms voer ſick weg, as 'n Areboar ne

Pogg, un puhít em den Damp von Kasper -Ohmen

fienen Schippertoback ſo lang ünne de Nähſ, bet

be to Krüß kroep, un an den Pannkohken ſien in

fame Schülligkeit dehr. Man een Geſicht mahkt he

doato , as beet he in 'n Rohflarre, un jo giftig ſebg

he uht, as 'n Taſchenfräwt de von 'n Warrmünne

Jungen mit 'n Bullenpäſel tarrt wad. Neweſt dat

hülp nich ; he müßt foer gobt den Pannkohken bet

up den legten Happen vepußen . De Tambuhrma:

juhr lebg doabi jiehr haeglich uht, langt fick den

lütten Franzoſen fien eegen Trumpet von den

Stuhwendöbrnagel un bloei em to den Pannkohken

jonn pupluſtigen Marſch, dat ick hell uplachen müßt.

Man ſo drar as de lütt Trompete den Pannkohken

wegſtaut harr, dunn ſprüng he ook up, drauhgt mit

beir Fuhſten wild üm ſick, dat uht de Stuhwen

döhr un Hoffböhr ruhte un ſmeet buten Ballaſt

aewe Buhrd as 'n Garwehund.

De groht Tambuhrmajuhre feek em nah un

lacht fick un doarup fär he :

„ Brauken fick feiner Pack pack die kleine trom

pette, ſein ſich einer Gourmand, ſein fick von die

Straßbourg, aben fick • wollen gemacen einer rôti
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von der Madame ſeiner Gans auf der Off. Haben

ſick gemacken zu vieler Lärm for der Omelette. Müſſen

ihm macen die Antoine Bouton einer weniger Mu

ſik zu ſeiner Panfubte ha - ha ha !

Kasper-Ohm för aeweſten to mi : ,, Süh, is Er

ook werre doar, Jonge ? Dat nehm ick em goht,

dat Gr werre doar is . Dat is mien Süſter Juiche

ehr Jonge, Monſüre Butong ! Nu kann der Jonge

jien Moder fülſten an de Siet ſtahn , de Knabken

hett er doato, dat füht Er woll, Monſüre ! Ond

nu fahm Er man, Monfüre, un mies Er. mi dat

noch mal mit de Tippmariaſchen ond, wenn er

denn Luft hett, dann will ick Em dat noch mal

vormabfen, wat dat mit den Kleverjaßen up fick

hett. Der Jonge doar kann hüht Abend mit in de

Bucht ſpringen , der verſteiht ſick doar ook all up,

ond dann þruhgen wi üns eenen lütten Gintoddy

doato, wua Em dat Recht is, Monſüre ! Der Jonge

doar, der foahrt nu all as Jungmann, der hett

nu all fien richtigen dree Seejoahren up de Schuller,

ond der dreggt ook all fienen Gintoddy, Monſüre,

doa ſegg id goht foer ! Lat Er fick bi Sien Ohm

ſehen, Jonge ! wann der Klock fief ſlayn deiht

hört Er ?“ – Un doamit güng Kasper-Ohm un Mon:-

füre Butong werre nahmien Dehme ſien þubs

rümme.

Woahr wier dat, eenen feinen forſchen Kierl

was de Tambuhrmajuhre, föß Foht un twee Toll

-

i
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in ſien Strümp, grar ſo as Awkat Raßmann doa

in de Sophaeck, - jär Unkel Andrees, grar

ſonn groht Dogen ; man ſien Hoar ünne dat bunt

ſieden Doht gnäterſwart as ſien Boart, de em aewe

de Boſt betup den Buhknabel dahlhüng . Dat

Stückchen mit den lütten Knurrhahn von Trum :

peter dat harr he ook goa' to pupluſtig un ſo recht

nah mien Guſtibus awſpält. Doa wier ſo feine

Klemm in weſt, AU ſo ballaſtſtähren -fäſchen . Vogel

Strauß un Hans Holtfreter harrn dat mit awjebn

müßt. Jck wier am leewſten gliek mit nah mienen

Dehme rümme gahn, ſo geföll mi de Tambuhr

majuhre, Monſüre Butong, as Kasper-Dhm em heeten

dehr. : Un denn harrick jo ook Gretenwäſchen,

von de ick jo man ihrſt den lütten Flaßkopp von

to fehn krägen harr, foer mien Läwen giern up de

Stähr Goden Dag jeggt. Man mien Ollich leet

mi jo flink noch nich los . Jck müßt mi bi ehr up

dat Kanapee in de oll lütt Achteſtuhw dahlſetten.

Dat dehr ick denn ook un hührt gedüllig to , bet

ſe fick rein uhtiprahken harr : man 'n bäten as

Kohl un Röhwen un Mankäten güng dat dörch een

anne. De lütt Trumpete güng mitdeß ganz deep

ſinnig up den øoff, dat ſehg ick dörch dat Finſte,

ümme up un dahl un keek voer ſick weg, as harr

he doa 'n Dahle veloaren un wull den werre föh:

ken. Mennigmal ſtünn he ' aewe ook werre 'n

Dogenblick ſtill un denn drauhgt he werre mit de
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Fuhſt in de Luft, un dat ſehg ick ook recht goht,

un donn dacht ick bi mi : Dat Wruckdings dat,

wat dat woll will ? Wenn dat Nottendings ſick muh

ſig mahken will, foer den büſt Du jo : Rater nobg !

Na, mien Ollſch müßt mi dat Al jo nu vez

tellen . De freugt ſick ſo vähl, dat ſe mi nu we

nigſtens werre bi fick harr : Vatting barr jo nu

dat Mallühr in de Kattegat hatt. Wen wüßt, wenn

de werre binnen kehm. Doa künn goht un giern

de Winte aewe hen gahn, un bi de ſwoare Inquar

tirung 'n Mansminſchen * to Huhs to hebben , de an

dat Hubs hühren dehr, doa wier doch wenigſtens

'n Troſt in . De Franzoſen wieren nu all vull acht

Dahg in de Stadt. Dat wier man 'n Spreng

kurps pon General Müratten ſien Diviſion ; man

ünf eegen Herzog de harr dat jo woll all pelopen

müßt, un Mürat wier giſtern Abend ſülm fahmen,

Blücherten harrn ſe jo all in Lübeck faſt nahmen,

in wua dat nu Warrn füll, großer Gott ! dat wüßt

keen Minich. Twee Offizieres pon de Schasſüres,

uhte den lütten Quadurenfräter von Trumpeter,

harr ſe alleen in Quartier, un Kasper-Ohm harr

oof noch twee Offizieres uhte den Tambuhrmajuhr

innehmen müßt. Großer Gott ! de freten 'n arm

Minſchen Nähi un Uhren aw, ſo hungrig as de

wieren . Un de een von ehr Offizieres harr all Vatting

ſienen ſchönen Jamaifarumm halw weg, föß Buddels

wieren doa man noch von nah, un nu harr dat
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Undeert von Trumpeter jo noch goa an ehr twölm

Fettgöhi up den Hoff ranne wult, de fie ſick jo

mäubiam fettnudeln dehr. Nu wüßt je jo wat he

mit ſien ,,Park Pact" eegentlich barr biſeggen

wullt. Großer Gott! dat fehlt ook noch blot. Dat

wier noch 'n Glück, dat de Tambuhrmajuhre ſonn

veſtännigen Mann wier , fünſt harr dat ſien Läder

nich goht gahn mit den verblickſten ſütten Kweſen

kopp . Un nu wier ehr dat al klaor. Ra, ditt

künn ebr jo pasjen, ehr ſchönen twölw Göbi ! Ihre

beet ſe rick den lütten Finge aw. Sonn fett Gohi,

de döggt jo aeweall nich tüm Braren , dat

wier jo man blot von wegen dat bäten Smolt,

wiere wier dat jo nich, un de poa Spickböſten.

Vatting mücht jo jo giern Gohsſmolt, mit 'n bäten

bollannichen Rebſ up, un Spickgohi mit Melktüffeln ,

dat wüßt ick jo recht goht. Un mien Seeſtrümp

de harr ick doch woll all richtig nab de inteekent

Nummer werre tohohpen treckt un in de Seekiſt

leggt, dat Hans Holtfreter doa nich harr ankahmen

fünnt ! Je, un wat je noch jeggen wull, wat wull

je doch man noch leggen . Nu wieren all de fran

ichen Effiziers up den grohten Saal up' dat Rath

huhs. Ehr eegen wieren grar weggahn weſt, as

de Lütt Swientrecker doa up den Hoff den Mara

fel mit den Pannkohfen anſett harr, un ook mit

up dat Nathhuhs. Doa geew jo nu E. E. Math

General Müratten 'ne grote Feſteng, dat he man
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de Pasjangen dörch de Duhren , Strandbuhren un

Landduhren, werre fri gämen füll; un hüht Voer

middag Klock tein harr General Müratt up 'n

Noſengoaren voer dat Steenduhr ne grohte Parahr

awhollen aewe all de Franſchen Mannſchaften ;

un doa wier dat Steenduhr to fri gäwen worrn

un de Wall bi den Dwinger foer wen dat harr

mit anſehn wullt ; un doa wieren alleen acht

unviertig Trummelſläges mit Boarenmüßen, ALI

ünne den Tambuhrmajuhre ſien Kommando, mit bi

weſt ; - un nahſten wieren je werre rinne mar

Tchirt, de Grenadüres nah den Niegenmarkt un de

Schasjüres nah den Hoppenmarkt; - un Greting

harr dat mit Dürten Peyben von den Wall dicht

bi de Wallbrüggvoer den Dwinger mit anſehnrà

hatt ; - un ihrſt wieren de Schasjüres kahmen , as

je werre inmarſchiert wieren, mit de Trumpetes

voer up un dunn de Grenadüres mit de Trum

melſlägels voerup un gliek achte de Trummelſläges

General Müratt mit de annern Generals ; man

Munſüre Boutong - harr Durick Peyßen man

ſeggt - harr dat am ſmudſten laten von de ganze

Bande, un de harr ehr ook recht goht baben up

den Wall ſehn batt, un as je donn ünne de Wall

brügg bi den Dwinger dörchmarſchirt wieren, dunn

harr Munjüre Boutong up eenmal fienen ſwoaren

Tambuhrmajuhreſtock mit den grohten ſülwern

Knopp dreemal in de Luft rinne ftött hatt un em
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nahſt hoch in de Luft rinne ſmäten, ſo dat he ba

ben aewe de Wallbrügg hoch raewe flagen wier,

man he harr dat ſo genau awpaßt hatt, dat he

em mit de Hand werre upfüng, as he up de anne

Siet werre dahl föll. Un General Müratt, de

harr 'n poblichen Hoht up hatt mit ne ſtuhre Ferre

an, un de barr ook nab den Wall ruppe käken ,

wua Durick un Greten noch ſtahn harr, un ehr 'n

Handfuß to ſmäten , ob dat nu Durick ore Gre

ten harr gellen ſüllt, dat leet Durick ungeſeggt,

man quitſchenroth wiern je all Beir worrn. ,, ewe

de Een von de beiren Offizieres, de ick in't Quar

tier hew, dat gloemſt Du nich, wat dat foer 'n

brotten brutalen Rierl is , voeruht wenn he jick 'n

Lütten antuht hett ; denn is doa goa keen Uwgäwen

nich mit, un denn hett he dat mit den lütten Ta

ter doa up den Hoff mächtig dick. De vedreigte

Bengel hührt to de Schasjüres, aewe de Offiziere

ſülm is Hauptmann bi de Grenadühres. Wat de

Beiren mit 'n anne hebben dohn, dat mag Gott

weeten, man, wenn mien anne Offiziere, de bi de

Fohtjäges ſteiht, up den Deenſt geiht, denn röppt

de oll Rummbütt ſick ümme den lütten Rottenfänge

rinn, as ſtünn he mit em up Du un Du, un is

doch man fonn ganz gemeenen Trumpetebengel!"

Donn bejünn ſick aeweſten mien prächtig lütt

Duſch mit eens, wat ick woll noch nich Natt noch

Droeg krägen harr, un woll mi abſlut noch 'n
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Pannkohfen baden : Deeg wier doa noch; man ick

fär, idk harr noch an Buhrd ſchafft. Un nahſt ve

tellt ich ehr, wua Þans un idk dat anſtellt harrn,

nah de Stadt rinne to kahmen , wuarup ſe mi

bi den kopp kreeg un richtig awfüsjen dehr un

jär : „Dien Dehme hett Recht, büſt Du eenmal

eenen muhrdverbrannten Rebeller, wenn ſe Di nu

doabi frägen harrn ! "

„ Se weeten jo, Mutting ! fär ick donn

man blot fick nich kriegen laten , ſeggt Vatting ümme!"

,,Na, na, na, na ! 30 hew Nicks nich feggt.

Wenn Du doch man nich mal anlöppſt, Bengel !

3d hew ümme ſonn heemliche Angſt.“ Naber bülp

dat aewe nich , 'ne Taß Koffi müßt dat doch noch

ſien , un jo mahkt je ſick ook ſwinn doabi. Dat

Schott von den Awen wier noch nich to un een

twee — dree was ook de Koffi kloar. Doarnp

kloppt mien Ollſch an dat Finſte un wieſt den lüt

ten Trumpete de Kaffekann un roep : „ Monſüre,„ ,

Monſüre, Sein ſich die Koffi klor purr vuh ! — De

Races ftellen fick man jo, Andrees, veſtahn dohn

je Allens recht goht, doa moet man de richtige

Accento upſett marrn, as Dien Dehme ſeggt !“

Na, dunn fehm jo dat lütt Kwadurendings werre

von den Hoff rinne un : ſett ſick an dat Finſte to

ſien Taß Koffi un hahlt ſick jonn ganz oll lütt

misſingich Piep uht de Taich, nich ſo lang as 'n

Finge, un füng an to ſchmöhken , un doabi keef he
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mi un mien Olich ümme ümſchichtig ſo gnittichaewich

mit fien flinken Rottenoogen an, as ſonn Ahpfatt

achte 'n Girre, un mennigmal grient he ſick halw

wegs, dat all ſien lütten witten Tähnen to ſehn

kehmen , man doch ſo giftig, dat mi dat voerkahmen

wul, as harr he ne Schikahn in 'n Sinn. Ick

fär geweſten werre to mi : Mahk Du Di man blot

muhſig, mein Junge ! Di regier ick jacht un blahi

Di ook 'n Marích doato, kümmt Noth an 'n Mann.

Dob Du mi blot den Gefallen ! - denn ick harr mi

donn all pon de See un den Recks mächtig ruhte

leggt, un in mien beiren Fuhften doa ſeet dat kum

plette Pöttenbloot in, un de leeten fick all as 'n

Poar richtige Amleggers von mien Dehme ſien

Ballaſtſchüffeln an.

Doarup füng dat an to ſchummern un kreeg

ick dat mit ſonn Driwwel nah mien Gretenwäſchen ;

dat ick to mien Ollſch jär : ,,Na Mutting wenn Se

dat nu ſo Necht is, benn gah ick nu woli 'n bäten

nah Kasper-Ohmen rümme."

,,Dat doh Du, mien Saehn ! —- ſär ſe donn

Ick denk, ick kahm Di gliek nah . Bet mien Fran

ſche Offizieres werre an dat þubs kahmen , dat

fann lat warrn , jonn Hopphei, as de Lühr ſeggen,

as dat hüht up dat Rathbubs gimt . Alleen bi

den Tater doa mag ick ook nich ſitten. Ick denk,

ick ſtähk em leewe gliek licht an un ſett em Rehí,

Botte un Brot un ne Buddel mit Kaehm hen,
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denn gimt he ſick jacht. ' N bäten inbött moet voern

ook noch warrn. Ne, wat mi dat leew is, dat ick

Di werre an dat Huhs hew, dat kann ick Di goa

nich ſeggen, Andrees !"

Na , donn bleew icf jo nu jo lang bi mien Duſch,

bet ſe Allens to Schick harr, un doarup güngen wi

Beir nah Rasper-Ohmen rümme. Greting würr

bet achte de Uhren roth , as je mi to ſehn kreeg

un keek von de Siet weg, as mücht ſe mi goa nich

in de Dogen fehn, as ſe mi de Hand geew ; dat

mücht jo woll von wegen mienen feinen Vers in

ehr Stammbohk ſien . Ick harr mi jo natürlich foer

de ihrſtHeuer,de ickas Jungmann vedeentharr,ook in 7
feines Stammbohf in rohren Korduman inbunnen föfft,

wua ſe ſick toihrſt inſchriewen ſüll; man dat harr

ſe all fiet Joahr un Dag in øännen un mi noch

ümme nich werre gäwen. Ick harr ſe goa un goa

to giern doanah fragt, aeweft dat güng jo nich an

nes as ünne vier Dogen. Sasper-Moehme bröcht

mi ook fuhrtſt up anne Gedanken un fär to mi:

,,Süh, büſt Du mich auch wieder da , Andree

Bing ! Na, das wäre mich man lieb , daß Du wie

der da wäreſt. Nun hätte, was Dein lieb Mütting

is , doch wen zur Hand , wenn es mich noth

thäte. Hausr.iädchen hielte ſie ja ſich nicht, und

das bischen Kartoffelnichellen, das kennteſt Du mich

ja woll aus dem Grunde. Kochsmaat wäreſt Du

20
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mich jo woll noch, oder wäreſt Du mich ſchon avan

fürt ? "

Kasper-Ohm roep aewe:

,,Ahoy, Jonge ! Nu vor den Kleeverjasjen ! Be

ſorg den Diſch mal, Greten ! Nich woahr, Monſüre

Butong ? Wat een Bella ond een Dauß is , dat

weet Er nu ! Ond denn ſegg Durick, wat ſe noch

twee Formlichtes bringt van de friſchen, de ick uht

Petesborg mitbröcht hem , hörſt Du, Greten ! Ond

ſtopp Er mi ond den Monfüre ebrſt de Piepen,

Jonge, van den veritabeln, verſteiht Er, Jonge ?

Ond denn kann Er fick ſülm ook een ſtoppen , droeg

achter de Uhren is Er nu, doa hett der Nurdoſt

up de Kurſche Wall jacht for jorgt oder bett der

dat noch nich ? Dat is mien Süſter Juiche doar

ehr Jonge, Monſüre, oder hew ick em dat all

jeggt, wat er dat is."

,,Ah ça , tres bien ! — ſär donn de Tambuhr:

majuhr un ſchürrt mi de Hand. Ick fick verſtehn

jerr kut. Sein fic die Sonn von die Madame ma

Soeur von die Monsieur Pött. Sein fick derſelbe

Snitt von der Geſicht von der Mademoiselle la

cousine von die kleine Marguerite, comme ça. Ja

ja, warrafti ck!"

Dat was in Kasper-Ohmen ſien Achteſtuhw ,

denn ſien Voerſtuhw harrn de Offzieres in Beſlag

nahm, de bi em uhter den Tambuhrmajuhre in

Quartier leegen un de nu ook up dat Rathhuhs
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up dat grohte Feſteng wieren, dat de Stadt Mürat:

ten geew . Monſüre Butong harr noch ümme Ras

per -Ohmen ſien Piejäce an , un dat buntjieden Ta

ſchendohk ümden Kopp, dat mücht em woll ſo

bequeme ſien as in ſien Montur. Dat würr nu

ſonne fidele Parthie Kleeverjaß, as ick in mien Lä

wen nich werre ſpählt hew. Monſüre Butongwas

'n heel luſtigen un drulligen Kierl un ſien grohten

ſwarten Dogen ſehgen ſo gohtmöhrig uht, as künn

he feen Kind een voar krümmen. He künn 'n Mann

von jößundörtig Joahr ſien ; man jo ſmud leet em

dat noch, wenn he ook all 'n poa Joahr ölle uht

ſebg , dat ick em ümme doaup ankiefen müßt un

doabon mennigmal vefiehrt uhtſpählen dehr, ſo dat

mien Cehme mi bannig doafoer awtrumpfen müßt.

As aewe Gretenwäſchen nahſten mit den Toddy

up den Preſentürtelle kehm un voer em ſtünn , lär

he de Koarten mit eens up den Diſch, keek Greting

an un ſär :

„Mack fick nick mehr ſpielen die Kleeverjaß,

Monsieur Pött. Werden ſich traurick die Antoine

Bouton, jehen ſick an der kleine Mademoiselle. Aben

ſick einer kleiner Sweſter, tout à fait wie der

Demoiselle . Aben fick auf der .aſchblonder Aaren

und der blauer Aug. Aben fick nick geſehen ſeiner

kleiner Sweſter vor die act Jahren . Sein fick nick

geweſen in der la belle France ſeit der acht Jah

ren. Sein fick der Schickſal von der Soldat. 'Aben

$
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fick feiner Menſch in der Welt als einer kleiner

Sweſter, die Antoine Bouton . Fühlen ſick großer

Smerz, wann fick ſehen der kleiner Demoiselle da .

Heißen fick auk Marguerite, ja warraſticf !"

Un doarup vetellt he uns, wat he mit Jochen

Müratten uht eenen Uhrt wier, un wat he mit

Müratten toſam uht de School lohpen un ünne de

Soldaten gahn wier. Wua wier he nich all mit

bi weſt! Bi Abukir un nahſten in Italien un nu

werre in Dühtſchland, un Mürat wier ümme fien

gohr Fründ un Duşbrohre bläwen ; man he harr

dat nich wiere bröcht, as wat he nu wier , un dat

was blot doavon kahmen, wat he nich leſen un

nich ſchriewen künn .

,,Aben fick gehabt einer bâton de maréchal

in ſeiner havresac die Joaquim Murat ! ja ja !

Aben ſick nock einer baguette de tambour in ſeiner

havresac! die Antoine Bouton ! Sein fick der

Schickſal von der Soldat, Monſieur Pött, comme

ça ! Aben fick ſeiner honneur die maréchal, aben

fick auf der ſeiner die tambouremajor ja ja,

warraftick !"

Ditt wier jo nu 'ne Gelegenheit foer Kasper

Dhmen, ſick venehmen to laten, un ſo ſett he denn an :

,,Wat kümmt dat gelt , Monſüre Butong ! As

ick in Batavia wier, will ick . Em man ſeggen ,

Anno tacken "

Wiere kehm aeweſten mien Dehme nich ; denn



309

-

mit eenmal würr de Hoffböhr upräten , un Durick

Peyßen ſtörrt in de Achteſtuhw rinne, as ſtünn de

Spieker up ' n poff in Brand.

„ Ach Du großer Gott ! — ſchreeg je Ne, jo

wat läwt nich, Madamming, Madamming ! Ach du

großer Gott! De infame Swienegel de , de herge

lohpen Sackermenter ! Ach du großer Schöpfer!"

,,Necfe infame Swienegel? roep dunn Nas

per-Ohm — Durick, beſinn Se fick, wen Se is ,

wua Se is, un to wen Se ſpreckt ; fünſt giwt dat

'n Boar Schoy to Wiehnacht , verſteiht Se ?"

,,Was is mich Dich, Duris ? ſprich Dich doch

mich aus ! Das wäre inich wohl wieder eine Schüs:

ſel, die Du mich aus Verſehen inzweigeſmisjen hät

teſt, und wo Du mich wieder nich vorfönnteſt, oder

wäre es mich gar die neige Kannpotelje !" jär Kas:

per -Moehme un lär de Rnütt up den Diſch vocr

dat Ranapee, wua je mit mien Ollich jeet.

,,Dat jünd doch nich am Enn mien Göhi,

Durid ? -- roep mien Duſch un widelt ehr Knütt

up. -- Mi is al lang ſo weſt, as hührt ick je ſchriegen. “

„Ach ja, Madamming ! ach ja, ach ja ! Se Ehr

Göhi fünd dat ! Jck ſitt doa in mien Rame bi mien

Spinrad, as je fo an to ſchriegen füngen , un donn

denk ick bi mi, wua doa man nich Rotten in den Trog

ſünd, un donn gah ick ruht un ſett mi den Tritt

an un fiek aewe de Muer un donn, jehg ick man

in den hellen Mahnidien, is dat de lütt Trumpete,

1



310

de bi Se int Quartier liggt, un de hett fick jo woll

Se Ehr Hacpohk uht de Kaehk hahlt un nu is he

doabi . Ach du großer Gott! Jck hew mi ſo vefiėhrt

un nu "

„Un nu ? " ſchreeg mien Ollich.

„Ach Jeſus noch mal to ! Nu hett he jo woll

all elben den Kopp awhaugt un bi de twölwt un

leßt is he nu bi!"

„ Herr Du meines Lebens! ſchreeg donn

mien Ollich. — Denn dreihg ick den verfluchten Ta

ter jo dat Knick aw !"

,,Hett de Göhi de Görgel awſnäden , jeggt Se,

Durick ? Js Se verrückt, Diern , oder hett Se ſnappſt ?

ſchreeg Kasper -Ohm un ſprüng up. — Donder

ond Bliren noch mal to ! Will dat aberſten falfa

tert ſien !"

„ Wo ich das mich nicht gleich gedacht hätte --

fär Rasper-Moehme – aber ich wollte man mich

lieberſten Nichts weiter ſagen . Es würde mich doch

man Alles falſch ausgelegt. Wozu wäre mirh denn,

Andrees , und wem wäre das neeger ? "

,,Mien Göhi ! – ſchreeg mien Ollich werre un

rüng nah Athem - mien twölw Fettgöbi ! Durid,

Durick, dat is jo woll Gott in der Welt nich maeg

lich! Gott in hohgen Himmel ! "

„ Ja, Madamming ! un all dat ſchöne Bloot

hett de dumm Gjel in de Gat lohpen laten .“

„ In de Gat, leggſt Du , Duridt ? in de Gat ?"
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„ Ja ! ja ! un wua jall nu man dat Swartſuhr

her ?"

„ Dat Bloot moet doa werre her un fall he

doa ſülm dreemal achte 'n anne uht de Ahre up

laten warrn ! " - ſchreeg mien Ollich in eine bar

boariſche Rahich, - ſchloeg ehr beiren Hänn aewe

den Kopp toſam un dat nah de Döhr. — Andrees,-

mien Saehn ! Hührſt Du ? Uni armen Göhf!"

un doabi ſchoeten ehr de Thranen fuhſtdick uht de

Dogen.

„ Mohrd ond Dohtſlag ! Wuar is mien Hoht ?

Donderlüchting noch mal to ! Dat Di der Swehr,

der Dän, ond der Polack ! Verſtande vuh , Mun

ſüre Butong ? Die kleine Trompett jneirt ihm der

Hals ab, meiner Süſter ſeiner Gans, die heile Dup !

Kumprehne vuh, Munſüre? Zacker di futr di bugr

noch mal to ! Mua is mien Handſtock !"

De Tambuhrmajuhre was ook all upſprungen

un höll mien Ollich an den Nock trüch.

„ Attention, Madame ! fär he haſtig un ſien

Dogen funkten em oarig in den Kopp, as wenn

'n nobfihſen Nachts up 'n Steen ſleit . Werden

mit blaſen einer neuer Marſch vor die kleine co

quin die trompette von die Chasseurs. Werden

ihm macken einer ſchöner Muſik auf der Monsieur

Pött ſeiner langen flûte mit der ſilberner pomme.

Aben ſick abgeſneidert den Hals von der Marlame

-
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ſeiner Gans, ſein fick einer großer Sweinerhond

die trompette ! Sacre chien ! "

Un doamit fohrt he in de Eck bi den Awen ,

langt ſick Kasper- Ohmen ſienen Spahnſchen un dat

uht de Döhr ruhte un nah mienen Ollen ſien Hubs

rümme. Kasper-Ohm un mien Ollich em nah ! Ick

nehm aewe den förtern Weg aewe mien Dehme

ſienen Hoff un de Hoffmuer un harr mienen Mu

ſche Nütlich von Trumpeter bi den Kripps, grar

as he mien Ollich ehr twölwt Gohi, de barning

mit de Flünken ſloeg den Hals up den Haublock,

de doa ſtünn, leggen dehr un mit de Hackpohk doar

aewe her wull. Ick höll em aewe den Arm mit de

Hackpoht faſt as in 'n Schruhwſtock un greep em

de anne Hand vörrn in de Monduhr un drängt

em von den Haublock weg ; man foahren leet de

lütt Knurrhahn de Gohs doarüm doch nich.

„ Lâchez, sacre cochon ! lâchez ſchreeg

he Viande! pack pack - pack !"

„ Ja ick will Di bi Packen, Du verdammte

Seehund Du ! Du wiſt mi mien Mutte ehr Göhi

hier noch lang awkarpenieren ! Sat denn ? Futr

di Morbler ! Wiſt Du de Gohs mal gliek los laten,

Du Gallehhund Du !"

„ Donder ond Blixen ! – hührt icf mien Dehme

robpen . – Dat is jo een veritabeln Höllenhund

van Trumpetenpüſter. Will dat revideert ſien !"

Al dat ſchön Bloot ! kiek blot eens , Durick !11
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-all dat bäten Bloot – jär mien Ollich achte mi

Du großer Gott ! Ne, dat Schickſal!"

Donn reet aewe eene mächtige Fuhſt den lüt

ten Trumpeter von mi am. He leet de Gohs foahren

un woll ſich mit de Hackpohk to Wehr ſetten ; man

de Gobs floeg up eens von em weg un dat nah

den Stall merre rinne, un de vacpohk floeg nah

de apen Hoffböhr rinn , jonn Swunk geew dat .

„ Sacre chien !" ſchreeg Munſüre Boutong un

ſtörr den lütten Trumpeter 'n poa mal mit den

Rücken gegen de Hoffwand.

„ Viandi! viandi! “ – ſchreeg de lütt Franzoſ ge

gen den Tambuhrmajuhre up . Donn leeg he aeme

all ſülm mit den Buhk aewe den Haublock, na,

un don: führt Monſüre Butong doa up den lüt

ten Trumpeter ſien Pulpet een Muſikſtück mit Kas

per-Dhmen ſien lang Fleut up, Junge di ! ümme

voerfoetſch von't Blatt weg mit fief B -en voertez

kent, mit 'ne woahrhaft ergreifende Melodie, von

den Tert goa Nicks to leggen, den de lütt Trum

peter doato ſüng. Dunner Gnittſchſtein noch mal

to, tröck dat doa aewe hen !

Man donn nehm de Sahk up eens ne ganz

verfluchte Wendung; donn würr doa ne Accidenz

uht, as mien felig Dehme to feggen pleggt . Mi

dücht, ich ſeh dat Bild noch voer Dogen. De Vull

mahnd ſchien hell baben ünſ Köpp. De Hoffböhr

was ſperrangelwiet apen. Wie harrn uns jo woll
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aewe den lütten Trumpeter fien Geſchricht un de

oll aeweläwend Gohs ehr Wehgeſchrei doa nich voer

woahrt, ore mien Ollſch harr ook de Huhsdöhr achte

ſick uplaten , genohg de lütt Trumpeter freeg doa

mit eens Sukkurſen von de beiren Offzieres , de bi

mien Duſch in Quartier leegen un jo woll eben von

dat Feſteng up dat Nathhuhs trüch kahmen wieren .

„ Lâchez sur le champ, lâchez prise ! — ſchreeg

de een von de Offzieres Ah mon pauvrc petit !

Sacre chien ! C'est ce bougre de Tambour, ce

gros cochon là ! un een twee — dree — ſprüng

ook de Offziere, de dat roep , to, harr ſien Plemp

ruhte uht de Scheed un haugt mit de flache Kling

up Monſüre Butong ſienen Pucellos, dat dat

man oarig ſo ſtöhwen dehr.

Dat was All as 'n Handümwennen. Mi

wier, as müßt ick toſpringen un den Offziere in

den Arm fallen . As id ſeggt hem, dat was All,

as 'n Handümwennen . De groht Tambuhrma

juhre leet den Lütten Trumpeter nu los un ſprüng

rümne as 'n anſchaten Bier. Graeſig ſebg he uht.

He keek den Ofiziere an un leet Kasper-Ohmen ſien

Stock fallen.

,, Mort de ma vie ! ſchreeg he donn. Ça veut du

sang, Monsieur le capitaine!" - un doamit ſprüng

Monſüre Butong up den Offziere to. Dat was

man een Griff, donn harr he den Offziere ſien

Plemp in fien eegen Fuhſt, knad ! brönk he de
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Kling aewe ſien Knee dörch un ſmeet den Offziere

de voer de Foet, un donn harr he em ſülm vörrn

in de Boſt faht, reet em de een Epolett von de

Schulle un haugt em doamit linkich un rechts um

de Uhren .

De Offziere wier anjahpen, dat ſehgick nu

woll. He torfelt gegen de Hoffmuer hen . De an

ne Offziere wier ook andrunken, de harr ook ſien

Nehsme blank tredt , as wull he fien Kamraden

to Hülp ; man he beſünn fick up eens , ſtoef den

Degen werre in un güng uht de Huhsdöhr ruhte.

As icf all ſeggt hew, dat güng Au voer ſick as 'n

Handümdreihgen . Monſüre Butong kehm jo ook

nu woll werre to fick uht de fleegende Wuth. Em

wier de Kopp vörrn aewe jacktup de Boſt, de

vänn hüngen em ſmoar dahl an ſien Liew, he

füng an ſachten voer ſig hen to ſprähken, un ick

veſtünn doa man von de Wührt: Pauvre Antoine !

pauvre Marguerite! Donn kehm ook all de anne

Offziere werre trüch mit de Offzieres, de bi Kasper

Ohm in Quartier leegen; donn arretürten ſe den

Tambuhrmajuhre ſammſt den Trumpeter, kreegen

den Offziere, de Monſüre Butong mit de flach Klink

flahn harr, up un nehmen em ook mit .

,,Sein fick geweſen zu haſtick die Antoine Bou

Werden ſick nic wiederſehen die Monsieur

Pött. Werden fick gehen einer ſehr ſaurer Gang

die Antoine Bouton . Sein fick der fortune von
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der Soldat. Grüßen fick feiner kleiner Marguerite

von die tambour-major, Monsieur Pött. Sein ſick

geweſen wie ſweier alter Freund die Monsieur

und die Antoine!" Doamit ſchürrthe Kasper

Ohmen de band un donn güng he ſtillſwiegens

mit de Difzieres am.

Kasper-Ohm harr de Sprahk veloaren, un mien

Ollſch ook. Durid Peyßen nehm de dorigen Göhi

un droeg je nah de Kaehl rinne. Jo güng aewe

de Offzieres un Monſüre Butong nah un jehg dat

man , wat ſe em up de Hauptwach, de donn noch

mirrn up den Voppenmarkt ſtünn, wua nu Fürſt

Blücher ſien Standbild ſteiht, rinne bröchten.

As id to Hubs trüch fehm, jeet Kasper-Ohm noch

bi mien Ollich in de Achteſtuhwun harr den Kopp

in fien beiren Hänn up den Diſch ſtütt.

,,Wann ſe den Tambuhrmajuhre nah de Haupt

wach henlootſt hebben, denn weet ick for mien Part

eenen grohten Fehler, Jonge ! - jär he denn

fo kommt der Priſengericht, wad dat Foahrtüg

fondemneert ond denn ſo moht ook Monſüre an

der Raanock abi eenzigſte Gnahr ond Pardon .

He hett ſick ſülſt hulpen hatt, un denn helpen je

em ook ſo ßüremang doavan am, as dat Scheet

pulve der Kugel helpen deiht, wann een Fonken an

dat Züntloc fümmt. Dat is truhrig, Jonge ! man

dat is woahr, aberſten woahr is dat, wat dat truh

rig is. Man Reſpect moht doar ſien ! fünſt mieutert
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dat Backvolk een mit ander, ond wann dat Troß

enn denn dat nich dörchbahlt, denn dohn dat de

blahgen Bohnen . Dat deiht mi ühteſt leed, dat

kann ich woll ſeggen . Dat wier een feines Stück

Arbeit, wat Monjüre Butong mit den lütten Trum

peter anſtellt hett. Doar was Geſchick in ; idk harr

dat ſülm nich bäter farrig frägen, un denn harr

he neegerto ſo vähl Maneer, as ick ſülm , ond eenen

bannig dörchſichtigen Kopp. — Wua flink nehm he

fick nich den Kleeverjasien an, neegerto as id den

Tippe. Dat wier ewig Schar, wenn ſe em nu den

Brägen mit Blie uhtfuttern dohn. Hm ! hm !

hm !"

,,Du meenſt doch nich goar, Broder ! dat je

nu Monjüre Butongen doht ſcheeten dohn ? — jär

Tien Plịch Herr du meines Lebens !"

„ Wat ſe dohn un wat je nich dohn, dat ſteiht

doarhen, Irrſche! - legg ick Di — Denk Du an

mien Wuhrten ! Man dat ſteiht nich doarhen, dat

ick mi dat eene Rull Drüttels koſten laten

mücht, jo lang aš der Jonge doar, harr ich den

Tambuhrmajuhre nie nich up mien Quarterded un

in mien eegen Rajüt achter den Gintoddy hatt ;

der was bannig ſtiem ond doar bün ick Schuld

an, ſonn libberigges Tühgs dat fann mi eenmal

ſtahlen warrn. Ond ſo vähl ſteiht ook noch doar:

hen , will General Müratt man for hunnert Dahle

den Tambuhrmajuhre ſick awköhpen laten, denn ſo
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fenn ick cenen Mann der dat Geld doarto boar

liggen hebben deiht.“ i

„ Broder, Broder, dat ſtött mi dat hart aw

- dat fümmt von den Giez her ! Wuarüm hew ick

ook mien dummen ollen Göhl nich all voer goht

acht Dahg inilacht, fett nohg wieren's donn all;

man dat ick to vähl Nudeln in Voerrath harr un

Nicks nich ümkahm laten mücht. Ddu mein Herr

un Schöpfer ! Au mien Schickſalen moeten ook

ümme fahmen wenn Michel in See is ! "

J fünn jo nu begrieplich de heele Nacht nich

ſlapent. Mi ſtünn ümme Monſüre Butong in

Kasper-Chmen ſien Piejäde mit den langen ſwar

ten Boart voer Dogen un dat graeſige Geſicht, dat

he tröck, as de Ofiziere em mit de flache Kling

ſlahn harr. Du harrſt den Offzier ook wörgt

ſär ick to mi, wier Di dat pasſirt. Un doarup wier

mi dat, as ob mi dat in mien Seel fatal wier,

dat jo wat in mienen Ollen ſien Huhs pasſieren

müßt harr, un dat mien Cllich ehr Göhi doamit

an Schuld wieren, un as wier dat nu mit an mi,

dat icf dat nich togeew un wat doarfoer dehr, dat

feen Minichenfind üm ünſetwillen ſien Läwen inbü

ßen füll, harrn wi doa ook jünſt keen Schuld an .

Un donn dröhmt id ſo wild , as ick inſloep, un

wier mit eens an Buhrd von den Poſeidon, un

doa ſeet mien Oll mit den Nähſenknieper up in

ſien Kajüt achte de Affijen un keek mi doarup mit
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ſien grallen Dogen an un ſär to mi: Man blot

ſick nich kriegen laten, Bengel ! Un doarup winkt

he mi nah ſick ranne un ruhnt mi in dat Uhr :

We Du man nich ſo in Angſt, Bengel ! Monſüre

Butong liggt jo in mien groht Schähpsboot ünne

de ollen Stagſegels; ick ſmuggel em dörch, velat

Di doaup ! Doa ſöhkens em nich! lat Di aewe üm

Gottesjeſuwillen Nicks marken, dat Du doa von

awweeſt, jünſt kriegen Se Di un denn waſt

Du dohtichaten un ick mit !

Dat kehm ook richtig ſo , as Kasper- Ohw ſick

dat dacht harr. Den annern Nahmiddag, Klock

dree, höllen ſe Kriegsgericht aewe den Tambuhr

majuhre up dat Rathhuhs in de groht Stuhw,

wua dat tweet Quartier donn noch ümme ja in

Teggen dehr. Mien Dehme un ick wieren ook mit

as Tühgen voerladen. Up den Voerplaß voer den

Fürſtenſaal güng 'n ſtaatſchen Kiert mit General

Savary un 'n poa anne Offzieres up un dahl, un

dat was Jochen Müratt in eegenſte Perſon. He

harr ſien pohlich Müß mit de ſtuhr Ferre up den

Kopp un 'n korten groenen Kaputrock mit güllen

Snüren un Kwaſten , rundüm mit Ruhgwark infaht,

un witt hirſchlerren Nietbückſen an in ganz korte

Stulpſtaewels mit groht Hackporns, den Slähp

jarras aewe den Arm . Liefſter Welt leet em dat

as den grohten Röhwe Roarl Muhr, den Hans

Holtfreter un ick ihrſt voer viertein Dahg in Riga
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in dat Theatrum rümme ramenten fehn harrn .

He ſpröht ſiehr luht mit General Savary un wier

apenſichtlich in bannige Wuth. Wibeiren, mien

Dehme un ick, wieren jo nu von 'n poa Grenadü

res eskortürt worrn un müßten up den Voerplaß

ſtahn bliewen , bet wi voerrohpen würrn. De een

von de Ofizieres wieſt mit 'n Finge up üns, as wi

kehmen. Genral Mürat meet mien Dehme un mi

eenen faruhichen Blick to, as he uns to jehn kreeg.

He ſtünn 'n ogenblick ſtill un feef üns charp an,

as wenn he üns wat leggen ore wat fragen wull.

Man he dehr dat nich. He dreihgt ſick fort üm

un füng werre an up un dahl to gahn un donn

hührt icf dat man wua he to de Offzieres ſeggen

dehr : ,,Impossible! Hélas, ce pauvre garçon !

pauvre Antoine! pauvre Antoine !"

,,Dat is Jochen Mürat, Jonge ! fär Kas:

per-Ohm to mi jachten – Jck hew em voergiſtern mit

intrecken ſehn. Wat meent Er, Jonge, wann ick

den Erzellenzen jo toneegſt mit 'n - Schock Drüttels

ünne de Dogen güng, wen weet, wat dat nich noch

dörch un den Caso dahl ſleiht, ihr dat to de Ve

kloarung kümmt mit den Tambuhrmajuhre. Aw

fwären fann he ſick doa nich van un , as ick em

kennen doh, deiht Er dat nich. In der Accidenz

ſitten deiht er, ond cen Accidenz alleen kann em

man werre eens pumpen . · Boar Geld is un bliwt

aberſten der beſte Pompſtahken , ſo lange der Welt

A
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ſteiht; der geiht noch aewer den Deuwel fienen

Pompſtahken, wua er nich den Deuwel ſeiner jülſt

is . Der Rerdel, der Müratt, jüht jo aberſten ſo

bähtich uht, as hett er all Eenen upfresſen un

ſüht ſick nah den Tweeten üm .“

Wen weet, wat mien Dehme noch dahn harr ;

Verſtand harr he ond Maneer ook un de Minichen

kennt he jo bäter as Schehpe Vick de Schaapskrinten .

Denn be ſtoek de beiren Hänn in de Bücjentaſchen

un füng up eens an mächtig mit de Drüttels to

klaetern , as füll dat ne feine Anſpälung foer Jochen

Müratten fien ; ſo vähl Dühtich würr de jo woll

all veſtahn.

Jochen Mürat ſmeet donn ook grar werre ſonn

( charpen Blick nah üns hen, as de Prühfenköpp in mien

Dehme ſien Taſchen ſo hell un lieblich klingen deh

ren. „ Jonge, ſär donn Kasper-Ohm werre

halmluht to mi — ick gloew, nu bitt er gliek an ;

nippeln deiht er all !"

Man donn würrn wi Beir voerrohpen' un

von de Rohrtmarſchial awhührt. Monſüre Butong

ſtünn ook doa, ümme noch in Kasper-Ohm ſien

Piejäcke, dat buntjieden Dohk üm den Kopp. Doa

ſeeten 'n Stücke ſaeben Mann üm den Diſch , Schas

ſüres un Grenadžres. De Een harr dat Wuhrt,

' n Tweeten ſchreew , un noch in Anne ſtünn doabi

an de Siet un dat was de Dollmetſche. Monſüre

Butong nickt mien Dehme un mi to, as wi rinne

21
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kehmen . An to ſehn wier em dat nich , wat he

ſick uht de Accidenz aeweall wat mahken dehr, ſo

ſtuhr ſtünn he doa . As de ihrſt Frahg an mien

Dehme richt würr, donn keek he den Tambuhrma

juhre an , kneep dat linke Oog to un geew em 'n

lütten Wunf, as wull hei em fragen : Wo ſo ? Is

Em dat leew, oder is Em dat nich leew, wenn ick

een falſche Flagg'an mien Giekbohm heißen doh ?

un doato ſüngen de Drüttels in ſien Bückſentaſch

werre an to lürren .

,,Kann fick nick helf die Antoine Bouton die

Monsieur Pött ſär donn de Tambuhrmajuhre

un ſchürrt mit den Kopp kann fick nick helf

vie Monsieur André ! Sprecken fick der reiner Wahr

heit Messieurs. Nicks als der reiner Wahrheit

wegen der Omelett ond der Gans ond der Swei

nerhond die Trompette ond die nock großer Swei

nerhond die Captaine von die Chasseurs . Kann

ſick Nicks helf die compatriote, die Joaquim Murat,

kann fick auk nick helf der bon Dieu lui même.

Werden fick ſelber ſprechen der reiner Wahrheit die

Antoine Bouton . Aben ſich nur einer Leben, aben .

fick nur einer Honneur ! Åben fick kaufen gemüsſen

ſeiner Honneur for ſeiner Leben . Seint ſick der

Fortune von der Soldat, Monsieur Pött !"

Donn ſehg aewe mien würdig oll Ohm den

Tambuhrmajuhre ſo truhrig an, as wier dat ſien

eegen Broder, den de Bülgen voer ſien ſichtlichen
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Dogen aewe de Reeling ſpöhlten, un as wull he

ſeggen : Na, denn is Gott mien Tühg, wat dat

nich mien Schuld is, wenn nu Bornholm hendan

zen moet. De leewe Gott weet dat recht goht, wua

giern ick den Tambuhrmajuhre 'n bäten in de Richt

lagen harr !

Doarup jären wi Beir, mien Dehme un ick,

grar ſo uht , as de Woahrheit wier, un donn

künnen wi werre gahn ; man ihre wi güngen, donn

güng Kasper-Ohm up den Tambuhrmajuhre to un

küßt em ihrſt up de een Back un donn up de anne

un jär :

„ Gott verdoh mi, Monſüre, Gott verdoh mi

up ewig ! man wani fick dat awkohpen lett, denn

ſo köhp ick dat for em áw !"

„Grüß fick die Monsieur Pött der kleine

Marguerite von die Antoine Bouton ! Grüß ſick

ihm ſerr viel!" fär de Tambuhrmajuhre, ſchürrt

Kasper-Ohm de beiren Ballaſtſchüffeln un dreihgt

donn den Kopp weg ; un doarup güngen mien

Ohm un ick.

As wi uht de Döhr ruhte kehmen, donn wier

Marſchall Mürat un de Offzieres nich miehr up

den Voerplaß. Kasper-Ohm keek fick üm , as föcht

he en un as geew he de Hoffnung noch nich ganz

up, ſick Monſüre Butong von Müratten awtoföhpen.

Jonge ! - fär he to mi, as wide Trepp

dahlſteegen ick will Em wat ſeggen, Jonge !-

21*
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Dat Foahrtüg ſitt up de Gudwins ; der Springfloth

ſitt em bandig up dat Heck ond der Sogſand ſüggt

Monſüre Butong föß Foht deep in de Grund,

wenn er nich awbröcht wad. Du ſaſt dat ſehen,

Jonge, wad dat nich kundermandeert! 3d warr

mi den Caso noch mal eens dörch den Kopp gahn

laten. Hew ick ihrſt den Anfang, denn ſo hew ick.

ook gliek dat Enn , Verſtand hew id. Jđ cher den

Tambuhrmajuhre jacht noch de Troß in ond kriege

em dann von mien Gangſpill. Giw Er Paß, Jonge !

wua ſe mitem awbliewen dohn . So lange der

Tambuhrmajuhre mien Piejäde noch anhett, ſo

lange ſitt er ook noch warm . Hm — hm - hm !"—

Doamit güng Kasper-Ohm von mi aw, un id

bleew ünne voer dat Rathhuhs ſtahn. Dou güng

ook nich vähl Tiet up hen , donn würr de Tam

buhrmajuhre von dat Rathhuhs dahlbröcht, mant

'n Dußend Grenadüres, de em in de Mirr nahmen

harrn. He ſehg witt uht as Kalk an de Wand ;

man ſtuhr güng he doch, boltengrar, as harr he

all ſien Tambuhres achte ſick. Dat leet ſick luſtig.

nohg mit em an in mien Dehme ſien oll kallmucken

Piejacke, dat buntjieden Taſchendohk ſauber um den

Kopp bunnen mit ne Sleuf achte, denn ſo wier

he jo von ünſen Hoff uht weghahlt worrn, – den

langen gnäterſwarten Boart vörrn , un nah ünne

de ſwarten Kneekamaſchen un de witten lakenſchen

Bückſen . Mi dücht, ick ſeh em noch voer mi. Man
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Luſtig wier dat doch nich. Doa wieren woll Min

ſchen nohg, de dat mit anſehgen up den Markt ;

man lachen dehr ſick keen Minich, as fe mit em

awpatrullirten dwars aewe den Markt nah de Steen

ſtraat rinne. Ick güng mit. Nu ſpunnen's em

baben in dat Steenduhr fär ick to mi

Hans Rung un Jakob Voahrmeyer ehr Tiet ook

fäten hebben, ihre je köppt würrn. Neweſten Mü

rat harr den Abend voerher Orre gämen, dat de

Pasſahichen in un uht de Stadt foer den Börger

werre fri laten warrn ſülln, un ſo wieren de Land

duhren un de Strandduhren Dahgs aewe werre

apen. Se bröchten Monſüre Butong nich nah dat

Steenduhr ruppe ; dat güng rechtich toaan voerbi ,

dat kort Enn aewe den Wall un dat nah den

Dwinger rinne. Ick wier ſtillſwiegens mitgahn fo

dicht an de Siet as dohnlich . Jek dacht, Monſüre

Butong ſüli mi ögen ; aemoſten ne !

Dat is jo nu all ännert. De oll Dwinger is jo nu

wegbalbirt jamſt den grohten Wall voer de Börrmeiſte

goarens, jamſt de Muern un de Wallbrügg, de von den

Steenduhrſchen Wall nah den grohten Maehlen

duhrſchen baben aeme den Straatendamm weggüng.

Man doa warrt Ji Juch noch vullſtännig up be

ſinnen , wat de oll Dwinger hart an den Steen

dubrichen Wallgrabenwall ſtoeten dehr un

eenen Ingang nah de Nuhrdkant harr. Doa güng

dat mit den Tambuhrmajuhre rinne. Man dat
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Puhrtenſlott in de ſwoar Döhr ſloet bannig drang

un, ihre he doa in veſwünn, dreihgt Monſüre ſick

noch eens vull üm un donn ſehg he mi . He nickt

mi to un dat wier mi, as güng 'n früntlichen

Schien aewe ſien ſtaatſches Geſicht.

,,Aben fick noch zweier Nackten ond einer Tack

for der Welt, Monsieur André ! Werden fick ſein

fusillé le surlendemain , wann ſick ſlagen der Klock

sept heures du matin. Adieu pour toujours,

Monsieur André! Grüßen ſich der Monsieur Pött

von die Antoine Bouton , Grüßen fick Seiner klei

ner cousine der Marguerite !"

Ick wier in ſonne Vefatung, ick künn keen

Wuhrt'ruhte bringen, ſo tröck mi dat an ; aeweſten

ick nickt em werre to . Jck harr mi ſo dicht ranne

drängt, as ſick dat dohn leet, un wull em noch

mal de Hand gäwen . Man donn harr he ſick all

deep dahlbückt mit den Kopp un weg wier he achte

de fiere Puhrt. Man dat hührt ick noch , wua de

Scherſant von de Grenadüres, de doa em eskortü

ren dehr, roep : A gauche, prisonnier ! tenez gau

che ! — un ſo vähl harr ick noch bi Magiſte Si

maren uht den Scharl Duhz,behollen , dat ick dat

wüßt, wat dat heeten dehr.

Ick wüßt jo nu in den ollen Dwinger Beſcheed,

as Mutte Triebeſeeßen an de Mariegenkirch in ehren

Kehsladen . De oll Tuhrn würr as jonnoll Stadt:

rumpelkame bruhkt, un ick wier doa woll all hunnet
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Malen inweſt. De Reepemeiſtes von de Reepebahn.

de droegten doa ümme ehr Trosſen un Taljereepen

in, un wua oft wier ick doa nich rinne weſt mit

mien pllen fienen Maat, wenn de doa mit Reepe

• meiſte Schacht hen mier, üm fick ne friſch Bulien

ore ſo foer den Poſeidon uhttoſöhken ! Linkich ſünd

fe gahn ? Denn ſitt he ook in dat lütt Lock ſchrat

aewe den Roſengoarn . Doa is man de een Rame

an de Siet, un de is in de Muer ſülm ; doa kann

Monſüre Butong man ſo grar in uprecht ſtahn.

fär ick to mi. Denn de Muer von den ollen

Dwinger, Kinnings, wier twintig Foht hoch aewe

de Ihrd vull föftein Foht dick; doa warrn ſick weck

von Juch woll noch up beſinnen. Mitdeß wier dat

fichummern worrn. Mi wier ſo wüſt in mienen

Ropp von All dat, wat ick in de korte Tiet mit

dörchmahkt harr, de Boſt was mi, as harr ick doa

'n Reep üm . To Huhs mücht ich noch nich ; ick

jappt oarig nah Luft. Mi flüngen in eenſchento

de beiren Uhren to glieke Tiet. „ Aben fick nock

zweier Nackten und einer Tack for der Welt, Mon

sieur André ! Werden Tid fusillé le surlendemain

à sept heures du matin die Antoine Bouton !

pauvre Maguerite!" - Herre Jeſus ! Wenn Du

ſülm ſo von Gretenwäſchen awun in de Ewigkeit

rinne füllſt! - dacht ick bi mi .

Jck güng dörch dat Schwahnſche Duhr nah

den Hoppenmarkt, wua de Hauptwach mirrn up
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ſtünn dwars voer den Herzog ſien Paleh . Doa

wier grar de Wach ruhte rohpen un preſentürt dat

Gewehr. Marjchall Mürat kehm grar up in Schim

melhingſt in Galopp mit ' n halw Duş Offzieres

rann un ſteeg voer dat Paleh aw, wua he Quar

tier in nahmen harr. Mi wier as müßt ick em nah

gahn un birrn : „ Laten Se Monfüre Butong dittmal

man noch lobpen , Erzellenzen ! He is jo Se Ehr

Schoolkamrad weſt in wad dat gewiß nich werre

dohn !" — Man fo vähl Inſichten harr ick doch , dat

dat doch woll nich helpen würr; man ick dacht ſo

bi mi , wenn Hans Holtfreter jo in den Tambuhr

majuhr ſien Fell ſitten dehr, un ick Jochen Müratt

un babenin Herzog von Barg wier un Boneparten

fien Sweſter to Fru harr, denn füll jo der Deuwel

doa in ſitten , wenn ick Hans Holtfretern nich lohpen

leet. Un ſo güng ick denn to Hans Holtfretern

nah den Heilgengeiſthoff in ſien Waeſch ehren Prae

ben un fünn em doa ook richtig voer un ſchürrt

em mient part ot.

Hans Holtfreter ſien oll Waeſch feet doa bi

ne Thranfunzel an 'n Awen un ſpünn an ehr

Spinnrad, dat dat man oarig jo ſnurren dehr.

Ehr hüng de Strich von ehr groht witt linnen

Nachtmüş ſo deep aeme be Brahnert , dat de lütten

flinken Dogen achter ehr Nähſenéniepe man ſo grar

noch to ſehn wiern. Hen un werre keek de oll Fru ,

de ſo droeg un veſchrümpt wier as ne aewejährig
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Zipoll, ſcharp nah mi hen, as icf Hansjen dat au

von den Tambuhrmajuhre vetellen dehr ; man je

ſär Nids un geew denn blot dat Rad ' n friſchen

Schwunk, mahft den Finge natt un leet den heeden

Faden ünne den knaekrigen Duhm wegglitſchen, as

'n Taljereep de aewe twee Jumfern löppt. Hans

jär ook Nicks ; he hührt mi ſtillſwiegens an ; aewe

dat ſehg ick woll, wat dat mächtig in em arbeiten

dehr , denn alle twee Minuten ſchoet em de Ladung

Toback achte de Kuhien von Stüerbuhrd nah Back

buhrd un alle fief Minuten pumpt he den Ruhm

eens lens, ſimm ! gegen de gleuendig Amendöhr.

,,Dat 's Schar!" - fär he donn.

„ Ja fär ick ewig Schar, Hans ! dat is

dat. Sick doht ſcheeten to laten as ſonn dullen

Hund blot von wegen fonn verdammten ollen

Pannköhken !"

„ Ne, jo ans meen ick dat nich ! ſett Hans

werre an Wat ick meen, Andrees, dat is, wat

dat ewig un dree Dahg Schar is, wat de Tam

buhrmajuhre ſick hett kriegen laten .“

„ Wo ſo ?" - froeg ick.

„ Je, ſo ans ! - fär Hans. Harrſt Du em

mant up de Stähr uht dien puhs mit Di nah

mien Richtſtieg nahmen bi den Blahgen Tuhrn,

denn harr he doa jo . aewe ſtiegen fünnt, un denn

harr he fick jacht dörchſlähken, un denn ſo wier he

nu weg un harrn je dat Nabfleuten mit ehr Schect
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püſtes. Du heſt Schuld, Andrees ! Ji hewt to lang

naelt. Vogel Strauß füll dat nich weſt ſien ! Ne,

de nich ! De harr denn ſäker falſch Pulve upbluden

laten ; weeßt noch woll, as donn noch mit de Anna

Maria Sophia ? "

,, Draenſnack !" jär id vedreetlich .

„ Je wat Draenſnack, Andrees, Draenſnad !

Wua Du nu werre büſt ? Wenn dat von Dien

Ollich ehr daemlichen ollen Göhí herfamen is un

Di dat ſo leed deiht, as Du dat hier voer mi ve

kloarſt, denn ſo is dat keen Draenſnack nich, denn

ſo harrſt Du Di gliek dog up faht mahken füllt.

Nu is dat ne eegen Sahk. Wuans wiſt Du dat

nu man anfangen, den Tambuhrmajuhre werre

awtobringen ? "

,,Wecke ? id ? roep ic un keek Hansſen

bieſtrig an .

Je, wecke fünft ? De Tambuhrmajuhre kann

doa jo nich foer, wat weet de von mien Richtſtieg

am ! De is hier frömd, de harr doa lang nah ſöhken

künnt. Man nachtſlapen Tiet wier dat jo , un wat

ick man ſeggen doh, dat is un bliwt: Du heſt dat

vepaßt, as de Strom uht loep un Du de Leeſten

gen harrſt uhtſtählen ſült. Wua ſall de Tambuhr

majuhre nu man uht dat Lock ruhte . Ji hewt to

lang naelt ! Ji harrt Juch nich kriegen laten müßt.

As de Tambuhrmajuhre den Offziere mit de Poleg

mank dat Muhl ſlahn harr, donn harr he den an
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nern Offziere, de doa ook noch mit bi weſt is, up

Jugen Hoff, ook noch eenfach eenen Daegten an den

Kopp langen ſüllt, wua he nich ſo flink aewe to

Nahgedanken kahmen wier. Denn aeweſt ook fuhrtſt

in 'n anne Foahrwate rinne ! Sünſt is doa jo ae

wehaupt keen Sinn nich in . Von mi ſülm will ick

Nids leggen ; man as ick ſeggt hew, Vogel Strauß

harr doa nich mit bi ſien jüllt !"

,,Doa hew id jo noch Nids nich von jeggt,

wat ick den Tambuhrmajuhre werre awbringen will,

Hans !“ ſär ick donn . Mi füng aeweſten donn up

eens dat Bloot in den Ropp art' to ſlahn , as wenn

wen an de Döhr kloppt.

,, Nich ? - jär Þans un keek mi nu bieſtrig

an. Na, denn is ' t mi ook een Dohn. Fran

zoſ is he jo ; denn kaenens em voer mientwegen

bidreihbasſen jo vähl as ſe maegen , denn fall dat

mi ook Partieeingahl ſien. Mi kehm dat man voer

ben ſo voer, Andrees, as harrſt Du den Tambuhr

majuhre foer dien Läwen giern werre aw, Sünſt,

wenn he noch bet aewemorrn früh Resipieten hett,

denn güng dat noch ſacht."

„ Güng dat noch jacht? Wo ſo ?“ froeg ick dunn

un wier up eens mächtig hellhübrig.

„ Je, ick meen man ſo ! -jär Hans Sitt

de Tambuhrmajuhre up den Dwinger würflich in

dat Lock, ſchrat aewe den Roſengoarn , denn kann

he jo von Glück nahſeggen ."
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,,Wuarans von Glück nahſeggen , hans ? Wuans

meenſt Du ?"

,,Büſt Du einmal daemlich , Andrees ! - fär

Hans -- büſt Du jo oft in den ollen Dwinge weſt

un weeßt dat nich ? Doa fünd jo hölten Trallichen

voer dat Luftloc , dat is jo Südweſt un doa hüng

Reepe Jhrnſt Wahl ümme de niegen Taljereepen

an in de Sünn nah buten to . Wua de Tambuhr

majuhre man nich 10 dick is, as Dien Dehme Räp

pen Pött ore as Räppen Maad is , benn treckt he

dat bäten Trallich lacht intiei un wuticht dörch

dat Lock; groht nohg wier dat denn jacht. boch

is dat ook nich, lat dat twintig Foht hoch ſien.

Dat Knickſchütt he ſick doa ſacht nich bi aw. Bredt

he fick dat denn aemeſten doch, ſo bruhkt he ſick nich

ihrſt lang doht ſcheeten to laten, un bredt he ſick

dat nich, denn burrt he eenfach aw .“

,,Du vegettſt de Schildwachen , Han3 !" fär id .

„ Je, dat's werre woahr !“ ſär Hans un

fleigt ſick dat Nachoar.

„ Un mua fall he denn ook noch groht hen ,

Hans ? ſär ick Beſcheed weet he hier nich ,

frömd is he.“

„ Je, dat's werre woahr, Andrees !"

„ Un denn hett he jo woahrſchienlich keenen

rohren Schilling, un to ſo wat hührt ümme Geld .

Un wenn he ook teinmal Geld harr , dat frimmelt

un wimmelt hier jo nu rümme von Franzoſen. Üht
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„ 3h !

dat Land müßt he all ümme ruhte ; ſünſt kriegens

em doch werre faht, un wat nußt dat denn ?“

„ Na, denn weet id dat nich ! — ſär Hansick

denn wad he woll dat bäten Kugelballaſt ünne ſien

Deck nehmen moeten , denn wad dat nich annes."

jär dunn Hans Holtfretern ſien ou

Saejd, wenn Ji em man uht den Tuhrn ruhte

kriegt, dat Anne wier jo dat Wenigſt, denn bringt

Ji Beir em eenfach nah Falſter raewe. Wat ünſ

Vetter Lüth is , Hans, wenn de man noch läwen

deiht, de is Bäcke doa, de hett fick ne Wittfru doa

ranne friegt up Falſter, de nehm em ſacht up , wenn

he man Geld mitbringen deiht.“ – un donn kreeg

dat oll Spinnrad werre ne friſche Swunk.

Wi Keeken de oll Fru Beir verwunnet an . Se

harr aewe de flinken Dogen werre weg up den knae

kern Duhm un den heeden Faden, un von dat oll

( chrumplich Geſicht wier donn Nicks nich to ſeyn,

as de Brill up ehr Nähſenſpiß , un je dehr ſo, as

harr je Nicks nich ſeggt un as mull je Nids nich

mit den ganzen Kram to dohn hatt hebben .

Dat wier foer ne Vittelſtunn bohmſtill in de

Yütt Stuhw bi Hans Holtfretern ſien Waeſch ; man

dat Spinnrad ſnurrt un eenmal ſmeet de oll Fru

’n veſtahlen Blick nah üns hen un eenmal höll ſe

dat Rad an un tuppt de Duhwenferre in de lütt

Delbuddel achte de Spohl un oelt dat Rad un nabſt
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mahkt ſe 'n Kühfenkopp uyt den Faden, man ſeggen

dehr ſe feen Wuhrt wiere.

Ick keek vansſen an , un bans keek mi an .

Dat Bloot baeket mi oarig in den Kopp, as 'n

Börfe de inwennig in een lerrig Stüctfatt rümme

börkert. Mi wier, as för mi wat in eenſchento

ſachting in dat Uhr : „ Aben ſick nock zweier Nack

ten ond einer Tack vor der Welt, Monsieur André !"

Wua ick to de Entſchleetung kehm, dat weet ick nich.

Man mit eens würr mi ſo, as wenn dat gahı

müßt , as müßt mien Dehme, mien Moehme,

wien Olich un mien Du, de ganze Welt, de leew

Gott un Gretenwäſchen ook fick freugen , wenn dat

güng, un id dat to Schick kreeg . Un ſo ſprüng

ick denn von mien Beejenſtohl up un jär :

,,Will wi, þans ? Junge di, will wi?"

,,Wat Du wiſt, dat hew id noch ümme wullt,

Andrees, dat weeſt Du jo ! Stell Du man de Bram,

ick hahl de Brasſen mit an !"

„ Wahnt Vagel Strauß noch in de Wienſtraat ?"

,,Wiß, dat deiht he !! jär Hans.

„ Na, denn is dat man goht ! Denn gah Du

nu man fuhrtſtens hen nah Vogel Straußen un

ſegg em Beſcheed. Morrn früh kümmſt Du denn

ſo drar as dat Dag wad un de Franzoſ de Strand

duhren up mahkt, mit Vogel nah de Ballaſtſtähr,

un doar will wi dat Pädſchen kloar mahken. Ick

will mitdeß to ſehn, wua ick Geld ſchaffen doh . "
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Jck güng doarup grarwegs nah mienen Dehme.

Kasper-Moehme ſeet up dat Kanapee mit ehr Knütt

un Greting mit veweent Oogen, as mi dat ſchienen

dehr, achte an den Awen. Kasper-Ohm harr aeweſt

vier Tafellichtes voer ſick up den Diſch ſtahn, dat

Blackfatt un een Rieß Papier voer fick liggen, ne

allmächtige Gohſferre in de'Band, un ſchreew .

He keef up , un as he mi to ſehn freeg,

donn jär he :

,,Js Er dat, Jonge ? Na dat is mi leew, dat

Er dat is ! Wua jünd je mit den Tambuhrmajuhre

awblawen ? "

„ He ſitt nu up den Dipinge, Kasper-Ohm ! “

,,Sua ick dat mi nich dacht hew . Na, Fru,

denn ' weet wi dat nu jo, . wua Monſüre Butong

ſtawen un flagen is ; denn ſo ſchick em nu man de

Nachtfoſt, as ick ſeggt hew, dat Pont Mettwuſt ond

dat Bont Botter ond dat Achtichillingsbrot, verſteihſt

Du ? ond dat mi de Buddel mit Gin nich vegäten

wad ! Up den Dwinge wad nich inbött, doa is keen

Awen nich, ſo - vähl ick wiet; ond de Nachten jünd

lang ond kolt. Mien Piejäcke ond de Gin warrn

em woll warm hollen. Durick kann em dat jo hen

bringen in den Marktforw , ond der Jonge doa kann

mit Durick gahn, as Soffigardi van wegen de Jum

fern: Piraten. Ond denn leet ick Monſüre Butongen

vählmals grüßen, ond Monſüre Butong ſüll man

nich bang ſien ; ict wier de Mann doato, ick würr
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em woll werre losihjen . Ond nu hör Er mal,

Jonge, wat ick hier an Marrſchall Müratten ſchrä

wen bewaewer den Puncto. Den Anfang hew ick

all ond for dat Ende is mi nich miehr bang; denn

hew icf den Anfang man, denn all dat Ende doar woll

her, verſteiht ſick, wenn Einer Verſtand bett. Nu

hör Er aberſten oof upmarkjam to, Jonge, ſonſt

verſteiht Er dat nich !"

Dörchleuchtender Herr Horzog von Barg !

Inſonderheitgeborner Marrſchall Erzellenzen !

Wann das mit den Tambuhrmajuhre Monſüre Bu

tong, was nun verarretürt wäre, ſo wäre, denn

ſo wäre es ſo , und denn ſollte es auch mich Nichts

nich angehn ; denn ſo müßte er ſich finden, und denn

ſo fände ich mich auch. Und wenn es nicht anders

wäre, denn wäre es ſo. Allein aberſten, der Trom

peter von die Chasſüres, der hätte noch lange nich

genug gekriggt . Hätte der nochmal jo viel weg

gekriggt, denn ſo wäre es erſt halb, erſtens von

wegen den ſchönen Pannkuchen, den meine Süſter

Jlabe ihm gebacken, und zweitens wegen das ent

fahmte Stück mit den zwölf Gänſen . Von wegen

den Offizierer bei die Chasſüres, das wäre nur noch

grade ſo , der wäre von hinten gekommen , das hätte

Zidperein ſehen können, der ſich auch nicht auf jo

etwas verſtände. Der wäre atuh gewäſen, wie eine

volle Pottpotelje, un hätte von Rechtswegen nach

der Schreiberei gemußt auf einen Schubkarren mit
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einen Krebs, ſo hätte er getorkelt. Ich wollte Nichts

nich ſagen, wann der Offiziere avch zehn Thaler

von die hundert Thaler Neuzweidrüttel abkriggt,

die ich nich mehr als gerne beiſchickte, alldieweil

Monſüre Butong bei mir ſo lange an Buhrd und

ſo zu ſagen Kajütenpasſagier und ein Mann von

feiner Maneer geweſen, auch den Kleeverjaßen ſich

10 nett angenommen hätte . Wo denn die andernſo :

neunzig abbleiben müßten , das müßten Dörchleuch

tende Erzellenzen beſſer wisſen, als ich. Dazu hätte

hätte ich viel zu viel Reſpect, um mich davon was

merken zu lasſen oder achterher nach ſonn delika

tesſen Puncto und Caso auch nur zu fragen .

Rasper-Ohm harr dreemal aewe dat Papier

weg nah mi henkäken von wegen den Indruck, den

ſien Breef an Müratten up mi mahken dehr, un

as he ſo wiet leſt harr, donn fär he :

„ Js dat nich fein, Jonge ? Wua dat nich tredt,

denn hew ick Nickz nich ſeggt. Nu fehlt man blot

noch de Schluß. Seggt is jünſt Allens, ond wua is

dat jeggt, jonge ? mit Maneer is dat jeggt, ond

mit Reſpect is dat jeggt, ond den ſleiht dat doa

ook hen . De puncto mit dat Geld is mi uhtneh

mend goht gerahren. Hett dat aberſten ook Kopp

brähkens koſt ! Nu bring ick den Breef morrn früh

ſülm nah Jochen Müratten ſien Quartier ond denn

will wi uns nahſt mal doarup ſprähken, Jonge, ick

ſegg blot denn will wi uns nahſt doarup ſprähken,

22



338

wann der Tambuhrmajuhre ihrſt hier bi üns in de

Achterſtuhw aewe dat Kleeverjaß werre ſitten deiht .

Dat Geld, Jonge, dat Geld, doar ſitt der woahre

Heiland in, wann der Satan doar nich in fitt.“

Donn kehi pot Rasper-Moehme werre rinn

un ſär :

„Durick wäre mich auch nu fartig. Ich hätte

für Mosje Butongen noch einen Pott voll Schoko

laten gekocht, Kasping ! und ſechs weiche Eier ; die

möchte Er mich ja immer ſo gerne. Du wüßteſt

mich ja woll un hätteſt mich da ja woll Nichts

nich wider. “

,,Dat is ſiehr veſtännig van Di, Fru ! fär

Kasper-Ohm ühteſt veſtännig ; dat nehm ick Di

goht, Fru, wat Du doa an for mi dacht heſt!"

,,Na, wo ich die Wahrheit ſagen ſollte, ſo

ſtammte mich das eigentlich von Greting ; die hätte

mich darum gebeten. Man ich wäre auch nich ſo ,

das wüßteſt Du ja beſſer als ich; mich ginge ja

Mosje Butong ſo nahe als was, wenn Andrees

auch anders dächte.“

Un donn müßt Gretenwäſchen een Licht nehmen

un Durick un mi aewe de Dähl un uht de Huhs

döhr lüchten un donn ſär ick to Gretenwäſchen :

„Greting , Dien Vatte ſien Breef de nüßt to

Gott in der Welt Nicks, ſo gobt he ook meent is .

Sall de Tambuhrmajuhre mit dat Läwen doavon

aw, denn moet dat up anne Wieſ geſchehn, as Vat
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ting fick dat denkt, un doa lehn ick ne Hand to ;

kann ſien , dat ünſ Herrgott doa ſien Hülp ook mit

to lehnt. Man Geld hührt doa doch to . Ick hew

'n paa Dahle in mien Seefiſt ; aeweſten dat recft

doa nich hen . Monſüre Butong bruhft vähl Geld,

wenn he glücklich fuhrt fall. Þew wi em ihrſt fuhrt,

denn fann Dien Vatting em dat Geld nahſchicken,

wat he an em to wennen gemeent is. Frag nich

lang, wat ick will un wua ick dat mahfen will.

Mit Dien Ollen mag ick doa nich aewe reden ; ick

beſorg, wat doa denn Nicks uht wad. Wua vähl

heſt Du in Dien Spoarbüsf ? dat moet doa ook mit

to her. Ick gäw Di dat Geld werre, ſo drar as

mien Du Haben binnen kümmt. Wenn Durick mit

mi trüch kümmt, denn bün ick up ünſen Hoff, denn

lang mi dat aewe de Muer to ! Man ſprähk Du

doa nich von, ſo wenig Du von de Zoarenappels

un von dat Modell von de Anna Maria Sophia

ehr Tiet ſprahfen heſt. Un ſüll ick 'n poa Dahg

weg fien, denn ſorg Du man nich, un doh Du ſo,

as weeßt Du von Nicks nich aw . "

Greting drückt mi de Hand un fär : „ Denn

lang id Di nahſten mien ganze Spoarbüsí aewe

de Hoffmuer raewe. Doa ſünd föftig Dahle un

'n poa Schauſtücken in de ook noch wat wierth

ſünd, wua vahl weet icf nich. Un dat ick ſchwiegen

kann , wenn dat jien moet, dat weeſt Du jo."

Dat Walduhr wier all to, as Durick un ick

22*
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doa ranne kehmen . Man donn bröcht wi den Korw

nah de frannſchen Schildwachen an dat Steenduhr

un idk bedührt je doa un jär : ,, Pour Monsieur An

toine Bouton dans le prison , Monsieur ! "

„ Ah ça , jär de Schildwach - fort bien, bien

merci, Monsieur ! c'est pour ce pauvre Antoine

là ! “ un donn roep he 'n annen Franzoſen ranne

un de müßt dat beſorgen , dat de Tambuhrmajuhre

de lütt Herzſtärkung kreeg . As id doarup Durid

Peyßen ſäke an dat Huhs werre ranne lootſt harr,

güng ick in ünf eegen Huhs un fünn mien Ollſch

aewe un aewe in Sweet. Se harr ſick Fleerethee

kahken müßt, ſo dull harr ehr datSchickſalvon ehr

arm Göhſ mitnahmen . Wat würr Vatting nu jeg

gen, kehm de werre to Huhs un denn wier doa

keen Swartſuhr nich ; un richtig uhtblött harrn de

ollen Göhí unmaeglich . Söll dat jien , denn müß

tens jo in den Kopp ſtähken warrn. O du großrr

Gott ! Un wenn Hantelmannſch nu man Wuhrt

hollen behr ; de ſüll morrn früh kahmen un ehr de

Göhí plücken helpen . Un wat nu dat ſuhr Gohlfleeich

nich Al vedarwen würr, dat wier ungewiß . Ne,

ditt vefluchte Franzoſentakel! Wenn de de Deuwel

een mit 'n anne hablen dehr, denn woll ſe 'n Vater

unſer doato bäden. De lütt Trumpete wier ook nich

werre kahmen ; wenn je den infahmen Race uphän

gen dehren, den Nägenmühre den, denn woll ſe 'n

Markſtück an den ihrſten beſten Armen gäwen.
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du großer Gott ! Ne, dat Schickſal! 3d harr

nohg to dohn, ſe to beſwichten. Nahſten güng ick

nah 'n Hoff un ſteeg up de Muer un doa kehm

Gretenwäſchen ſachten an un langt mi ehr Spoar

büsi ruppe. ,,Adichus, Greting ! - fär ick — un wennAdſchüs

Du Morrn Nacht 'n Vaterunſer in Dien Roppküsſen

ſpreckſt, denn ſprähk man fuhrtft een foer mi un

Monſüre Butong .mit. Un füllſt Du aewemorrn

von mi un den Tambuhrmajuhre wat to hühren

kriegen, denn doh man jo un jo nich ſo, as wenn

Du wat doavon aw weeßt.“

De ganze Nacht dörch kehm man wenig Slahp

in mien Dogen . Jd ſünn un ſünn. Was dat

maeglich, den Tambubrmajuhre uht den Dwinge

ruhte to kriegen , denn wier dat oof maeglich , em

nah Falſter raewe to ſchaffen . Wenn ick de groht

Schähpsboot von de Anna Maria Sophia nehm,

un de man noch nich up't Land ruppe trocken wier,

mit de Boot leet fick dat acht dohn . Wenn

Warreinunnes ſick dat ſick aewenehmen , mit ne Yöll

nah de dähnſchen Inſeln to gahn , denn füllen dat

doch woll twee Roſtocke Jungmanns mit ne ſtiewe

Schähpsboot, de annethalw kommerzlaſten droeg ,

to Schick kriegen . Woahr wier dat, November wier

dat. Weihgen dehr dat mennigmal ſnurrig ünne

Moen de Tiet, voeruht foer ne apen Boot. Richtig

Ballaſt hührt doato ; man föll de Wind man nich

allto kunträr, un weihgt dat nich grar fleegende
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Storm, denn kittſchten wi doa ſacht dörch, wua vähl

Seemielen künn dat groht ſien. N Mielere tein

ore twölf wier dat Meiſt. Nachts aewe müßt dat

all voer fick gahn, ſünſt kehmen wi bi Warrmünn

nich uht dat Lock ruht : de Franzoſen doa müßten

jo rein blind ſien , wua je dat leeden . De Mahnd

güng Morrn Klock halw elben up ; voer de Tiet

müßt dat all dahn ſien . Föll de Wind up den

Strom kunträr, denn bruhkten wi dree Stunn üm

de Boot in See to bringen , un wenn wi oof . noch

ſo faſt in de grohten Reems leegen . Voer Klock

ſaeben müßt Monſüre all uht den Tuhrn ruhte

ſien, fünſt kreegen wi dat nich kloar, dat ſtünn een =

mal faſt. Un dat wier jo graeſig, kreegen wi den

Tambuhrmajuhre richtig ruhtun würrn achterher

doch noch doabi faht krägen. De Klock ſloeg up

'n Mariegen Tuhrn halwiga twee, ihre ick inſloep.

Den annen Morrn voer Däuh un Dahg was

mien Ollich all in Gang mit jantelmannſch bi dat

Göhſplücken. Se harrn all twee awplückt, as ick

nah je in den Spieker up den Hoff rinne kehm ,

un mien Ollich wier in ne uhtgeteefente Stimmung.

Se harr 'n Dejen bi fick ſtahn un de Gobi, de je

plückt harr, woeg nägenteen Punt voer dat Dog.

„ Þarr ſe man den Kopp noch, Hantelmannen -jär

ſe denn woeg je ehr richtigen twintig. Sall ick

Di ne Gobſläwe to morrn Middag braren, Andrees !"

,,Je, Mutting fär ick - ick hew hüht un
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morrn up de Providentia to dohn . De Pasſahichen

ſünd jo nu werre frie gäwen. Kann ſien wat ick

den ganzen Dag nich werre an't Huhs fahmen doh

un ook de Nacht aewe an Buhrd bliewen moet .

Dat Schipp moet up de Wintelahg, weeten Se,

un bet up de Wanten amſtroept warrn . Kann ſien ,

dat ick aewemorrn Nacht ook noch weg bliew un

an Buhrd ſlap.“

„ Na, denn helpt dat nich, mien Saehn ! Denn

doh Du, wat Du moeſt. Dienen Koffi hew ick in

de Achteſtuhw in dat Rühr warm ſett, un denn

gab man mit Gott !"

Slag Klock ſaeben würrn de Strandduhren

apen mahkt un donn mahkt icf mi up de Strümp

un dat nah de oll Ballaſtſtähr hen . Dat Ihrſt, wat

ick ſehg, was, dat de groht Schähpsboot von de

Anna Maria Sophia an dat Bollwark von den

Mönkehaben leeg un de grohten Reems leegen noch

up de Duchten. Dat Währe wier friſch un kolt ,

aewe ſchön un keen Teeken von Storm an den Hä:

ben . Doa güng ook keen Vittelſtunn hen, doa fehm

Hans Holtfreter mit Vogel Straußen an .

,, Vogel ! - jär ick -„ hett Hans Di dat ſeggt,

wat wi voer hebben ?"

„ Ja ableva -- woll ollevo !" jär

Vogel un keek mi plietſch an.

„ Spaß is dat nich, mein Junge ! Wiſt Du uns

doabi toſtahn , Bogel ?"



-

344

.

„Bün ick nich ümme Dien Biſtahne weeſt, An

drees ? Un wenn ick man weet, wat ick doabi to ·

dohn krieg , denn wad dat bahn, dat veſteiht fick

von ſülm .“

Na doarup pekloart ick ſe nu, wuaans wi dat

mahken wullen : „ Dat eenzigſt Bidenken, ſär ick, is

man, dat doa Schildwachen fünd, un wenn doa

weck fünd, wua krieg wide man weg. Dat is

Dien Upgahm, Vogel ! Dat moeſt Du beſorgen !

Al dat Anne aewenehm icun Hans hier. Klod halw

faeben moet de Tambuhrmajuhre uht den Tuhrn

ruhte ſien .“

,,yum — hum — hum ! – fär Bogel„
Dat

doa Schildwachen voer . den Tuhrn an de Puyrt

ſtahn , dat is eenmal ganz gewiß, un dat doa achte

den Tuhrn ook Schildwachen ſünd, dat , denk ick,

ſteiht grar ſo faſt, denn von buten de Stadt aewe

den Wallgraben weg moet ji doch an den Tuhrn

ranne, dat geiht doch nich annes, doavon moet 'n

fick doch ihrſt aewetühgen ."

,,Dat ſick dat veſteiht! - fär ick - Aewetühgeit

moet wi uns ihrſt, wat de Tambuhrmajuhre würk

lich in dat Lock up den Dwinge, wat ick meen,

ook inſitt; un denn moet he Kundſchaft von ünſ

Intentſchon ore doch wenigſtens Ahnung doavon

hebben, dat wat foer em dahn warrn fall. Mien

Ohm ſien Boot liggt doa in den Mönkenhaben, dat

nehm wi, hahlen uns de Maſten un Segels doato
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von Buhrd; de ſünd fäke noch doa, denn de Faſt

jäljaß is noch nich awtakelt foer den Winte, dat

ſeht Ji! Doa liggt ſe ! Kann ſien dat Koarl Pusſehl

doa noch an Buhrd is , un mit den lett fick ſprähken ;

ſünſt brähk wi de Kajüt up un nageln ſe nahſt werre

to . Jd will dat woll achteher bi mienen Chm ve

antwuhrten. Wi gahn nu ihrſt ruhte un fehn, wua

wi am jäkeſten an den Tuhrn ranne kahmen. Voer

Middag, denk ick, weet wi dat Al. Nahmiddags

bringt denn Hans de Boot ſülm in de Beejen achte

Rabußenhofi, un von doa wad mit den Tambuhr

majuhre awburrt, wenn dat Glück goht is. Is dat

nich , na , denn is dat nich ; man denn hew wi doch

den gohren Willen hatt.“

Vogel Strauß bejünn fick noch 'n Dogenblick

un fleut ſo fachting un ſo lieblich as fonn Yütten

Kanarjenvagel, de halw in 'n Drohm pippt, ſtill

voer fick hen ſien Stieglitſchenwieſ zis — zis

zis — pau — zi a azikutſchir

r rr - Þe harr voer fick up den Sand dahl käken,

as föcht he doa wat . Mit eens keef he up un fär :

„ Je, jär he Tiet wier dat nu . Denn

wier dat dat Beſt, wenn wi man fuhrtſt hengüngen

un mal tokeeken, wua dat buten üm den Dwinge

recht uhtfehn deiht. Dat Beſt is , ick gah ſülm mit.

Wi faenen jo, as doch man ſo, Een hinne den An

nen gahn, denn föllt dat nich up ; un up den Roſen

goarn doa drapen wi üns werre achte de ſaeben

paver lala
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Linden ; von doa aw aeweſüht ſick de Dwinge noch

am Beſten ."

,,Richtig ! -„ fär icf - Denn gah Du man

voeran lanks de Grohw, Vogel, un aewe den Be

ginenbarg ! Du kannſt dörch de Laageſtraat gahn,

Hans! un ick fahm denn dörch de Mönkeſtraat un

aewe den Schill un Niegen Markt nah."

So geſchehg dat nu ook. Jư hahlt mi aeweſt

ihrſt Maaken ſien grohten Engelichen Rieker von de

Providentia, knoept den ünne mien Piejäcke un donn

güng ick de beiren Annern nah . Vogel Strauß un

Vans wieren all up 'n Hoſengoarn , as ick doa an

kehm , un harrn fick doa achte de Liguſtrumheck bi

de jaeben Linden up dat droege Lohf dahlſett .

„ Voer de groht Puhrt von den Dwinge ſtahn

twee Franzoſen mit Boarenmüßen, Andrees, - jär

Hans — mit de Musket up de Schulle !"

„ Un hier achter den Tuhrn up den Wall voer

lé den Graben geht grar ſonn Kierl ümme up un

dahl . Kiek eens, Andrees, doa kümmt be nu man

eben grar werre rümme ! Sühſt Du ?"

„ Ja, ick jeh ." - Jär ick.ſeh

„ Ve geiht ümme bet dicht an de Straatenmuer

(drat voer de Wallbrügg ranne, kiek ! un wenn he

fick werre ümdreihgt un längs den Tuhrn rümme

geiht, denn kann ick grar fößtig tellen , ihre ſien

Boarenmüş achte den Tuhrn werre tüm Voer

ſchien kümmt.“

.

1
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,,So ? — ſär id - Na, hewt Ji denn all 'n Tee-

fen von den Tambuhrmajuhre ſülm fehn ? Sitt he

in dat Lock wat wi meenen , Hans ?"

„Ick hew in eenſchento ſcharp in de Kim

ming von dat Lock rinne käken , man ick hew noch

den Tambuhrmajuhre ſien Reilſteng goa nich up

den Kiefer hatt. Wenn Dien Ohm em ne Buddel

mit Gin toſchickt bett, denn ſitt he noch jacht in de

Hundswach, wua he aeweall in dat lock doa ſitten

deiht, wat Du meenſt, Andrees ?“

„ Stell Di mal doa grar achte den legten Lin

denbohm, Hans ! Denn will ich mal up Dien Schulle

nah den . Bohm rinne ſtiegen. Ick hew den Kieker

von de Providentia hier bi mi, doamit füht ſick dat

bäter !" ſär ick.

„ Un ick hew 'n Gedanken !" fär dunn Vogel

un keek nah de Sünn rupp, de blißblank an den

blahgen Häben aewe dat Dack von den Petrituhrn

weg up den Roſengoarn ruppe ſchienen dehr.

,,Stieg. Du man nah den Bohm ruppe ! jck bün

gliek werre hier. Is de Vagel in dat Buhrken

doa aeweall in, denn fall he gliek an to fleuten

fangen . Ich will man nah Gärtne Welpien ſien

Kaebkich dog voer de Reeperbahn ; dat woahrt keen

twee Minuten, denn bün ick werre doa."

Ick ſteeg in den Bohm up Hansſen ſien Schulle

rinne. Dat Lohw wier von den Bohm all rünne,

un doa ſett ick mi up den eenen Telgen to rieden

-
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un füng an mit den Tubus den ollen Tuhrn, de

keen fief hunnet Schritt von uns awſtünn, genau

awtoſöhken . De Krüßtrallich von dat Lock an den

Tuhrn, wua ick meenen dehr, wat de Tambuhr

majuhre doa achte ſeet, was ſo dicht voer den Dol

land as aèwe ne Straat. Von Monſüre Butong

wier aewe Nicks to jehn , un dat Lock achte was jo

dunkel, as wenn ’n in Seeſtäwelſchacht rinne fickt.

Künn ſien , dat he noch ſloep ; künn ſien , dat he wua

annes ſeet, as grar in dat Lock. Uenne dat Lock

löſten grar de Franzoſen de Schildwach aw. Mits

deß kehm Vogel werre trüch.

„ Is dat Foahrtüg all in de Kimming, ore is

dat dat noch nich, Hans?" froeg he.

„ Ne , noch hett Andrees Nicks ſehn !“

fär Hans.

„ Na, denn toew man noch een lütt Dogenblick!"

fär Vogel un güng werre achte den Tuhn,

leet ſick doa up de Knee dahl, harr aewe den Kopp

dörch den Tuhn ſtähken , as 'n Voß, de uht ſien

Lock ruhte fickt, un 'n lütten Handſpeegel in de

vand, wua he ihrſt den Sünnſtrahl in upfüng un

donn dat Licht up den Dwinge jmeet. Dat Licht

hüppt 'n Dogenblick voer mienen Kiefer üm dat

Lock an den Tuhrn rümme un wutſcht donn rinne,

as ne Muhsin ehr Lock, ur füng donn an in

wennig an de Wand rümme to hüppen . Mit eens

ſtünn den Tambuhrmajuhre fien Geſicht Cort achte
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de Trallich up dat Glas von mienen Rieker, ſo dat

ick oarig up mien Telgen toſam ſchoet, ſo vefiehrt

ick mi.

Ich ſchroew mien Rieker tojam un leet mi voer

ſichtig von den Bohm werre dahl .

„ Doa is he, Jungens !" ſär ick.

„ Sunce di, – jär hans denn fall he ook

foer goht doa ruhte ! Ick hew ook all fonn Spier

von 'n Gedanken, wua wi an den Tuhrn nahſt

ranne kahmen ."

„Schön ! - fär ick Nu geihſt Du aewe

mit Vogel an disi Siet den Wallgraben dörch dat

Kröpplineduhr un denn werre nah de Ballaſtſtähr,

doa ſprähk wi üns wiere. Ick ſülm gah dörch dat

Steenduhr. Jck will beſöhken, wat ick den Tam

buhrmajuhre nich 'n bäten woahrſchuhgen kann,

wat wi em to wand gahn willen . Gaht man drieſt

to ! Ick bün noch ihre werre an 'n Strann as Ji,

denk ick. Up jeren Fall toewt Ji doa, bet ick fah

men doh.“

Jd güng doarup grarwegs up de Straat ruppe

un up den Dwinge to. Si warrt Juch doa woll noch

up beſinnen, Kinnings, wat de oll Tuhrn noch voer

de Wallbrügg ſtünn. Uenne bi den Tuhrn an de

Straat loep ne Muer lank aewe de Wallgraben

brügg raewe, de nu ook all 'n Joahre dörtig ore

ſo awbrahlen un toſmäten is, bet an dat Steenduhr

ſülm ranne. Linkich von de Muer un bart an ehr
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ſtünn de oll Tuhrn, un linkſch von disſMuer nah

den Wall hen wier dat Loc, wua de Tambuhr

majuhre achte feet, chrat aewe den Roſengoarn,

as ick all feggt hew. An de anne Siet rechtich von

den Damm, wenn ’ n in de Stadt rinne güng, wier

ook ne Muer, un doa leeg de Maehlenduhrſch groht

Wall achte mit ’n Fuhrweg hoch aewe de Landſtraat

weg nah den Steenduhrſchen Wall raewe, un achte

den Fuhrweg ook rechtich, wenn 'n in dat Steen

duhr rinne kehm , längs de Stadtmuer ſülm , doa

leegen de dree Börrmeiſtegoarens, den ihrſten Börr:

meiſte fien bet an de hobge Wallbrügg un hart an

den Dwinge ranne, ſo dat doa man de Wallbrügg

twiſchen leeg. De ihrſt Börrmeiſte harr boa noch

'n Kiefaewe hart an de Wallbrügg ſülm.

Hett de Tambuhrmajuhre Glück, dacht ick bi

mi, denn kidt he ook noch uht dat Lod, wenn Du

an den Dwinge ranne fümmſt. Na, de leew Gott

mücht em dat jo nu woll jo todacht hebben, genohg

fien Geſicht wier noch vull achte de Trallichen to

fehn, as id aewe de Stadtgrabenbrügg mank de

beiren Muern ranne kehm . 3d harr mien Tarpo

linhoht awnahmen un keek nah em ruppe. Jck füng

an to nieſen un kreeg mien witten Taſchendohk ruht

un ſwenkt dat nah em ruppe. De Schildwach achte

den Tuhrn künn mi voer de Muer nich ſehn . Id

ſehg dat, wua de Tambuhrmajuhre upmarkſam up

mi dahl keek. De Schildwach harr doa jo woll ook

I
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keen Ahnung von, wat doa in de Stadt aeweall

wen wier, de fick doa ook man ſo vähl uht mah

ken dehr, wenn Monſüre Butong awbröcht würr.

Eben harrick noch de Spiß von dat Parjenett

baben aewe de Muer blinken ſehn un donn patrul

lirt ſe werre aw. Sößtig künn 'n grar tellen , ihr

je achte den Tuhrn werre rümme fehm, harr Hans

jeggt. Den Dogenblick mehmic woahr. Jc feet

nah den Tambuhrmajuhre ruppe un nickt em to .

Dunn nickt he werre. Doarup tröck ick mien oll

Niefäſtelflock uht de Taſch un wieſt en de un nahſt

wieft ick mit den Finge nah de Sünn hen nn donn

werre up de Klock, un donn höll ick föß Finges

in de Höhgd unwieft ihrſt werre nah de Sünit

un donn up de Klock. Toleßt tuppt ick dreemal

mit mien Voerfinge up mien eegen Boſt. Un as

ick boarup vul ruppe keek, donn ſo nickt Monſüre

Butong mi werre to . Mücht he mi nu ook nich

ganz veſtahn ; dat wat foer em dahn warrn füll,

dat müßt he jo nu veſtahn , fünft wier he jo ganz

von Gott delaten weſt .' Şarr de Tuhrn nich mit

ſien Buhl in de Straat twiſchen de Muer rinne

ſtahn, denn harr de Steenduhrwach dat Al ſehn

müßt, de Schildwach voer den Dwinge, de künn dat

aeweſt ihrſt recht nich ; de barr noch de Wallbrügg

halw ruppe ſtiegen müßt, harrn je wat jehn fült.

Jck ſwenkt noch eenmal mien witt Taſchendohk nah

den Tambuhrmajuhre ruppe, un donn güng ick nah
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de Ballaſtſtähr un toewt doa ruhig, bet Vogel un

Hans ook kehmen.

So wiet wier jo nu Allens goht . Wenn li

blot de Schildwachen hüht Abend doa weglocken

kaenen, denn güng dat nu ſacht, dacht ick bi

mi. Man wua dat anfangen warrn ſall, doa ſteiht

mi de Veſtand bi ſtill. Wenn Vogel Strauß doa

keen Rath foer weet, denn wad doa Nicks uht un

· kann doa Nicks uht warrn. Ick ſeh doa keen Lock in.

,,Weet de Tambuhrmajuhre Beſcheed ?" froeg

Vogel, as he mit Hans ankehm .

„ Ick denk mi jo , dat he dat nu deiht ." - fär

ick — Wua krieg wi man de verfluchten Schild

wachen hüht Abend von den Dwinge weg. Sühſt

Du doa all 'n Lock in, Vogel ? Mit den Spegel

dat hett prächtig gahn, Junge ! Wenn Du uns nu

de Aanten mit de Boarenmüßen bi den Dwinge ſo

von den Diek ook man foer tein Minuten fleuten

künnſt ! “

„ Je, ſär Vogel - tein Minuten dat's dat

Wenigſt, dat Juch de Puckel fri hollen warrn

moet. Fleuten, leggſt Du ? Särſt Du nich fleuten,

Andrees ? Je, wenn ſe fich man ſo wegfleuten laten

wullen , denn behöllen je jacht nabſten dat Nabfleu:

ten. Hum hum — hum ! yum – umle vum !

Hum umlevum ! cis cis cis paucia

paverlala azikut ſchirr rr !"

„Künnſt Du nich werre 'n Punt Pulve upblucken
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laten , Vogel ! hü ? “ fär Hans.

„ Je, un benn fick friegen laten ! Ne, wenn dat

nich feine anjungen wad, denn warr wi nahſt grow

anfaht . Ne – ne — me! lat mi man ſien ! Jck

legg mi dat ſacht noch trecht! Mi is, as hührt ick

all ' n Vagel ſingen. Sat mi blot man noch ne

Stunn Tiet. Ik moet noch ihrſt ens hen un be

fieken mi dat mit mien eegen Oogen, mua ſick an

beſten bi den Dwinger fümme Bummelſchottich dan

zen lett . Ick hew ſonn Anfang von 'n Gedanken,

as leet ſich von den Herrn Börrmeiſte ſien Goaren

up den Kiefaewe doa uhtgeteekent Puttſchenelle ſpälen ,

un doato müßten denn up ne Vittelſtunn de frann

ſchen Boarenmüßen, de doa denn grar Schildwach

ſtahn, inladen warrn . Ik denk, je kahmen acht,

wað ſe man 'n friebiljet in de Hand ſtählen , un

wenn dat ook man to de Gallerie is .“

„ Wenn doa Geld to hühren ſüll, Vogel !

fär ick - denn fannſt Du ' t man fuhrtſt jeggen.

Geld hew id .

,,Stühr mi nich in mien Gedanken, Andrees !

fär Vogel -- Doht mi nu man blot den Ge

fallen un bringt Ji all dat Anne, wat doato noch

noerig is, in de richtige Schic. Slag Klock twee

bün icf werre hier up de Ballaſtſtähr un toew up

Juch, wenn ji denn noch nich hier ſieb. “

Hans un ick beſorgten doarup toneegſt de Boot,

hahlten uns de beiren Smacken mit den Klüver von

23
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de Anna Maria Sophia, wua Koarl Pusſel mit

den Kajütenwächte noch as Wach an Buhrd wieren .

Jc loeg Koarl Pusſehlen voer, id un vans föllen

foer mien Ollich morrn tipee Faden böhten Blant

holt achte den Breetling von den Snatermann

hahlen . Von den Maat von de Providentia lehn

ten wi üns ne Perſenning un 'n oll Bramſegel.

Den loegen wi voer, wat wi Heu foer Kasper- h

men jienen Osjen, den de to Faſtnacht inilachten

wull, von Buer Barten uht Lütten -Kleen achte Smarl

hahlen wulen, un doa wullen wi dat veu mit to:

decken . Nahſt köfften wi richtig Proviant in foer

dree Mann un up ne Woch. Der Deuwel harr

mennigmal ſien Spill up See, voer uht in Novem

bermahnd. De Ballaſt ſtaut ick dreemal üm ; je

leeg mi noch ümme nich in de recht Proportichon .

ſlock twee wieren wi all Dree werre tohohp up de

Ballaſtſtähr. Vogel Strauß jär dunn :

„ Nu will id Di wat jeggen , Andrees ! Jo gloew ,

wat ick von wegen de Schildwach bi den Tuhrn

Rath ſchaffen doh . Weeten kann ic dat nich , man

id gloew dat . Qua id dat mahken doh, dat jegg

ic Juch, wenn dat glüdt is . Sall dat aewe in

ſlahn , denn moet wi to gliefe Tiet agiren. 3c hew

mi dat al nipp ankäfen , kann ic Juch ſeggen .

Voer den Tuhrn tahn twee Schildwachen an de

groht Ⓡuhrt; achte den Tuhrn geiht man een , un

de hett jo wol Orre, ünne dat Lod, wua üni ' Tam
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buhrmajuhre inſitten deiht, ümme up un dahl un

ſo wiet an den Tuhrn rümme to gahn, bet he de

beiren annen Schildwachen ſehn kann. Doarup

rähken ick ! Nachts brennen je doa jo woll Füer

voer de Dwingepuhrt; wenigſtens liggt doa 'n Hüm

pel Brennholt un ne Füerſtähr is doa ook, as harr

doa veläden Nacht all Füer brennt hatt.“

,,Ja ! — ſär ick - dat dohn ſe ! Jok hew datIck

man giſtern Abend ſehn , as ick mit Durick Peyßen

de Lebensmittel foer Monſüre Butongen bi dat

Steenduhr an de Wach boa awlawern dehr.

„ Na, denn is't man ſchön ! fär Vogel

doa hew ick voeruht up rähkent. Nu gämt aewe

ften ook goht Acht. So drar as de Klock up den

Mariegentuhrn föß ſlahn hett, denn ſo bün ick up

inien Poſten baben up den ollen Wallnaetbohm, de

aewe den Riekaewe in den ihrſten Börrnreiſte fien

Goarn ſteiht, un denn moet ji buten achte den

Wallgraben ook up Jugen Poſten ſtahn. Dat ick

doa up mienen Poſten bün, dat markt Ji denn

doa an , dat ick jo hell, as ick kann, dreemal achte

'n anne as ne Wachtel fleut: Flick de Büefs ! Flick

de Bücks ! Wenn mi dat denn glückt, un ick de

Schildwach achte den Tuhrn rümme lockt hem, denn

fleut ick dreemal achte 't anne: Vagel Bülow ! Va

gel Bülow ! un denn hewt Ji ook nich ſo vähl Tiet

to velieren , as doa to hührt, 'n Priem in de Munt

to ſtauen. Hührt Ji mi aewe as ne uhl kriejchen ,

.

23*
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denn hett doa ook ne oll ,uhi ſäten ; denn kniept

man fuhrtſt den Swanz mank de Behn un ſalvirt

Juch up de. Stähr, denn is dat Gott's Will rich ,

un denn moet de Tambuhrmajuhre ſick doa ſo goht

in finnen as he kann, denn kann ick doa nich foer.

Nu fragt nich ihrſt lang un gaht Jugen Gang,

Jungens! un dont mi blot den eenen eenzigſten

Gefallen un lat Juh nich kriegen . Dat je mi nich

kriegen, doa ſorg icf foer un de Wienſpalier an de

Stadtmuer in den drürren Börrmeiſtegoarn ünnen

bi den Herrenſtall!“

,, Denn wad Vogel doa ook woll ünnen bi den

Herrenſtall 'n Richtſtieg weeten, as mien Richtſtieg

bi den Blahgen Tuhrn is . Re, is un bliwt dochNe

eenen vefuckſten Bengel, de Vogel Strauß !“ jär

Hans Holtfreter to mi, a$ Vogel von uns güng.

„ Ja, — ſär ick – dat is he, un 'n prächtigen

Bengel doato ! Du harrſt jo aewe, ſärſt Du nich ſo ?

ook 'n Anſlag, wua wi am Beſten an den Dwinge

von buten de Stadt to aewe den Wallgraben weg

ranne kahmen dohn, nich ? färſt Du nich jo ?"

„ Ja - ſär Hans un ſimmt ne halw Aehl To

backsſaft voer ſick weg, den hew ick. Jck hew

mi dat 'n bäten mit de Dogen awmäten, as ick

von den Roſengoarn weggüng, wua breet de Wall

graben ünne bi de Muer von de Brügg is. Dat

fünd keen fief un twintig Foht nich, un dat Lock,

wua de Tambuhrmajuhre achte ſitten deiht, lat dat
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föftein Foht hoch aewe den Wall ſien , höhge is dat

nich . Nu, denk ick man ſo, hahl wi uns een von

de lütten Füerlerrern von de Reepebahn un doa

binnen wi ne Taljereep de duwwelt ſo lang as de

Lerre is an de baewelſt Sproß, un doa lat wi je

de Grabenbuhrt an dahlglieden , un denn jachting

as jonn Brügg von ünnen to nah de anne Siet

von den Graben raewe, un nahſt treck wi ſe, wenn

de Schildwach weg is , an den Heep ruppe up den

Wall un ſtell_ſe an dat Lock in den Dwinge. Wat

dücht Di doato ? "

Jcb bejünn mi 'n Dogenblick. Je, – järIck „

ick Hans, de Anſlag ſtimmt; annes lett fick dat

nich dohn , jo vähl as ick weet."

Na, as dat Rlock vier ſchummern würr, donn

bröchten wi de Boot adite Kabußenhoff in de Bee

ſen dicht an dat Land . Rlock fief wieren wi bi de

Reepebahn un hahlten uns de Lerre, un ihre de

Klock jöß floeg , ſtünner wi an den Wallgraben

voer den Dwinge prat .

De Luft was ſtill, man dahfig . Wi künnen

üns man grar kennen , Hans un icf, dicht bi 'n

anne. Wi hührten den Poſten baben up den Wall

voer uns up un dahl gahn ; ſehn fünnen wi je nich ,

un ſe uns natürlich ook nich. Achte den Dwinge

was ' n hellen Schien . De Wachen müßten doa fick

'n Füer anbött hebben . Dat mas jo ſtill, ick fünn

mien Hart pucken hühren . Wat Monſüre Butong
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baben woll foer ne Angſt uhtſteiht ! - dacht ick bi

mi. Jck höll den Athem an un horcht. Mi dücht

dat woahrt ne halwe Ewigkeit .

Donn füng dat up eens ganz Hell achte den

Tuhrn dreemal an to fleuten : Flic de Bücks !

Flick de Bücks !

„ Vogel is an de Arbeit!" -- flüſtert van: mi to .

,,Sprähk keen Wuhrt, Hans !" - jär id.

De Schildwach up 'n Wall harr grar werre

Kiehrt mahſt un wier langſam an den Tuhrn rümme

gahn un müßt bet nah de anne Siet ruppe kahnien

ſien , wua dat Füer ſchienen dehr, dunn fleut dat

werre achte den Tuhrn her dreemal achte ' n anne :

Vagel Bülow ! Vagel Bülow !

Hahl een hahl twee hahl dree wie

ren wi mit uns Lerre aewe den Stadtgraben, un

dat kann keen vier Minuten woahrt hebben , donn

wieren wi mit unſern Tambuhrmajuhre an de anne

Siet buten voer de Stadt. Hans harr de Lerre

an den Taljereep achte ſick nah trocken un ſlähpt

ſe noch n ganz Enn achte ſick her, ihr he ſe liggen

Teet. 3d harr den Tambuhrmajuhre ünng 'n Arm

faht, an wi ſpröhken ook feen Wuhrt all Dree nidh ,

bet wi Monſüre Butong richtig in de Schähpsboot

achte Rabußenhoff rinne harrn. De Klock ſloeg grar

dree vittel up faeben , as wide beiren Smacken

biſetten dehren, denn doa wier ' n bäten weſtliche
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Luft. Dat mücht jo woll nägen ſien, as wi bi de

Kiſten achter den Breetling ankehmen. Donn neh

men wi uht Voerſicht ünſ ' Smaden ' dahl un Veeten

de Boot mit den Strom, de ſcharp uhtloep, driewen .

Baben up de Schant harrn de Franzoſen ' n helles

Füer anbött, un ick wier Himmelangſt, dat je uns

to ſehn kriegen künnen, denn de Schien föll an een

Stähr hell aewe den Strom . Jck harr dat Noder

un höll de Boot dicht ünne de Kiſten , bet wi an

dat Weſterſpill ranne wieren, wua ook noch de

Schien von dat Füer aewe weg föll, Up dat Spill

ſülm boa ſproeht dat ; doa ſtünnen jo woll dree

Mann von de Franzoſen Schildwach. Man, dat

ſüll jo nu woll ſo ſien, dat Boot gleer in den

Schatten von dat Spill jachting in See, un ſp drar.

as wi buten wieren un uht den Lichtſchien von dat

Füer ruhte, de woll ne Schippsläng achte dat Spill

in See föll, donn harr ook Hans un ick de langen

Heems in de Dollen , un weg wieren wi. „ Qui

vive ! roep dat donn achte üns her - Qui vive ! “ –

Un, bang ! ſehgen wi dat Füer uht de Musket von

de Schildwach . Man wi wieren all in de Dahk

rinne, un ick hührt man , wua de Rugel linkich von

uns up dat Wate upſloeg. Dunn wi ook flink bi

un de Smacken bijettun den Klüver anbahlt.

Klock elben güng de Mahnd up, un wi wieren all

ſo wiet in See, dat de Franzoſen ehr Füer up de

Schant bi Warrmünn man noch ſo grar to jehnt

»
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wier un liefſter Welt ſo uhiſehg as een von de

Füerbahken up Bornholm .

Monſüre Butong was een rippigen Kierl ; man

ſprähfen fünn he noch ümme nich . De grimmige

Uhtſicht up dat Gericht von de föß blahgen Bohnen

wier em jo doch woll to dull an dat Magę gahn .

Hans harr dat oll Bramſegel foer em torecht leggt

un de Perſenning aewe de Duchten twiſchen de

Maſten trocken , un doa leeg he wollvewoahrt ünne,

noch ümme in Kasper-Ohmen fien fallmücken Pie

jäcke. He bruhft ook noch 'ne klockendige Stunn ,

ihr he werre ganz to ſick fehm un ſprähfen künn .

Na, dunn wier jo nu dat Jhrſt, ipat wi dehren ,

dat wi unſern Proviant voerkregen un richtig de

Bicht vehührten . Ueten fünn de Tambuhrmajuhre

noch nich , man 'n richtigen Sluck duwwelten Kaem

den bröcht he doch dahl . Ick harr den lütten Roma

paß uht mien Riettühg uht Voerſicht to mi ſtähfen ,

un ſo richten wi denn unſern Kuhrs, as wi de

Wuſtrow achte üns harrn . De wind wier ſcharp

weſtlich un de See güng ' hoch ; man de groht

Schähpsboot von de Anna Maria Sophia fünn 'n

gohren Bumps vedrägen, un as de Mahnd ünne

güng, doa harr wi den Groenſund twiſchen Moen

un Falſter voer uns, un wat nu foer Noth ? Denn

nu bröht jo gliek de Dag werre an .

Na, Kinnings! üm mien Schiemannsgoarn nich

to lang warrn to laten , de oll lütt dick Bäcke Lüth
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in Nieköping , wat Hans Holtfretern ſien Waeſch

ehr Vetter un 'n richtiges Roſtocke Stadtfind wier,

de wull ümme Doden upſtahn laten, as he hans

Holtfretern un mi to ſehn freeg . He was noch 'n

Schoolkamrad von mienen eegen Ollen weſt, un ſo

mahkt he denn ook nich vähl Ümſtänn un nehm

uns up un an . Wi müßten den Dag un de Nacht

bi em bliewen , un ick fann woll leggen , dat ick de

Nacht tüm ihrſten Mal, ſiet ick von Riga mit de

Providentia Haben binnen kahmen wier, richtig uht

ſloep . Den annern Morrn jo hente föß , as Meiſte

Lüth ſien Semmels uhtgeem, nehmen Hans Holt

freter un ick Awicheed von Vetter Lüthen un den

Tambuhrmajuhre, de fick up Lüthen ſienen Rath

den grbhten Boart wegſnären harr un binah goa

nich to kennen wier. Ick harr em dat Geld uht

Gretenwäſchen ehr Spoarbüst aewegäwen un noch

'n poa Schilling doato, de ick von mien eegen Hüer

aewejpoart hatt harr. Sprählen künn he noch

ümme nich recht; man as he Hansſen un mi tüm

Awſcheed de Hand ſchürren dehr, dunn hüng em

ne grohte Thran in dat Dog un donn fär he to mi :

„ Werden ſick ſeiner Zeit hören von die Antoine

Bouton ! Grüß ſick die Monsieur Pött und der

kleiner Marguerite, Monsieur André ! “

De Windwas forich nordweſtlich, as wi werre

in See ſtünnen . De See güng bannig hoch, un

ich dacht 'n poa mal, ditt geiht in 'n Lawen nich
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goht. De Boot künn man de een Smack drägen,

un as wi twee Stunnen in See wieren, donn würr

de Wind heel nurdlich, un donn müßt 'ne duwwelte

Reff in de Smack. Wi floegịn man varig ſo hen.
„ Dunnerwetter! fär donn Hans to mi

Heſt Du doa ook woll an dacht, Andrees, wat wi

nich ſo werre in dat Lock von Warrmünn rinne

kaenen ? Markt hew je dat jo, wat wi uns ruhte

ſlählen hebben. De Klock fann nu nägen ſien ,

un wenn wi noch dree Stunnen jo kittichen , as nu ,

denn fünd wi jo up de Rheir, un denn moetwi

jo rinne ; un dat ſe uns denn faſt nehmen , dat is

jo keen Frag nich!"

Ick moet nu geſtahn, dat ick doa goa nich an

dacht harr. Jc ſweeg ne ganze Tiet lang ſtill.

3d ſünn un jünn un künn Nicks finnen . Am Enn

ſär ick: „ Wat dücht Di, vans, wenn wi ünſen

Kuhr jonn bäten weſtliche richten dehren un jo

achte Poel löhpen ?"

,,Dat geiht nich, Andrees ! fär Hans, –

Kief eens achte Di ! Voer Nacht noch hem wi ' n

fleegenden Storm uht Nurdweſt, un denn mahk wi

Beir mit de Makrelen Bekanntichaft!"

„ Na, jär ick dunn - Du beſt Recht, Hans !

Denn lat dat nu fahmen , as dat kümmt. Wat

kümmt, dat gelt ! ſeggt mien Dehme. Denn jag mi

de Boot bi Markgrafenheir' up ' n Strand; in dat

Lock kaenen wi nich rinne, dat feh ick in .“

-
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Hans jär keen Wuhrt wiere. De Klock künn goht

een ſien , dunn jehgen wi Markgrafenheir' voer uns.

Man de Wind wier to ſtief, wi müßten in de Bucht

ganz ünnen dicht linfich von den Strom bi Warrn

münn rinne. As wi in de Brandung wieren, kreeg

wi de Sluhp halm vull Wate. Man wi kehmen doch

doa aewe weg un jagten de oll Sluhp hell up den

Strand ruppe. Nu würr ſid aewe oot keen Dogen

blick uphollen . Dat de Franzojen uns von Warrn

inünn uht lehn harrn, dat wier jäfe. Wi löhpen,

as wenn wi mit Hunn hißt würrn . Niet eens,

Hans ! - fär ick - Se mahfen doa achte de Vag-

die all 'n Prahm floar, wenn je uns man blot nich

noch to Pier nahfahmen ! "

„Jck hew mi dat ook all dacht; man kiek eens,

hier up den Breetling voer uns is een Roſtocke

Plümpe. Wenn dat Glück goht is , denn nimmt

de uns an Buhrd. Kann ſien , dat dat goa Jochen

Beej is ; de fiicht nu foer ſienen ollen Batte !" Na,

ditt müßt jo nu ook richtig Jochen Beej ſien de

doa up den Breetling voer uns fiſcher dehr ; un

grar as de Franzoſen de Pier up be anne Siet

harrn un achte uns her klabaſterten , donn ſeeten

wi wollbehollen in Jochen Beeſen ſienen Kahn un

voerwartſch floegen wi aewe den Breetling de Stadt

to un leeten je dat Nabfiekent.

3d föhlt dat doch 'n bäten in mien nahfen ,

wat dat foer een Stüdlichen weſt wier, wat ic nu
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achte mi harr. Mi wier, as fünnen mi mien Behn

dat lütt Enn von den Fiſchehaben betan mien

Olen jien Huhs man jo grar noch drägen. Dat

ſchürrt mi oarig , as tröck 'n Roll Fewe bi mi an .

De Klock mücht jo woll jo bi dree rümme ſien, aš

ick in ünſ Huhsdöhr rinne kehm. Mien Dilſch wier

richtig noch bi de Göhi mit Hantelmannich in de

Waſchfaehk. Se harrn all de Göhſ uhtnahmen un

wieren nu doabi de ſchieren witten Flohmen up de

Fiſchbrär in Wörpel to ſnieren , un mien liich ſehg

doabi jo ihrnſthaftig , aeme doch ſo tofräden geſtellt,

uht, as leet ſe den Karakter von de Göhi noch nah

ehr unſelig un beklagenswierthes Enn de vullſtän

digſte Ihr un Gerechtigkeit to Deel warrn.

Se feef man halwwegs up , az ic nah de

Waſchfaehk rinne fehm un harr doa jo woll nich

ne Spier von ne Ahnung von , wat foer een dulles

muhroverbranntes Stück ehr gottvergätne Jung nu

werre mal an den Dag gäwen harr..

„ Süh, doa büſt Du jo werre, Andrees !

är je to mi — Hantelmann gah Se doch mal flink

hen un rühr Se dat Smolt in den Rätel dua üm :

mi dücht , dat wat mit eens jo jnirrig rühfen ! Uem

ne halw Stunn magit Dil jo woll all 'n Smolta

appel friegen faenen , mien Saehn ! jo lang müſt

Du Di noch gedüllen . Weeßt Du nich , wat uht

den Trumpete worrn is , Andrees ? Wenn je fick nu

ſo an den Trumpete hollen wullen, nu dat de Tam
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buhrmajuhre uhtbrahken is, denn ſüll mi dat ganz

Recht ſien . fc will Monjüre Butong man blot

wünſchen , wat ſe em nich werre faht kriegen ; dat

würr mi doch goa to fatal weſt ſien , harrns den

doht chaten wegen mien Göhi. Hantelmannen,

Hantelmannen ! Mein Jeſus, wua hett Se ook Ehren

Kopp ? Se hett jo woll goa de Zipollen nich in dat

Smolt rinne ſmäten ! 3c birr Chr, Se hett jo woll goa

keen Nahgedanken in den Kopp nich, Hantelmannſch !

3d gloew, Andrees, Vatting würr dat ook recht

fatal weſt ſien . Doa liggt 'n Breef von Vatting

in de Achteſtuhw , mien Saehn ! De Poſeidon is nu

werre floar. Den Breef kannſt Du leſen . Doa heſt

den Slaetel to mienen Reihdiſch, un nu gah man

un ſtah uns nich länge in 'n Weng hier !"

Am leewſten harr ick gliek eens aewe.de Hoff

muer käfen un mi nah Gretenwäſchen ümjehn, üm

ehr 'n Läwensteeken von mi un Monſüre Butong

to gäwen, man ick föhlt rii ſo ſchachmatt un lär

week in all mien Knahken , dat ick Gott mienen

Herrn danken dehr, as ick in mien Rame to Berr

leeg . Jcf leet mi goa keen Tiet tüm Hojahnen :

weg wier ick as ne Miß.

Ick harr ook ſäke mien richtigen vier un twin

tig Stunnen farrig krägen ; man dat mier noch

nich ganz Dag den annern Morrn, donn föhlt ick,

wua mi wat an de Schullern uht mienen joeten

Slap ſchürren dehr, un mi luhthals bi Namen
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roep . Jik füni mi ihrſt goa nich beſinnen, wua

ick wier. Jck reew mi de Dogen un wull grar

werre up de anne Siet in mien Koppfüsſen rinne

facken . Man donn roep dat werre ſiehr venehmlich

un donn foet mi dat jiehr unſanft an de Schulle

an : ,,Andrees, Andrees ! 3ck moet Di woll ihrſt een

Glas kol Wate ünne Dien Leweberr geeten, ihre Du

Di vemüntern deihſt!" Un dat was jo nu natürlich

mien Cilich. Un donn hührt ick wat dicht bi

mien Koppenn weenen, un, dat was keen Frang,

dat müßt mien oll lütt Gretenwäſchen ſien, un donn

reet ick ook mien Dogen ſo wiet up un wier mit

eenen Slag ſo wach as ’n Kiewit.

„ Wat is ? wat is ?«

,,Wat doa is ? fär donn mien Mutte

Kasper-Ohm is eben arretürt un de Maat von de

Anna Maria Sophia oof. Se ſünd Beir nah de

Qauptwach up ' n Hoppenmarkt bröcht worrn . Se

ſaelen doa mit eens mit üm weeten, wua de Tam

buhrmajuhre aw blämen is, o du großer Gott !

Un Gretenwäſchen ſeggt, dat ehr Vatting ſo unſchöllig

is as 'n Aulamm . Kasper-Moehme liggt all in

Krämpfen . Stah fuhrtſt up, Andrees , un vemünte

Di nu doch eenmal! Dat Michel ook ümme grar

weg ſien moet, wenn ick em bruhken doh!"

Gretenwäſchen weent in cenſchento ſtill voer

ſick hen un ditt fünn ick jo nu nich mit anſehn.

„ Greting, jär ick - lat man dat Weenen !"

roep ick

-
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„ Ja, Du heſt goht ſnaden , Andrees ! - fär

Gretenwäſchen un droegt ſick de Dogen mit ’ n Zip

pel von ehr Schört. — Nu ſcheeten de Franzoſen am

Enn noch mienen eegen Vatting ſülm doht . De hett

voerihrgiſtern Genral Müratten richtig de hunnet

Dahle anbeden laten , wenn he Monſüre Butongen

lobpen laten wull . Se ſünd aewe to unmanierlich

weſt un hebben em up dat Paleh uht de Döhr
ruhte ſmäten . Nu is aewe de Tambuhrmajuhre

uht den Dwinge doch uhtbrahken, nu weeten de

Franzoſen, dat he to See weg bröcht is,, nu hebben

fe de groht Sluhpvon de Anna Maria Sophia

up 'n Strann bi Warrmünn voerfunnen un ſeggen

en voer 'n Kopp, dat he doamit Beſcheed weet .

D Gott - o Gott -- o Gott ! Nu ſcheeten Seam Enn

inien eegen unſchülligen Vatting doht, un denn bün

ick doa mit an Schuld, Andrees ! "

Un dunn füng Gretenwäſchen werre an to

weenen, dat ſick mi dat Hart in 'n Liew üm :

dreihgen dehr.

,,Doh mi blot den eenzigſten Gefallen un lat

dat Noaren, Greting! - jär ick tonn . Wenn

Eene weet un dat bewiejen kann, dat Dien Vatting

de ganze Sahk Nicks angeiht, un dat he doa nich

' n lütten Finge mank hạtt hett, denn bün ic dat.

Un denn weet id, wat ic doabi to dohn hew, un

wat mi nu bifümmt! Nu gah man hen un ſegg

Dien Mutting, ſe ſal fic dat nich ſo to kopp gahn

-
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laten . Jd ſtah nu up un ſorg doafoer, dat Kas:

per-Ohm werre los laten wad. Dat geiht nu nich-

annes, ick nehm de Sahk up mienen Kopp. Mutting,

langen Se mi doch mienen niegen blahgen Sünn

dagnahmiddahgichen ruppe, den blahgen lakenſchen

meen ick, de: Se ſülm in den üntelſten Uhttog von

Se Ehr Schatull wegpact hebben, ihre ick nah

Riga güng." – Greting geew mi doarup de Hand un“

keek mi ſo bewäglich an, dat Dog vull Trahnen ,

dat mi ook ganz rührſam to Mohd würr. 3d

velat mi ganz up Di, Andrees !" fär ſe un güng.

„ Dat weet ook Gott, Andrees ! -- ſär mien Ollſch,

as je mi den blahgen Seemannsantog bröcht, - wua

Du ook all von awweeſt ! Wat heet mi ditt nu

werre eenmal, mien Saehn ? “

Harr ſe aewe den ganzen Toſamhang wüßt,

denn würr ſe annes losböjt hebben, denn wier

dat ſacht ahn Trahnen un grohtes Lamento von

ehr Siet ook nich awgahn . Na, ick tröck mi nu jo

ook ſo flink an, as dohnlich, un güng ihrſt nah

Vogel Straußen un doarup nah Hans Holtfretern.

Ick ſär ſe, dat dat nu nich annes güng. Mien

Dehne dörmt doaraewe keen voar nich krümmt

warrn . Ick wull woll de Sahk up mi alleen neh

men . Donnjär aewe Hans Holtfreter : „ Alleen

faſt Du dat nich uhtfräten , Andrees ! Nich woahr,

Vogel ? dat meenſt Du doch ook ! Wenn je uns

doch eenmal krägen hebben, denn jaelen ſe uns
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ook gliek al Dree kriegen. Upfräten warrn ſe uns

jo woll nich. 'N fein Stück Arbeit is dat weſt,

dat 's woahr. Eikate un Spirrfir harrn dat ſacht

nich ſo gout trecht krägen, hü ? Wenn wi doa ook

' n poa Mahnd voer brummen moeten. Doh Du wat

Du wiſt, Vogel ! Jd lat Andrees nich in Stich !"

Tiet was doa jo nu aemeall nich vähl to ve

lieren un tüm Aeweleggen ook nich, un 10 güng

ich denn grarwegs nah de Hauptwach. Vogel un

Hans güngen mit mi un ſetten ſick doa up de Wate

kunſt un wullen dat doa awtoewen. Jok mellt mi

donn bi den Offziere von den Poſten un ſär em ,

dat ick dat weſt wier, de den Tambuhrmajuhre

dörchhulpen harr. Na , dat ick donn ook arretürt

warrn würr, dat wüßt icf jo recht goht. Ick harr

doabi de Hoffnung hatt, je würrn mi in dat ſülſtige

Lock to Kasper-Ohm ſtäken ; man dat geſchehg nich .

Doa güngen 'n poa ſiehr langwielige Stunnen up

hen, dat ick doa kuſchen müßt. Toleßt kehm 'n

Offziere, un donn würr ick von twee Mann nah

den Herzog ſien Paläh ruppe eskortürt, uit donn

müßt ick voerträden . Dat güng dörch twee ore

dree grohte Stuhwen dörch, wua de Flägeldöhren

wiet von up ſtünnen. In de een ſtünn 'n halw

Duş Kammedeenes un Lamfeien, un in de voerlegt

wenigſtens ' n Dußend Offzieres. Ick keek mi mank

ſe üm, wat Genral Mürat doa mank wier ; man

dat wier he nich. Doarup klingelt dat up eens in

24
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de leßt Stuhw,' un donn würr mi bedüht, dat ick

doa rinne gahn füll. Jcf müßt mi Gewalt andohn,

üm nich luht uptolachen. . Doa leeg wen in een

prachtvolles Berr, woll an de hunnet Hoarwickeln

üm den Kopp ; de mächtige Snauzboart harr ook

ne Wickel an jere Siet, un twee gnäterſwarte Dogen

feeken mi ſo faſt an , as wenn ſe mi an de Wand

nageln wullen.

,,Sprecken Sick was Sie weißen von die Antoine

Bouton ! jär Müratt, denn dat wier he, donn

to mi, Sprecken Sick der reiner Wahrheit toute

la veritè, Monsieur, wenn ſich ſein lieb ſeiner Ropp!"

Na, doa ſeeten jo nu an 'annen Diſch bi dat

Finſte, wua 'n Barg von Breem un Papieren up

leeg , twee anne Lühr in Monturen , un de Een doa

von dat wier ' n Dollmetiche.

Na, doa fünn ick jo nu nich annes, donn ve

tellt ick de reine Woahrheit un ſett feen Wuhrt to

un leet ook keen Wuhrt weg, un Müratt vewennt

ook keen Oog von mi.

As ick farrig wier un Nids miehr to ſeggen

harr, dunn ſär Müratt to den Dollmetſche 'n poa

Wührt, de ich nich veſtünn, wuarup de Dollmetiche

mi fragen dehr : wua mi dat recht anſtellt harrn,

de Schildwach achte den Dwinge weg to friegen ?

Na, dat wüßt ick jo nu noch ſülm nich , un ſo hülp

dat denn nich, jo för ick denn , dat mien beiren

Kammraden ünnen up de Watefunſt bi de Haupt
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wach toewen dehren , un dat de . Een dat mahkt

harr, un je mi Beir dat betühgen würrn, dat ick

de Woahrheit ſproehk. Doarup würr denn ook

Vogel Strauß un Hans Holtfreter voerführt un

müßten fick bi mi voer Müratten ſien Berr henſtellen.

Hans Holtfreter ſchneer doabi grugliche Geſichte;

he harr 'n Priem Stüerbuhrd un Backbuhrd un

wörgt ſick dat jo woll dahl, wiel he dat nich wagen

dehr, den Ruhm in Müratten ſien Gegenwart lens

to pumpen . Vogel müßt dat jo nu petellen , wua

he dat mahlt harr ; un dog vefloart he denni, wat

he bi den Kiekaewe in den grohten Wallnaetbohm

rinne ſtägen was, un doa ihrſt as 'n Stieglitſch fleut

harr; un donn wieren ihrſt de Schildwachen voer

den Dwinge hellhübrig worrn un harrn mit 'n

Anne an to futern fungen. Man, as he ihrſt an

fungen harr, de ſaeben Wieſen von de Nachtigall

to fleuten, donn wier ook de anne Schildwach üm

den Dwinge rümme kahmen un harr dat nich laten

fünnt un ook 'n bäten mit tohührt: dat mücht ſe

jo woll all Dree wunnet hebben, wat de Nachtigallen

in Land Mäkelborg noch in ' n Novembermahnd

ſingen dehren. Jochen Müratt harr bi Vogel Strau

Ben ſien Vefloarung ſiehr nipp tobührt un fien1

charpen Dogen feenen Dogenblick von üns Dree

vewennt. He ſchient fick noch 'n poa Sekunden

nahtoſinnen. Mit eens richt he ſick vull in dat

Berr up un jär to Vogel Straußen :

24*



372 -

„ Pfeif Sick wie die Stieklitſch, pfeif Sic wie

der rossignol! Hörr Sie, pfeif ſick !"

Na, dunn hahlt jo mi Vogel Strauß 'n run

des Stüc Bled unt de Weſtentaſch, ſtoek dat in

de Munt un füng dunn voer Müratten an to fleuten ,

ihrſt as ne Stieglitſch un nabſt as ne Nachtigall,

un donn füng Müratt ſick jo hell an to lachen , dat

he ſick jien Hänn in de Sier ſetten müßt; un in

de Stubw, wua all de fizieres wieren , füng dat

oof an to lachen. Nabít jär Müratt werre 'n poa

Wührt up Franzöſch, un donn nehm de Dollmetiche

een Papier von den Tiſch un lees :

Auf bejondern Wunich des Herzogs von Berg

und in Anbetracht der obwaltenden Umſtände iſt

ſein früherer Schulfamrad, der Tambuhrmajor An

toine Bouton , ju pardonniren . Napoleon.

Jd feef Müratten groht an, un doa mücht jo

woll 'n Sünnenſchien gewe mien Gericht gahn, un

dat ſebg he jo woll ; he nickt mi früntlich to un jär :

„ Laufen Sid Aller zuſamm . Pardon for Aller

mit einander ud auch for der zwei Prisonniers

in der Auptwaden vor die Palais !"

Doarup mahft he uns 'n Teeken, dat wi gahn

künnen , un id mahkt jonn feinen Krapfoht as id

man farrig kriegen fünn . Een Offziere güng mit

mi nah de Hauptwach, un doa würr id nah dat

Lock rinne bröcht, wua mien Dehme ſeet. Kasper

Ohm ſeet doa up 'n yüke, den Kopp voeraewe, in
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1

ſick toſam jackt as 'n lerrigen Sößſchäpeljack, un

hickuppt. '

,, Probſt, Kasper -Ohm !" ſär ick to em, as

id rinne kehm .

Donn boert mien Dehme den Kopp up un

keek mi wild an.

„Probſt ſeggt Er, Jonge ? Prohſt ? Dat is woll

der leßte Prohſt, den Erminu bringt! ' Jck

hew dat ümmer ſeggt, jonge ! wat Er den ihrſten

Petri fief fief nich kennen deiht. Ick hew mi dat

ümmer dacht, wat Er noch mal Sienen eegen Ohm

an dat Meß ranne bringen würr, Er muhrdver

branater Rebeller Er ! Nu hett Er fienen Willen .

Nu hett Er Sienen eegen Ohm richtig vor de Kohrt

marſchall. Nu hett Er em richtig for dat Pulver

ond for dat Blie . Þett Er eenen Fonken van Ge

föhl in dat Liew ? Ond nu kümmt Er noch un

mahkt Er dat Maat babénin vull ond will to Sie

nen Ohm noch Probſt ſeggen ! Donder ond Blixen

noch mal to !" 1

As ick em donnaewe vekloaren behr, wat he fri

wier un nu gahn fünn, wuahen he wull, wat id bi

Müratten voer weſt wier, un em dat donn noch wiere

vekloart harr, dat Vogel Strauß, Hans Holtfreter un

ick den Tambuhrmajuhre los mahkt harrn, un wat

Monjüre Butong pon Raiſer Napoleon Pardon frä :

gen harr, dunn ſtünn Kasper -Ohm up, feef mi fiebr

nahdenklich an, lär mi nahſten ſien beiren Ballaſt
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ſchüffeln up de Schullern, füßt mi ihrſt up de rechte

un donn up de linke Bad un jär ſo deep gerührt,

dat em de Lippen doabi bäwerten : „ Jonge, Er hett

doch mehr von dat ächte Pöttenbloot in fick, as ick

mi dacht hew ! Er iſt ond bliwt mien Süſter Jrrſche

ehr Jonge! Holl Er fick fürder doanah ! Ick werde

Em van nu aw Du nennen !" Doarup hahkt he

mi ſiehr ohmshaftig ünne den Arm, un donn peek

ten wi ſülwanne nah de koßfelleſtraat, un as wi

ihrſt werre in de Achteſtubw bi Kasper -Ohmen wie

ren, donn wieren ook Kasper-Moehmen ehr Krämp

fen gliek weg un donn geew ſe mi de Vand un

ſär to mi:

,,Nu is mich auch Allens man gut, Andreeßing !

Nu will ich auch man lieberſten gar Nichts geſagt

haben. Un ſollte es Dich vielleicht nacher zu Ohren

kommen , als wenn ich was geſagt hätte, denn thä

teſt Du es woll Dein Tanting zu lieb und glaub

teſt mich das nicht, mein Jünging ! So viel Rück

fichten , dächte ich ; wäreſt Du mich ſchuldig !"

Kasper-Ohm wier nu aewe doch ſo- alterirt

von de Accidenz , dat he ſide to Berr leggen un

Kamellenthee drinken müßt. Jd bleew mit Greten

wäſchen alleen in de Achteſtuhm , un as id ehr dat

All vetellt harr, wua Vogel Strauß, Þans un id

dat anſtellt harrn, un wua vähl Glück doa mit bi

in ' t Spill weſt wier , un wua ick up de See de

Fatung nich veloaren ùn bi mi dacht harr : Greting
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hett dat jäke nich vegäten un hett 'n Vaterunſer

foer Di un Monſüre Butong mit bährt, donn kreeg

Greting werre 'n poa Trahnen in de Dogen, dorn

foet ſe mi mit ehr ſchieren witten Armen rund üm ,

keek mi ſoet dörch de Trahnen an, geew mi von

ſülm den ihrſten Kuß, lär doarup den Koppan

mien Boſt un weent ſtill voer ſick hen .

Na, ditt is jo nu nich de legte Kuß weſt, den

ick von ehr frägen hew . Doa güngen jo noch

Joahren up hen, ihre ſe mien Fru würr un ick de

grohte Brigg „ Kasper Pött" bubgen dehr. Man

an ünſen Hochtietsdag doa güng dat werre von

Fläsjen her, doa wier de ganze wierthe Familige

veſammelt, mien Du un mien Olich, Stoffer-Ohm

un Fieken -Moehme von Barnſtorp, Maehne- Tanten ,

Kuſining Möllern , Vetter Kriſchan ſammſt den Herrn

Diakonus von Sankt Mariegen , de grar Baſter

Primarius worrit wier un mi un Greten ſpleißt

harr . Kasper-Ohm jeet baben an bi Diſch. Ick

feet rechtſch bi em, un mien lütt Fru de feet an

ſien linke Siet, un as wi donn bi den moigen

Braren wieren , dunn ſtünn Kasper -Ohm up, floppt

mit ſien Meß an ſien Glas, mahkt ne feine Ver:

beugung nah alle Sieren hen, wiſcht fick ihrſt de

Munt mit de Damaſtſalvigett aw un ſär donn

würdevolſt:

,,Meine Herren und Damens! 3ch bäte um ein

wohlgeneigtes Gehör. Herr Saehn ! - un doabi
-
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-keek he mi an Fru Dochter! – un boabi keef

he Greting an – Se Ehr Beiren Geſundheiten !

Ond berr Saehn ! – un doabi keek he mi werre

an un kneep dat linke Dog bedeutungsvoll halw

to , dat ſteiht in Gottes weiſen Rath, wat dat

Ehrſt eenen Jongen wad oder aberſten wat dat

een Göhr wad. Man wann dat een jonge wad,

Herr Saehn ! denn ſorg Du mi doafoer, dat der

Jonge oof Reſpect vor dat Huhs kriggt, wenn Du

dat ſülm ook nie nich recht hatt heſt, Jonge ! Herr

Saehn ! Fru Dochter ! Se Ehr beiderſeitige Ge

ſundheiten !"

Dourup ſchweeg jo nu oll Unkel Andrees ſtill,

un wi ſehgen, dat he nu mit ſien Schiemannsgoarn

rund wier.

Man mien Fründ Hannings leet fick de Ge

legenheit nich uht de Nähí gahn. He langt fick

flink de leßte Buddel Schatoh Difem her, ſchenft

de Gläſer werre pull, ſtünn donn up un jär :

„ Meine Herren ! Ich bitte um's Wort ! Sie

fühlen gewiß gleich mir die angenehme Nothwendig

feit, unſerm würdigen Onkel Andrees dort unſern

eben ſo warmen als tiefgefühlten Dank für ſeine

ſo gütige Abwickelung ſeines Kasper-Ohm'ſchen Schie

mannsgarnes auszuſprechen . Ich denke, ich ſpreche

nur aus Ihrer Seele, meine Herren ! wenn ich Sie

hiemit erſuche, ein volles Glas auf ſein ferneres

Wohlergehn zu leeren. Möge ſein Leben bis zum
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Leßten Athemzuge friſch und feurig ſein, wie dieſer

edle Tropfen Weines hier ! Meine Herren , hoch

ſoll er leben !“

Un donn ſtimmten wi jo nu All in eenen

vegnoegten Chorus in :

„hoch ſoll er leben ! hoch! hoch! hoch !" - Von

den feinen Schatoh Dikem wier aewe richtig feen

Nagelprohw foer mi nahbläwen foer den annern

Morrn tüm Frühſtück.
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Daemß34 Dömiß, eine Feſtung.

Didhahn - Dekan.

Dinchano5e , tvyzèvw.

doa danzt Bornholm hen 744 So riefen die

Lübecker Bürger, als ſie ihrem Bürgermeiſter

doyuit 241
Jürgen Wullenweber auf offenem Markte in

so as throng 9 Lübeck den Kopf abſchlagen ließen.323.
པ༌ འི 1

nyt 3473 360,

are
Faſtgälljaßen .+ Zweimaſtiges Schiff, mit einem

'aus einem Stück beſtehenden großen Maſt und

cinem Beſanmaſt. 345

Fattelkann ſtarkes Braunbier.
Injoningen,so

Flamlandiſche
Einde

'n12
..alter Name für

die Aporen .,c. nogle my

Foira- Trinkgeld .

foerbannade ſchwediſch : verflucht.

273 رو

52

regis

Gaffel in der Schiffahrt ein Baum, der hinter

den Maſten liegt und an ſeinem untern Ende

einen gabelförmigen Ausſchnitt hat, womit er

den Maſt von hinten umfaßt .

Cangipil(ks Ankerwinde,auch ,,Bratſpill“ genannt.

Gaſten + Matroſen . Wij

vice 310

“
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wird *****

0

geit ziehen, mit dem Schlepptau ziehen .

Giet-ein Baum,woran dasGiefjegel befeſtigtwird
Göpps - beide Hände offen und leicht gekrümmt,

halbkugelartig gegeneinander gehalten.

Gottfried Studentenausdruck für Schlafrock.

Gudwins - Sandbankvor derMündung d . Themſe.324

Last in 316 312.313,

þann -Bungenknähp — Kniffe des Hans Bunge,:

gebräuchlich für Dumme- Jungsſtreiche.

fra utsis (Heesbeeſerie026 Alfanzerei.
Helgen – Balken , auf welche der Kiel eines zu

erbauenden Schiffs geſtreckt wird .

Hieringswrakesi - Böttcher, welche die verings

tonnen umpacken nnd friſch verjalzen .

Himp un Hamp, Hühn un Pardühn Schiffs

ausdruck : das ganze Schiff mit Tafellage.

Höltendrätick Kinderſpiel mit Haſelnüſſen.183

gähle yellow Jack , gelbes Fieber.Jako bite

Indian Ohſchen Jndian Ocean .mis
.

Jumfern . Blöcke mit Rollen, über welche Taue

laufen .

, .

/

đề ảf elr e e in Zungenband.

Kalduhnſluhker – alte Bezeichnnng für Stu

denten , welche das Convikt in Natur genoſſen .

Kapplafen - ein Procentſaß, der dem Schiffer von

jeder Tonne oder Laſt noch über die bedungene

Fracht zuſteht. "
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-

kapze iſta umwerfen , kentern . .

Karantin Rarantaine . derefreien 312

Neck 3:44 Schiffszwieback.

Keelich wie n13.4 Block längs des Rieles im Raume,

auf welchen der Maſt ſteht. Schimpfwort.

Kiemen .
seemineralny kleine Pfeffernüſſe. K nam 267B2,Bio se ne vesti..

Rleveja 194 ein Kartenſpiel, wobei Treffle einen

beſondern Werth hat.

Klippes , Klipperl - ſcharfgebaute und durch be-

ſondere Takelung zum Schnellſegeln geeignete

Schiffe.

Klüsgåten 6. runde ausgefütterte Löcher am
saat

Vorderſteven, durch welche die Anker laufen.
528353 354 .

Klüverbohm3– der Baum, derder Baum, der zur Verlängerung

id 1453,60'ené 232des Bugipriets dient.
worfen

hier
Roodqorwin

- Karrenfahrer.

Koren Coxwain, Schaluppenmeiſter. Rxcyvi?47
21:00 mm , bai.

Kubliae genipill Ballſpiel.

Kuhricher Wall32Rüſte bei Kurland.

borring

LaſtadieLaſtadie - Straße in Roſtock.

Lawei Geſicht.

Leegerw all /2 eine Küſte, deren Richtung gegen

die Richtung eines auf dieſelbe zuſtehenden Win

des rechte, oder wegen einer Bucht ſpiße Winkel

bildet.

Leéſtengense Stangen znr Befeſtigung der Leeſegel.

.'-.24;(c24-:ܐܝ.ܐܐ

۲،۶۰۶۲هسهن.م
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Lelien Namen des unglücklichen plattdeutſchen ,

keineswegs talentloſen, Dichters der „ Hellenia , “

den man zuleşt verhungert hinter demZaunefand.

Lomber Imperijahi - Schafskopfipiel.

Lombongan Benennung d . Kaffeeſpeicher in Batavia..5).

Lorring – vierdrähtiges Schiemannsgoarn.

Lorringmatt - Matte aus ausgedrehtem Tauwerf.

Luven -- das Schiff hart beim Wind halten .

taiso 368

Maat Steuermann .

macklich angenehm .

Malahaga Malagawein.

Maneer944 .Manier.'5.12 ! 137.1993* 229.337, 223.81 !!

Manſcheſter — nachgemachter Sammet aus Baum

wolle.
intention ir si foto "4

Marlieni eiſerner ſpißer Volzen .

Mohrd Alp .

mo o 1) holländiſch: ſchön , angenehm , vortrefflich .

Morbler -- morbleu.

Morigen - mores..

Mufferdeiſchooner 14 verſtümmeltes Wort von

bermaphrodit oder Brigantine.·

Murkin ſchöne Beſcheerung, verteufelte Geſchichte.

20

Nümmsro Niemand.
ariststugal

fra 325 .

Civil

Ballſtütten Stüßen , zwiſchen welchen das

Bratſpill ſich dreht.
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Pargenettens Bajonnettası, geciribs, and !

Perjenning 8/7-28) getheertes Segellein . 253.254 25+ soil

Bräben – milde Stiftung inRoſtock.
35

Praie 101.44 anrufen.
fringilla

Prühken kopp Gulden.
2229

plerine passe omnis 36",ša !,

Puttingen6# Thwere Kettenglieder, zu unterſt an

den Wandtauen .

Puttich ehf - Portechaiſe.

,

open

contra Denise

Naanocks- unterſtes Ende der Raan.

Rackfloten kleine rundliche Holzkugeln , zur

Befeſtigung des Rackichlittens auf das Nacktau

gereiht, um die Raa an den Maſt zu halten.

Rackpipen , Arraffäſſer .

Reelingine Schanze, railing.84

Reewene- die Segel kürzen.

Es Reffbanden234 kleine Bänder zum Reffen oder

lih Kürzen ver Segel.
w weze

tida 3

Noof- roof, auf dem Deck ſtehende Matroſenkajüte.

Nowahn Rouen.

Rundgatti – holländiſches Schiff mit rundem Bug

und Stern.

Schaatsen holländiſch : Schlittſchuhe mit langen

Schnabeln.

ſchaffen eſſen.

Schänen Schienbeine.

Schantdeckt das Verdeck unter der Schanze .
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***

-

ہر 364

-

Schatoh Dikem - Château d'Iquem , franzöſiſcher

Weißwein.

been
Schiemanns goarn - Carn ,welches die Matroſen

aus, zu dem Zwecke aufgelöſten, alten/ Tau und

Takelwerk in ihren Mußeſtunden auf See ſpinnen

und wobei ſie ſich ihre Abenteuer zu erzählen

pflegen : Schiffergeſchichten.
Schippegelag'T

Sunfthaus der Schiffer. beleronggo ?

Schonk chineſiſches Schiff.
Dorin osmarino

kasutati

Schoof – Schulter vom Ochſen. antio 13 ,

Schüpott Saucière.

Schuyt holländiſches Fahrzeug. Hy127423
Hi

ſorren mit Tauen feſtbinden...friengata
Tretorn 99

Spill – eine bewegliche Welle, um Taue damit

heranzuwinden .

ſpleißené 55 zwei Tauenden künſtlich zuſammen

knoten.

Starnjiehts stern-seats, die Sißbänke hinten

in einer Schaluppe.
olan 634

Swählkenſwanz Küſtermanter.

Switiehs — Suitiers, Studentenausdruck: luſtige

Geſellen.

ljurang
Tater

304,3:0

Tieding Neuigkeiten.

Tjuſend Sch ähpslaſt Tjävelis.-25 ſchwediſcher

Fluch : Tauſend Schiffslaſt Teufel.

Yangen Tom - Kanone, Zweiunddreißig -Pfünder.

Zigeuner.3.2.Bu site . Teljevany 327.329 232 = .
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yo

Top , Bram , Giekbobm225 Maſtſpiße; Segel ; der

Baum , woran das Gieljegel befeſtigt wird .

Toppgallantparduhn6k Hauptbefeſtigungsſeile,

welche vom Topp heruntergehen und hinter

den Wandtauen der Maſten an den Seiten des

Schiffs durch Jumfern und Puttingen befeſtigt

werden .

Toppga ft e 13-246 Matroſen .

Jongere 286 formes 440 ( 332,34

trimminens feſt, ſicher. ***:287.0.1.10.9.45" 340 piiralesunt
250

Vagdie Amtshaus in Warnemünde. 70 %r, j $ 3,
Mnw

verdoemdeiz holländiſch: verdammt.
priplumlagen 16.

Virgil - Studentenausdruck für Nachttopf.

Währegallentz ein grünlich gelber Schein am

Jijna, y328279 Hl.Himmel,der ſich der Sonne gegenüber zeigt und
267.

als Zeichen eines bevorſtehenden Sturmes gilt .

Wanten - ſtarke Seile, welche zur Befeſtigung der

Maſten und zugleich als Leitern zur Erſteigung

derſelben dienen:64 . 34. 343.

wantſchapen abgenußt, gemein.

blahge Wäpſtierts Vogelart.

Wellingtons177 engliſche bis über die Wade

reichende Stiefel.

Wietide kleiner Fiſch.

Wills - Fiſch.

3-4 qisi 243

is iefeichende

2.13

Druck von J. G. Tiedemann in Roſtock

25
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